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Diese zweite Abtheilung der Hamburgischen Münzen und Medaillen enttiilt 

die Ergänzung des von Joh. Paul Langcrmumi Dr. im .l<ilire 1741 bej]^onnenen 
Hamburgischen Münz- und Medaillen-Vergnügen.s, welclies 1(53, nuthni gerade 
vor hundert Jahren beendigt wurd& Zur Vervollständigung der Medaillen haben 
nahe an hundert Stocke geliefert werden können. Bei den Münzen fanden sich 
aber einschliesslich der Varianten Ober tausend: ExeranJare: ^urbecOhren und 

so viel zu bericlifigen, (Inss es zweckmässiger 'ersdijcHv ''^/•^O '^^^ 
Latigermani) gegebeni ri Stücke in diese Arbeit wie<ier^- iÄit -aufzunehmen, und 
somit alle Hamburgischen Münzen bis zum Jahte.:f7^.^ig^en. Auch für 
die Mflnzgesohichte fand sich, namentlich für die iltere Zeit, tbeils in Scbrifien, 
theils in den au%efondenen MOnzen selbst so viel neues Material, dass eine 
neue Bearbeitung nothwendig wurde. Trotz aller angewandten Bestrebungen 
den letzten Abschnitt dieses iiandes möglichst kurz zu halten, hat derselbe 
doch einen soldien Umfang erreicht, dass eine als Anhang bestimmte Abhandlung 
Ober das auf den Munz^ vorkommende Wappen zurOckgelegt w<»ilen musste. 
, Die Bearbeitung des Abschnittes Ober die MOnzen übernahm, weil eine längere 
Krankheit mich zwang, mich auf die Ergänzung des Faches der Medaillen zu 
beschränken, mein Sohn, der Hauptmann a. D. 6. Gaedechens, und lioffen 
wir gemeinschaftlich die Zufriedenheit der Leser zu erlangen. — Allen denen 
die mir zur Ausführung dieses Werkes behOlflich waren, sage ich daför 
meinen verbindlichsten tiefgefühlten Dank, insbesondere dem Herrn Archivarios 
Lapptuöcrg Dl., der mich mit Rath und Material untmtQtzte und mir vide 
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Originale voo Mfinzen anvertraute, dem Herrn OberandUeur Or. Buekf welcher 
manche adiAlsenswerdie Notizen lieferte und die GOle hatte die Ckurectur 
wahrzanefanien, und dem Hr. Phil. /* IT. GaedeeAens, welcher mir vielfoch 
itehfllflich war. Zu nicht minderem Danke fühle ich mich aber den Besitzern 

der Mönzcabinelte, namentlich den Herren J. I'. L ikrlels und A. B. Met/er , 
sowie den Verwaltern der MQnzcabinette der Bank und der StadtbiblioUiek 
Terpflicbtet, indem es mir nur durch deren Liberalität möglich gemacht wurde 
diese Arbeit tierzuslellen. Wenn aueh keine Molie gescheut ist, die Hamburgischen 
Medaillen and Mfinzen in hiesigen und auswirtigen Sammlungen aufeusuchen, 
so dQrßcn doch vielleicht noch Lficken auszufüllen (xler Berichtigungen er- 
forderlich sein, die ich mit der Zeit t>ei irgend einer passenden Gelegenheit 
nachzuholen gedenke, und weiden mir zu dem Ende BeitrAge stets willkommen 
sein und i|(^it^i.-dit»jeibQp;dan^)ar benutzt werden. Einige Erglinztuigen linden 

sich scbodiAoft.'^^is^Q'flifis^' Banden 

...•!..:•-*.:%.' *i 
Hamb ur« ''.'ulioQa .1853. 

• .«»*! • 
. ..«•• •••» 
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Einleitung. 

Ttnleiii wir nun heginnen, die zweite Abtheilnne: unsere Werkes dem Druck 
zu übergeben, welche die alteren Münzen und Medaillen umfassen soll, die sich 
im Lanqfrmaiiu nicht befinden, müssen wir im Voraus bekennen, dass d«e Arbeit 
w t ii \ ( liiiniiHi'.t M u erden wird, als wir anfanglieii vernnitheten. Die Zahl der 
noch zu beschreibenden Stücke fallt weit grösser aus, als irgend einer von uns 
es gemuthmaasset. Lmiyct luunu'i Mtuss uml 8t li.iifsicht schien uns alles auf- 
gespürt /u haben, wa^ an Hamburger Münzen uu«i Medaillen existirle; Jedoch 
fanden sich bei genauer Durclisicht des mit //. uoterzeichneten Voibericbtes des 
Heraasgebers (siebe anten die Anmeikang *) Andcatnv^, dass Langermmm ■11er> 



*) In den Hambnrgischeit Rerictiten von ficlphrtcii Sachen ^fintr-! ^^tTirk vom 30. Miärz 1753 
•teht eine belobend« Kecenaion bei der Vollendung des Lantfermunn'tchtn Mnnswerke 
(I AIpbtbtte und 4 B«|«d f8r 3 Dncaln) la der m mt«r ndtm lieiMi« 

„Der Verfaaaer Herr Dr. Jok. Paul Langermann, welcher an« Bescheidenheit seiBia 
NaoMii aicht beiselsen «ollen, ob er gleich nicht unbekannt bleiben konat«, hat des völlifca 
AMrnck diaaaa Werkes nicht «riebet, Indem er vor Anfertigung de« 80«tM Stfick«, milt 
dem er doch selbst den Schlau dieses Bandes machen wollte, rlel >n frühzeitig', nendicik 
im SGsten Jahr »eines Alters rmtorhen ixt. Sein Tod macht ans freilich die Hoffnung lu 
Schanden ngcb andere gelehrte Schriften, die er ausiufertigen Willens war, von ihm la 
•ehen; doch iit diatsm W«rka dadnrch kein Abbrach geschehen; denn der Herr Daetor 
Christian Hartmann, d(>sselhen vprtroneter Freun«!, der v»n lier Ab^sicht des Verfassers am 
betten BBtw^richtet war, hat aas den hinterlassenen Handschriften alles hinzogethan, was 
daaial daa« ImlliaBt fancaea aad daa PaUeada «isiaaet VMMcbl ««fd«a macha van 
ans wansc?trn, dis'. f'nr-rU<f auch kiinflirj einmal die Fort «ff^img dieses angenehmen und 
«ehr braacbbaren Werke» übernehmen und die noch rückständig gebliebenen nnd 
aoTa New aa't Ueht koaiBaada MSaasn aad Madaillaa ia alaaai aaaaa Baada na«!b (laidHr 
Madiada batchreihen möge n. s. w." 

Das eriitn Kr.>(cheinen die.tcx Weriteü wurHe in No. 79 der nemlichen Zeitschrift, am 
10. October 1741 angekündigt und dabei gesagt, dass im Anfang« detaelben Monats da* 
cnte Heft «rschianea wtfx dar Rathabachdrackar Piicatar feba «a bogaawaiia, daa Bogaa 
aa fier Sebilliagaa baraan. 

I • 
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dings noch manclips Stiick gekannt, welches er nicht angegeben, weil er e8 sich 
zum Priiicip j^emacht, keine andere Münzeu und iMedaillen vorzastcMen, als die 
er von den Originalstiicken ab/«M«hiif>Ti lassen und wenn er in Kmianscluiig 
derselben sich einiger schon davon gemachten Abdrücke bedienen musste, so 
geschali liirses nicht eher, als bis er sich aus gedruckten iMünzcatalogen oder 
Münzwerken zur Genüge fiberzeugt, da$s <;nlchi w irklich vorhanden.^' Der gedachte 
Herause^eber fugt dann noch hinzn: ,,Ich kaiiii aber auch die Versirberang geben, 
dass der wohlscligc Herr Verfasser noch einige mehrere Stinke gekannt habe, 
deren er entweder ohne viele Bemühung nicht wieder hat habhaft werden können, 
oder die von geringem Wertbe sind oder auch die er nicht allen gleich enge- 
nehm m seyo I»enwiket md hti tnätttn fonst ein Bedenken gehabt aoliAe mmmtt 
Saminlung einiuverleiben,** weshalb er adnem Werke andh nicht d» Titd eine« 
Rambingisehen M6ds- nnd UedaiUen-Cabinetti gegeben, sondeni adbigea mit der 
Anftchrift eines Mllna» nnd Hedaiilen- Vergnfigena Teiaehen. Beaondera sdidnt 
die Farebt irgend jemanden Anstoaa an geben oder an beleidigen» eine bei den 
Sdiriftstdletn damaliger Zeit hSnfig Tork<Hnmende nnd nnter den damaligen Ver- 
hiltntaaen aoch wohl auarathende Voratcht» ihn geleitet au haben. Ana dieaem 
Grande mag er denn andi wohl ao manche nna voijgdtonunene aat jiiadie HedaiDe 
weggdaaaen nnd nicht gewagt haben anfavl&hven, ana Fnrcht ii]gend ^er hoeh- 
st^enden Peraon an missfallen, die wir jedodi, nachdem tin Jahthmideit aeitdem 
verfkaaen nnd gans Ycrflnderte Veihältniaae nnd Ansichten obwalten» jetat kein 
Bedenken tragen an geben. 

Wir halten Abrigena den Ton Lmigmuuam in der Ankflndignng aeines 
Werkes an^eatcDlen Grandaata fest: 

M sowohl die, welche man DnrentpMdnxen, als Gedldilniaamllnaen an nettnen 
pflegt, wenn sie nnr entweder in Hambarg gepraget oder doch nnr Hambn^giadie 
Begelienheiten vontdlig machten** 

aufzuführen. Der Kostenpunkt iinfbigte iin> jrdüch, da die nicht reich dotirte 
Casse des Vereine fluich die er>i<' Abtheiliing unserer Arbeit schon sehr in An- 
spruch genommen worden, auch in.incbc Ausarbeitungen in anderen Fiebern auf 
Unterstützung rechnen, um zum Druck zu gelangen, mit der Zahl der Platten 
moglich^it sparsam umzugehen und uns bei weniger interessanten oder nur wenig 
abweichenden Stücken, mit der einfachen Beischreibung zu begnügen. 
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Wir gedenk«» tvwMtMt du Heft Medeillen nnd swar die gesehi«Atiic]ieii 
Bn gelten, wem binieichender Stoff Torli^ md dam daa nCdista oder neanto 
Haft foIgendennaaMeii eiDsathellen: 

1) IHe Riedaillenfttrai^eii Portogaleeer and awar die »(^peiiamiteik ver« 

neinllicben oder Privatportngaleser; die von AffeatBclieii BehOrdea 
evsgegangenen iiefinden sidi ToHstSiidig In Lmgtmmm. 

2) Die Jubelmedaillen. 

3) Die MedaUlen aaf dmkwArdige Penonen. 

4) Vavfa oder AUerley. 

Das zehnte and letzte Beft würde dann die Münzen unifu.ssen, and zwar 
▼oningmrdse diejenigen älterer Zeit» welchen bisher wenig Aufmerksamkeit 
geschenkt worden, ond wir dCditen dennelben folgende Eintheilnng za geben: 

1) Goldinnnzpn, 

a. Portugalcser in Münzenform. 

b. Goldgulden. 

c. Ducaten, doppelte und einfache. 

d. Halbe und Viertel Ducaten. 

3) Die raedaUleDOffmigen Thaler. 

3) Thaler, ganze und halbe. 

4) CoarantnUnaeR, 

Viertel Tfaaler. 
Aehtaebilllngaatfleke. 
VIeMcbillingaetflcka. 
Doppelaehilltnge. 

5) Scheidemöiizp, 

\\ iUenpieitnige und dergleichen. 

Schillinge. 

Sechelioge. 

Dfeilhige. 

0) ßracteaten oder Hohlmfinzen. 
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7) Varia. Daiantert 

Die von den Hamburgern wAhrend dea Besitees toii Emden 
daaelbal geacblagenen MOnacn. 

Etwanige in Gemeinaehafk mit anderen Stfidten (Lübeek, Lfinebvrji^, 
WboMtf) geeehlagena Minaeo. 

Die Diniadien HnUügnngemlinMn. r 

Genend- Regiater filier die xweile Abtheiiaog dea Werkea. 

Etwaiger Nadttrag. ^: 

Das gegenwärtige erst« Befl wird inawiadMn nw foigmde Sineke endialtiwi: 

L HaniAwrgmkt gttekiektUekß Demknubtzm vor Amw 1753^ . 

wdche im Langermam fehlen: 

rSu. 1. Denkniuiiz« auf den Coaieten des Winters 1680/T81. 

2. ErinnerongsmOnze an die Entsetzung Wiens im Jahr 1683. 

3. Satyrische Medaille auf die Belagerung der StemaeliaDae im Jahr 1689. 

4. Angebliebe GedAc&tniaamfinie anf die fiberstandenen DUfeienieR mit dijie- 
mark, Ao. 16i»l. 

5. Satyiiacbe HedaUle atif die Pietiaten, Ao. 1603. * 

6. Satyriadie Medaine auf die Thenereng and den Komwndier im Jah^ 1606, ' 
gemeiniglich der Korajude lienannt. * • 

7. Satyriache Medaille auf den Paator J9L F»ed, Mu^ vnd die durclt ife^ * 
herbeigeUBhvten bOigerliehen Unruhen, im Jahr 1700. - *. 

„ 8. Andere aatyriaolie Medaille anf denadben n. a. w. ^ ' 

„ 0. Dritte „ „ n » „ 

^ 10. Vierte „ „ w » » • r' y 

„ II. FOiiAe » 
13. Sechste „ 

„ 13. Satyriscbe Medaille auf Pastor Crumbhoftz. . ^' / ■ 

„ 14. Satyrische Medaille auf die CnmbhoUz^schen Unruhen. ' ^ , 

„ 15 Sntyrische Medaille aus der Zeit der Kaiserl. Kommission, Ao. 1708. . 
„ 16. Medaille auf die gefSrchtete Contagion, von Ao. 1709. 
„ 17. KUppenf&rmige Medaille auf die sich innner mehr ofihemde Contagion, ' 
von Ao. 1711. 



I* 
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No. IS. Kleioe INnlunOttM auf die Conlagion, tob Ao. 1712. 
M 19. VieredUgle Medaille auf den Anamaiech der Kieiatiuppen, Ao. I71S. 
M SO. Denlaiillnie auf die fibentandene CoDlagioo, tozd Jahr 1713. 
t, 31. Vierei&^te kleine DenkmllDze anf die Contaipon, von Ao»> 1713. 
D 23. Denlinifiiiae anf das AnfhSrco der Contagioo, Ao. 1714. 
I, 33. DenknUaae anf die Feier der Geiinrt de» ETaheisoga L mf M, beRnngen 

in flambnrg am 15. Jnny 1716. 
„ 84. Sanbere anf ^ grosaen Wasaetfinlhai an 3S. Deoeniber 1717 

und 3S. Februar 1718. 
„ 25. Denkmünze auf das <in Getraide und Baumfruchten gesegnete Jahr 1723. 
n 36. Sa^riocbe Medaille bei Gelegenheit der durch Dänemark im Jahr 1736 

erzwmigenen Aufhebung der Hamb. Coniant-fiank. 
„ 27. Denkmänze auf das trObe Jahr 1740. 
„ 28. Kleine Denkmfinze auf den Cometen des Jahres 1744. 
„ 29. Medaille auf die Legnng des Grundsteins aar grossen St. Michaelis Ktrcbej 

Ao. 1751. 

,1 30. Denkmünze auf den zwischen Uamburg and Algier abgescblosseneD 
Handels - Tractat im Jahr 1751. 
31. Denkmünze auf das wegen des Friedens mit Algier < rinigte Spanische 
Handelsverbot, sowie auf die hohe WassersOath vo» Ao. 1751. 

II. Jn ßambwrg gtjprägU Mtdaütm auf ßtmde VerAiUinme, 
«Ulf Mdeket wtleht indireeU am/ Hamburg B$siag kabmu 

No. 32. Medaille auf die im Jahr 1701 zu Hamburg glücklich an Stande 

gebrachteo Successionstractate awischen den Herzögen von Mecklen« 

buig-Schwerin und Strelits. 
M 33. Satyrisdie in Hambnig geaebhgene Medaille anf den Sieg den Schwedischen 

Geneial« SueiAodt Uber die Dtnen am 10. Mira 1710 und das 

dadurch befreiete Sdionen. 
M 34. In Hambnig geschlagene Medaille anf die Kawerinn Jbrw IXemte. 
M 35. Denkmftnae, in Hambnig geachiagei» anf die KrDnnng Kaiaers Cari VII, 
„ 3ftr In Hambnrg geptlgte Medaille anf die Vermihlnng de« Kronpcinaen 

Adolj^ MHetMeh von Schweden mit der Pilnaeasin Lmhe OIr&fe von 

Prenssen, Ae. 1744. 
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No. 37. In Bambarg geprägte Medaille auf die TliionkMt«{g«iig lies Köoigt 

Friedrich V, TOD D.lnemark im Jahr 1746. 
M 38. In Uambarg geprägte Medaille auf die \Vicdcrverli«intliiing dM KAnigt 
Friedrich V. von Dlnemark in Jahr 17fta. 



III. MedaiUm, die IfaeUarttadt Altona beirrend, 

„ 39. GrcMM Denkmaine anf du Verimnimiis Altona'« önrdi den Sohwediachen 

General StemMk am 80. Mai IT 13. 
„ 40. Denlunlnae auf die Stiftmig dea Altonaiacben GynmaaiwnM in Jakr 1738. 
„ 41. Denlimflnse auf die Einweihang desselben im Jahr 1744. 
„ 48. Medaillon, welches die Siadt Altona in Jahr 1814 su Ehren des Grafen 

Blaehvr- Altona schlagen lies». 
„ 43. Medaillon zur Feier der goldenen Hochseit des Grafen Btaehmr-AUmit, 

Ao. 1844. 

„ 44. DenkmQn?:«» auf den ß.iu der Altona-Kieler (KAfiig Christian Vill. Ostsee-) 
Eiseitbabii im Jahr IS48. 
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M 1. 

DENliilVlKZE 
den Cmmtem de$ WhUm 1680/81. 




Avers: Ein Comet mit rinem langen Schweife, von vielen andern Sternen umgeben. 

Im Abschnitt steht: Ao. I68Ü. 18. DEC: 1681. JAM: die Zeit aodeuteod, io 
welcher ^r hier zu sehen war. 

Revers: InschriTt in 7 Zeilen: drr — rtrsn dkoht — BOBas machrn — tsaV nVb: — 
GOTT — i WIrDs WoTj — MArnK^. Die in dieser Inschrift enthaltenes grosses 
Lsldsisdies Bacbstaben bilden xaflsmineogezäblt die JabrszabI 1681. ^ 

Gewicht Is Silber | Lsth.* 

^Ifnerf hatte diese Medaille lo a^n Veneicbalaa P. 15 sab Ns. 3 bsscbridteii. 
Si« beladet sich jelst lai CaUoet dea Hern J, P. L. Bm-ielt, sacfa deasea Exemplar 
die obige Zeidhsang genomneii md babes wir dss Gewlehl von | Lotb rlebtig befanden. 

VuD Manchem ist diese Medaille fiir eine Schlesischc geh.illon >vordpn, indem 
J. C. Kundmmin dirselbo in seinen „ lleimsurhungea Gottea in Zorn und Gnade über 
das Herzogthum Schlesien, in Münzen, Leipzig u. a." 4". Pag. 13 Tah. I. No. 4 ala 
solche aufführt und abbildet; jedoch ueicht dieselbe von der obigen .ilt, irisbcsoodere 
durch den doppritin Rand; auch zeigt sich mehrfache Verschiedenheit in der Stellung 
der Sterne. Muglicherweiae ist ia Hamburg eise Copie auageprägt worden, wie solches 
is daauligcr Zeit nMbrfach gescbdkeo. 

D!e«er grosM Toa Newton baobadttate Comet aol! I i Jnhrc Tor Chri.tti Gebart bei Caetar'i 
Leichenfeier hei Ta^e sichtbar gewetas, Is das Jabran 531 and 1106 abermaU anebiaata ssd Im 
Jahr 'j25ü wieder so erwarten lejm. 



3 
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M 2. 

Oll du Befrenmg WSem Jhmo i683. 




Avers: Der doppelte auf beiden KSpfen gekrönte Reichsadler, mit deren einem er 
nach dem »trahleudcit Auge Gottes hinauf, mU dem andern aber in die Tiefe 
hioDDter sieht, hält in seioeo Krallen Scepter und Schwert nebst Weltkugel, 
a«r dw^le Stadt Wien au scbcD ist. Umher steht: SUB UMBRA ALARU(m) 
TUARU(m) (Unter dm S«ft«fla deiner FMgel). Um das Dreieck des Aoges 
Gottes steht in den Strahlen: OOLLIGIT AÜSLII RADIOS (Er vereinigt die 
Strahlen der Hfilfe). Uaten verbirgt sich der abnehvcade Hoad (die Tlrkei 
andeutend) hinter den WelinB. Dabei: TICTAM(qne) REDE6IT IN UMBRAS 
(oad trieb den Besiegten ia die Schatten «arlicl(). ünsehrifl: IMPERY 
MDRÜM AÜ8TRIAC0 INTERPONIT IN ORBB (Er siebt ciae Häver des 
Reiche im «stcrreldiisdicn Staate). 

Revers: Umschrift: 1683 — DIE U JULII — VIENiNA ALSTRIit - A - TÜRCIS 
OBSESSA,- SED - PROTECTORE ALTISSIMO. - In der Mitte steht: 
LEOP(oldo) I. IMP(eratore) -- INDUSTRIA ET ( ONSILIO — IIEGIS 
POLOM^E — J0AN(ni8) III. - PR/CSENTIA ET VALIDO — AlJXILlü. 
Zur Rechten: IN PERS0(ni8) SÜCC(urrentiuni) — ELECT(orum) — BAVA 
(riae) SAXON(iac) - ET I.MPERE SUB - SIDIO — COM(ite) CAPLIERS 
— DEPUT (ationi) PR£SI — DENTE. Zur Linkeo: DUCE LOTUA — 
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RIN60 - CAS(«i«o) LOC(am) TBN(Mto) - GRLI«>- GENER ODIf (Ito) 
— STARBIBBRG — URB(is) COHEN (danto). Üttni VIENNENSIDH 
DBNIQ(ae) DNIVER81TATIS SENATDS - OrFiaALIDM dVIDH AC 
INGOLARUM— OONOORDl OBSEQUIO AB OBSIDIONE - PROFUGATO 
HOSTE EODEH ANSO — DIE IS SEPT. LIBERATA. B» bi«h«t Itl 
diflM Ibdain« gau gkich mit dm tod Madn ImdiriclwDta Thaler No. 43. 
Daan fatgaa ab« dia Worte: MONETA AD EXEMPLAR VIENNENSB — 
HAMBURG! RECUSA IN GRATA (ai) - REI MEHORIAM. - H.L. (An 
14. Juli 1683 wurde Wieo in Oegtemidi ▼!» den TQrken belagert, aber unter 
dem allerbficbaten Schutze des Kaisers Lcnpofd dnrch Tbat und Rath dea 
Köaigs von Polen, Johmins III., durch dla Gogaawart nnd die krirti^e Hülfe 
der persönlich herbeieilenden Kurfürsten von Baiern und Sachsen und durch 
die Reichstruppen unter dem M()rkrici:;sraths-PrSsideateB Grafen Capliert, dem 
Kaiserlichen General-Feldmarschall-Lieatenaot HenMg von Lothringen und dem 
Stadtcuinmaiidantcn Grafen Sfnmberg (Stahremherif), endlich durch die ein- 
luiühi^re Hingebung der Universität, des Stadtratlics. der Beamten, der Börger 
und EJiuvohnpr von der Belagerung befreiet am 12. September, nachdem der 
Ftiiui an demsciiicn Tage in die Flucht ;:e«rhlagen war. Zum dnnk!»nreD 
Andenlien an die Tbateache nach dem Wiener Muster in Hamburg ueu- 
geprägte MQjue. — ) 

iSisuert hat dicM la aelacm VcfMlehaiaa P. Itt N«. I beachriebeo «od gleht daa 
Gewicht nrit 4| Lofb ao; Im »reiten Thdl dea Ai&MMwi*achen Ketalega ITSO P. 337 
No. SS kenmt ala gleichfaHa rer, jedoch aar snni Gewrieht fea Z\\ Loth, und ea iat 
felgende nnrerständige Bemerimag hiaiagafligti 

„Diese Medaille ladet alch alcht heim ljm§0mwm; ist aber wahrscheinlich auf 
die Hamb. Belagerung von 1086 geaehlegea vad als eia ParalelUNumus in Absicht 
des gleichen Schicksals Wiens anzusehen; wo eher oad anf weaaen Befehl aolche 
verfertigt woide^ iat hier der Ort nicht an anterancheo.** 
Die Chifler H. L. kfiodigt den Hamharf^cben MOosmebter HermmM L/Hden an, welcher 
von Anno 1675 bii* 1692 im Amte war. Ein Exemplar befindet sjch jetzt im Cabinet 
dea Herrn Arcbivarioa haffpeiJket§^ ao wie in demjeaigea dea Herra J. P» L, Bartelt. 
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M 3. 

auf die Betagerung der Stemtekange J^nmo 1686* 

!■ dm Wcdw: »Briefe tiwr Hamburg«* Leipzig 1794. 8* »tfbt f*lg«iid«r 
8«1a, bei Gelegenheit der Belagerung der StemBchaine 1686: 

^Ein Haialiarger KaafmaDn liesa auf diese Bügebeobeit eine MGnze in Holland 
prigen» mit der Inschrift in Uoliindiecher Spmcfae: Der KQoig too lüooeinailt 
tot Ter der Stadt Hambafg gewesen; waa er da aoagetidit^ iai aaf der andeiea 
Srite an leace, und auf der aadcreo Sdle ataad oiebta.*' 

Ob diese Medaille wirklich existirt hat, lassen wir dahingestellt; »ie Leiiutiel 
sich in keinem hiesigen AlQnz-Cabinet; auch linden wir ihrer in keinem Hamburger 
MUnz-Catalog erwähnt. Vielleicht ist es nur eine INachahmung oder Verwechselung mit 
der SpettmOoae* die 1645 auf den uagUkkUdicD Feldzag de«. Katoerlichen Generale 
€htBM geadlagen werden aeyn eell, woraaf ea liton: „Der GäOa* iat in Heteteln 
gewenen «. a. w.<* 
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M 4. 

auf die ülntrstandiMen Differenxen mit Dänemark *änno 1091, 

Avers: Ad einem Pahnbitum hängen x»ci Schilder; in dem ersten ders^elbeu steht: 
DANORUM lOUTtBUS AÜSIS (Durch der Dänen starke Wagnisse), in dem 
anderen: Vrinurs IMTIS (Durch vereinte Krüfte). 

Revers: Eine weibliche Figur hält in der rechten Hand einen kleinen Siegesengel, der ihr 
einpt) KrnriT: nufset^en will, !n der linken eine Harfe. Umschrift: REXiEVATA 
(erhoben [eot«>etxtj). Im Absthiiill «iebt: ANT. MfilBUS 1691. 

iSievert li«Mhf«iM 4i«M Medain« ?4Mstdi«ad«roMMflD P. S6 sab N«. 44« «agt, 
4ut ai« in Siliwr ]| Letb wOge ud fligt dioa folgende BemeikitDg binin: 

^Dieee lledaltle witd Mniel gewOholldi mler die Dinlacben geracboet md avf die 
Beg^benbett besogen, tb KViilg ChrUHtai V, von DinenMfc dem ESnige PFKMi ///. 
voa Eaglaod 7000 Haaa HBiretnippeo ecbtekte. Hithia aoH dleee Medaille di« 
1091 gcacbeitea« ^nrlagnag Itlaoda mal Toimrf babea. Vide Olig. Jacobaei 
Mo«. Reg^«. Tab. 33 No. SO 8. 104. Uaa bi]t daber aad aaf dem Reverae die 
Harfe in der lioken Haad des Fraaeozinunere f&r die Irllodiscbe Harfe nod die 
Zierralhen an beiden Seiten der Umschrift fßr Scbottbcfae Disteln. Allein I) hat 
der Medailleur Ant. Mcihm gerade zu dieser Zeit versrhiedene flamburgische Schaa* 
stocke sowohl in Gold als Silber verfeftigt; 2) die ilarf« kümmt auch auf dem 
1688 auf das beruhigte Hambarg geprägten Bankportugaleser vor,*) und 3) die 
fOr Schottische Disteln gehaltenen Zierrathen sind gewrihnliche, auf den derzeitigen 
Medaillen des Anton Mcihis beim Anfange und Ende der Unischriften vorkommende. 
Man «fhe dessen Hamb. Bankportugaleser und MrdTillpn von 1090 und 1095,**) 
und eben solche Zierrathen hat :mch der Medailleur Job. Itrteke n»if vielen seiner 
derzeitigen HanibumiM hen Hortugaieser angebracht. Daher wird man keinen Zweifel 
Qbrig behalten, dasss Hie.ses Stück auf die in Hnmhurg durch vereinigte Hülfe aus- 
wärtiger Mächte Oberstandcnen Unruhen mit Daueiuark abziele, mitbin unfehlbar zu 
den Hamburgiscben Medaillen gehöre." 



*) LMgermann 33, 4. 
**> UagermwR SS» 3 «ad 34, 
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Sievert scbeiot seine Aosicbt aar diejeDige des Syndicus Klefeker begrandet sm 
baben, welclicr im 12teo Bande seiner Hamburgiscben Gesetze und Verfassungen in dem 
Abscbnifte ibr MOnzvcrfaHsungen Pag. 383 diese Medaille unter den Hambur^adiflO 
aaflÜbrt und der Beschreibung derselben noch Kol<rpti(]es hinzufü-^t: 

f^Dieses StGck int in der Graf Lynar't<äim Sammlung ori ^lüuzen und Medaillen, 
so vor einigen Jabren aübier in Hamburg öfTentlich verkauft wurde, im Cata1op;e mit 
den Worten: „„Auf die Dbcrstandenen rnruhen mit Dincnutk,*' " unter den Ham- 
burgi«chen Medaillen namhaft charakterisirct worden." 

Üanii tlwet Kleff.ktT dieselben GrOode folgen, die Sievert w\t oben aufnihrt, und 
scbliesst mit folgendem Satz: — „und mithin durch die Worte im ersten Scbildlein und 
das Sicgoszetcben in der rechten Hand, die Befreiung vo': den äus^erlicheo Unrubeo 
und erfolgte Harmonie in der Stadt Hamburg angedeutet werden sollte; biüfoIgUeh die««« 
Stftck Hofehlbar mit au den Hamlnirgischen MedaiUeo g^Sre." 

Wir kSiin«« di« Mfliauig beider Hcirai jedoch MkAt theileo, «ottdoni liaheB dl« 
In Ffag« •tohcod« HodalH« nnbodlagt Ar da« Dinisch«. Sl« ift beodirfebco nod abge- 
bildet In den Daaske Medalller og Mynter pag. 554 aad Gfiraite F. Tab. XXIX. No. 1. 
IbrGowicbt ia Gold ist daadbit aogegeb«B mit \Z\ Dacat, ia Silber SLotb liQaeatia, 
und trlrd ancb dort auf die Erobamag Llmerlba dardi die verdatea Sitfl« der Truppe« 
de« K5aiga WWkm ///. aad der Dinea «ad die dadareb erfolgt« Uatenverfai^ Irlaada 
bcsogea. E« «didat oaa dabar alcbt dem gerli^aleB 2«rdfd m natcrll^ea, daaa die«« 
De«tnig dl« ridktig« l«t. Skvert^t Aadcgnag tat graunaatlacb aadh gar oldit tm redit« 
fectigeo; den« wie wollte nan eageai Ha^Mig « ib o b ea dardi di« tapferen Wagoiaae 
der DSaea mit vereioten Kräften? SoUt« Hamburg etwa erhob«o «do ▼«« der Dlaea 
Wagaieaen durch vereinte Krift«, «o mlaat« •■ jedenfalla balea««: • Danomia u.«.w. 
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M 5. 

S A 1 1 äi I S € Jl £ MEDAILLE 




Avers: Ein dickbäuchiger naclcter Junge, mit Praaenredero tun das Haupt, hält id der 
rechten Hand eine Schelle und mit der liolteD einen Beutel hinter dem ROcken. 
Vor ihm steht ein Mann mit verbundenen Augen, der Ober einen Stein stolpert. 
Unter dem Mantel trägt er eine Bibel. Umschrift: DER REINE LEHRER 
OHNE GOTTES FURCHT. DER UNBESONNENE PIETIST. 

Rorer«: hMhiifl lo 14 Zdleo: GALATH. T. 14. 19. ALLE GESBZ — WERDEN 
IN EINBM - WORT BRFOLLET. IN DEM - UBB DEINEN NEGHSTEH 
- ALS DICH SELBST. SO IHR - EUCH ABER UNTER EIN - ANDER 
BEISSET UND ~ FRESSET SO SEHET — ZU DAS IRR NICHT ~ 
UNTER EINANDER — VERZEHRET — WERDET. — im 

Diese Medaille sull zur Zeit der Mayer und Horb ins' sehen Unruhen hieitelbst 
geschlagen worden seyn. Sicrert beschreibt sie P. 27 Bub No. 40, und «agt, dans »ie 
l Loth wiegt. Ein gut rnns(>rvirtes Exemplar, von dem die Abbildung genommen, befindet 
»ich im Cabinet der Bank und wiegt ^| Loth. 
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M 6. 

die l%menmfr ^mi dm MComwtieker, Jimno 1696^ 

gemeiniglich der Kornjude benannt, 

Aver«: Ei» Jade, welcher ganz krunimgcbücLt eineu schweren Sack Kurn auf dem 
RAckeo trägt; eio darauf sitzende« Teufelcben kratzet den Sack entzwei, so 
daM dM Koro Umnattiift. Darfiber alehct: DU KORNJUDE. Im Abschnitte: 
THEURE ZEIT, m*, 

Revera; Ein aufgeleimtes SchciTetmaass, in dessen innerer Seite geschrieben stehet: 
WER KORN INHAELT DEM FLUCHEN DIE LEUTHE. und an der 
äusseren Seite: ARER SEGEN KÖMT TBER DEN. SO ES VERKAUFET. 
Im Ah^rliniit ist /u lesen: SPRCCU: SALOMON XI V, 2Ö, woraus dieser 
Spruch genommen ist. 

Diese Medaille wird hiiiflg a« den RnttbofgiMlMB geredaat und kam B. mtor 
dcnaelbea vor im CUuutat*9chen MfiMwabiDet P. IV. pag. 93 anb No. 967, ao wi« ia 
Michael Richeyt pag. 38 aob No. 101, 1| Lotb acbwer; sie befindet aich Jedoch i« 
beinern der jetit aodi exiaUreBden Mllns.GBbiaette nad Ist naa nie an G«a}ebt gekoamMa, 
weabalb wir audi keine Abbildnag davon babeo liefern k5anen, Aueb mCchten wir 
nicht beatimmt bebaopteo, daaa aio ia Hamburg entstanden, indem /. C Ximdbawi in 
aaioen „Helmrackungen Gottes in . Zorn nnd Gnade Uber das Henogtbnm Scbieaiea ia 
Maasen,** Lelpsig n. a. i* Pag. 37 dieac DenbmOnta beschreibt nnd abbildet nad aagt, 
daaa aio aowobl als der Peadant Von 1695 aof die wdilfeile Zeit, auf der der Konijndo 
aich an einem Raum erhenkt, in Schleaien gfacblagen irordeo; mSglidi Jedooh, daaa 
man sie in Uambniy nachgeprigt habe. 
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M 7. 

SATYRISGHE HEDAILLE 

auf den Peutor Johann Friedrieh Mayer, Anno 1700^ 

und die durch ihn herbeigefithrtm bürgerlichm Unruhen. 

Avers: Zur Kerbten ein Gebäude, wurunter CURIA, und zur Linken eine Kirehe, 
uoter der ECOLESIA steht. Zwischen beideu schivebt eine zweigeüchHüazte 
Teul'«lslarve niil einem Sehlnni^eohaupt und d.irauf gesetzt» m s nnderlichen Hut. 
Sie hält in der rechten Hand ein hlossts Schwert und in der iinlv* n eine Pecb- 
fackel. Unter ihr steht ein dreithtirmitje.s Casteel und daranter: ALWEiUJS. 
Unischritt: QUID NON CAPPA TEGIT. (.Was deckt nicht die Friettterkaiti^e?) 

R«v«rB: Ba k la Romaine gekMdatcr, gtktSBtor Haan, auf dessen Brust der gekrSnta 

Reichsadler zu sehen, legt mit der rechten Hand ein Joch aaf aiam OcbseBb 
der auf RAniache Fasces tritt; mit der linken hSIt er solchen an einen Aber 
den Hörnern gebundenen Strick: Ex.MDC.C. (170U.) Uinscbrift: SUBDERE 
COLLA JUGO DISCE — ET NON TEMMERE C^tatt temnere) DIVOS 
(Lma dea Nacken beagaa nater das Jocb and nicht die GGtter niasachten). 

Vaa diea^ Hadaille kam da aiaaenea Buaiplar ia dar AubaiaMi'aefc«» Sammhmg 
▼ar. SMm dea Catalog deiaalkeo» SterTkaH P.34S Na. 84, ▼wkaoft im Odobar 1780. 
la Mktka^ Richey« Catalog fiadel sie al«h ta Ziaa, P. 36 aab Na. 70. 

In den jetzt existirenden Cibinetten kabeo wir kein Exemplar finden kttnnen nad 
daher die Abbildnng nnterlassen müssen. 
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M 8. 



ANDERE SATYRISCUE JttfiDAlLLE 



den Pattor Johann Friedrich J^ayer ». s, w. 



Avers: Ein Priester, anter dessen Rork ein Wolf hervorguckt. Umsrhrift; PELLK 
SÜB AG.MNA LATITAT MExNS SAEPK LUPINA. In. Alischnilt: IIIC 
MGEK EST HUNC TU UüiMANE CAVETO. fUntcr dem Schaaffeile «tcckt 
oft i-iti WolfssiDD verbolzen. — Das ist ein sdiwarzer, vor dem, o Römer, 
hate dichlj 

R*ver«t Ein mit cinan SchMfopab bcUcIdattr Wolf: O VULPE8 QUID FUGIS IIB 
QUIS SI7M VIDESNE. (O Fadw, wamm fliehest du mich? Siehst da 
nicht, wer ich bin?) Vor ihm ein fliehender Fuchs: NOVI TE. FUGIO TE, 
QÜIA E.S NEQUAM IN CÜTE. (Ich kenne dirh, ich fliehe dich, weil du 
siB Bteewicht ia dor Haut.) Die ümsdirift: FIDE SED GUI VIDE. (Tnv, 
schav, weil.) 

Von dieser Medaille kam ein silberses Exemplar, 2 Loth schwer, No. 653 
in der Aoetioo des ZebnpfeDniD9B.BaamlaD AHttn am 39. Aug. 1755 vor. Im iUdlsgfit'scbca 
Cataloge iadct sie sich Pag. 35 sab No. 68. Ea beiadat «ich jstst im Cabiaot des 
Becra Afcbivarim läoppmAarg. 
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M 9. 

«Nj^ den Pastor Johann Friedrich Mayer «. #. 10. 




Av^rt: Sieben Männer mit Aexten und Sturmbalken sind im Begriff, ein ansehDlidiM 

Haus (Rathhaus?) zu spolircn; daneben ein Priester auf der Kanzel im 
Schaafpelz, Schlangen aus seinem Munde und aua den Uäodeo fahrend. Ifll 
Abschnitt steht: AUFRUR. AUFRUR. 

Severa: Bio Prfestsr la Habit (Dr. Maget'i litil vor eiMn Tiadie; in ciiM» mf 
lelitsran licgeodw Buche lieset aun die Woftot SOLI DEO GU>B1A (Gott 
■Oflii die EbraO; to der Unsdififl etekt dagegen: GEFAHR VAN DER 
REUGION, md in AlMckiitt: IN HAHBORGa 

Diese Medaille kam in einer Miinz-Auclion des Auctionarius flinr. flndtmiin, am 
8. Dec. 1755, unter No. 107 vor und wog in Silber ( Loth. im Richeys'achea Catalog 
bt sie Pag. 35 sub No. 66 beschrieben. Herr J. P. L. Bartelt beeilst ein Exemplar in 
. Silber, 2^ Loth echwer. 
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M 10. 

mg^ dem Pastor Johann Friedrich Jdaper «. e, w. 




Aver«: Eh lanfender Wolf, mit einrai SchaaiTelle bebSngt. wird von einem Hunde ver- 
folgt and vom Schaarstalle abgetrieben. Umscbrift: HÜTET F.U( H, INWENDIG 
SEim SIE REISENDE WÖLFE. In AbtchDitt: TRAWE, ABER SIEHE 
WOHL ZU WEM. 

Raven: Dr. JEaycr anf der KtoMl lin SchaaljMh; ene M«id qnd HIailw fahrae tln 
Schlaogea; var Hm «ia Haaln Lani», wekba mit StmabalkaB nad Aeilaa 
• gegeo flia anaekatichea Haoa anlaafea. bi Abaehaltt alahet: AUFRUR. 
AUFRUR (Wie ebaa Na. 9.) 

Von dieser Medaille kam ein kleineres Exemplar (No. 81) in einer MOnz-Auctioo 
am 2. Juni ll(\G vor und wurde mit 4^2^ bezahlt. In Richeys Catal«^ kam aia 
Pag. 35 No. a? vor. ao wie im CUnuten'Mkw Pag. 101 sab No. 1083. 
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M 11. 

FVmTE SAT¥BI$CU£ JII£DAiIX£ 
a»^ dem Potior Johann Friedrich Mapor n. t. w. 




Avers: Magm'* BiMiüss in PrieatOThabit, mit dar UnMhHft: D. J. F. MAYER. R. 
SÜBC CONSIL. S. L. PROF. BT VCCL. HAMB. FAST« (KSnig). tekwediaditr 
Bank, in H«iL Scbilft PiobMor dar HandHirgiMlicB KIrcba Paator.) Uataa 
dia JahnaaU 1694 gaos Idaio mier der Scfcultar. 

Rtverst Ein Mano im Pricatarlmbit, waickar arft aioer Sanaa OabaaC mlbet; hinter ihm 
«lehtderTeHfolmitSchlangeBindarHaad. OnwchrKIt SASMAN IH FI^ISCB, 
MATER IN UNGERECHTIGKEIT. Im Ahaehaitt ateit: RBSTOtata) 
ACGTCoritaa) SENATC») SUPPRCcaaia) IN ORBS SEDITI0SI8 AUCTCaie) 
MATBRO BAMBÜRGI. (Wlederbwgaateütea Aneahan dea Sfloatea» nachdem 
in der Stadt die Aufruhrer, onter Mayer** Anflttmn^ nntaffdrfldrt werden.) 

Diese Medaille kam unter No. IIK) in rincr IMünz-Auction des Auctionarius Uinr. 
Rademin am 8. Dec 1755 vor und wog in Silber 3 Lutii. im Clausseti uchtn Catalog 
Gndet sie sich Pag. 101 suh Nu. 1080. In Goete't CaUlog Pag. 308 sab No. 3066. 
io Silber LoUi schwer, bezahlt mit 9 |. 8 ß. 

Obige AhUldnog ist ven dam Eiemplar im BeaUs des Herrn ArcUTarina Mj affm 
«ery g a n n rnman; anch baaitaat Harr Bsrfnfr einen Abgnas bi achlechtam Metall. 
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M 12. 

SECHSTü: SAX¥ilI§€3äE MEDAILLE 
atf^ den Pattor Johann Friedrich Mayer u, e. w. 

Avers: Der vor dem Wulf im S(-|j<tanell fliebeode Fucli», auächeiueiid derseUte Stempel 
wie bei No. 8. FinE SEI) CUI VIDE. 

Revers: Inschrift: WER DA TRAUET EINEM WOLFF AUF GROMER HEID 
EINEK JUDEN BEi SEINEM EID 

EINEM BÖSEN PFAFFEN UNDRABÜUSTEN BEI IHREM GEWISSEN 
DER WIRD VON ALLEN TIREN BESCHISSEN. 

Diethe Medaille befindet sidi in keinem der jetzt oocb existirenden Hamburgiscben 
Mönscabinette aod ist sie uns niemals ru Gesicht gekommpn. 8io U\ jedoch beschrieben 
im Numophytacium Mnlano-Boehmcrtanum, Cellp 1715, im 4ten Baad Pag. 428 No. 16. 
lo Goeze's Catalog eio zioDcrDea Exemplar Pag. 329 No. 27. 

Wir kabm non mcIm cUcmt m «dtcii vork«nm«ad«D Hedaillen auf diese« cfren 
•0 aomliigen als felehrteii Hann fegeben, der durcb seine Umtriebe die Stadt Bambuig 
in namenlose Verfpirrang btachta and den ion«m Friadan darselban in hoben Grad« 
eiacbtttlarte; anaacrdem bat Xm^erainwi iH»dk swel aofgefllbTl «nd bcaebridbao!. «nd swar: 

Eine von 1694 In I6<en Stück No. I Pag. 183. 

Avers: ^fayrrV Blldniss en prolil. 

Revers: tine auf einem Postamente stehende nackte weibliche Figtir, welche mit der 
Rechten eine Ruthe oder ein i lainineDscbwert schwingt, in der aiultfen aber 
ein Schild mit Luther's Uildaisä hält. Neben derselben ergreifen zwei MSnni>r 
mit Büchern und Federn und drei andere mit hoben HQten die Flucht. 
Umschrift: CRESaT TRIPL1CAT18 GLORIA CURIS. (Bei ▼ordreirachteD 
Soigm «riebst der Ruhm.) Unten ntefat: VOX POPÜLI, VOX DEI. (Volkss> 
alinnne, Chittesstimme.) 

Die andere ohne Jabrazalil io denselben Stade No. 2 Pag. 1 33. 
Aver SS Maifer't Bildniaa io Profil, rechtn nebcnd. 

Revers: Zvrlsebm Klippen, durch Gowlttcrwolkon «nd von aablloaen Pfeilan verfolgt. 

sdiiringl sich ein Adler zur Sonn« anpor. Unschrift: PER TELA PER 
1GNE& (Dnrcb Pfdk^ dotch F«nar.> 
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Loa^Bmmat fügt noch die B«aMikaag Uuu: „SmiI sind niia nodi vnkmm 
MÜitfen anf dtisdbco ▼OfgdMHMueii, vreil solche aber tnni Tbeil aar zinDerne oder 
bleierne AbdrOcke gewesen, so babco wir Bedenken getragen , sie diesem Werke eia> 
zQverleiben. Alle unsere Bemühungen, eine Spur aufzufinden, »o diese aosebnlicbe 
MedeiUemabl entstanden und wer dieselben angerertigt, sind vergeblich gewesen; die bei 
den meisten sehr saubere Arbeit stimmt nicht mit der Manier der damals hier in diesem 
Fach wirkenden KOnstler; mao sollte eher denken, dass irgend ein NOrnberger sie 
geliefert, oder auch, dass sie in Holland entstanden, das damals in so innigem Verkehr 
mit Ilaniburo; stand und lebbafteo Antbeil an Allem aabm, was bier vorging, oameotlicb 
au den geisUicbeo Wirres.** 

Nodi einige btstsriscbe Nstisen über den Irgeriichen Predigeistreit hiDsninlBgett, 
halten wir Air fibefflOsslg, desn «Ite unsere Chroniken sind damit flbeiflUit ond die in 
der dsnaligen Zeil eradiieaenen Slrcitichiiflten steigen In der Zahl sof nsbrere Hnsderte 
nnd ftenriuinden eine Schreihsdl^elt, die von der jetsigen sehreiblsstigen Generation 
noch hat IVeitem nicht erreicht worden. Wir hegnflgen nns daher, ds^ biographische 
Notises Aber ilM> ViiaA» Maifer Itersneetien, nnd verweisen Im Uebrlges aaf Stelxner, 
4ter Band, und Dr. RehtkoUt nnd Dr. Bärmmm Hambnrgiseho Chronllr, Bambnrg 1830. 
3ter Band Pag. 370 n. Ilg. 

Aano ItSO den 6. PeceeAee irnrde Mm^r la I^eipaig g^oran. 

• I4MS werd er, aar 18 Jahr all^ Hagliter. 

■ 1672 Sonnabendprediger in Leipslf. 

• 1671 Pastor iinf! Stir.criiifcnJent zn Leissnig hei Meissen. 
» 1679 wurde er in derselben Würde nach Grimma bernreo. 

• 1684 Proreisor der Theologis «od Praepoiitaa der Scblonktrebe m Wltlcnberf. 

■ tfl86 HanfitpBttor w JaeoU In Hambarf . 

• IW8 I<direr der lUeoloeie ae der CslverdOt Kiel. 

• 1690 ProfesBor daselbit und Herzog). Holsteinischer KIrchenratb. 

« IGOI Königl. Schwedischer OberkircTiennith für die Dentachen Linder. 

■ 1701 al» KöoigLSdiwwUacber Snperinlendent über i^chweditch Ponmerii nach Greifswald berufen. 

• 1701 den IS. Mel fea der 8t. Jaeobl-GenehM la Hanliaiv Ah«diied genouMMn. 
* > 1718 das 30. IGirs, öl Jabr slt, to 8teUla gesterbes. 
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M 13. 

8AV¥BIS€HE IHEDAILLE 

auf Potior CrumbhoUx* 

Voo der Medaille anf Pastor Crumbholtz mit dem Eimbeckscben Hause, welche 
Ltmgermann im lÖteo StOck No. 3 beschreibt. beBodet »ich auf der Stadt- Bibliothek 
ein fioBerne^ Exemplar, welches von dem atigeMIdeteo abweicht Die Hauptseite iai 
Dur unweseotlich verschieden; alleio auf der Kebr^ttilf finden sich mehrere Abweichiingpn. 
Auf dem Dache des Hauses stehen nur die bL-iden Buchstiihen E. H.; die darauf 
folgenden beiden Wörter: ANDRE KERKER, fehleti. Der Schortistein raucht nicht 
utx! an heidcD Seiten de» Gebäudes sind Zierratben angebracht, die wie Leuchlenarme 
aosHeben. 

M 14. 

at^ die CrumbhoUxuchen Unruhen •dnno 1708, 

Avers: Ema Glocks ohoe KlOpfet an einen iwiacben sireeo Streben befenligten Bnllieii 
mit H^el. 

Kevers: Insdkrifl in 4 Zellen: ES - FEHLT IHR - IN DER - MITTEN. 

Gewicht in Silber f Loth. 

Befinde* sieb In MlneaMnet der Stadt-Blblkrtbek; Ist jedoch nicht geprägt, 
nonden in Umrianen In eiae innde, vemvfbndi ▼ergoldel geirenene IMberplatto ein- 
gravlrt oder viebnebr elogebdst. 
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M 15. 

SATYRISGHE MEDAILLE 
angeblich aus der Zeit der kaiserlichen Commission. 




Avers: Kfaie hohk Haad ait Gdde; ünMlirifl: KOMSTU MIR ALSO. 
Revcr«: Bio Brastbild, waldiM dl« Hud vor*« GMleht kilt vnd durch die Finger 
Mk^i Viuchrift: SO KOHBIE ICH DIR SO. 

Dietie IVlednille, welche gewöhnlich unter die Hainbargischcn gerechnet wird, soll 
Anno 1708 zur Zeit der Kaiseritcbea Coiumission gescbUgea 8f>yD; «ie wiegt in 
Silber g Loth. 

In Catalog dw in Hamliarg varkaofteo HidttmanNdum nodanM 

MQuaampilang kommt unter den Hamburgera Pag. 328 aob No. 63 b bei den goldnaa 
MOnzen die obige Medaille vor, im Gewicht von einem Dncaten, und folgt gleich darauf 
Mb No. 63 b «ia Paodaot la dar voiigao bckaDaten oad aagafiUir gIcicbbedautcndMi: 

No. 63b. Goldno Hain« k I Dueat 
Avora: ^e •nagoatreclcta »it Gold gafUlto Hand» Mbat «iaani dartbar DagaiidaB 

Zettel, mit dar AaracbrUI: KOMSTO MIR ALSO. Dia UflMcbriri lavtott 

DU SOLLST NICHT GESCHENK NEHMEN. IM 9. B. MOS. 83, 8. 
Ravara: Efai Gaaidit aiabt dorcb filaf avadnaBdar gabrdtata Fii^; awlachao dam 

Gesiebt and dar Hand aio Zettel nit der Anracbrlft*. SO KOM ICH DIR SO. 

UaMchrlft: DENN GESCHENKE HACHEN DIE SEHENDEN BLIND. 

Uns ist diese letztere nie vorgekommen; die erst<^enannte befindet sich in Silber 
im Cahinet des Herrn Johannes Aauinck, «o wie auch in demjenigen de« Herrn 
Arcfaivarius Lappenberg. 

4 
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M 10. 

die geßurehtete Contagumt Jlmno 1709. 

Aver«: Bin Patient liegt ^uf doem Bette, neben ihm ein Prediger, ein Arxt und «in 
Wundarzt. Im Abedinltt die Jabrnsald 1709. Die Umscbrlfil laufet: DIE 

STR AFF WIHR WOHL VERDIENET HAN, SOLI HS MUS BEKENNEN 
J£0£RMAN. NIEMAND DARFF SICH AUSSCHL1ES8EN. 

Revera: Ein Fngol gräbt mit einem Grabscheit ein Grab. Umschrift: DRU^l LEGE 
DOCM DIE SÜNDE AB. SONST GRAB ICH EiLENT DIR EIN GRAB. 

Von dicaar Medaille kam ein ailbcmei Eienplary || Lotb acbwcr, in der im 
Februar 1784 atatlgefnndeaen VerfcaaTnng d«a MSmciblnet» rm Cent^u» Jmioi Berm- 

tterff vor. Sie ist Im Catalog Pag. 416 sub No. 484 bencbriebeo. Ein zweites eben- 
daselbst vorltomnipnfips snn^t f;anz !;leichoH r\fMii|<lar wog Ober 1 Loth und beide wurden 
unter die Hamburgihciieti rangirt. Alter Macblor:::!t hungen ungeachtet ist uns diese Medaille 
nicnula so Gesiebt geliommen, ivesbalb es uns aocb nicht uügücb gewesen sie abbilden 
SV laasen. Aucb Michael Ridkey beaaaa diasetb«, und wurde sie In dem Catalog aeioco 
Cabinets, Pag. 30 sub No. 110, das Gewicbt mit | Lutb, anfgefllhrt Aucb kmn aia in 
der Goesa'adion Sammlung ?or Pag. 295 tob No. 1997. 



Eioe pee>ti)enziali»che Seuche, welche im Anfange de« 18 (en JabrbonderU in den Mur;:4>n- 
länüern ihren Anfnnj^ (^nommen, breitete «ich über Ungarn und Polen, nach Deutochland und einem 
gro«8en Theile de« nördlichen Europa'« aus. Im Jahre 1710 wüthete «le furchtbar in der Stadt 
Dansig, welche« den Senat bewog, auch für Mamburg Vorsicht«- und Ab*perrung«-Maasregeln anin- 
•rdaea. In den Jabren 1710 and 1711 Tsrhesrta di« Seuclie Polen, Schlesien, Preoncn, Cnr- and Uetnnd, 
VorpomsiMii und Sdlwedta, lo wte mctl i>lBainiric, webet Copenhagen suir litt. Aen« 1719 r9dtte die 
Krankheit von allen Seiten näher und die Vor^irhts-Maasregeln , M>n den bennrhhnrten RegiernnKeo 
und selbst Tom Kaiser lebhali andere};!, wurden immer dringender unfl iing^llictier, xnr nicht geringen 
Beeinträchtitruns de« Handelsrerkehr» , der mit den infiiirten (lesenden ganz abgebrot lien urrden 
muBSte. Am 31t. September 17l'i verbreitet«! «ich da» (icrücbt, die Seuche sei in der Neustadt in 
einem kleinen Gange, Gerken's Hof genannt, in der Böhmkenstrasse aasgebrochen, and binnen wenij^en 
Tagen seyen daselbst 5 Per«unen gestorben; in derselben Woche starben noch & Personen in dem- 
selben Gange und auf dem II aiiilHirger Berge verschied eine Krau mit 3 Töchtern. Der Rath ordnete 
nan eine R^he energitcber AtaMregelB am, lies* eis Qasnntaine-Hau« erbaoen, om diejenigen anf- 
anadiaien, die mit VerstotlieneB fa einer nnd dendben Wohnung gelebt, and snf dem Felde vor 
dem Pestbofe ein Lazareth für dii\|eni;;en, welche mit der Krntikheit befielen; auch wurde in der 
Nähe der Stemschanic ein eigner l'estkjrchhor angele^. Jedoch machte die Krankheit keine weitere 
Fortschritte, bi« im Juni 1713 ^^ich die »arme Witterung eiii^tellte, wu dnnn hin und wieder in der 
Stadt in einigen Häusern 4 bis 5 Personen starben. Nun fand der köuig von Dänemark sich bewogen, 
ganz plötzlich und onvermuthet die Stadt durch mehrere Regimenter einachliessen su lassen , um 
nllfn Verkehr mit derselben zu verhindeni, und es dehnte sich dieser Cordon von der £ll»e vor 
Altona bia nach Billwärder aus. Die Holsteinischen Bauern, welche Lebensmittel zur Stadt SM brii^ea 
beabaichtigteBf dnrftea aar bis na dieees Cordea fiüirea» w» ibnca diesetbeo denn abgenemnea nad 
abgeksnft worden, so die Stadt inner reldHidi versorgt blieb. Von Bmnnscbweig-L8ae> 
bnrgiscber Seite war Militair auf dem Grasbrook anfgextellt, ttm die Communicration mit dem linken 
Elbufer zn verhindern. Als jedoch am 7. .September Knth und Bürgerschaft beschlossen, noch 
UHKI Mann Soldaten anzunehmen, um ihrerspitN die Posten desto kräftiger au verstärken, so fanden 
die Dünen sich bewogen, ihre Postirung bei Hamm und Horn sttrückxHsiehen und auf das Daaim- 
«ad HiUeratkor eiasesdiriBlMn, was eben so fiberlliasif war, da ta Altoaa die Seaehe vcrhiltnlas- 
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M 17. 

&L1PPENPÖR1IIIGE MEDAILLE 

auf die nek immer mehr mäkemde Ctmtagion^ Ammo Hit, 




Avers: Telicr einer Stadt und einem mit Ijeirftm fi^df^ktfn Felde schwebt ein Engel 
mit einem flaraiBeoden Schwerte. Die taisciiritt lautet: 80 iHH EUCH 
NICHT. BESSERT WERDET IHR ALLE ALSO UMBKOMEN. Ii»AhMlmm 
•tobt iQ 4 Zdicii: PERICULUM — EX ALIIS — CAPl — TO. CNfmm «d 
ADderen «a Beispiel.) 

Rr««rat Iwchrift io 4 Zeilen: ACH! — GOTT BESSERE - ZEIT — UND LEUTE! 

1711. Im Al.sdi..i(t steht: D ABIT DEUS _ WS QDOQC««) — FINEM. 

(Gott ivird mich diesem ein Ende schenken.) 

Wenngleich diese, in Silber \ Loth wiei;enf!f> Medaille mehrfach unter die Ham- 
hur^ii»clieu rangirt worden, so findet sich doch iiciti Nachweis, dass sie in Hamburg 
geseUafen Ist 

Sievert VäDui sie Pag. 28 sub No. 45 an; giebt aber da« Gewicht mit | Lotb 
an. Herr «/. P. L. Bartelt iiaaitkt «la Ezani|ilar, vrelcbea auch | Loth vriegl. 



roitniK viel ärger wütlu-to »In in ITambiirg. Auast^rhalb Aer Stadt wurde nbcrliiiiipt <Vic d:ise\h>t 
herr»cbende Sterblirhkfit in hohem Gräfte übertrfeUen ; der Scnnt MTordnetp (iiilu-r, daKs « rirlipndirh 
in den Zeiliinpen bekannt (gemacht »erden gulle, wie viele l'ersi neu m iltr \ crllo-isenen ^Voclle 
gestorben, womit nm '27. Angnat der Anfang gemacht wurde; die>e ütlentlichca Uekanntmachnngen 
CTfabea feigendet Resultat: 



Aaffosty 


3Ut« Wechei 140 PeieoiMii. 


Oclbr. 


49ste Wecke, 018 PerMaea. 


• 


39 • 




900 


• 




43 . 


• 


44» 


■ 




33 . 




'J33 




Nevbr. 


44 • 


M 


3S5 




• 


34 . 




•m 


• 


• 


49 • 




292 






3.5 . 




263 


■ 


Ü 


46 • 


» 


275 




Septbr. 


36 » 




367 


• 


n 


47 <• 


II 


150 




• 


37 . 




6» 


■ 


» 


48 . 


• 


167 


• 


• 


38 . 


* 


«18 


■ 


Decbr. 


49 • 


• 


170 


■ 




39 • 




744 


• 


• 


50 • 


m 


llü 


1» 


Octbr. 


40 . 


■ 


687 




• 


M • 


R 


103 


• 


m 


4t » 


• 


«08 


• 


• 


59 . 


■ 


88 





la 4ea LasarvdieB stailMa 99V7 Peraeaea. 

4 • 



Digitized by Google 



28 



M 18. 

ÜLfilNE D £ N M H IJ N Z £ 
aurf dU Coniagum^ jinmo 1719. 




Avertt loMbrift von 6 Zeilen: KEHR — MICH UM, SO — KANSTD SEHEN.— 
WAS HINKONF — TIC WIRD G£ — SCHEHEN. 

R«T«rs: Sldmueilige Inschrift: Da — WUD sICb — ALLRRRBtT — DIb noth an — 
HKBE\. iMATTII. 24. V. 8. Getheilt an beiden Seiten die Jabrszahl 17—11 
cingravirt, wahrend in den grosseo LateioiscbeD Budwtabeo der iDScbrift die 
Zahl 17 13 eotbalten ist. 

Sievert beschreibt diese kleine Medaille Pag. 27 sub No. 40 und sagt, dass sie 
io Silber 4 I^^^th w8ge. Uns ist aar eia Exemplar in Kupfer sn Gesiebt gekonmeo, 
yo» dMü «Mb die obig« Abbildung gettoauiMii. 



Mit Jahrggchliis« wurden diese Bi'kiiiiniiiuichiiti^'cn (,lm titossen und ergaben im Laufe der 
'i'i Wochen ein Total-Resultat der Sterblichkeit tun 7091 Pergunen. Im ganien Jfthre itieg dieielbe 
anf 10956 Menachen, wobei za beineriieD, dasa meist die unteren Clauen davon belrolTeB wurden, 
indem aus dem Senat, dem Predigtamt end den verachiedeDen bÜMertidbcn Cellegiea Niemand davon 
kinwefgeraiR wnrde. in anderen grossen Städten, ala s. B. in Dnasif nnd Ce|>eflliafen, war die 
Sterblichkeit in <Ien vorhergehenden .lahren riel Rröjspr pewesen. 

Anno I7I'2 waren in Hamburg gestorben 4124, mitbin kann man wohl Anno 1713 nof 
Rechnung der Pest bringen rirca 700U Menschen. Anno 1711 hatte die SterbHchlteit eegnr nor 
3018 Personen betraf;en. (Siehe l^angermann Pap. 

Mit dem .Schlu!"«e dcx Jahres 1713 hatte das Sterben so ziemlich nachgelaaseo ; man unter- 
Hess daher die fernere Puhlicirun<; der Listen und aa Ne4*hntege 1714 WOrde in eilen KlfclMa 
ein Daoicgebet für das Aufhören der Pest verlesen. 

Als nun alle Spuren der Krankheit verschwunden waren, ordnete der Senat znm 22. Man 

ein feii'rlirhe» Onnkfest an, wobei die benachbarten Refriernngen sich jedoch nicht beruhigen wollten, 
sondern rrnrh Commissionen von Aerzten und Officieren nach Hamburg sandten, um sich von dem 
Stande «jer Surlien <lurch den Aiipenschoin zu überzeuRen, und erat nnrhdcni diese ilie lifrntiigendsten 
Berichte abgestattet, wurde am 26. April die Postirung aufgehoben und die Commnoication wieder 
fMgegeben. (X e n ferwenn Peg. t59 o. f.) 

T'elicr die Bcschaffenlieit der KrFinkheit (selbst Rehen Unsere Chronikenschreiber indess wenige 
oder gar keine Au»kQnft; was »ir darfitier wissen, verdanken wir einer kleinen Dissertation eines 
Doctors Joh. Franz Beerwinktl, welche flii-se l'fst in wissenschaftlich - mcdicinischer Hinsicht 
beleuchtet. Sie führt den Titel: „Excerpta quaedam k\ observalis in nupera peste Hamburgensi, 
Jenae 1714" 4<>, und ist um so interessanter, da der Autor selbst als Pestdoctor angestellt war, 
«laller ohne Zweifel eine bedeatende Aneahl Fälle beobachtet haben neae. Nach «einen Anipiben 
W^l kein ZweMbl» dees dleae einen grossen Theil von Bnfepn veihecnnde Seaeke eine lemllek« 
BnbMMa-Feet (eweeen. Br beaekieibt aie felieaderaseaeent 
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M 19. 

▼IERE€K1GTE MEDAILLE 

avf dm Jhumar§eh der ICreistruppen, ./Smmo 1718. 




Avers: Die Stadt Hamburg im Frospect, bestrahlt vom Auge der rrütllichen Vorsehung, 
da» voo den Worten: ES HÜTET LIND WACHT, umgeben ist. Darunter 
tn einer Gartoncbe aleht: RABfBURG. 

Revers: Inschrift: 1708 — D. 19. 31 MAI — CüMSSlOiS U. — KREIS TROUPPEN 
— AN U. EINGENOMMEN. — 3 JON. TOMULTUANTENN — INS GE. 
F1NGN18 KOMMEN. ~ A. 1711». 8. AUG. 4. XBB. BÜRGER U. - 

AEMTER REGLEMENT PÜBLICIRT. - DER FREMDEN VÖLKER — 
REST VERGNÜGLICH - AUS MARCHIRT. — D. 20. XBR. — I71'2. 
Die diese Inttcbrift umgebende Schrift lautet: ACH HAMBURG DENCK DARAN 
WAS GOTT AN DIR GETAHN. 

Ein kupfernes Exemplar dieser Medaille kam in dem I7b0 verkauften 2teo Thcil 
des Balemann'achea MQnzcabinets vor und ist im Catalog Pag. 345 sab No. 43 
bMcbriebeiu Der Avers dieser MedsiOe ist derjenigen von 1708, irelcbs Idutgermmm 
im SOstco Stück Psg. 184 abliildet vad besdirdbt, gans gleich; mw dl« laoehrlft des 

Reverses ist veriadert, nSmlich von dem Worte „EINGENOMMEN" an. Auch die 
Umschrift ist etwas ver.iridrrf . nämlich in „WAS GOTT AN DIR GETAHN" statt 
„WAS GOTT DIS JAHR GETAHN.« Das Exemplar, von dem die obige Abbildung 
genommen, befindet sieb im Cabinet des Herrn Arcbivarius Lappenberg und wiegt io 
Silber I Lotb. 



Die Krsnkheit heRann in der Re(je) mit einem starken Anfall von Frott und HItse, auf 
welrliP so^'lfich {;ro«!>e AbgeschUfrenheit , Prnecordi«! - Angst , hcfliRer Kopfschmeras , Srhlaflo»igkeit 
u. s. w. folf;te. Mitunter waren die Fieber - Sjmptonn: nur f^iTiiij», dagegen npurlen die Kranken 
gleich Anfangs Scbmersen in den Weichea oder unter den Ach*eln und ei tchwollea hier die Dröini, 
•hae Jededl die Kraakea aa der Terrichlnag der hiaancheB GeacbiAe aa verhiadera oder ale aa 
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M 20. 

DEIV&BlijNZE 
auf die überetaHdene Ckmtagion^ Jinmo t713, 

Avers: Ein Kng«'l iiiil «ler Friedenspaloie schwebt Ober der Stfldt Hamburg und ruft 
ibr die Worte der Unudirift sa: SIEHE ICH VERKÜNDIGE EUCH GROSSE 
FREUDE, im Abechoitt Atebt: ZUM ENDE VOM 1713 JAHR DA PEST 
UND KRIEG AM ENDE WAR. 

Revers: Siebedieilige loschrirt: MMM — DIESES HIER ZUM — ANGEDENCKEN — 

WEH WEIS OB Obers — jähr — wir uns des gleichen — 

SCHENCKBN. 

Siebert tmnerkt: nuf (Mesor Mrrlaillc soy das Unpassende der Medaille von 1712, 
irrlche Lanfferntfmn im TIstrn Stück No. 2 Pag. 502 besrhreibt, verbessert worden. 
Auf letzterer lautete die Schrilt m der Exerguc: ZUM ENDE VOM 1712 JAHU DA 
FEST UND KRIEG UNS NAUE WAK. und Rtimmt Mclilecbt za der Ueberschrift : 
SIEHE ICH VERKONDIGE EUGH GROSSE FREUDE. 

Er glebt des Gewicbt In SHiUm mit l| Lotb an, welches wir rlehtlf beAtuden 

haben; da die^ier Stempel jedoch von dem im Lmgeruumn abgeblUeteu nur darin 
abweicht, dass in der Inschrift der Cartouche des Averses die Worte ,,UNS NAHE 
WAR" in „AM ENDE WAR" und die Jol»rs?,il,I I71'2 in 1713 umgrändert worden, 
•o haben wir geglaubt, die Platte sparen ^^^ dürfen; luugiicberwetiie it»t dazu ein und 
derselbe Stanpcl beonlst «roidcii. 



das Reit zu fMneln. Bei noch mderen letfften tieh 9 hh STaj^e lan^; gelinde Fiet>cr-Symptone ala 
Vorboten; dann trat Kin^f noniiiicnfirrf de« Kopfe», fj^^'^i-c Maltijjkeit liiii/d, i»c!i-lic noiMifti' da» BeU 
XII hüten, nnd jetzt «iirilen >o;,'lrirli alle Symptome hc(tii;er und 'lie kraiiklu-il tirnrd sollend« au». 
Ilci Mtlllililti^'f'ii rijl)u>ten iiliicn cm-iclilf in iIit Flf;;cl riiifn höhrrcn (irnd iinii wiirilc leichter 

tÖdtlich. Bald er»chien«n gleich Anlanft« Uiibunen, bald er«t nach «inicen Tag«u ; >Ihs irfili« Auf- 
treten derselben galt für ein Kiuutige« Zeichen. In den leichteren Füllen waren die Hulionen da» 
cinsiffe Sjmftflm der Brkrankang and e« feblt« aofar all«« Fieber. Carboakeln pflegten nor di« 
befUgerea flnkla dar Kraakbelt sa baglaitca. Traten dia Bobeoaii anrack« ao war entweder ein 
achneller Tod die Folge oder es traten die Symptome eloes patridan Fiebere mit aahlreidiea Peicdiiea 
ein, wobei die Fntkräftung nnd Angst den hörh.<ten Rrad erreichten. T)ie Petechien waren von rer- 
»chiedener Grösne, bald wie kleine Fischpicr, (<nl<l linscn^rrnss iider von noch f^roiserem IJinfnn^e; 
«ie .«teilten die I*roj?ii«i<e nicht uncnntdig, wen« die kraitken »ich üliritrcri!» ver^ländi'» hielten; setzten 
••ie ^ich jedoch 'lern aii>i, oder ihaten einen kalten Trunk, so wurden die Petechien f<-h»arz 

nnd binnen 'il Sinnilen »der trnher noch erfolgte der Tod. Nur in einaielnen Fallen kamen Kraoke 
darch, welche mn Anfang an nchwarze Petechien gehabt hatten. Rci »ehr vollblütigen lodividoen 
kam auch »«bl profuaes Niaeblaten und Blntbrechea vor and ent apiter bildetea aicb Peleeblen. 
Der gearSbnIiebtta Ort fnr die Bnbonen warea «war die lagainalgegendea and AchMigrubaa; doch 
traf naa aia fai disdaae Fillea anch aef dea Brüiteot den Oberarmen, dem Schulterblatt, aef dea 
Händen, dea Oberaehenkeln, den Fffaaen nnd nnf den Baaebdecfcen an. Sie wnrdea in der Regel 
mit erweichenden Pflastern zur Reife ;:cliracht, dann Iiei Zeiten eitipesctinitten und wenn die Wnnde 
sich eereinif;! lintte, mit, nach l)in(>l>in(len, nielir oder »eniner rei/cntlen Ili?«"<»liv<>alhen zur Hcilnni» 
befördert. Heilten sie zu rasch, bevor die Materia pecc.iiis ^ielii'iri;; zur Heile gekommen nml niis- 

geatoaaes worden, so entstandea oft metastaUscbe Ablageruogen an anderen Orten. Die Carbankeln 
aalamUadaa aieli Yen daa BabM«« dadafch , dam lia galt viel baMgaren leeatealiäBdlicbaa Sjmp- 
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M 21. 

VIAüRfiCüICtTE DKNIillllJlVZE 
airf du Cimiagumt Jimno 1713. 




Avers: (wie Mo. 14) Ein Straren^d sdnvpht in einer Wolke und bedrohrt mit doM 

flammenden Srfiworte eine mit .Sterbenden und Todten liodcckfe Ebene in der 
» N.ihe einer grossen Sl.idt. Umschrift: SO IHR KÜC ii M( HT BEKEHRET 
WERDET IHR ALLE ALSO UMKOMMEN. Im Abschnitt 8teht: PERl- 
GDLUM EX ALnS CAPITO. (Nimm «d Anderen do B«wpicl.) 

Rtvers: laMhrift in 7 Zellmt DOCH ~ WERDET IHR EUCH — VON SÜNDEN 
KEHREN ~ SO WIRD AUCH GOTT — DER PLAGE — WEHREN. — 171». 

üewicht i» Silber Loth. Den Vcrlerligcr dieser Medaille haben wir nicht 
auMBittelD kAnaen* Form nad Behandlttog lajssen jedoch keinen Zweifel, das« sie von 
dcraelbeoHMd ist« als die asdam Tiarsddglw HedaillcD, welche ia dea Jahren I71<>— 12 
auf HaaAwgiscbe Verfciltnlsse geprigt wwd«». Sie komaiea aadi ia Biel md In 
Kopfer vor; riie ohige Abbltdang lat voD einem silbernen Exemplar geaanaea, weldiea 
aleb im Cabinet de« Uerra Aicblvatios hafpewberg befiadcL 



(omen aufirsten, einen unnu»<>tehliL'li lirenni'nden, bis in die Knochen dringenden Schmeri vernraachten 
(daher der Deutsche Nnnie p'euerltlanen) und gewöhnürh von f;ro»8er Angst, furchtbarem Kopfschmera, 
hartnäckiger Schlaltosi^keit und nicht «elten von Erbrechen und D^lriea begleitet waren. Blee 
bettimnite Stelle, wo »ie vorzugsweise hervorkamen, hatten sie nicht. IfftB sah sie auf dta Sflhta- 
kflln, auf dem Gcaiaa, den Rücken, saf dea Briatent Händen» Füiaea a.s.w. Wsrea ale arorn and 
halten ale Ihren flUti nvf sehr «ekhen Tbdien, ao bildeten sie ein« troaae and tiefa Hohle, dl« 
iaMerlleh von einem donlielroihea Rande begrinst war. Man beförderte gewöhnlich ihre Anabildung 
dnrch ichweiaafreibende Mittel nnd legte nlndann ein Arsenikpflnster auf, bis sie zur gehfirit;en Reife 
gediehen zu seyn schienen. Alsdann llp.^t^ic(l man ."ie in ihrem ganzen tinifiin^p mit niir\riim «nli- 
monii , damit sie «ich nicht weiter ausbreiteten und um ihre Ausstossun^; zn liet'iirdern und schnitt 
sie an (it r (Jrärize de.s Gesunden ein. Dabei muasten die Chirurgen «ehr vorsirhtij,' zu Werke gehen 
und nicht den aus den eingeschnittenen Carbnokeln aufsteigenden Dunat eioathmen, der für sehr 
ansteckend gehalten wurde. Mitunter lieai sich die Carbunkel wie aua daeai Balg auslösen ud 
konnte ao getrockoet aafbewahrt werden. Die Gröaa« der Carbnahel war verachieden. Anfangs 
waren ale so gross wie «in kleiner Pfennig nnd InreiteteB aieh daaa atoihlig ao ans, dais sie mü- 
aater die ^^ieae der Baad aad dariber «nelchtea, wena sie nicht bei Zeltea mit Batjrraai antiaienii 
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M 22. 

DEN&niJNZE 
da9 Jiftfk&nm der Omiagüm, J^nno i714. 




Avers: BIm mterTodtw md StciboidM stchcDde nackte abgeMgcrt« weiblich« Figur 
mit einer Glerie na'e Haupt; die rechte Hand auPs Herz gelegt, blickt el« 
nun Himmel, wo aus einer Wolke Sonnenstrahlen hcrvorscbiessen. Im Hinter- 
gründe die Hamburger TliTirmp. Umschrift in zwpi Zeilen: JESUS DER 
EINIGE HOHEPK(io8ter} U(nd) VERSÜN. — DLR STILLT DES VATTERS 
ZORN. — In Abechnitt die Jahmahl 1714 und der Naae de» BanbwgiaGheB 
Hedallleu« VON HACHTEN. 

Revcra: FoBfaehasellige loacbrlfl: HAMBURG — SIEHE ZU. DU BIST — GESUHD 

WORDEN SUN — DIGE FORT NICHT MEHR — DAS DIR NICHT 
ETWAS ER - GERS WIEDERFAHRE. JOH. V. — SO IHR EU( H 
NICHT BESSERT — WERDET IHR ALLE AUCH AL — SO UMKOM- 
MEN. LUC. XIII. — WEISSEST DU NICHT DAS — DICH GOTTES 
OUTE ZUR BUSSE LEITET. ROM. U. — BEKERB DU UNS HERR — 
SO 8INT WIR ~ BEKBRT. 

Randacbrirtt DER HERR HAT GROSSES AN UNS GBTHAN. DES SINT WIR 
FRÖLICH. PSAL. CXXVL 

Das elssige Esemplar, welches mis tos dieser Medalll« an Gesicht gehoMows, 
hefodeC sich isi Mlss-CabiDet der Stadt.BlbHothek asd wiegt in Silber i| Lotb. 



amitricben werden. In der Milte hatten «ie einen ichwarzen glinteoden Fleck ves bfisdifMi Aea- 
•ehen und lo hart, daas man ihn kaum mit einer T.anzette durchstechen konnte; tndeis n nnd fSr 
«ich nicht empfindlich. Gemüth«l)ewi!|;un(;<-[i tirxi Krküliiinf^en hallen r.o\M>lil auf den Verlmif der 
Bubonen onH Carbunkeln, als der Kranklieit ülierliniipt einen cehr verHerblichen Kinf)ii»is. Pi>* «tlge- 
meine Rehandlnnf; bestand in einem missig warmen Verhallen und in Anoenduni; bald pplimifrer, 
bald ttirkerer DIapboretica. Unter diesen waren aoaaer den •cbweiaatreibenden Krintem beaoadera 
B waer, Belsa aiaas., AatiaMwialh, Caapbnr, Theriaa «ad Caitoreaa ie Gahraa^ 
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M »3. 

atf^ die Feier der Geburt des Erzherzogs Zteopold, 
begangen in Hamburg am 15. Juni 17 16. 




Aver«: Abbildung der prachtvollen Ehrenpforte oder des Ebrenteropels, so der Kaiurl. 

Gesandte zur Feier der Begebeobeit auflUbreo lies«, mit der Ueb«ndirifi: 

NATALIBUS LEOPüLDI. 
RcTvrr. ZalutiUg« Inschiift: AR<»IDDGIS — AÜSTRIA PRINCIPIS — ASTURLB 

CAROLI VI ~ ROM. IHP. HISP. REG. ETC. ~ FUJI A DEO DATI 

VIENNiE — D. XIII. APRILIS HOC - MONUMENTUM SACRÜM — 

ESSE VOLUIT HAIVIBURGI — D. XV. lüN. MDCCXVl. — C. E. C. F. 

(Christoph Ernst, Graf Fuchs wollte dieses Andeoken widmen dem Erzherzoge 
Oesterreich, PriDzeo von A«tarieo, Karl» VI. RftmiscbeD Kaisers, Köuige« 

TOB SpatticB n. a. w. von Ckitt lo Wieo am 13. April gcscbrnktwi Sobn«» in 

Hambarg an 15. JbdI 1716.) 
Die«e Medniüe , wovon ans nur ein einziges silberne» Exemplar zu Gesicht 
gekommen, und zwar im Cahiuct der Stadt -Bibliotheli, wiegt 2 Loth Herr Archivarius 
Lappenberg besitzt einen Abdrucii in Blei. Der Verfertiger ist uns unbekannt. 

Wegen der am 13. April geachehenen erfrenlicben Geburt des BrBhenEo^« Leopold von Oester- 
reich, Sohnes Katucrü Carl VI. und Eluahrth Ckrutine \on Braunschwrif; , »i'ltlifr aber schon am 
4. NoTember desselben Jahre« »t«rb, wurde allhier am 17. Mai in allfn Kirchen ein i'illcntlirhes 
Dankfest gehalten, das Te Demii Ininiiiniiis abgesangen, unter l'nuken- und TrompetenM hnll , des 
Vormittags von lü bis 1 1 Uhr und Nachmittags von 4 bia 5 Uhr mit allen Glocken geläutet und auf 
den Thürmen musicirt, nm 5 Uhr alle Kanonen aof dn Wilka aad SchURm draieaaslea abfa* 
fcntrt md mit Rührung der Glockenspiele geschlomeft. 

Der Kaiierliche Envoy^ GrafFueAi gab i«r Feier jeaei Brtignisaes am 15., 16. und 17. Jttnl 
■ia groatas Frcadenaiahl ia ««iaar Wohaaagt daaBi grossen Haiiaa Am Naaitidter Fuhlaatwiat«^ dar 
Braaiar SaUflai«! geaanat. Br llesi av den Bade einen prachtrollea Saal anllBhren nad Tor dea- 
selbea aiae 66 Pass breite und 1^6 Fnss hohe Ehrenpforte; auf 6 Säulen ruhcte eine Gallerie, welche 
die Slanbtlder der 6 Tugenden: die Tapferkeit, Gerechii;:keit, Frömmigkeit, ncstSndigkeit, Massig- 
keit und Grussmnth trug, über welche .«ich der Kaiserliche ReichsiKlIer erhob und auf der niissersteiJ 
Spitze prangte ein sechseckigter Stern mit der Namenschitfer Kaiser Carl VI. Das Ganze, von der 
Erfindung des bekannten Licentiaten liartkold Feindl, war von einer ungemeinen Pracht, wie man 
■ich aicht erinaert dergleichen hier Jeaials geaeben aa haben, and aiachte aasserordenilicbes Anf- 
aahaa. Skbmir hat diaaaa Faatla ia »laa Baad Pag. 419 a. t aasAhrUdi baackriabaa. 

S 
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M »4. 

SAUBERE KLIPPE 

auf die grossen VTasserfluthen am 25, December 1717 

wtd 25. Februar 1718. 




Avers: Inscbrifl tob 16 Zeilen: ZUM — AN — DENCKRN — DER GROSSEN — - 

WASSERS -FLÜTHEN, — WELCHE AN DÄMMEN. — DEICHEN. HÄU- 
SERN. — LÄNDERN, GCTERN. — AUCH MENSCHEN UND VIEH, — 
SEHR VIEL SCHADEN — VERURSACHET. — 1717 DEN 25. — DE- 
CEMBR — UND — 1718 D. 25. — FEBR. Die Umschrift lautet: VENN 
GOTT MIT UNS IM ZORN WIL ZU GERICHTE GEHEN. * 

Revers: Eine darcb Flutbeo, in Folge von aas allen Enden her blaseoden Wiodeo. 

mter Wasser gesetate G^end, wo schwlminende MenBcbeii und l^teh sich ra 
retten suchen. Umschrirt, als Fortsetzung des Averses: SO MUS AUCH 
WIND UND MEER IHM ZU GEBOTE STEHEN. In AbM:lioltt: AM 
ERSTEN CHRIST. TAGE. 

Aaverf bsschraibt «Raa« BMrill« Pkg. 15 tob No. 3 mA giabt daa GtmUbA in 
Silber mit 1 Loth an. Eb aübatnan Bi«n|äar von mlchflni Gawiät baftndat Mk aof 

der SUdt-Bibliotbek. 

Dte ■«nerordentliche Stnrmflnth in der rhrlstaacht 1717, welche die Hofländiicbea, Weit- 
md Ostfrieftiitchcn, Oldenbiir^nsrht n und nri^niiürhen Kütten überschwemmte und da*elb»t nnsi|^ 
liehen Schaden anrichtete, wurde auch f'ilr die hipni^c (jcj^end «fhr » cnierhlich. Schon de» Morgens 
nm 2 Uhr fin)< bei heftigem Nordwe.st.^turm diii Wasser an st^rk nurziilaiifen und als zwisclicn 5 und 
6 Uhr die Fluth eintrat, lief dieüelbe in Zeit einer halben Stunde mannishoch auf und verursachte 
grouM Sehaden an Waaren, iaabesundere an Zocker. Ea würde solcher gewiss noch grösser gewordoi 
Mftif weaa aicht die Deiche anterhalb Stade ond an mehreren anderen Orten ditrchgebrochen wären, 
wednrdi das Waii« hier wieder eben lo rasch sank, als es gestiegen war. Allein im I,i«nde Hadeln, 
■it InbeKrtffdM AarteaRltMbiUal, kaaMn in dIaMrFlath am 6l5Maasehaa, 1579 Pferde, 7330 Stick 
IfernTtA, 340SSdiaafe asd 4438 Sehweiae; 906 Himer gingen sa Oraada and 1609 Rattaa Deleb« 
worden zerittnrt nad älrea 4M0 Ruthen Ackerland weggespühlt; daron kamen anf das Hamborgiscbe 
Amt Rilxebüttel: 306 Meuchen, 2iU Pferde, 1198 Stück Hornvieh, 581 Sehaafe, 633 Schweine ond 
197 grosse ond kleine Gebäude. 

Eine zweite hohe Floth folgte bald darauf, nämlich am '25. Februar 1718. In der Nacht 
vom 34/25 sten wurde das Wasser durch einen Nordweststorm sehr in die Höhe getrieben ond daa 
£la dar BIba dadarek nalöaat. AUea, «aa bisher res daa am 35. Oacaaibar ?. J. eatataadeaan 
SeUden an daa Palebaa gabeuerc vordea war, ward« wMarnm weggeeebwaaiait aad dia Lud 4Fns 
höher als daanda aalw Wasser gesetzt, wodurch die armen Landleate Tolleads am das Ihrife gabiaaht 
worden. Dleteemal wnrde Ditbmarschen besondera hart voa der Floth mitgenommen; aa gtagea 
dnsi ii.tit K-hr gr osse Massen Getnida aad Vlah aa Qraads and Aa ZabI dar TandchtaCaa Qabiada 
wurde auf 7 k t>(JO angegeben. 

Bai Mmt Indat sieb Bariebt ibar diaae batdaa Flalhaa in Staa Baads Pag. 490 a. 493. 
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M 25. 

jnEDAiLLIi; 
an^ da$ am €htraid0 und JBmm^rüehim guegmtiU Jahr 1723. 




Avers: Di« Stadt Hanbaig, von der Soras bestrahlt, sni Elblsss«, asf welcben 

mehrere Schiffe eich dem Hafeo slhera. Die Umschrift lautet: ICH BLOBE 
DURCH MOHE. Im Abschnitt steht: HAMBURG. 
Rsvsrs: Dir riuf F.-isspm und Ballen sitzende Göttin des ireberflusses liillt mit der 
Hechten ciu volles Fnllhorn und hebt mit der Linken einige ungewöhnlich 
kräftige Koroähreo empor. Ueber derselbeo das strahlende Auge Gottes io 
siseai Drsieck wid Unter ttr mebfere segefaids Schiffe, wcicbs dsn rdcbcn 
Ssgeo Is fcrae Gegesdcn träges. Uebersefarlft: WEN DU 6IEBEST SO 
SAMLEN WIER. Im Ahsdisllt: V. B., die aiffer des Hsisb. Medaillenm 
David Gerkard von Baektat, 

Ein goldenes Exemplar dieser Medaille befindet sich, 5 Dulcaten schwer. Im Blftna- 
CJ^Set der Banic. Herr Barte/t besitzt ein silbernes, vrelcbra 1 Lotb wiegt. 

iSi'vrrf Iteschrribt diese Medaille I*. 21 sub No. 21 und sauf, dnss sie in Silber 
über i Lnth wü'jic Die Bank Iies8 bei derselbeo Gelegeoheit eioeo ganzen Portugaleaer 
schlagen, den Langermmm F. 2G7 beschreibt. 

Ueber den nniserordentlicben Reichthnm an Frürhten. den diese-; Jnhr darbot und der gans 
Bogewöhnlich gewesen lejm moas, da man lich dadurch bewogen fand, sowohl einen Portsgaleier 
•Is 9mA dae MedniHe danaf sa adilagM, bahes ssi die daamllgen Chreslkenschreiber mr maig 
hintrrUüiten. Stelmer, wahrscheinlich kein Liebhaber von Früchten, schweigt ganz davon; eben so 
weaig berichtet iMgmmmm bei Gelegenheit dea Portagaleaeri etwaa dariber; ner in einer gleich- 
seitigeR j es chrieh eses altts Chrasik linden wir folgesde ksrae Notis: „Dieses JUhr ist «es dem 
liebes fielt reichlich gesegnet, dass man Früchte in Ueberfluss gebabt: ein Himten Kcbwarse Kirschen 
galt 8k9ß, ein Himten gute Aepfel ikdß. Auch waren die Ochse« wohlfeil." W.Jmiiml spricht 
sieb Is sdner geschriebenes Chroslk folgendermaassea darüber ans: Dieses Jahr war eia res Gelt 
gesegnetes, indem alle FridMe fai groiser Mesge waren gewacbsas, so dass nma ebMS Hhstes Br. 
Aepfel SS 7 /3 kaefke.« 

5» 
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M 26. 

SAICYRISCHE MEDAILLE 
Qurf die durch Vämemark Anno 1 736 erzwungene •dufhMnmg 
der JBam6urgi$eheH Cimraut'Bamk. 




Avers: Tisch, an dessen Decke vorn da« Hambdrgiache, mit dem HoUteinisdien 
Nesselblatt verj^ehenc Stadtwappen erscheint; auf demselben ein Schreibpult 
mit einem geMchlosKeueD Buche, worauf aussen die Worte: OCCLl]S(um) ET 
OBSIGNAT(am) (gesdiloaMB nd veni^elt), w«lcb«» di« Abstellung der 
ai^aBg«B«B MMB Bankrechnaof bedeotea soll. Vor daoi Tische eis sUiesdas 
Franeozimmer, welches mit einer Sdbeere Goldstücke zerschneidet, woroD die 
Ueberbicibgel auf der Erde herumliegen. Hinter dem Tische ein umgestürzter 
Geldkasten, aus welchem nichts als leere Ucutcl fallen. Die Devise lautet: 
UTILITATI PUBLICAE (Zum Gemeinnut/.en), und im Umschnitte lieset man in 
drei Zeiles: BANCA HON(e(ae) VULG(aris) H AMB (argensis) — AB0L1TA 
— MDCCZXXVI. (Die Haabsrger Cearsat-Bsslc abgesckafl isi Jshr 1736.) 

Revers: Aof elaem s«rel Stsfes eihsbeaea Ldbnttobl sUset ein VraMadanaar mit eiaeai 

aa iSg linke Schulter gelehnten, nit der Spitze niederwärts gekehrten Wurf- 
spiesH, welche vermuthlieh die Clemenz vorstellet. Vor dersellien kiiieet eine 
andere, welche in der rechten Hand eine Waage, in der linken einen Hammer 
hält und welche die fuasfällige Uamburgiscbe Münze vorstellen soll, gegen 
welche did sitMade Persea saai Zdehco der hehea Begnadigung die effeac^ 
aber etwaa heble rechte Baod ausstreckt Zur Uehersehrift stehet diese 
Bedingung: NE QITID NOVI (nichts Neuest) und in derExergue in drei Zeilen: 
PERMISSÜ AUG(u8ti) — MAIORUM INDULGENTI.4M — IMITANTIS. 
(Mit Erlaubniss des Allerdurcblauchtigsten, welcher sciuer Vorfahren Nachsicht 
aachahmt) 
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Diese Medaille befindet •icb im Mfloz-Cabioet dar Baak, so wie in deojeaig«D 

des llerru Jfthanni's Amslnck und des Herrn Archivarius Lappenberg, imd Sievert 
beacbreibt sie Pag. 2*2 sab No. 28, da« Gewicht mit 3g Loth angebeDd. 

Syodicus Peter Amtbtck fBgt io aainam luiDdacbriftlkbMi Catalog folgende Rand- 

benieriinnt; h>n?;u: 

„Üiese Medaille wiegt 3 Lotb \\^ GraD uod ist aus dem Gräflich Perkenthinathm 
CtUnal» waldi«* 17S9 io Copenhagea verliattn worden, das LoA «ntandeo.«* 

König Fritdrieh IV. von Dinenark lieu ea sich aehr angelegen aeyn, aeinen Geldbedürf- 
■Uaen durch Verachlechterung aeiaer Mfiaze absnheiren and vereitelte dadurch die vielfacheo Bemü- 
knagea der Stadt Hambarg, den Müsaftiaa cum allgeoisisaa Beaten aicbcr zu atellen, Indem er eis 
»erbindertp ihren piyrten Munzhammer tn geliranchpn. Die biealgen Couranotirnn^en Her >(chlprhten 
Naiachen Miinzaorten, welche zu der ganzen Prozedur den Camoientar lieferten, nahm der Küoig 
so aaffaidig aaf, daaa ar aidk daieb AaflntafBav der BaBhargiadtaa SehHTe a« riehen mebte nad 
gebietend verlanj^te, dl« Stadt aolte aüf« K'r.n;;.|irli¥- flrlH In allen öffentlichen and Prirfitzablnngen 
geltaa Ibmcb. Der Vermittelnng, beaondera Groa^brittaaniena» gelang e*> dasa die feindaeligen Maaa- 
rageln wieder anfg ehebea werden i aber die Urtaehen, welelto den Hambniter HinshaanBCr nabmcbbar 
aaadllen, blieben bestehen. 

Um dem Unwesen mit einem Male energisch zu atenern, Tand endlich der Hamburger Senat 
•ich an 25. Januar 1725 bewogen der Bürgerachaft rorzuatelien , daa», da da» hier courairende 
fremde Geld nach nad nach sich ao im Werthe Tenchieehtart^ daia liW Spadee mar oedh M pCt. 
Werth wären, «md wenn man diespni Vuhcl nicht zuTorkommen wolle, die Agio leicht noch weit 
höher lanfen und dadnrch der Stadt Wohlfahrt geatört werden und der Haadluag Untergang berbei- 
falBhrt «erden aiidilet ae bebe B. B. Rath adt den Celleglen wohl iberlegt nnd für radisan 
befunden: da das Tlamburecr Courant-Geld fa»t gänzlich aus der tS^llchen Circtilfition ^ ers^chwunden, 
wiederom gröaaere Pöate nach dem alten Minsfuaii zo 31 ^ Lübiach aua der Mark fein^ achlagen 
mm Inaaea und sn deitea Ceaaerrlrnnf eine eigene Conranl-Banlt an errichten, die binfir« daa neoe 
Geld zu dem festen Agio von 16 pCt. nehmen und geben würde. Um die Dänische Münze kümmerte 
man aicb sieht weiter} rerbot aie keineawega, aondem baatand nnr in Sachen, welche Amtageacbifla 
Mnfen, anf ZabJnay in dem neven Hamburger Gelde. Die Bdrgenebaft ging berettwtUig auf alle 
Aese Yonehlage dea .Senata ein; im nächsten Jahre solle die nene Conrant-ßank eröffnet werden 
nnd zur Aufnahme dertelbeo wurde ein elgenea Gebäude in der groaaen Bäckert (rasse erbanet und 
durch eine bedeckte Brücke mit dem Rathbanae in Verbindung gesetzt, daaaelbe, welche« später und 
bia zum Brande unser .Stadtarchiv enthielt nnd die Ansprignng dea erCiHrderlichea Conrant - Geldes, 
M>, 8, 4 nnd 2 Scliitllnn-sstürko, wurde mit pro-iaem Eifer in AnpriflT {»«rommen. Die p^roi^iie Menge 
Hamburger Courant, welche noch ror wenigen Jahren and ao lange der Zoll noch In Hamburger 
Cannnt edcr wie nnaere Vorlhbren ea nanateai Naageld beaaUt werden ■aaala^ Uar anf daai Placaa 
Torräthi;: »ar, stammt gröaatealbeUa nedk Ten jesen Ansainaanngen hary wie die daiaof befladllcbea 
Jabreazahten es beweisen. 

Nach diesen kräftigen Maaaregeln blieb dem König von Dänemark nichta anderea übrig, 
als den Werth aeinea achlechten neuen Geldea herabznaetzen. Durch eine Königlldbe VeNfdaanf 
Tom 15. Jnlv I7»ft wurden die Dänischen 12 Schillingaatücke anf 10/3 Dänisch herabgeaetKt, so wie 
die in den Jahren 1711 — 1725 geprägten Diniacben Doppelaebillinge anf 6 Stück pr. 10 /J. Durch 
eine nwdte Tererdanaf Teni 91. Jnly ITW worden die In den Jahren IT13— 1717 geBÖaalw 

f>»ni'<r'if>M Iß Schillinffsstücke auf 15 ß Dänisch herunterpesetzt. Auch der HerzoR von Schleawig- 
Uoksteitt setzte dnrch ein Mandat vom 24. July 1720 die Secbaacbiliingaatücke auf 5 Connmt 
herab, so wie aneh die SebniingMtScko nnf lOX. nnd die tPihnnliMBcka aelltnn Unfir nnr SStSek 
einan ScUmag gahan. 
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AI« tüpite.i in Hamburg lund wnrde, entstand ein <^rosser Schrecken unter den TTandettreibendpn. 
Niemand wollte ii Schillingsstücke in Zahlung nehmen und die 8pecies wichen auf 43 pCt. Manche 
FallMbidler mAIomch Am Bad«R, well lieber ihre Waere behalten « «le 4at echleehte Geld 
nehmen wollten. Ceberhaapt war wenig Geschäft onH flit Fremden, welche von hiesl^jen Kanflenlen 
auf 4, 6 and 8 Monat Credit gekauft hattea, so wie auch alte und vieljäbrige Ausstände vnrdea ia 
6 SebtIliRfratfiek« sn T«ll uheto g«aebi«ikt md deail «bhcteUt. Dadvreh «tirde die 8t«lt mit 
nlM'irt.rn I"» "i n i ^ rlien Und Hülstfinischnn GeMc fibcrschwemmt. Der Senat berief daher am I.August 
1726 die Bürgerschaft zusammen, und in diesem Convente wurde beacbloasee, am Ii. August das 
neae Mins-Bdlet m pabHeiieB mi tm 15. November die €««n»t- Bank m erSUhea; Mi dahta dlMie 

kclaer <lem andern das nene Held abzwingen 

Die neue Bank wurde an dem bestimmten Tage eröffnet und die grösseren Geechärtjleute 
iBgerteii aieht» eieh in denclben «In Coato aroffbea ao laneo; aun war iadeu aiidlt olHia Besorguiss, 
dass der kleine Mann bei Geldwechslern und Juden, wenn sie kleinerer Suramen bedSrftiif sein sollte*» 
unbillig nbervortheilt werden würde. Um dieseni ronabeag«*, lieee die Baak-Admiaistralioa tm 
7. Norember und folgenden Tagen in den Zeitungen kund thuu, dais ale geeoflaea aey, inm Dleaat 
md VaidMil derjenigen, welche nur von 3 hi» 311 l- Neugeld gebrauchten, ein kleines Weduei- 
comptoir aninlegen, in welchem die miswärtigen 6 und I Schillingsstücke zu voll gerechnet, gegen 
Hamburger Geld in kleinen Summen umgesetzt werden können. Dieses Comptoir wurde am 1 1. November 
I7M auf Kataenbof erelÜMt Aaf diaea Weii« nadtta aieh die Sadia aabr Meht «ad bald babwl 
sich eine hinrricliende Masse des neuen unj^euöhntirh scharf und sauber geprägten neuen Hamburger 
Geldes in d«i Händen des Publicuais, so das« am Ib. Januar IUI das kleine Wechacicomptoir 
wladarvm feeighlonaa werde« koatttc. 

Dem König von DänemarV waren natürlicherweise alle diese Mriasregeln nicht recht: er war 
■ehr unwillig darüber, dass die Hamburger seine neue Münse, trota des berabgeaetsten Wertbea 
daraalbes, niebl nabmaD wallten, er eillaea daher aatarB 10. Daeaabar I7S6 ein Dacret, wodurch 
er wiederum seinerseits die Geltung des neugeprägten Hamburger Couraitlü in alkn seinen Lande« 
untersagte uod aeinea Uaterthanen driogead empfahl, Ihre Bedürfnisse nicht länger von den Ham- 
burgera, aonderu diracia von dar Quelle au beaiehea. So wie die Altonaer and andere nahe um 
Haatburg belegaaa Ortechaftan dieses erfuhren, strömten die Kiiaiar md alle die noch etwas su 
kaufen hatten, narh Hsmburg, um sich nuch auf länpere Zeit tu vwporffen und das Heschflft wurde 
lebendiger als je ; aber auch die Menge des reducirten Dänischen Geldes. Oer König hiedurch noch 
«ehr taraist, verbot neaetdiaga anlä Scharfeta allen Verkehr mit Haaibarf, and da daaaalba von 
seinem TJefehl, die DSniftchc Münze nach di-rn hernbgeaetzten Fn hr] <)rh ;-"tnrc ttii 1 seyn 
au lassen, gar keine Nolis nahm, Hess er In Bergen auf das Hamburger ii^igenthum Beschlag legen 
md banatal« jede Galeganbett den Hambnrgem webe su thvn. Weder fremde latereaaalonen neab 

die vernünfligsfen Vor»teIlun:^pn waren von Erfolg: König Friedrich IV. be^chloss Anno 1730 sein 
Leben in Ungnade gegen Hamburg und vererbte seine Gesinnungen auf seinen Nachfolger Ckrittim VI, 
Die Stadt Hamburg schickte eine eigne Gesandtschaft, bestehend aus dem S>ndicus Syrkmd 
nnd dem Kathsherm iMttrop nach Copenhagen, um dem Beitt Könige au seiner Thronbaatal(aag 
Gluck zu wünschen, man «chmeicheltc «ich eine Zeil lang efw«!? pilnitigere (ileüinnnngen erweckt XU 
haben; allein der endliche Bescheid blieb derselbe: „die i$tadt solle Mittel «usfinnen, wodurch das 
KisigUcbn CMd etaan aogenannlan natSrikbw and «laidia« Goare mit dem Hambnri^edien arhMta," 
ein Ansinnen, dessen T"n»ii'ifuhrbarkeit von selbst pinleurhtete ; «H^in flrrKr,niir hielt die GererhtiEk>Mt 
seiner Forderung für erwiesen, und da die Hamburger seinen Beweisen keinen Glauben beimessen 
wolltaB aad koantea, wnrdaa TbItKchkeltaa su Hilfe gwomuient die Hambargbcbea Seblffh wardaa 
im Sunde festgehalten, in der Norl-i < KöniglicVi ScMflc nach Copenhagen anfgebracht, 

weiohee besonders seit 1734 geschah; man verlangte die Aufhebung der Hamburger Conraat-Bank 
md auaeardem elaa Vergütungaabluag von 300,000 Dia Stadt bot 1€0,000 allein In Aatwort 
darauf schärfte der König die gegebenen Mandate cur Attn)ringung der Hamburgischen Schiffe. 
Uambnia Handel litt iadeaa waaentlich durch aUe die Diniecbea Plackereien and namentlich dnrch 
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die Hemmniig de* Verkehr* mit der unliegendeo Gegend} die Stadt, al* der iciiwichere Theilf 
wlt^lom ttdi ihbtr warn Nachgebaa» tclh«! mu tt alt bMtm OpAra «iknft Mgra mI)I* vnd 

»andte am 13. Januar 1735 den Syndicus Klrfeekar «wl dm S«Mtor Mbmg^wtA C^fWAtlgm, wm 

betUnöglichst einen Vergleich zu vermitteln. 

Die Herren Gesandten hatten einen schweren Stand; endlich kehrtea sie am 16. Mai 1734 
atcb HMBbniy Bvrick, mit fliun am SB. April la CoiMibageik abgeidilostenea ▼«rglcieh, nfolg» 
wrfrhrm riie Stadt Hamburg sich verpflichten musste, ihre im Jahre 1728 errichtete Cnürniit Bank, 
*o wie das in demselben Jahre publicirt« Müiu-Udict, innerhalb einra Jahres nach der RaliAcation 
dleiw ▼«rftclch«, «twtar nfkaliebeB; Httlihi dea KSnlgllck DiniMkaii comaten Qald«, m lang« 
solches bei seinem gegenwärti({eo restitiiirten innerlichen Cehnll, nemlich ca. Ilil^ pr. Mirk fein 
Silber verbleibt und «mgeoiänzt wird, mit und nebst ihrem Stadtgelde, nach freien Leaf de* Com- 
aHTcii, aeirehl daea fraiea nagetwaageaen Cmm gegea dte Btaeo-Speeica, ale nach daaa aaga- 
hinderten Laof and Gebrauch nach frt-ler Willkübr dir darüber zu cuntrahirenden Partheyeo in dem 
CoBUMfcio nad loaatea aUeatbelben u versUUea, mithin dieterwegea nllea wieder ia des Staad 
aa aalaci, «ia aaldiat Ua Ana 1710 gawaMi. 

Dagegaa «arde v«a Malsdier Sefta daa Vcibat daa OaanMreli Bit dar Sladt Haaibvif 

anlgelioben und der freie Handel iinil Wandel wieder herfreatellt und die DäflTerenjen wegen des 
Schnaeabnrger Hofes, die Grenzstreitigkeiten, so wie auch diejenigen wegen des Feldbronaens 
gaeclillchtaC and dJa aagehallenea HaaibnrgladMa ScbHfo, ao wie daa mit Beschlag belegt« Etgealhaai 
wieder hergegeben, wogegen die Stadt Hamburg »ich jedoch zur Znh.hiU'^^ von 500,000 ^ in Dänischen 
Kfoaea oder conraatem Gelde verpflichten mosste, und xwar 2<Mi,(MMi ^ 6 Wochea nach erfolgter 
KÖBlgL KatifenfieB dieseeTraetatt; dl« flbrlgea 900,000 ^ abar te drei TanaiMS, aamlieh 100^000 J(, 
6 Monate nach LeistiuiL' <'i r ersten Zahlung, 100,000 |t, 9 ÜMala Bad Brtagaaf daa ««aMn Teiwiaa, 
maA die letzten 100,000 ^ abermals nach 6 Monaten. 

Der König Ton Dänemark ratificirte diesea Vergleidl am 3. Aagast 1736, die Bürgerschaft 
katia «a bwalta HaabaigUcberaelle aai 17. Mai fatban, «ad ab dar Koatg vaa Diaaanifc alch aa 
99. Jnj ta Altaaa bafaad, war ihm die RatUcalions-Actc übergeben worden. 

Demgemiss wurde laut Notification vom 3. Mai 1736 mkt dean SS. Jeajr deaadbea Jahre» 
die Conraot-Baok geschlossen und das feste Agio aufgehoben. 

l>gBa«ch gab «i aatar des Diaan «iirig«, weleba aieht ■ a ft ie d e a alt dieiaai ae iberaaa 

glänzenden Erfolge, noch durch Prägung einer Spottmedaille den Hamburgern wehe zu thun sachten. 
Lmtere hatten, bei Errichtung der Courant-Bank, wie solches bei allen wiehtigea vaterstidtisohe« 
Begebenhelten gebfiocblieh au seyn pflegte, einen übrigens gana naTerfiagllchcn Baak-Portogaleaer, 
Ton Professor Michael Richry't F:rfindnag, oad geschnitten von dem berühmten Medailleur Ekrenrtiek 
Hatmihal schlagen lassen, den Langermatm im 35sten Stich aeiaea Haabergiachea Miaa* nad 
Mcdalllea -Vergnügens Pag. 274 ungefihr fulgeoderaaaasea baachialbtt 

PortogMeser von Anno 1126 

ai^ die MrriehtMMg dtr neue» Camnmt-JBmUc, 

Aver«: Dm 6a»kivM«n: EId Tisch mit dner Deck« baUngt, «rdcke mit 4mi Bam> 
karger Wappm vmiart ist Auf -den TUdie Hegt »In 8ckralb|mlt mit dm 

aufgeschlagenen Bbokbocbe, in dem Debet und Credit SM lesen ist. Zar Rechten 
eine starkversehrnp (leldkiste mit darauf stehenden vollen Beuteln. Die IJcbpr- 
schrift L-iutct: ^EtESSlTATI PUBLICAE, und im Alischnilt steht: BANCA 
MÜiNETAE VULGARIS COISÜITA I72ü. Zu deutsch: Zur allgemeineo Noth- 
darft «ad Bequmlldikait frqrde dl« Cvunat-BaDk cnkktat 17i0. 
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Revtr»! Die Beedallenhcit diiM richtigen MüntweMiia. ab« ioMmderhcit d«« aean 
HamboigiBcliMi. In der Mitte sitzet eiae Mflnzgdttin, den liokeo Arm auf ciaafi 

AmboRS grsfüfjf, in i^pr^^elhcn Wand einen Itefinsjten Srepter und einen Spiesrl, 
in der aodern eine gicichhängciide Waage hallcud. Vob der einen Seite tritt 
Diana auf sie zu, ein Stück Silber in die eine Scbaaie, auf der anderen Venus, 
«in StOdt Kapfcr in die aadere Scbaaie iegead. Ueber dar Diana atebt: 
NE QUID PARUM (nicht in wenig)» Aber der Venne: NE QUID NIMIS 
(nicht zu viel), aur die richtige Beschickung den HetaUa inni MAnacn bin* 
deutend, im Abschnitt: S. P. Q. HAIVIBURG. 

Hiernach wird «• laicht werden} die Parodie heFanuniehlcD. 

lUeAcy drickt tidi ia Miaem Maaaicript Iber die Ilaaibai(lMhen Pertii|aleaer folgeader» 

}, Gleichwie es aber nieoial« an Gemütliern nangelt, die sich eine Freude machen, dem achwncherea 
Tbeite bei aeieer aothwcaditee Nkdertage^ aiit frdveraielBteo Sföltareica aa iaaelriren, aiae 

hat sich auch in Dänemark ein sinnreicber Kopf gefanden, der diCMNI «idrifa Schicitsal der 
Stadt Harabarg durch eine cum parodia in contrartOBi auageheckle tatTritche Medaill« 
hämisch durchzustehen und zugleich dem Hofe einen ttarkea PachssehwaM *n verkaafen Leat 
gehabt. Es hält diese Medaille aa Ctewichl in Silber 3} LeÜl and scheint ron keiner schlechlaa 
Hand finc hoiniliclicn ITuschcrs, nnd ilie Arlieil eines »o an»ehnliclii>n Stückes ans keinem 
geringen ßeut«! bezaliit zu »eya. Auch mos» ich gestehen, dass der Urheber tievchicktichkeit 

faaof gdlabt, aMiae aaadaldlfe Erladoaf das BaBce^PeftagalaMra vea Ane ITH aehaikhaft 
eaaekdnea.** 

Aach aaa iat aa aiabt fdiagaa aMaaaHlala, «er der Urheber dicaer Medaine cawaaae, aech 
war diaaalbc gaachalttan. 
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M 27. 

auf da» trübe Jahr 1740, 




Avers: TRÜBE ZEITEN: Der Winter (der io dieflem Jahr uitgeHöhnlicb strenge und 
anbaltcDd war) lo Gntatt cIbm alteo MaoaM, der sieb an ciotr KoblcDpfaoa« 
die Hinde wlrmt; flbif wAmm Kopfe der Noidatero. Vor deneelbea Hegt der 
Frühling als ein lux kter Knabe nur den Kttieen und tspielt mit eincin Wetli-r- 
gtaae« auf die D.nier des Winters anspielend. Der Snmnirr wird diu (Ii 

einen Mann vorgestellt, der in der rechten Hand Blumen und unter dem linken 
Ann eine Korngarbe hält, andeutend, dasfi die Blumen erst sehr spät im Som- 
nur «rbUbetea. Neben denaelbeD ailst der Herbat, der rieb mit de« llaben 
Am 8«f dn Geflan atflbtt, ann weichen Waaaemiaaaen iieaMB, die Tieten 
Schaden verursachten; mit dem rechten aber ein FDlIhorn in die Höhe hält, 
den hohen Preis des Getraidea bezeichnend. Im Abnchnitt ateht: 1740. and 
P. H. G. (Goedeclce). Ueberschrift: TRÜBE ZEITEN. 

Revers: TRAUERSACHEN. Zwischen 4 CypressenbSunien steht ein Paradesarg, auf 
wclcheni Krane, Scepter ond Reichaapfd li^n. Unten ein Adler mit aus- 
gebidtelenFIflgeb; Über dem Sarge: CCarohn)Vl ROHCanoiw) IMP(erator) 
DENATCus) Ä. 1740. D. 20 OCT. Im Abachoitt: HOTT WIRDS WENDEN 
UTVD WOHL MArnrN. Die vier Cypressen deuten die vier hohen Sterbe- 
fälle in diesem Jahr: des Rtimischen Kaisers, der Czarin von Russlandj des 
KUniga tob Prenaaen md dea Papstes an.*) 

Ein ailhenicn Exemplar dieaer Medaille, \\ Loth achwer, iat in Gontf* llana» 
Catalog von Anno 1792 P. S63 Nö. 2610 baacbilehen. In Gold wiegt nie S Dacafen, 
und befindet sich im ll0BS>Cabinet der Bank, von weleber ona geatattet worden die 

Abbildung zu nehmen. 



*) Papst CUmtm XII. sUfb im g. Febniar, König 
Karl VI., der letzte 
38. Octeber 1740. 



KalMria Am 



am »1. MaJ, KsiMr 
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M »8. 

KLEINE B^lülkSi^NZE 
auf dm Cameien von jimmo 1744. 




Aver«: lieber einer Aachen Winlergegend steht der Comct cHi^cbeu verscbietleoeu 

Sternbildern. Im Abschnitt die J;ihrszahl 1744. 

Revers: Scch^zeilige Inscbrirt: WEK HAT -< DES — HERRN — SINN — ER- 
KANNT? ~ ROM. XI. U, 

Di«M IMm Mcdaill« koimt 911«« te &nlNifglMli«i Stmilmgm tot; jadocb 
vcfB^gea wir oidkt m Maupfan, dus Iii HaBibwg gMcblagM mcdcii. noch kVoMM 
irir «iifMbM wo. und ww Am V«cliitigw pmmuk. Dm vor m« licguNl«, ll«mi 
J. P, IL BurteU gebörciMl« Bsmipbr wi«gt wcoig flb«r ^ Lolh. 

Eine alte geschriebene Chronik berichtet darübert Den 6. Febr. Nachdem vor einiger /«-it 
•in Coact eracbienea und deraelbe wegea heilen HondeucheiB nnd nebliftea Wetter* einige Tage 
Bleibt tM n fdHB ivwaMB, h«t mm Mk vM bnurkt, dm «r lock IwMrfeit brMM. Ab 
venridMBen Se«i«k«id> dts I-Vebraar, btl au O« Abcad* fagn 6| Vbr ftfw WMi-8i^Wttl« 
wieder TÖllig und viel beller alt tooit so Geaicbt gebebt, wurde aber gegen 7 Uhr wieder tob dicken 
Gewnik« überiogeo. Geetern Abend aber bei hellem kaltem Wetter bat man ihn überaus grosi und 
stark erblickt. Da« Corpaa eracblen ao gros« und haiie, als ein Stera der eraten Grösse, nnd der 
flcbwdf nNm aar UtfuB bil das Bnpto AadramAdi'« Mdb imm Gdtld Ua iwet Elln to dto 
nahe. 8dB Stud war an alher hvaatar aack dcai SddwMlm, awlMlMa des Fligal Pit»t «d 
SelMnI wm Bvia desaelben in gerader Linie und ein wenig niedriger, ancb fast in der Mttta la 

(jebopener TJnie oitwiSrt^ zwi^rhcn ('l<-m Kopf Anrlrom, tinH Mnrknh Pp.cn'i , rntrrwBrf< »m TTslite, 
daraas erbellet, dam er noch in dem erateo uder zweiten Grade de» Widders aeioen Stand hat und 
etwa bei 8 Grad bernDtergewIehea ; seine Breite too der EcÜptica ist nocb wenig Terüdert nnd noch 
bai SOGfadf dahar «r aiit da« Tiropleo Oaaerl fnni paratM («bt, arird dao bald i^Hwi awiaabaa daa 
fi«r Slanaa daa Pagaat aa atabaa koamaa. 
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airf die LegUHg des Grundsteim gur gronen St. MichaslU 

Mireke, ^nmo 175t, 



Avtrt: N«hfO im «IgaltaiatM St. MdiMlh Kirch« Mhirtbt in der Laft d«r Ers> 
«■gtl Mtchad nd ersticht mit seiner LaoM den Dracheo. Im Grande die 
JabrazabI 1752 and der Name des Medailleurs Paiä Hinrieh Gödeke. Die 
Uebergchrin lautet: KAHT KRAFT L'Cnd) HELD. Im Abflcboitt steht: IN 
ZIOKS ZELT. Pg. 24 v. 8. (Wer ist derselbe KHnig der fibreo? Es Itt 
der Harr stark uod michüg; der Herr »iditig im Streit.) 

Revers: Dsr aei^egte Grund sur DViedeniiifknnHV Kirche, aaf welchen eine 
stdit, welche in beides Hiades BaalsstninieBte hilt. Daneben ein Tbeil 
dar abgebrannten Kirche, ästen 1751. Oben das strahlende Aua;e der Ver- 
aehoog. IJebeiacfarUt: GOTT VERBINDET HEILET GRÜNDET. 

SIevert bcschraibt dies« Medaille P. 17 ash Ns. 8 nsd achligt das Gewicht hi 
Silber richtig auf Ii Loth aa. Sl« kamt aach ia Gold ab halber Portiigaleaer, 
5 Dacatea achwer, Ter. 

U«ber dfeae deeiali gfecMe AafMbw emceade PeieiHehfcett ealbiH eine «ideharilige 
(••ebriebeae Chronik rollende Delallst 

Aeae 1751 am 2I.Janl Tcrtammrltc sich ds8 grosse Kircheo-Collegiooi ku St. Michaelis aaf 
daai 8t. Nicolai Kircheniaale, und ward daselbst der 29. Jnni aar feierlichen Legung des Grmdstelas 
beHebet and festgeaeteet and fand dieselbe deea auch an dieseai Tage mit aosnehniender Solennitilt 
»tatt. Wie »chon am »orherReht'nden Frelfn? diirrh die Zeitnnfren alle Standes- und snfre.ipheoen 
Personen dasa gebihrcad eingeladen nnd zu dem Ende auf dem Kirchhofe nicht allein vier groHe 



fleaelle lir Perseaea vea DisUeetleB, esadera eaeh elae artige Keaael ees Tipeslararbeit, aebst 
«tsea Ustses Gesell diebl as denel b M Mr die Berns Gelstttchw errleblel, «sd Im tMkm Mk, 
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nächst einigen Durchlauchtigen, »ehr viel« Rathi-Slandes-Gelehrte nnd fürnehme Personen beiderlei 
GucliUdiU «ich Tenaaneit hatUs, to OMcktea «Ii« auf dean Kirciüiofe lich befladeaden aa «kr 
Kirdlft trbcitaid«ii Ifnmr» mi ZhBB«r-G«tenM im Aafng dicMr SohndtSt md giageB, tob dw 
Maarer-Polirer angeführt, in fünf Reihen nacli dem Quartier der Banmeitler, hinter der grouea 
Michaeli« Kirche im Süden. Der Polirer empfing datelbit von den Ranmeiitero die neue Keile nnd 
Hammer mit schwarz Bbenhola nnd Silber beachlagen, und wurde nebst 4 Männera nnd einer 
Bedcclvung von i'2 Mann Soldaten abgeachickt, den aeoen GnndateiB H» der Werkstelle au holen. 
Man tirnrhte dcn.telLien nebst beigefugtem alten auf einem Warrr>n, von 4 schöngeschirrlen Pferden 
gelogen nod auch noch Ton 4 Steinbauern b^leitet, nach abbesagtem Qnarlier, allwo man eine bmc 
md dt« alta rianenia Platt* btiufflct* «ad «oter daar grafitillfchaa Harmnat« *a« 6 TnmptUm, 
6 Wnl-thörnern nnd 2 Pnar Pauken, welche >iich von ei-i - di/a am Thurm angpbrafhten Böhne 
hören liessen, den Fortgang der soleaaan Prozession machte. Demnächst aogea aaf: I) Ein Corporal 
mit 8 Bbaa l>rag«D«ni» 9) Dar Mavrer-PoKfcr, 1b der rtditea Haad whieB Stab, 1b dar llakeii 

obenerwähnte Kelle und ITntiuiier und (^efol^t von 12 Maiirer-tietcllcn. 3) Der Watjcn mit den Grniul- 
•teinen and besagter Beglaitong. 4j Ein Zug von 13 Maorer-Geselleo. 5) Ein Zug von 15 Zimmer- 
Bnd'5 Tlaehl«r-6awll«B. 6 and 7) Zwei Züge MaaKr-Gcaetlen 4 15 Mann. 8) Di« fir jetst na dar 
Kirche arbdlaBdan Handwerlis-Mdster, nemlich 2 Maurer-, I Zimmer , 1 Tischler- und t Steinhancr- 
Meister. Diese zogen in hübocher Kleidung und guter Ordnung vor dem Hause des Herrn Senators 
Awn*^^ hinter der Kirche im Süden Torbei, allwo sich das Hochlöbl. grosse Kirchen - Collegium der 
Kirche St. Michaelis vergammelt hatte. Bs traten hinzu: 9) I Oberorfizier mit Itt Grenadieren. 
10) Die Bedienten des Ifcrr-i Rrr - rmri'('T.ä, der Herren des Rathes nnd der ührtrcn Ht-rren de* 
grossen Kirchen •Colleginmt, nebst dem Kircheultnecht. 11) Uiro Magnificens der Herr Uufgermetstex 
WUm», aU PatroBOfl der Klrabat aar Badktaa vnd Iiiakmi baglettat va« daa bddaa HadwalMNi 
Kirfhsprelhhcrr. n Ttu npff und Renlzel nnd dann fiaarweise die Herren Jnraten. \'2) I l'nferofflzier 
mit 12 Grenadieren. Ala nun dies« ansehnlicbe Prozession bei dem aogenannten Englischen Hofe 
in die grena Wcitarpforte d»gatr«t«B war, traten awbclien dem groaeen Ktreben-rofieginm «ad 

den Grenadieren ein: 13) die ^ämmdichen Herren Siibdiarunen und Adjuneten de» Mithaelitlsehen 
Kirchspiels, welch« sieb im Uanse de« Organisten versammelt hatten, indem nun nnt«r bestindig«r 
Maalk di« Pr»ae««t«n sieh in dna Hnapt*«lt verfügte, wnrdca die Graadstein« a«f eiaeB kldaarca 
Walsenwagen gebracht und hiernächst das IJed: Komm heil'ger Geist u. s. w an:.>e$limmt. Hierauf 
bidlan Se. Hochwfirden Herr Senior Wnpmer eine sehr schöne Rede über den Test : Zach. 8 r. 2 n. 3 
ffiber I Standen I!) an vieler nnd angenehmer Bewegung aller Zuhörer. Nach deren Endigung warden 
unter Anstimmong «laea Liedes die Steine in den Gmnd gebracht nnd an der Südoster-Kcke daa 
Thurms zurethfResetJif, und nnrhdem die Herren Geistlichen der St. Michaelis und Ffaniburgerberg- 
Kircbe in den Grand gezogen waren, verfügte sieb auch die ganze obgemeldete Prozession dahin 
and Um Ibgniliceas legtaa vatar den g»w»bnlldi«n CMamoalea den Grandateln, «dilaiaaa aaeli 
diesen feierlichen Act mit einer «war kurzen, aber doch sflir yirrlirhen und nachdrürfclirhen Rrdp 
Die Prozession nahm dann unter einer fröhlichen Muaik ihren Rückweg, und nachdem sie ihrePlätse 
wieder «logtBoaimeB aang aiaa da «rfrealidiea T« Deam taadama«. Der Ardildiaeoana, H«fr BäAit, 
sang vor einer Tafel die Collecte, ertheüle der Gemeine den .'segen nnd nach Absingung einiger 
I^ieder verfn£;te t^ich das Hocbaasehnlicha Kirchen -Cullcgium wieder nnrück in das H«iM de« Herrn 
SennCoTi Rumj/jf, unter angen^mem Nacbklaag mdirgedadliar laatramente, mit wdebem bub nach 
Boeh Abends von 9 bis 10 Uhr einige Danklieder von dem Tkam aaf dem Grossnenroarkt angestimmt 
aad iberbanpt diesen Tag mit vielem Vergnügen beschlossen bat. Wie endlich nberhanpt dieser 
Aetna einer der solenoesten und die Menge der Zuschauer eine so ausserordentliche gewesen, daaa 
In denen, um den riiumlichen Kirchhof belegenen Häusern nicht allein die Fenster angefüllet, sond«rB 
ancb die Dächer ah^fedecket aad Beb«! daa GleMa aiit MeaadieB «agafSllt waraa. Di« Callact« 
brachte Crt.^ 0314. II ein. 




M 30. 

auf dem zwischen Hamburg und Jllgier jhmo 1751 
ahgetcMoufnm FHedemiraetai. 




Avem: Die Stadt Hamburg an der mit. Scfaiffea bedeckten Elbe, vom Namen Gottes 
beatrahit. Im Abschnitte steht: HAMBURGENS (ium) PAX CUM ALGERUS 
1751. (Der Friede der Hamburger mit deu Algierern.) 

Rpvers: Dem Nrptanus, welcher in «einem Wagen fibers Meer fShrt, bringt Mercur 
einen Oelzweit;, als Zeichen des FriedenR. Oben ein Thcil de« Thierkreise», 
in welchem der Mond im Zeichen der Jungfrau steht. Im Abschnitt: P. H. G., 
GoedekeM Chiffer. Ueberscbrift: PROCEDIT MITIOR (er scbreltei »aofter). 

Sietert b«Khraifct dlew Medaille P. 17 mk 9 und tiiirt dis SUbcfgewkht mf 
Ii Lolk Auch bMcbrallit KSefdur Im I9tei Baad« Pag; 364. la Cablael dar 
Bank MmiH ala sieb In Gold inn Warth aiM halbaa Partogplaatn. 

Ueber dw miMimigeaea Frieden mit Algiw, dar ufiaglich an nniersr fior»e mit so grouer 
Ptaade begrfiut «ardaa war, aagaa aaaara 6«ckEcktMbreiber lonant wialff; ans TbaB ibargalMB 
sie Um gus mit Stillachweigea, odar cnribDen seiner nur mit wenigen oberflächlichrn AVurten. 
Itar gaaaa Yaifaaf aMf alJaa Tliailaa «a Baaaffwalin geweien »ein, data ale Iba aicbt haben 
bafihffeB aiSgaa. Aai aaainin<hate mi Uaialan aiUlrt aidk aadi JNiMi darfibar, dar ta aalaaai; 
Tarawa einer GaMftfahla dar BaaibaisladMB HaMh«g^ HaBbwi IW» 8% Pag. 1€8^ akk Mgaad«^ 
laaaaaa darüber aoupricbt: 

Mladeiaen batt« im Jahr 1713 ein an Maraeille lebender und unter frannötiadter Protection 
aaeb Aigiar garaiaatar BaaAatgar ala graaaaa Tardlaart aa aaiaaTalanladt aa saabaa gaglaabt, 
da ar alt dM iiM VMadMaMai firRaabaif baiadala. Aber an Dagliflk aathMI dar iai 
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Jahr Ifl^'i in-i Spftnien gemachte HandlnngttracUt dio Bedingune, das« Hamburg keines Friedas mit 
dM Ungläubigen »cblieueo «olle. D«r naküriiche Gmnd dieser tonat hart »cheiaeaden Bedi«g»f 
wv, Mtt Mm Fried» mit Jmm tlah näUtiMM HmI, 4tr iMit «taGMcbcBk ws Kri^bedMUtm 
nr B6dl>gniK ^<''' ^pnn!i;chc T?i>r erfuhr nicht aobald die Sn-hr, als er diesen Hnndel^tr^rtAt 
Mfriaf md dtn tlamburgiachen in Spanien etaMirtea Kaufleoten «nküadigte, daa Reich sa verlaaaen. 
Et MHten «Ito gut« Worte fegebc« and n den Biid« der im Utag »teh— de HMieadwlM Reitdwt, 
Herr Klefekrr, mit dem Charalkter eine» Syndicus, nach Mndrid (;püc1iickt werdaa. HRMbai( araeile 
daa Tractat mit A!gier enfsagcn and dabei ist die Sache bisber verblieben." 

D* die besüglichen Acten bei dem groaaen Brande durch daa Feaer zerstört lind, ao haben 
wir aar Ma den lUtliaprotoliolleB dalg« bbtorliehe Data «ataelraifla köaaen, xogtelch aber daiM* 
aach ein klare« und lebhaftes Bild gewonnen der unsäglichen Arbeit, Sorgen und Muhe, welche diese 
Seche dem Senate damals verursachte, namentlich derch die sehr weitlänftigen Verhandleogea alt 
den Collegien und Deputationen rad den hier reaidireaden frenidaa Gesandten. Folgende einMin 
darin vorkommend« NoUnen behen wir jedoch (eglMdift aiedaraebraibeB in mSnm vad deffTcfgnaaeB' 
hdt m entreUscn. 

Schon im Januar 1749 kommen die ersten Spare« ror, da«* der Senat nicht abgeneigt 
ireweaea, a«f dt« Snciha eiangdcai- «t wandte tHA ainliob na d«a Fraasoeiaebea Hof arit des 
Gesuch um Genehmlgoag «ad Uatentütaiag eiaer aetehea UateihiadliaSi «debaa eeibr freondlleb 
angestanden wurde. 

Demgemäss fand man sich bewogen, einen kundigen Unterhändler nach Algier m senden, 
«■ dl« flacbe m Ort and Stelle aa betrdbea nad glenbt« dasn beinea petaeaderea Mena indca aa 

können al» «icn hiesigen nürger und Kaafmann Jacob Gorerls. Iliini. Solin.*) Er iiberns^m dit; 
Sendung unter sehr miusigeo Bedingaageo{ die Admiralität war mit der Wahl sehr zufrieden und 
evblina atcb betei^ dl» Kootm der Seadong «n tngea. 

Oiaofrtf releele aaTertögneb necb Parle »b and ecbeiBt dl« Relee ton dn aadt Algler In 

dem G>'fu\'jv nnd unter dem Scliutze eines neuen dahin abgehenden Französischen TodsuIs {gemacht 
stt haben. Er fand den Dey sehr geneigt zu «»terhendclo, wie es scheint aus dem Grunde, weil der- 
s»1b« geoonaen war» aelnen biaherigea Frledeoatmeint mit Dänemnrfc an fcSadlgen, Tlelldeht in der 
HoOhong, von Hamburg noch günstigere Bedinf^ngen zu erlangen. — Bei seinen Unterhandinngen 
fand Gaemto einen kriftigea Beistaad «n einem in Algier ansissigeo, vom Dey sehr wohl gelittraen 
Baglie^ea Kaateua, «M» Furd» wnicber demsofoige auch mm Bamburgiachen Conaal für Algier 
«raaaat wurden 

Ende IVTarz 1751 ging hier eine Prpesche v"n J. Gorcrts hü* Algier vom 1. Mürr rin, «orio 
•r berichtete, dass er am 2i. Februar den Frieden mit dem Dey abgeschlossen habe nnd der Tractat 
am 9. Mira nnteraddiBet vorden. An 15. September 1751 wnrd« deradbe bler paUieirt. Snfolg» 

desselben «üllten Hamburger Schiffe hlnfilro in den Algierischen Häfen zugelassen werden und für die 
mitgebrachten Waarea nicht mehr als 5 pCt. Zoll erlegen; in See sollten die Hamburger SchiiTe 
aamoleetlft btelbea nnd blnfSro beiae Hambarger Untertbanen in Algler aa Sklaven geroadit oad ver- 
baaft werden. An demselben Tage erschien auch eine Verordnung, die Form der den HnmLnrger 
ScbHTea mitzugebenden .Algierischen Seepnuae betreffend. — Da solche in der Sammlung der Hamb. 
Mandat« and ▼erordnnngen, Bd. IV. Png. IS2I, nur erwähnt, nicht aber abgedruckt sind, so halten 
wir fnr nicht nnzwecivnuissig, sie hier /ti gt-bea, unter der Bemeilungy dnia dn« Orlglaal dee 
Traolats ia Ambiacbcr and Fransöaiaeher Sprach« abgcfaeat «tf. 



•) Er war au« • in r p trhtcten hiciifirn m ennanitixcbeB Familie «ad, wie ei »chcint, früher in Martell « 
ansäMig, in tpätereo Jahren Bevollmüchtigter der ITH hiaselbst errichteten 4ten Afsecnraot - Conpagnic. 
gaetnrten, W Jebre «11, am t. Jamnr im 
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TM otifIc»(l*a, 
dM, MriMlM dtr lUgimg ui AJgi« osd im Stedt HwAMng cniAtolio Fikdio 

Demnach zwUcfcctt der Regierang za Algier aad der Stmtt Hamborg, nntenn 9i. Febr. a. e. 
ein b««tiitidi;'t;r Fried?!)»- nnd Com«erclen-Traetat stam Stande (^ekomm^n ht. wrlohem lufolge dieser 
Sudt Burger, inwoiiner und L'ntertlmaca, die sich der Stadt galt Eid nnd Pttichtea verwandt gemadlt 
Mm, »mmmtkn IhN naadhMig «nd SchHNilf« alt «Her OAuMt aadi dar MtlialUlBdIaciaa 8«a 

richten könnrn, nnrh dpretwepen vors er'te, fiti'vrr rlm hic '.';''f'n ^("w"<hnHchen See - PH ^."iPn, Vftner 
anderen bedürfen, und denn näcfaftteaa ailea dasjenige, weicbes, in Ansehung der kiinffligea Päa«^ 
affwidwlidb an« «M, atf Habt aiaar cadrwhtm Varardraaf p batÜBBat wardas aall, ab «M «alahaa 
hiedorch zu jedermanns Wisaentchaft bekannt (gemacht. Actaai daetata» h Saiat« HaMb«l|Malf 
paMicatoBqae aab SigiUo. Veneria, d. 30 JnlU 1751. 



Vrledettft« Tr»ctat 

wildbcr ia Jahn 17B1 swlMfaM dar RcpM Atglar «ad dar Slirit Hankut 

«nicktet worden iat 
Aar BaMi Raa» HaahadlaB Baiha paMklNt daa IS. 8«vNak. 1751. 

lai Jahn 1164. aa Mataa, daa Maaau Rabblal Bval, «alcbaa aiC daa »ataa Fakraaril, 

!75f übereiekömmt, ist zwisrhi n d ( ni P ti r iMa uehtigen Mehemet Pach« Dey, dem Dlran, 
Bebst den übrigen sur Regierung der Republik Algier gehörigen Gtiedem, and der Stadt 
Haabarg, aia iaaMrwakraadar FHadaaa- aad Ftaaatakalb-'naeM, aaiar a a ä M b l gaadaa AitOtala, 
fMaUOMea worden. 

Art. I. Ei ist be«chl»gsfn, dnfs ^wfcicfien der Torerwehncten Reffierting der Republik Algier, 
M aiaem, and der Stadt Uanbarg, am anderB Tbeile, ein fester, bestindiger and danerbafter Friede 
aalalunnaMa obwaltaa «atde, daaa, v«a aaa aa, aad ia Zakaail, alabt dl« odadaal« FaladaaUgkait 
onter rnrb<>«n!?ten Heyden Nationen renpirat wdaa aeH«. C a gä baa d«a M. Rabblal Bwaly ta Jabia 

1164. weicbes ut der ti. Febr. I7SI. 

Art iL Ali« dtr Stadt Hnmbnrg zugehörige Schiffe, sie mögen gross oder klein seyn, 
biaa aa aa aBaa ft l l aa tnf md aafdlladert, nach dem alten Gebrauche der in Freundschaft lebend« 
Katioaen, sowol in den HaTen so Algler, at» auch in alle davon abhängende Häven einlauffen. Von 
denjenigen Waaren, die sie misladen, soll nicht mehr, als & pro Cent des Werthes, an Zoll benahlet 
werde«, gMdiwi* «• ««dl — mXt daa lacallaad«fa aad nalHadani gaballaa «bd. la Falle, daM 
dip<!i! Wsurcn nirVt könnten verkanffet werden, und man selbige wieder einschiffen wollte, so soll 
desfaJIs überall kein Zoll erlegat werden, auch soll alle Sorgfalt angewendet werden, dass in alten 
daa HivaB, wa baaagi« SeblA landen aigtaa, dlesetbea aaf keiner l«y Welte beiistiget, aacb wider 

ihrrn >^'ilfrn anfr^i^TiaU rn »erden niörrtn; und diifcrn 'rlhif;r ciriice ^^';l:lrf:n, die mnn riinfrsdinnden 
•eoaet, als Sdiiesa-Pulfer, Schwefel, Eisen, Diehien, and alles, was sam Schißs-Baue dienlich iat, 
•I« aaok Taamrdi, Fack, Teer, Stabi, «ad all« «aa Sduaiadaa aad wmm Baea braaehbara OarEtb- 
scbaften, geladen bitten, so sollen die Befehlshaber zn Algier, bey der Ansschiflung keinen Zoll, 
nach, bei dar VerkaaiBing, kaiaa Abfaba darm Tariaagaa. GcgebeB den 20. Rabblal Kwai, ia Jabra 
li«4. vdehaa b« dar ». F«br. 1751. 

Art. III. Waaa die ScUfb dar Stadt Haabai«, aad die wa Algier, aa aefa dieaalbai 

Krieps- oder Kauffahrtfv-SrMffr, »ich in der Src lii'^re^nen, so sollen folrhe 'ich bcvdfrscifp frrtnd- 
sduftiich und bÜidi beaeige«, auch ohne alle üescbädlgeag, wieder von einander scheiden. Dnd 
waaa aaf beaaglM SeUflba Leaia (eaa «eldier NaHa« ailbige aacb leya a äf ) ebb betadta, e« 
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sollen dieielbea nicht arrettiret, such toll nichts ron ihren Effecten, Gfitern nnd Kleidungen genommen 
wwdM, Miideni mu i»U ele fr«; mi aagnliiadert fahren lusen, wohin «in woIIm, ohne, 4w ibaM» 
«tf di« Miadaal« Wtli^ fM «Imt, «dar te aadm« Saite, der geringeta Sdud« sngefnget wardia 
«ffc. ficfebflB dn M. WMVM Bwal, in Jahra IIC4. tratahat tat SS. Fabr. 1751. 

Art. IV. Wann die AlFifrl^chen Cnper den Haraburpischpn Knulfahrtey- Schiffen, sie seyn 
gros» oder Mei«, begegnen, so »ollen sie an Bord der besagten Schiffe nicht mehr, als etM 
Cfuloape aaadaa» hi wdcher, amsar d«o Bodarant, aicli rar Brno ParMoan batad«« BHUaan« aadl 
utögeD nicht mehr, denn diese zwo Personen, in besagte Hambnrgische SchifTe übersteip;en, es sei 
dean, das« der Schiffer es den übrigen auch aaliesac. DarnnT aoll man ohaa Zeit-Verlost die Pisse 
ntanv^an, vad domiicbat dJa Sebiflb wtcbMait Ihre Rata« fortaatia« luaen. Dafam dia Hau- 
hnglMhaa Kriegs-Scbiffe den Alf^ierischak Ka«ffahrtey-Schtffen, oder Capern, begegnen, so soIIm 
«elbige, so bald sie die Pisse der Regierung, oder das Certificat, womit dieselben von dem Haoi> 
burgischen Coasnl n Algier versehen sind, untersuchet haben, solche gleichfalls ihre Reise garaUg 
and ungehindert fortsetzen lassen, ohne das mlndeata fen daran Bfhetaa zn berühren. Femer ist 
bescblosseri, rfn««, n f1:ito Hes ^i^f^^nw artigen Tractates, bl» raan, wo!»pfi der Art der Pässe, die 
behofige Kinnciitung wird gemacht haben, fnaäehen Monate lang, die llamburgischen Schiffe ohne 
Tiaae fiduraa aiSfaa. Wen te Zelt beaaftar Anbahan M«nt« dia Alglariadiea Cipefa, ata 
gross odpr klein, Hambnrgiscbc Schiffe ohne Pisse antrrffpn mögten, so sollen sie dieselben weder 
anhalten, noch ihnen auf ihrer Heise hinderlich aeyn; welches gleichfalls von den Hamburgiscben 
Kri^gaa-MMTao gegaa die Algieriadien SehMTa !■ den aagadaMatCD fnnlhebca Meaatca n«ll benbachtat 
wardaa. Gegeben den ?ß. Rebblul Ewel, 1164. wdehaa lat der 92. Febr. 1731. 

Art. V. .Alle Schiller, oder andere Personfn, die »nf den AlKieriixtien Schiften oder Fahr- 
zeugen coramandiren, sollca den Uaniburgischen Scfaiden nichts mit (icwalt abnehmen, es tcy, am 

••Idiea auf ihre Schiffe zn übertrageo, oder aadl aaderaa Oerlera hinaabriageaw Sie aolten auch 

nichts von denselben fordern, noch auf eini^erley Art nnd Weise dte.<;elbigea beunruhigen. Wenn sie 
auch auf besagten Hamburgischcn Schilfen, Leute (ändeo (von welcher Nation sie auch se>n mögen), 
an M^l dentelbeB, oaMr der HaaAargiicliea Flagg<^ aiaauUa der gerivgtte Unfag aagetbaa wardaa. 
(hgeben den 26. Rebbiul Ewci, 1164. welches ist der 22. Febr. 1751. 

Art. VI. Im Falle, da einige der Stadt Hamburg, oder deren Unterthanen zugehörige 
Schiffe auf den Algierischen, oder den Algierern zuständigen Küsten, Scbiffbroch leiden sollten, so 
soll von denselben nichts gernubet, noch das mindeste entwandt werden, auch sollen die Xull- Bediente 
von den geborgenen Waaren keinen /<<>ll verlungen, noch dem SchitT» - Voicke auf keinerley Weise 
beschwerlich fallen. Sollte es sich auch zutragen, dass an einigen, von der Algierischea Küste ent- 
tenalea OefterB, deiylelelieB Sdiiffbrncb ealatäade, ao mII dabey anf allerl^ Weit« hillfflicbe Baad 
geleistet, m l nnf die geborgenen Güter getreu Acht gei^eben werden, bis selbige getrocknet, nnd in 
gate Gewahrsam gd>ncht worden sind, auch in allen Studien die POicht einer aufrichtigen Freund« 
acbaft beabaehtat «ardan. Gefebea den 96. Bebblal B«el, I14M, «elehaa iat dar SS. Fabr. ITSi. 

Art. Vll. Die Regieron'; zu Algier will keinem eloUigaa roB dea aatcr ihre Botmissigkeit 
Rehurifien Schiffen, es »«»y rtosi oder klein, rerRfattcn, ds«9 e« nnrh ir?ret>d einem Lande, womit die 
Stadt Hamburg nicht im Frieden lebet, kriegerisch ausgerüstet geschicket werde, um dergestalt auf 
die HaaAargiichaa Sehiflb aa capera. GcgeibeB dea 36. RcbUal Bwel, 1 164. waichea Iat der St. Febr. tlil . 

Art. Vlll. Wann die Hambnrgischen Kauffleute einige in die Algieriscben Häven eince» 
brachte Priaeu kauffen, oder auch soleben Kaaff in voller See von dea Algieriaehen Capern, die den 
Faladea der Re;rierung etwas abgenamaica babea, bewirelite», ao eell voa dem Aagenblieke an, da 
daa Certificat des Verkanffes, von dem Rays, (d. i. Schiffer) welcher ihm solche Prise überlassen 
hat, ausgefertigt worden ist. kein anderer Algierischer Caper, den er nachher antreffen mögte, ihm 
sothane Prise wieder abnehmen, sondern ihn seine Reise frey und nngdiindert, sammt der erkaofltea 



Priae, failaeiaeB laaiaa. Gatebea den S6. Bebbbd Bval» 1161. «dcbca tat der SS. Febr. 17Si. 
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Art. n. U« UalertbaBen von TnaU, Tripoli» wmA SalM, «ach ander« Feinde der Stadt 
Hamburg, sollen niemabls dasjenige, was sie den Hambargem abgenommen haben, es bestehe solches 
in gr»asen oder kleinen Schiffen, in Sdarea, odtt sonstigen Effecten, in dem Algieriscben Gebiete 
veriMaffM» oder n QMu >mAm diifcn. C hga b w 4w 96. Bcbhial Bw«lp 1164. fwIdiM lit 
». Mr. mi. 

Art. X. Wann die Hamborpisehen Krieges-Schifre in die Algierischen, oder andere Häven 
dieser Repablili, mit dem, was sie von ihren Feinden erbeutet haben, einlauffen, so ist ihnen solches 
eriaibet, «neb aoll ibaan firay ttehaa, Ibra Mac« aalwadar daaalbat wu farkaaflim» «dar aia »aeb 
ihrem Uf>rn ^v;lte^ wirrlrr mit itrh zurück zn nehmen. »ci"! nur!] krin lon das Ban- 

borgiacheo Krieges - ScbilTea genommen werden; nad dafern *ie aucb «iniger I^bensmittel b«i5At|Vt 
«iram ae naHaa Ibaea aeldia fSr ahaa da* Vnbf walabaB •■dtre NaHwNB dafir gabao, ohaa daaa 
ile das minderte mehr •Infür besahlao dilliB» ülMilaaaaD wardas. CüagabaB dw sc BabUil Bval, 

1164. welchem i»t der 22. Febr. 1751. 

Art. Xi. Wann die Uambnrgischen Kriegea-Scbiffe auf der Algieriscbeo Kunte ancitern, nad 
«aiga Chrtattt-Sdaraa Baaibarftacbar, «dar aadarar Madanaa, aa daran Bord flidklaa« aad ÜA 
dergestalt in Freyheil zu sctzpn «ucht^n, so mag die Regierung an Algier solche wieder abfordern 
laaaaot aad die Capitainen der gedachten Hambnrgiacben Schiffe aollaa aadaan terbnadan »tya, selbig« 
aarick an geban. Gesetzt aadi, «aaii dergleicbea CThrlatan-Selara alcb balmlldk dataa gemacht 
bilta^ ohne dass man desse« gewahr worden wäre, and er sich nachgehends anf der Cbllataa Grunde 
and Boden sehen Hesse, so sollen besagt« Hnabargische Schiffs -Capitainen verpflichtet seyn, ihn 
ansahalten, nnd nach Algier aurfickanaeadea. Diaaar Artikel ist unter solcher ansdrücklichen Bedin- 
faaf gMcUaaaaa vordaa. Gagabaa dan 96. RabbEel Baal, 1164. walchaa lat dar tt. Febr. 17U. 

Ar«. Xil. Dia Vatardnaa» ?aa Banbarg aaUaa ia Zabaafll In den Alglcrlscban Ratdi«, 

uritfr »htihpripy VorwÄTide es «ucli •<i-r, oder gekanffet, noch verkniif;>, rimh vn S'r!riven ßem»cht 
werden können. Es verbindet der gegenwärtige Friedens -Tractat die Hamburger keinesweges, die 
lir Jalao aa Algiar bafladiicbaa Sdatea Ihrar Nation wieder aa kaaffan. Wollen al« es aber tbna, 
so soll «ülches bey ifintrii stoben, wann es ibnen gefallen wird, ohne d«s9 ihnen desfalls ein Termin 
forgaacbrleben wird. Sie können es auch thun, wenn die Freunde und Verwandte derSdar«« etwa« 
■it daan beytragen, oder, aa mldrar Zelt aad aef waa Weiaai, m ihaea aoaat aai beaten aattigUifc 
a^a Bag. Des Preises halber mögen sie mit den Patronen besagter Sciaven sich abfinden, indaM 
sotbane Patroaea nicht verbanden sind, ihre Sciaven so einen bestinnton Preise zu verkanffea. 
Eine gleiche Besebaffenheit hat es mit denjenigen, welche den Bnylik, (d. i. der Regierang) oder 
dem Pacha, oder Privat - Per>onen angehören. Wenn man denn solchergestalt die Hnmburg:ischen 
Sciaven wieder frey kaiiO'cn wird, »o »otlen die Abgaben, oder Zölle, auch dem gewöhnlictien Gebrauclie, 
oba« dieaelbe im mindesten aa erhoben, reguiiret werden. Gegeben den Ilebbiui ivwel, ii64. 
«alcbaa lat dar ». Fabr. 17S1. 

Art. XIII. Wann die Hambur^^iftchen Untertbaaaa aa Algier, »der nn anderen, deai 
Algifrischen Reiche ztiständipen Ocriern, Tode* verfahren, sn «ollen die UcfeliUhnher, Gerichts- 
Verwalter, oder andere, an deren Stelle verordnete Pernuaen, der Verstorbenen Uviter und Effecten, 
•af kafaarlay Wdaa Mk nnaiaaBan, and im Fall« die Hamburger, Tor Ibran Tod«i» Brban aiaga aa la a t 
fdr-r rrnannt haben, so soll niemand anders, alei dieise K'rben, das {reringste von der Erbschaft zu 
empfangen haben. Waren aber besagte Erben nicht zu Algier, so soll ihr Bevollmichtigter d«sV«r* 
aaldiniaa ibar dae Veratorbanaa aianntiiehaa Nneblaa« aafnnebea, am aolcben deaea Bibea an 6b«r- 

senden, oder auf r)prrn Verlangen damit rti rrrfrilir!;ii, ' hne dass jemand, er -rv. er kt wolle, im 
Biiadaatca daran hinderlich sejrn dürfe. Begäbe es sich auch, dass ein liambarger an Algier ver- 
aUibe^ «lia« daaa jemand bniäUmicbiigat idra^ dla Gitar daa VaratMbaaaa an akh an aabman, a» 
aoll dar Bambatgladin Coaaal, aadi gMUMiter Ia? aatar, dan Brbiaaa bajr aidh beambraai am aaiehaa 

1 
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nachmahls den recbtmässigeo Erben wMMtmOitm «• kSnCB. Ctgifc« INt. Bebbtul Bw«l| 1164. 
««Jckea itt der 3-.>. Febr. 1751. 

Art. XIV. In allen der Regierung Algier sngrhörigen Häten sollen «lie Uamliurgitcfaen 
Kaufflente durch keinerley Zwan(; angehalten werden, Effecten, gegm ihre« WIN«», tn kanflea, sondern 
PS »oll ilinen \ietmehr frey hifhon, ila>j''ii!ge, weichen ihnen anständig ist, an sich ZQ erbandeln. 
Hb »ollen auch die Schißer der iiamburiji.icheji Schiffe nicht genäUiiget werden, Ladoogen einsa- 
■dkaeii, aodi Beiaea, wid«r ibrwi Willca, im tban. Geaehihe e«, daaa der Bamburglacbe ComiI, 
oder andere l'nterthanen der Stadt Hamburg, .Schneen machten, die ^ic n'uhl lie/ahtcn könnten, so 
»oll der Abtrag solcher Sdiuldeo von keiner anderen Person dieser Nation gefordert werden ( a 
wäre d«u> dui daer oder der aadere frcyttillic für den Scbnidner Bfirgeeheil leisten wollte 
begeben dea S6. Rebblsl Swef, 1I4M. «efcbce bt der 22. r< br. 1751. 

Art. XV. Wann ein Hamburger mit einem Türcken, oder Untertbanen der .\lt;ierlsrhen 
Kegierung, in Zwisügkeit gerithi so soll der Durchlauchtige Facha Dey und der Divan solche ent- 
scheiden, «hne t&Mft eMge natee JnrieActien dnnnTheil nebnien kome. Wann aber nnter deallater- 
thanen der Stadt TTamburg ein Streit entstehet, so soll der Consitt tJie^rr Nation allein «Ins nerht 
habe«, solchen zu schlichten, (iegebcn den 26. Rebbiul Ewel, IIGl. welches ist der 22. Febr. 1751. 

Art XVI. Begäbe es aicb, diM ein Untertan von Raaibnrg mit einen Tnrdcea inBiadd 

gerietlie, Und zwar so weit, das« »io sich tödtlich rerwundetcn, oder gur oiiu-r tlm anderen ums 
L4'l>iMi Iirnclwc, f.o .«oll der Scluildige nach den Gesetzen des Landes beurlbeiiet, und anf ütdich« 
Weise gestratfet werden. Fände aber ein Hamburger, nachdem er einen Türcken getödtet hätte, 
BOttal, sieb ans dem Wege aa maebea» eo soll, weder der Coaeai, noch irgend eine andere Peraoa 
von Hamburg, desfalls die mindeste Vernntwortitng oder Bennrabignag la bcfSrcbtca habaa. Gegeben 
den 26. Rebbiul Ewel, 1164. welches ist der 22. Febr. 1751. 

Art. XVII. Von naa an, and in Zakaafll, ttaaa dl« Stadt Hanbarg elnea Coasai aaeb Ihrer 
ei^rencn Willkühr zu Algier einsetzen. Und dieser Consul soll daselbst mit aller Sicherheit residiren, 
ohne flaüs er auf die mindeste Weise, weder für «eine Person noch fiüter belästiget werden dürfe. 
Kr kann sich sum Duliroetscher und Mäckler auslesen, wen er will. Auch stehet es ihm fre,v, so oGt 
es ihn gelallt, sich an Bord der Schiffe zn begeben} sieht wcaiger, aa seinem Vergnügen, aafs 
r.nnd 7'! "eben. Ks soll Ihm ein ntistrmdi;,'pr Ort, om srincn fTnffe>> - Dier»«!, nnrh dem Gebrauche 
der Lutlterischen Religion, zu halten, angewiesen werden; auch mag er einen eigenen Prediger, aar 
Aaeäbang solcher Religioa, haben. Alle an Algler bcfladlldio Sdarea, Latherischer Rellglao, ata 
mögen dem Baylik, C<t. i. der Resi'"'"""") Primat PiT.sotu'n ziigchörcn, sollen Freyheil haben, in 
dem Hause des Cvnsuts dem Gottes-Dienste beyzuwohnen, ohne dass der Gardien Bachjr, (d.i. Ober- 
aofaeber dar Sdaren) oder ihrPatroa, Ihnen daran hinderlich sejra dirfea. Gegebea den S8.Rd»btal 
Kwai, lim. weldi«» ist der 39. Pdkr. 175t. 

Art. XVIII. Gott fjcbe, das» uni«er Friede ff^t und daiierlmft .^eyn niöpe' Sollte atier, 
bewandten Umständen nach, ein Friedens - Bruch und ein krieg erfolgen, so soll der Hamburgiscbe 
Coasnl, der sodaan aa Algier reaidiren aiSgte, «owol, ale alleUatorIluaen der Stadt Hanbatg, welche 
dermalileii im Alizieri!*chin H<ir!ip 1>efindlich "lircn, ßleicliwie \orhin, die Freiheit haben, daselbst so 
wohnen; wie sie dann mit aller Sicherheit, so, wie in Friedens -Zeiten, also auch im Kriege, nach 
ihreai clgaaea Willen, von dort sieben köeaea, ohne dass man weder Ihre Personen, aoeb ihre 
Effecten aad Kleider, aoeb ihr Haus-GcsIihIi'. (;:es<:(/t auch, dass riiii;:e, die /u \I;;Iit <:e)>u?ireti 
wirea, danialer s^a atögtea) anf- noch anhalten dürfe, tiegeben Algier dea 26. Rebbiul Ewel, 
1161. welches bt dar ». Febr. I7SI. 

ArL XIX. Alle Ualerdiaaea von Hambarg, die sieb, bejr Ihren Reisen *oa dann Ort«, 
/um andern, sIs Pa.^sntjiers niif Schiffen, von wrlcherlrv Nation dieselben feyn tiiö^'on, tiefinden, und 
dergestalt Ton den Algierischeo Capern, sie seyn gro>9 oder klein, in der See angetroffen würden, 
iolleo Mf kdM Weis«, wader fSr Ibra PersoBca, Gatcr, Kldding, aoeh ihre Bediente, bdiatigot 
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werdea. GleichergefUlt »ollen di« ilambnrgischen i^cbiffer gegen die Algierer, wann sie solche auf 
Madlicbco ScMAa MtnA», n T«t«dirw htlbmt. Gegtbta Al«f«r dm M. Rdtbtal Bwat, HM. 
Wil^ ist der tl. Febr. 1751. 

Art. XX. Wann ein llamborgische« Krieges-Schiff auf der Algierischen Kaste anckert, so 
soll der CodsuI dem Dorcbl. Oey davon Nachricht geben, welcher, nm der Stadt Hamburg Ehre und 
HSfllcUcdt n enr«l«eil, bcfeUeB wird, lOteb«« nit *2I Canonen-ScbflMen von der Vestnng Algier «■ 
bewillkominen, woranf r!er rommnndant jrcd<iphti"n StliifH'-i sclliip'e mit einr-r rrtcicIiHn Anzahl Scbussp 
M beantworten hat. Ferner »oll, aus Hochachtung tür die krieges-Schitie der .Stadt Hamburg, den- 
Mibmi, gMek aadeffen, alt da Atgicreni im FH«d«a lebeadw NalioBCOi die gcwSbnliebai GoMbeMk«, 
welche in Frrri^chun^'en f>estf!iiMi, nach iiMi(<tr<'m Obranche» fOTfiebet werden. CegttbM dtt 
a& Bebbial Ewel, IIOI. welches Ist d.r 2'2. Febr. 1751. 

Art. XXI. Der Uamborgische Cunsal soll tob allen BedSrfaissen, die er für seine Tafel 
koWMO lilMty togleldlMI fSr dt^wigen Sachen, welche zu »einor Kleidung bestimmet sind, nicht 
deinladesten Zoll zu erlegen haben. Gegeben d»n?ß. Rtlibiul l-;»cl, 1101. »elrhc:« i^t (ler -2J.Ft'!ir. 175 1. 

Art. XX[I. Sollten rieb b«tODdere Vorfälle eräugen, dass durch einige Contraventiunea den 
Aittkehi des gegenwärtigen Tnetat« m hab« getreten wSrde, ao Miteii lelcbe niebt Ton der Folge 

»e;n, dass dadurch dieser Friede im minderten unterbrochen werden könnte, als welcher fest and 
bestündi^ v>-rIi1eibeo soll. Daher durch diese Art Vorfälle die Freundschaft, welche allezeit dauerhaft 
seyn soll, nuf kcinerley Weise irgend verändert werden maf. Diejenigen Personen, welche Schaden 
ertittOT beben, sollea sich damit befriedigen, dass sie sich eine behufige Ersetzung ihres Nachtheilee ^ 
ansbltten kiirinf'n, tl« sodann die ."^tralfc Mu.vs auf die f.iticn vrird, durch dt-ren Schuld derfjleuhen 
Unfeg verur»acitet worden ist. Denn unsere Treue ist aulrichtig, uod unser Wort Ist unTerbnlcblich! 
Qcgebta Algier de» M. Rebbtal Bwel 1161» welche» bt der 39. Febr. 1751. 

Dureb die Gnade des allmächtigen Gottes ist dieser aufrichtige und feste Friedens -Tractet 
geschlossen worden, welches wir mit uaaerem Uriegel bebräffUgen. Gethaa den 26. RebbinI Bwel, 
im Jahre 1164. welches iet der 32. Febr. 1751. 

die Alficriach«!» Sne^Plane b «treffend. 
Auf Bifelil Binee Hot^edlen Reihe der Stedt Hemberg pnbltclret d. 15. Sept. 1751. 

Wir, Birgerneistere und Rath der Stedt Hembnrg, fugen hieroit zu wissen, wasgestalt Wir, 
tum Dehufe de», zwischen der Regiemng zu Algier, und dieser guten Stadt, geschlossenen bestän- 
digen Friedens- und Commercien-Tractats, in Ansehung der, zur sicheren nnd ungehinderten freyea 
Sebiirrabrt der enerigen neeh den Miltellindlachen Meere, erforderlichen besonderen See-PeMC^ naeh- 
fotirende Vc^ronlnnng, zu jedermanns Wiweucfaeft apd Gelebeagy öflentUch JUednreh bekinnt OMichea 
an lassen, für nöthig befunden haben. 

I. Die Algteriecben See-PSiee werden ao, wie ee mit dce fibrigen FSssen gehalten wird, 
von der hiesigen Cantzley, unter der Aufsicht der Wolweisen Zoll -Herren und der Herren Seenln- 
rlomm, befördert, und haben selbige dahin lu sehen, daae, bej deren Anefertigeng, dem gegnn- 
wirtigen Reglement aufs genaueste nachgekommen werde. 

II. Dlejemgen Sebiflb, welebe eleee Algleritdien See-Feeaee tbeilbelUg werdea können, 
müssen unseren niirgem, Inwohnern nnd fiilorlhntien, die sich der Sl.idt, durch Eyd nnd Pflichten, 
verwandt gemacht beben, bioea eilein zngebürcn, nnd für ihre eigene Rechnnng anagerietet aeyn. 
Hthle ererden alle Fkeode, aowtrt dlracta^ ale Indlrecte, diavon ansgescbloeeen. 

ni. De, nach dem Torheigebenden Artikel, die Schiffe^ woranf ein Algicriseber See-Vfeia 
erAidlet werden eeU, den anerigen allofai neatiindig Miaeee, ao wird ann Beweiatbnme deeaen 

1* 
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•rfbriwt» dm dl» Uadar d«* BMk» «ia vm ihwa f HgMnM wtewd fc ritbw m VcfMlelnte» od« 

Rheder- Brief, den Wolweinen Zoll -Herren fibergeben, worin der Aslkail eines jedweden Rheders 
UMländlich beusBt wird, and dinuf ein jedw«d«r Eheder, fSr sich b«MMd«n, B«dl AavcUuc den 
bhtm aDgefügtm Fonarisrt, elMB cörperlicbM KU dtkin persönlich nltstntte, dtu dar beukato 

Antheil ihm nilein zugehüre, mithin kein Fremder, weder directe, noch indirecte, daron participire. 
Aach sull der Schtflfer des Schiffes, worauf der Pas» lautet, mittel.Ht cürpcriichen Eide«, erhirten, 
dass er den Pass nicht ini»>brauciiea, sundern darunter der ^ ur»clirift die&er Verordoung in allen 
Pnctn gohNMad naeUcbea ««II«. Stirbet der SchifTer wahrend der Eeb«, so soll derjenige, welcher 
an de5!ien Stelle geltommea ist, bey seiner Zahaooekunfn, gleichfalls eidlich >if>^!ntigen, dm er dea 
TOB setaem Vorweser ihm gewordenen Pass aaf keinerley Weise gemissbrauchet habe. 

IV. Geschiehet es, dass während der Heise des Schiffe«, woraaf eis Algieriscber See-Paas 
«cthdUt wu4m Uif ait d«B BMam dmailMa tSaSf ▼•tiadannis«« v«rgl««tw( «•» dm ilMr 
TOB ihnen seinen Antheil dem anderen Terkaiifft'-. o^lcr r-.nrh pin Anthril dnvon irmnn'irn anders 
•rbUchi oder aonat rechtlicher Art nach mfiele, so muss £. Hocliedlen Halbe von allen »ulciien Var- 
iademfM toT«!! Analg« ftthn »«tdaa^ aad daijailg«^ «tldiBr ««diMB ma dl« Sldi« dM vorii« 
Rheder« gekoniBM kt, mn ilck «bci «0» «Se «all Toii^Bgcr gekhia kai, ohtwchtlibiaifMH« 

daan qaalificiren. 

V. Wird d«a Schiff aoch vor derjcaige« Reise> worauf der Pass genommen worden ist, an 
•iidare ctakdadidM Rfecdcr «ntwcder gants» «der aa« Tkeila vaiiaMert, ao ««llca «B« ▼«rig«a 
Rheder schuldig seyn, den erhaltenen Pass, sofort nach dem Verkauffe des SchitTe», den Wülwci«en 
Z»II-H«rf«a, h*j 5W BtUr. Straffe, einMU«f«ni. Oi« a«««B Rh«d«r «her aollen um einen Beaea 
Vaaa aabalUBi aad iidi, aar Briangang damltaBi aaeh Naaagaba (Haaer Varordnung, legitiadraa. 

TL Di« Qiltigkelt d«r Km toll alebt ISaftr, il« dt da« Reis«, daaera, »akhM rieh 
▼«ntahet, dass solche eine Reise tob de(j«Bigen Zelt an na rechnen sey, da das SchlO', »oraaf der 
Vmm («g«b«R worden, unter Segel gegangen, und nachher wiederum an diese Stadt «nrüekgekoaa«a 
Da deaiaächst der Schiffer, bei 600 Rtbir. Straffe, deB Pass innerhalb 8 Tagen an di« W«t- 
«abca ZaU-HMND aa mradlraa bat. 

VII. Waaa «Inige, mit Algieriachen See-Pässen tob hieraas Tersehene Schiff« ia der Fremde 
verkanfTet werden, so sollen die Schiffer dea bei »ich habenden Pas» darchnchneiden, und »uichen 
dergestalt als cassiret, dem, dasigeo Ortes, sich anfbalteaden Hamburgischen Agenten, oder Consnl, 
fagaa «ia« Baaehrialgaag» aadtafiva. Da daaa dieeer Ageat, «dar Caaaal, aoikMaa caaalrtea Pm 
«a E. Hochedlen Rath zurück zo senden hat. Däfern nhrr kein Hambnrgischer Agent, oder Toninal, 
aa deai Ortc^ wo der Verkauf des Schiffes geacbiebet, beünditch ist, so soll dar Schiffer, ia Gegen- 
wart aelB«a bay «leb babead«« 8diiflb-Vold(ai, dea Pm glelcbfUla darehaebacideB, aad Iba der- 

maaacn mit tir^Tgcfügtcm cirllMyitn Altosiat de» Schiffs- Voickes, wo, und an welcher Zeit da» SchifT 
sejr rerkaaffet worden, an den Rheder, der die Corr«ap«Bd«ats fitbrct, ibera«aden, da denn letalerer 
dea beateMetea aatadiahteaaa Vm dao Wolvaliaa Zin-Bama atonüaCm bat. Waicbar SabMfer 
hienider handelt, der soll dafür 600 Hiblr. Straff« «riagaat aad «ald«r Bbader dagegen ftblat, der 
bat es mit 1200 Rthlr. zu büssen. 

VUL Trig« «• «ich aa, dm «in Schiff, welches eisen Aigieriaohea Sc« -Pass empfiugea 
bat, aatarwege« atraadate, oder eoaet veranglficki«, aad dadereb dar Fase verlobr«« gienge, •« ««II 
dar Scbifiv ia seiner desfalls schuldigea Erklärung, bff MO RtbIr. Straffe, eidlich erhärten, dass 
der Pass wircklich lagleich mit dem Schiffe Terlohren gegangen sey. Wird aber der Pass, bei allen 
dem Schiffe zngestossenen Unglücken, geborgen, so muss der Schiffer, in Ansehung dessen, verfahren, 
vi« ia dara vorhergehende« Artikel verordnet worden ist. Begib« ea aich ind«sa«D, das« sowol Scblfl^ 
als Voirk vrrl utiren würden, Bo haben die Rheder dli-^cn /nfnil, wenn sie davon Nachricht erhalten, 
alsoforl kund zu thnn, in Ermangelnag solcher Nachricht aber, ihn nach derjenigen Zeit, welch« ia 
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iiea Uuetzen, zur VermatliaDg eiau solcfacn gescbebeven Uaglöckea, für binreicheiid geachtet wird, 
Uf inO Rikir. SiiaA «cMkfwd MnndgM. 

IX. Alle irorgedachte Piue mSsien niimerirpt tejn. An der $«>ite muts das Datnin, waa> 
der Eid Ton den Rbedera oad itm Scbiffer abgeitatcet word« iat, benercket «erde«. Und bat die 
Uadg« Cntilqr di« Aiagab« lud ZaricklMieruDg aolcbcr PIm« «UmmU )■ da beaoMlerei Buch 

X. Wt ^irh tint.Tvtrhft, einen Alglerisclien SeD-P.-i^s rinäznlclhfn. zu vcrmlcrhen, ?\) vcr- 
pfiadeB, SU verliBuffeD, oder den äebnwch daron sontt anderen hiesigen Bürgern, Inwubnera und 
IhrtardhuMB, dte rieht Illi«d«r ntad, «oflir der Pise «rdinil«! «ofdea ht, nt veratattan, der aolt m 
mit 6000 Rthlr. StralTe büsseo, fall" er nber so viel nicht im Vermögen hätte, so soll, mittelat pein- 
licher Anitlage, wider ihn verfahren, und er anf Bcfladen nach aller Schäiffe der Recht« gealraffet 
«Mdaa, meh «Ine du mII er, «dar «efMBrb«D, den ihrigen Rhedani, dl« ialdtarIM«clhMi«g 
k«lMB Tbell beben, allen ihae« dadardi lagewachaeac« Schade« «n«tMB. 

XI. Würde sich jemand sogar erfrechen, untere AlRierlschen See Pässe nachzumachen, 2ti 
Terfilscheo, oder aeibige, aum Dienste fremder Personen nnd Schiffe, an missbranchen, so soll ein 
•«Idm- iberiihrter BSaewieh», nie «1« ▼enilher md StSbrer der Sflhatlkkea Welfhbit, okn« Gaade 
das LcIifTi vprwirrV'Pt h-iNrn; diejoii'^xfn rifier, von welchen man auverlä«»!« in Erfuhrung bringet, 
daaa sie mit darum gewosst, und au dergleichen Frevel Vonchab gethan, oder selbige Umstände ver- 
achwieffea haben, solle« am Leibe, «dar Lebe«, gestralht werden. 

XII. Welcher nier dem Schiffs -Voicke, oder er aegr eaaet, wer «r wvile^ Jeiaade« 8h«r- 
7»i)»i;rh niiRiebet, dass er seinem Bide nnd dieter Verordnung entgegen gehandelt habe, deM eoll dl« 
iJalfte der solchergestalt eingekonmeoen Straff- Gelder, sur Belohnung, ausgekehret «ardc«. Dia 
•adcM nm« aber a«ll, ««bat allea ibrlfen v«rberihttea Stfaff-GeMera, der iSUiehea Aifanlnilitil 
aahalni fallen 

Da auch die Schiffer, gegen die Verfassung der Stadt, ihre Flaggen and Flüger nach 
«ige««« lMd«dien ailt alieriey Farben n«d ZeMn«nffe« bisher eiasorieht««, fewoli«! gew«ie« d«df 

dadurch aber, in An ^'fi im,!' rlfr \lL'ierischen See -Pässe, /u rnsncherley Irrtinf^en und gefährlichen 
Znfillen, gar leicht Gelegenheit gegeben werden kann, so geschiehet hiemit nochmals die emstliche 
BriBBcraag^ daae all« SdUITer, welehe dergMd^ See-Paea «rikalten, ihre Plaggen, etc. bejr willkibr- 
licher schweren Straffe, lediglich nach der, unterm SSsten May, dieses Jahres, auf der Börse adfigirten 
AMiildaag einea rotben Gmndca mit weiasaa Thirae«, Hihrea eollea. Weaaeh aich die Rheder «ad 
ScUflhr «B acNa« lieh««. 

Act«n dl deerabm i« Seaate, pablicatoaMpie «ab SIgfllo« Merearil, d. IS. Stft 1791. 



Wir unterschriebene Rheder des Schiffes N. N. worauf wir unter dem heutigen Dato, elaea 
Baab«icteeben See-Pasa, >nr sidieren Fahrt gegen die Algiarer, «ifcaltaa habe«, effcHren i«d ?«r- 
pflichten uns hiedurcb nuf kr^tffligjile, ein jeder für sich, sowol, dass besagtem SrhiffN. N. uns nod 
de« übrigen, in dem äb«rgebeoen Rheder- Briefe, benannten Hambnrgtschen Angesessenen allehi 
aagribore, «itAiB kein Flremdar, weder dtreete, ««di Indiracte, elatgea Aacheil dama hab«{ ale a«eh 
in-'inr'prhrit, dnss wir den erwehnten nns erifiril. t n See-Pass weder ausleihen, vermietben, rerkauffen, 
Tcrpränden, noch an anderen fremden, oder einheiniischea Schiffen, anter irgend eiaeai Vorwaadc^ 
gebraach«Bt vlelnehr, daae wir der, eothaaer Algicriaehea See-PSaee halber, aatcrni fS. Septraib. 
1751. von E. Hochedlen und Ilochwei.ien Rathe publicirien Verordnung, in allen Puncten gebührend 
nachleben wollen. Zar Versicherung dessen, wir ein jeder für eich, nasar« Penoaea nnd Gut«' hte- 
alt terpflichten, «ad «an ci««r ftont«« KKc«d«a anterweriTc«. 8« «ahr «ae Gatt helfe «ad aeia 
heiliga« Wart! 
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Lid vulUtaodiget VerzeidlDikB der dem l>ey sugesagten Gesdienke haben wir nicht ror- 
gddiMk», wohl aber, diu du Ucttg« ArllllcTle-DepnrtsiMat loIgMid« CtogeMtitod* ra lUaMB Zweck 

MgMdMiR, «1«: 

52 Stück Lavetten zu Kanonen, 4ätück I^vetten M Müneru, lätiOSifick IbSige Kobeln» 
1500 StSck 13 «ig« Kagdii» lOW Fm« Pnlm, 
und die Keitn derselben mit ^ 64,824.— lerediut. 

Zwei armirte SdiifTe worden angenommen, <im diese Gegenr»tÄndi> an überbringen: das 
„ üleeblatt,*' Capt. Sluat$, mit I I Kanonen nud '24 ä 28 Mann, snd ,,Bar«pa," Capt. Dnid Rowerl, 
aüt 90 Kuonen and 3*2 Mann Besatzung. 

Bin drittes SrliifT mif: 1700 Stüi-k Bomben, r)00 fr.hrenpn nnd 500 eichenen Planken, 
dO Maaten, 300 Fässer Fniver und lUU 8läck Segeltuch, konnte erst später ezpedirt werden, weil 
die Mnttee* ihter sreetcn Dlneuieeee liellMr, iiier Plette nickt beben weren and «nt ««• 
Riga »■crsflirlt-lion vvcrdeii niii^stf-n. 

Ueberdem waren auch noch Nebengeschenke für den ]>ej, seinen Miaiater und erttCB Beamten 
efferderlleh ; wir finden, ^e Gurcrt* auf einer Zwlschenreice Dach PNaiunIdi icoetbare DaMantring«^ 
geideae Tabati^ren und dergleichen zu besagtem Zwecke ansciiaflte >nd in Rechnung bracbte. 

Der Abschloss dieses Friedt'ni* hafte an der H.imborwcr Börse grosse Freude erm/t ; man 
rerspradi sich güldene Berge davon, den bedeutenden Handel mit dem Hittelmeere binturu unter 
Ibabwger Flagge lihraa an iiSnaea. Aadi nnaer PabMknoi im Ailgenciaea nahni «ieiea Anlhell 
daran, indem dadurch die so vieles TlerzeteiJ gebracht habeiidi' Sclsverei aof^ehoben wnrde. Der 
Gedanke, data Hamburger in der Sclaverei schmachten mnstten, war Allen furchtbar und «tie Los- 
Icaafang deraelbeB inmer da HanplirefreBetaBd der HambnfglMlien Hlldlbittglcdt geweaen. Vlemiat 
im Jnhrp fanden in allen Kirclion rollectcn zur S.imniliint,' vun Gnbcn zu clii-sem Zwecl, sinfl, und 
am den WoblthiUgkeilsaion noch mehr aazur<><{fn, wurden die zu dem Ende an den iürchentbürea 
antgcatalltea Bedtea mit klelaea bemalten Figuren, gefeaaeite Sctarea Tonlenand, beaeidinct, wovon 
sich noch einige Exemplare erhalten babaa, weiche aleb In Mnacom für BambaigiMhc Allerthumcr 
in Gymnasial - Gebäude befinden. 

Zum Behuf der Kanzionirung der in die Sclaverei geralbenen Personen wurde schoa am 
99. Mim 1694 eine eigene Selaren-Catee errlcblet, aa welcher ein jeder der, mit Hambargladien oder 

anderen ScIiifTen, von der Stadt frnhrenden Stem-r- und nontsFiMilo ein GertisseH vi.n seinen Kels'eu 
eontribuirea musate. Eine aweite Casse, die sogenannte Catse der Stücke vom Achten (Piaster), war 
nnaterden errichtet, jedoch nnr alleia aar Lötnng der Scbiffer nad Stenerleate, and ataad unter der 
Direction der SchiSeralten. Beide Cassen, über welche »ich nähere Data im KUftker I. Pag. N, so 
wie im Lanj/mbeeh Pag. 319 und 359 befinden, standen unter der Oberaufsicht der AdmiraliUU nad 
war für die Ransionirang ein eigner Beamter aageslellt, der den Titel Sdavenvater fibrte. 

Man war daher tdkr betrolTen, ela am 10. Norember 1751 der aeit Anno 1740 hier eccreditirle 

Spanische ronsiil und (7c>Lhäft-tr"ii^'cr, TTerr J<ii/i)<< Pimi'O, dem Sfn.ito ein Memorial überreichte, 
worin gesagt wurde, dass der König i>on Spanien es sehr ungaidig aufgenommen, daas die Stadt 
Hanbarg den Algierern, nit weleben er eich bdcanntlieh im Kriege belinde, Ammnnttion angeaaadt 
nnd versprochen hätte, oad cr^ Pmärn, deshalb den Befehl erhallen, «ich sofort von hier zu begeben. 
Dnrcli obiges Memoire wurde iiberden angezeigt, dass aller Handel zwischen Spanien und der Stadt 
Hamburg untersagt scy, dass alle Hamburgisrhen Consuln und Agenten, sowie alle Hamburger Vat«'- 
thanen binnen 50 Tagen das Land zu verlasgco hatten and daaa keine Spanische Schiffe in den 
Hamburger Hafen eintmifpn, noi^h mit demselben Handel treiben sollten. Bald darauf friof; auch die 
Nachricht ein, dass von C'adix zwei Kriegsschiffe ausgesandt wurden, am die Hamburger, mit den 
Geacheakea aach Algier abgceandlen Schiffe aafaofaagen. 

Alle diese reindsoli;.'cn ISIaasre^-dn der Spanischen Regierung waren Donnersriitäf^e für die 
Uambarger Böne, welche ia damaliger Zeit mit groaaen Capitalieo im Spaniscbea Handel interesairt 
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war, indem, nnmenttich in Cadix, dfp flamlnirgUclion Etablissements mit an der S^jitie der dorti(;cn 
GMchäfte standen, weil der bedentende Handel mit deutschem Leinen sich fa»t ganz is ihrea Händen 
iMAiad. DI« Unnibe wid BworgaiM war daliw aabr gran usd d«r Smak «urd« fem •!]«• Sdlcii, 
in«t3e>ondere aher vom Coltei,'ium Ehrb. Oberalten drinf^end angehalten, Schritte jsh t'-.im. um den 
Spanischen lJuf xu besänftigen. Am 22. November 1751 wurde deuzufulge der Deschlu*H gelasst: 
■Ilm §mmu UabeH TOravbeitftca, dm KSniit* ▼» SpulM die I>«dur*ti«ii n Ihn, dm um 

den Al^itTirci von nun iin ksini Vtuniinilloii mehr >(liirkon Wdtte;" i-s »urdt; ferner bo.»cIilo?.«en, 
den Hamborgiscben Residenten im Haag, Herrn Martin Michael KUfeker (eineo ADverwandten des 
bekuntw Syndleoa JUbmii KUftkrr) ■■MerordenlKeben Getradl««, mit den Cbariktar eine« 
Syndicos, nach Madrid ta acbicken und znr Erleichterung der Communicationen mit Madrid und 
Algier wurde Jacob GttrerU wiederum nach Maraeille geaandt. Vor allen Diagen üeaa au» «• »kh 
aber angelegen seyn, die Veminlung dei Kalaertieheft aad de* VtaaiSniidMa Hefea naehanaaehen« 
Me «neb aafe Bereltwilligate ngeetanden «arde. 

\m VI. Januar HTr* erhielt der Prätor vom Senatf «Ion Auftrag, den Medaillear dotdtekr 
Toraofordern und demselben anznbefehlen, dass er von den, auf den xviscbcn der Stadt und der 
RepaMik Algier gesehloMeae« Frieden vcrfcrtigtca Medaillen keine nebr verkanfe and mf aelaen 

nrirueriid dit' davun noch \ urliandenen Excni|i!nrL" .■iofiirt einlicreri;. "Wrnl^;!' T;);;c dsrnnf bericlitete 
der Prätor, CoetUck« habe ihm vier silberne und eine güldene von den auf den Frieden mit Algier 
geprägten Medaillen, •« wie aaeb den Stempel alageUefert «ad dabei aof acinea Birgereid beaeugt, 
daaa diese* alle wiren, die er noch gebebt bitte. 

Der Abgesandte KUfeker war inawischpn in Madrid angelan^ nnd d?p von ihm einjyeleifetpn, 
ron dem Kaiserlichen und dem Französischen Uesandten thätig unterstützten Verhandlungen hatten 
den gl5ckliebaien Brfelg. Gegen das Veraprediea, Hanbargtacber Seit« den Frieden mit Algier sofert 

wieder aof^nkiindi^'i'n , nahm die Spanische Regicrnni,' ihre strengen Herrete «Iiter den Handel 
mit Hamburg und gegen die Unmburgischen Untertbancn zurück und Alles kam. wieder in den 
vorigen Stand. Am 31. Jaljr 1759 kündigte der Senat dem Dey ven Algler den Tractal aaf and der 

Haml)urt'i><"l>e Consul J. Fnnl d.i-cth.it «nrdi- ttcmiftra-^'t, »ein rmiMdal «icdcr niedirznl('f;en, wovon 
daa Publikum durch eine am 2S. Juljf erlaaseac Notification (s. Hamb. Mandate Dd. IV. Pag. 1Ö7I) 
in Kenntaiae gesetzt werde. 

In Algier wurde die Sache minder achlecbt anfgenommen, als man erwartet hatte; die ScbilT« 

mit den rJc-ictienkm «iiron in diT Zw I^srhenicit ^Ificl' l-r li <IiisclI)i>t nngelangt und mochten gcrsde zu 

gelegener Zeit kommen ; auch waren unterdcss die »äniintliclieo Hamburgischeo SUaven rantiunirt 
worden. 
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M 31. 



HEDAILLE 



auf da» wegen des mit jllgier abgeschlossenen Friedens erfolgte 
Spanische üandlungsverbot und auf die hohe Ifluseir/Iuth 



Avers: Eioe Windmable, nadi welcher eio Mann dnea S«ck trigt und io deren Thür 
der Mmkr winig ttelii Danwter im Wort WIND, «od im AbtehDitt: 
ZU WENIG. 

Revera: Eine vSlIig lllierscbwenimte Wassermühle, auf dereo Giebel der HBDcr gaos 
tnnirig aUsL Darflbcr aUhit WASSER; daiuDler: ZU VIEL. 

DIceer Medaille gcachteht BrwIbaaBg la den „Vmm Ewopliachaa Staate. 
Secretarfau»«« 3Sat«r TkaQ, 17S9, & 704, ved ca wird daaelbat fcdiaaptol^ ale wira tob 

Einem Hochedicn Rathe sorort nnterdrOckt worden. Dieses sowobl, als dass sie wirlclkll 

existirt halip, ist jedoth sehr zweifelhaft, und wäre auch in ersterem Fall dir Tendenr 
schwer zu erklären. Auch babeo wir nie ein Exemplar dertelbea zu Gesiebt beitommeo, 
nocb in irgend einem Cataloge eioe Spar davon gefunden. 

Wobl aber tiodeD wir eiu Exemplar der folgeodeo im Jabr 1746 erscbieneoen. 



Avers: Eine Windmahlc. mit der Ueberscbrift : WIND GENUISG. 

Revers: Eiae WassenoQhle. mit der Uebencbrift: WASSER ZU WENIG. 1746. 

Dicaa Medaille, derca Baalehoag wir aldit babeo ergrlodea kBooen, wog io 

Silber J Loth. Von derselben kam auch elu Exemplar, jedoch \l Loth f«cbwer, in der 
im Jahr 1779 in Hamhnrg verkauften /Tbftsmann'schen modernen Münzsammlung Pat;. 609 
sub No. 8, unter den komischen und satyrischeo Medaillen vor. Der sehr geachtete 
MQozkenner, welcher ans dieselbe sum Ahhildeo nod Beschrelbeo terschaffleb versicherte 
OBS, ibai ad voa dteacr Ueioea Medaille aodk da Eaasqilar la CMd, tob d« CrBsas 
and Schwere eines Ducaten, vorgekommen; behauptete jedodi, es sey kslaaawegsa eise 
Hamburgisrhe, sondern in Schlesien geschlagen, welchaa wir jedocfa bciwdfelB ndchloo, 
da wir im Kmäautm nichts davon erwihot fiodea. 



im Jahr 1751. 
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In Hamborg geprägte 

auf fremde tlett|altntffe 

uod soicbe 

welche faidlreet Mf Hambinri^ 

Bezug haben. 
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Xoüeii) wir unsere Nacht'orschuiigeii nach den vorstehenden JUIeiiaiUen 
anslellten, trafen wir in Cabinetteo and Catalogen noch manche, die «tnog 
genommen nicht unter die Hamimiger gehftren) deren wir jedoch« der VoUetlndig* 
lieit halber, glaubten erwihnen an möasen, entweder weil sie in Hamborg geprägt 

worden, oder weil sie, wenngleich indirect, Beziehung auf Hamhurgische Descbcii- 
heiten oder Verhältnisse haben j lassen es jedoch bei der einfachen Beschreibung 
bewenden. 
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M 32. 

at^ die Jio* 1701 xu Hamburg gUtekheh $m Stande gebracMm 
Shoc«mmm»-<IIKbcM0 tewuehen dm ffeneogem wm Mecfthmburg" 

Schwerin und SireHtx. 

Aver«: Des Heftege ErieArieh Wilhelm von lleckleabarg - Scbweiii» Blldnisa nit der 
Ucbenchrift: FRIEDERICDS WILHELMOS D(el) G(ratl«> DVX MEGA* 

POLITANÜS. and daruter: PIUS FELIX INCLITÜS (fromm, slücklicb. 
bmihinf). Auf dem äusseren Ramie stellt: IMAIHHIBÜS l'OSTERIS Ai) 
MAtüKA AUTHOK (fOr grössere ISacbkomiaco Urheber vnn Urogserero). 

Rerer*: Zwei SchlSsser (Schwerin ui»d GGstrow), welche mtt einer Kette zusammen 
verbunden sind, die aus dem Rtuge bervorgcbt, welchen der in der Mitte 
stehende BAiTelBkopf im M«i]e bat. Umsdirirt: DEl GRATIA CAESARIS 
LEOPOLDl JCSTim (Gottes Gnade «od Kaiser LeopoW* Gerechtigkeit), 
und damatar: INDISSOLUBILI JUNXIT CATENA. HAMB. 8 HART. 
Ao. 1701 (?erband ata nit uoaafltolicher Kette). 

Von dieser Medaille soll not h ein v citer Stempel ailstiren, ohaa Raudschrifl; 
und auf dem Revers fi'hlt da«: HAMH. 6 IWMIT 1701, »vot/egen unten auf der Münze 
die Jabrszahl 17Uh .steht, wahrschcinlicb eine Wiederholung um die^e Zeit. Die erstere 
ist abgebildet im Thesaurus uumismatuiu modernorum hujus seculi, Norimberga 1700» 
1710* Pag. 100, so irie ia Xa/bmoNM*« hiatortschen Remarques« Jahrgang 170% Pag^401, 
wo anch das Näbeie Ober diesea Trsdat aogegebea iat. Wir werdeo daher hier nur 
ia kntMii Worten das Hauptsächliche anflihreD. 

Nach dem am 5. November 1695 erfolKten Tode de» Hersogs Gtulac Adolph von Mecklen- 
bwg-Güstrow, ohne männliche Erben, entstand nnter seinen Vettern, dem Herzoge Frieiirich Wilhelm 
von Mecklenburg -Schwerin und dem Herzoge Adolph Friedrich II. Ton Mecklenburg - Streiitz ein 
Streit über die Erbfolge, welcher sedlt Jahre duerte, imd mittkrsvcilc verblieb das Herzogthnn 
Güstrow, drif Kniscrürfie Veri)r<lniinp, «nfer A<?mini«traf ion <lcr Ni eil crsii eh tischen Kreis - Dircclion. 
Endlicb wurde im Jahr lö!>9 vom Kaiser eine h)nlscheidungs- Commission niedergesetzt, bestehend 
aas dem KSalfe tob Diaesiark, als Hersef fo» Hotilda, dem Bischöfe ?eo Ubeck, den Mdoi 

Herzogen von Brniin!<chwei^ nnd WoinVn'n'tffl und dem Knlsprltrhen Gesandten Herrn Grafen von JSVA, 
deren Delegirte in Hamburg zusammcntratcii und am 8. März 17UI folgenden Vergleich zu Stande brachten! 

Das ganae Henrogthan Gistro« (mit AasBakm« der Hcmehaft Stargard) saMat SIts nad 
flloimf BurKrei"- iiniJ nHlili-(.T,'pn wird dem l!irzoi;i' von Schwerin iiiid scintTi Descendenton zuge- 
sprochen, wogegen derselbe das Fürstenthum Ratzeburg, frei von Schulden, an Strelita abtritt, ao 
wie avdb dl« Hensdiaft Stargard, Terbnadea mit ^«r Jihrllchea Zahloog von 9000 Tbalcm aus 
dem BoilzenTmrcer Zoll; ferner tiekatii der TTerzK^ von Streiitz ein- für allemal SUOO Tbaler zur 
ApÜruag einer Residenz und die Benutzung des Schlusses zu Gistrow für die verwittwete Firstin 
aad ihre P rta iesi la aaa Tiehtar aaf Lcbeaasalt. 

D«f Haisof Tsa Scbmiln liasa, wie es adMiatj die obige MadaHla aaf den bengtea Var> 
fleicb sdriafea; «e aad tob wash ist nirjgeads aagegeben «eniea. 

8* 
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M 33. 

at/ den Sieg des Schwedischen Qenetoh Steenbock über die 
IHmen am 10, Jdäne 1710 und das dadurch befreiete Schonen. 

Aver«: Eio Steiubork ^tris.^t lincn rJc|ihanteD, dass er hinteuuber flllt. Umschrift: 
QUIS CIIEDEB£T SIC .MON8TRA PELL£B£ REGNO (w«r Milte gtonbca, 
Uogcbenw «o an« den Ueicbe so jagen T) 

R«vers: Elm flicgand« Fmim p«Mqocl den Sieg dcv Sdiweileo aus wnA hilt ein 
Band mit der loacbrift: SCANIA LIBBRATA (daa befreiete Scbonea}. Im 

Abschnitt steht das Datum des Sieges: D. 10 HARTH 1710. Dl« Udber- 
aebrift bratet: D£0 VINDICE (doidi Gottea Rache> 

Dieaa bldae Medaille tat abgebildet iai Thcaanraa Danimadmi madmanm h»jm» 
aacoli» Nertmbeiga 1700—1710 fei. bn Sapplcaieiit Pag. 34, «ad aa wird dabd aiwlhnt, 
aia aal ia Hamburg aagefertlgt worden. 

Als das Kri**!:«2;Incfc sicli «gewendet hatte und die D.'inrn ;ini 16. Mai 1713 das 
Schwedische Heer nehat srincni Aiiführrr Sfrrubock in dt i [ rvfuu'j Tönriinti. welche 
sie aushungerten, gefiitigrn nahioeu, crgrKltn sie die Uelrj^^ nIu ii , sich für die ubige 
Medaille zu rcvangiron und Hessen eine von gleicher Grösse schlagen; auf dem Averse 
das sehr hnli.-ili ircarhpitete Bildnis des Königs Frit-ilrir/i f. von Uäociuarli; auf der 
Kehrseite der Klepiiatit, weither den SteinbotL £u ])(m1(ii iljückt. 
Umadtrift: QUANTENÜS MÜTATÜS Ab ILLO (wie sehr verscbiedeu von jenem!). 
Im Abschnitte steht: TAPTO EXERriTÜ SCE( I( O AI) TÖNNING D. 17 MAI 1713 
Coacb GefaDgenuabme des scbwediscben Heeres Tüuuiug am 17. Mai 1713^. 

Dieaa Hedatlle lat abgebildet ia dem graaaea DSalachea MQaswcrk MDaoake 
Hedaillcr og Mynter idet Kongelige Kabiael*' Toi. III. N«. 8 daaeihat, Abtb. JWedHdl /F. 
Tab. 19 19o. 3. Aof der Tafel beladet aicb ancb aab No. 3 lUe eratgeBaante Medaille, 
welcba in der letitea die Veraataienag gab, und im Text Pag. 646 tat bcatinimt geaagt^ 
daaa afateie ia Hamburg ge8chla!!;cn . und Pag. 653, dass die letztere eloe Erwideraag 
auf die aadcia aeyn aoll. Daa Gewicht wird daaelbat rcap. mit 1 Lotb iiad 1 Lotb 
1^ Qnantin asgegdH». 
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M 34. 

mtf du ICauerin Maria Theretia, 

Ar 9 f. Dm BrwaiM dcraeibeo mit dar UaiMbrift: MARIA THER. D. 6. REG. 
UmG. BOH. ARCH. AUSTR. (K9niglii voa Uagan «nil BSliiimi, Eo- 

faerzogio von Oesterreich.) 

Revara: Ein Postnmpnt mit einer brennenden Lampe, an welcher ein :tiis <!ert Wolken 
hervorragender Ana eine Fackel anzündet. Am Fosse eitt Uaujustumpl', der 
neue Zweige treibt. Umschrift: EIN NEUER STAM DURCH IHRE FLAM. 

Wir vermögen nicht genau anzugeben, bei welcher Gelegenheit J*. //. Goedec&e 
diaaa Uadaille, vamnllilfcii ab Privatspeculatioo. geschlagen; mrtbaiaaaalicb oaeb dar 
•n 13. Min 1741 crfoIgfaB Gd^art daa Thronadwiit nadihavigen Kaiaam /»«^A //.; 
aaf jadaa Fall vor Anno 1745, indem lUmria Theresia hier noch als Küa^a von 
Ungarn und BShoMB fcatitctt wird. Nach 1745 wllrda das Imparatris nicht traggalaaa«o 
«Vörden seyn. 

Wir trafen diese übrigens nur selten v oikummencle Medaille im t^ahinet der 
Bank io einem goldenen Eiemplar 5 Dncaten acbirar. 

M 35. 

HALBER PRITAV-PORTOCALESER 

•dar 

flIED AILLE 

amf die Ermnmg^ Kaiter Carl VIL ^nmo 1749. 

Avers: Das mit Lorbeeren bekränzte Brustbild des Kaisers mit foigendeiu Chrono- 
dtatichoalaUmadnift: CABoLVa aLmbtVb DTX nAVABUs nnX IMpBkAfoK. 
(DiaZaUbndwfaban ergehen di« Jabmahl I74S.) Unten ntabl: C0RON(«lw) 
DIE 13 FEBR. (bekrönt d.) linier dem ünkcB Ann: P. H. G. (DnrNnme 
des Medailleurs Paul flinrich Goeriecke.) 

Revers: Ein empörst ei L'etid er Adler mit einem Schilde, worauf die Chiffer Cvii.; eine 
Hand aus deu Witlken halt eine Krone darüber. fJmschritt: W£S IST DAS 
BILD DND DIB OBERSCHRIFT. im Ahscbnltt: DES HIMMELS GUNST 
CAROLUM TRIFT. 

IMene Medaille schlug Goeded^» hieaelbst Ar nelna Rechnung bei Gelegenheit 
der Fcsdichkeilent wddie hier mr Feyer der Krtnnng Kniner CW Vit. Btattfandcn. 
Sie wiegt in Gold » DqcbIcb, In Silber 1| Loth, nnd befindet sich in Gold in 
Cabinet der Banlc. 
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M 36. 

M E 3:9 A A L L £ 
die yiwmakhmg de» MronpHmsem vom Sehwedm Adolph 
Friedrieh mU der Prinnemn Louise Ulrike wm Preiueem. 

•änno 1744, 

Avers: Die Brustbilder des Bnatpaares mit d«r Umscfarift: ADOLPH FRIED, 

LOUISA ULUICA; nnten siebt: SUCC(css«r} RE6(is) SUEC(ias>. (Tliios- 

folger von Schweden.) 

Revers: Ein Altar mit dem tSrhtvodisolien mid Preusüiäclien \Va|i|ien; auf demselben 
zwei brenoeode Herzen und darüber eine Krone. Ümscfarift: DER HIMMEL 

fOgt und schickt, was thron und kroio! schmückt. Im 

Absehnitts Die JahissaU 1744. 

Der Medaillcw P. H, €h«deeke verfortigtB diese Medaine, ol» n Aafing oder 
auf eigne Specalattoa, Teimocbtn wir nicht ansmmlttdn; wir trafen ein Eiemptar in 
Geld, 6 Dncaten sdiwer, im Cabinet der Bank. 

jidotph Fritdriei, geb. d. 14. May I7IÜ, Sohn des Herzog« CVii-üda» .lugutt roa Hotsteitt- 
Gottorf, Bischof von I^ibeck, wurde, da König Friedrick I. kinderlos wnr, am 3. 3u\y 1743 zam 
Thronfolger in Schweden erwählt, und bestieg, nach dem nm 5. April 1751 erfolgten (Tintritt dos 
Königs Friedrieh den Schwedischen Thron. Am Angust 1744 hatte er. sich zuvor rait 
Mm Ulrik» (gdi. d. 94. Joly 17»},Tockter des KMgß FMitk tflUMm von FMeeMa twniblt. 



M 37. 

IHED AILLE 

a^f die Throkbesteigung dee Königs Friedrieh F. wm 

Udmmark. jlnno 1746. 

Aver«: Das Brustbild des KOnig» mit der Umschrift: FRim. V. D. G. REX 

DAN(iae) NORV(r-ioe) V.-XN (dnlonim) GO((l.nrunO. (I riedricli V. von Cottes 
Gnaden König vun Dimeinark und iSonve^^en, der Wenden und (lothen.) 

Revers: Die Snnne be?«trrililt das von eiiifr weiblichen Gr.<;t<ilt geliaitene Dänische 
Wappen; sie lehnt sich an ein mit der Namenschifler l''r. verziertes Pusta- 
meot üebenebrin: RADIOS SIBt SUPFICET IPSB. (StraUan srird er 
sidi selbst scIufeD.) im Abschnitt steht so lesen: SUCC(essit) D e AD6 
1746. (Bestieg den Thron am 6. Aug. 1746.) 
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Was den Medailleur P. ff. Cfoededt« betrogen babcB mag, diese Medaille zu 

lipfprn, vprniöii**n uir »i<-lit zu besiiniiDeii; vermuthlicb war es, wie manche andere, 
eine auf die Begebenheit begründete Spectilatton. Sie ist uns übrigens nur selten vor- 
gekommen; das 5 Ducatcn schwere goldene Exemplar, von dem die Beschreibung ge- 
■«■UBMO, befindet «kb im IlSucabiiiet der Bknk. 

M 38. 

HEDAILLS: 

du Tf%ederverheirathung des Königs Friedrich V, 

Avers: Unter ein«« Bddndin vw^^ MedeHlonn mit den BildoiMeo dee Kdnige «od 
der KSaigln, mit der Uebcrichrift: VIRTUTE PARI (durdi giciebe T^geod). 
Im Abecbnitt ntebt: REGIS DANUB (des KSoigs tob Dänemark). 

Revern: Ein Altar mit awd in einander gd^en HftndMi; eine ana den Wölben kont- 
mnde Hand bllt eine Krone, eine andere einen vollen Beutel. Links in einer 
Glorie die Chiffer Ft., rechts in einer iihulichen JM. Im Abschnitt steht al« 
Fortsetzung des Averses: COMISUB. REPET. 1752 (abermalige Vermählung 
1752> 

Ob P. n. Goedecke diese Denkmünze, tvelche f^icli im Cabinet der Bank in einem 
geldncn Exemplar, 5 Ducaten acbwer, beflndet, in Auftrag oder auf eigene Specuiation 
geMboittMi, vemKtgw wir nicht an bealimmen. 

König Frifdriek V, von Dänemark, geb. den 31. Mira 1723, Köaig 1746» getUtriMa den 
14. Jinaar I7M^ Termäbtte afcb ann wsteaniale am I i. Deeeaiber 1743 bII lM<«r, der Toehlcr des 

Königs Gtoig II. TOB Grossbrittannien, and aacbdem diese am 19. December 1751 verstorben, am 8. Jnly 
1753 all Jailiini« ATem (geb. den 4. September 17^ i den 10. October 1796^, Tocbtcr dei Henege 
Ftrdimtmd Alktd^ tea BruHMcbweig. 
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III. 

MehaiHtn 

* 

die NacbbarsUdt Altona 

betreffead. 
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Au IM selir nahestehend, wenngleich nicht direete angehend, glanben 
wir tIMgß noMre Machbantadt Altona betreffende Medaillen nicht mit StilUchwaigieii 
flbeigeben zu d&rfen, and namentlich nicht die sdiftne in Kopenhagen von dem 
anageseiclineten Medailleur Berg gearbeitete: 

M 39. 

«ROSSE DENKHli^NZE 

Ol/ iIm J^brmmung dumh den SekiuMduchm 

General Steenboek am SO. May 1713. 

Avers: Rildulss Ac» Königs Friedrich IV. von Dänemark mit der Unecbrift; 

FRlOEHiCtS IV. D. G REX. DAN. ISOR. V. G. Unter der reckten 
Acfaacl stehet P. BERG, der Marne dce Verfertigen. 

Bevera: An einer Pyraalde von Krtegstrophfien imgelieB die KSelgHeke geiwtole 
Naaiaoeclilffer, beetrahlt reo Aege der Toreebang« IIbIm die breonende Stadt 
AHona, rcdils ein Haefea Scliwedlacber Waffen, aaf welche «toe Hand aus 

den Wolken Blitze scbleodert. DarBber stehet: 20. MAI I7I3. PROXIMA 

SIC CULPAE EST CLTIO JUSTA DE!. (So ist der Schuld die gerechte 
Rache Gottes nnlie.) Im Alischnllt slclien in 5 Zeilen: EXUTO ARMIS 
DUCE SVEC. STEEN — BUCKIO POST DIRAM VRE. AL - TON. 
EXUSTIDNEM HÖR — RENDO POSTERIS EXEMPLO. (Bei Eot. 
waffoaog des Schwedischen HeerfOhrers Steenboek, nach der grausen Ver« 
breonong der Stadt Altona, den Madikommeo san achredclichen Beispiele.) 

Dfcee ed9ae Arbeit, welche in Silber 5^ Leth wiegt und ia Geld 84 Dacatea, 
lal beachriebea nad abgebildet im dritten Bande der Daneb Hyater eg Medalllar 
Tah. XVI. aah No. 8. Aneh kam ale vor tm Gatalog der Samminng veii JRflftnn 
ittbmy, Anne 1730 btoaelbat verfcanft 

9* 
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M 40, 

DEIKILlllijlMZfi 
oigf d4» QrwndvUmUgfmg sm dem jiUomaer akadtmiickm 

Gymmuium im Jahr 1738, 

Avers: Das Brustbild des KSoigs Christian VI. von Dänemark mit der Umsdirift: 
CHKISTIAISÖS VI I) (; n^N. NOR. VANO. GOTH. Daruter 
»tebt: FÜNDATOIi il.riindcrj. 

Revera: Das aa erbauende Gymoaaialgebäude^ hinter »ekbem die Sonne empor steigt 
DatObw alflht «mT cIim Bm4*: QD(M> ALTIOR. EO FCLGBNTIOR 
Cj« htter, j« glioicn<lar> 

Diese Medaille ist abgebildet im dritten Hände der ..Danske Mynfer ctg Medniüer' 
Tab. VIII. No. 3 der Ablbeiluug des gedacbteo Fürstcu, und bescbriebeo Pag. 7 I i 
d«M«lb«n Wcikca, wo 4m Gewi^t mit 3 Qmoib angegelwo winl. 

M 41. 

auf die Mnweihung de* •äitonacr akademUchm GymnaHumt, 

Jhmo 1744, 

Avers: Da« Bnwtbild de« Kfioiga ChrisHan VI. too Oinenark mit der Umeefaiift: 
CHRISTIAN. VI. D. G. DAM. NORW. TAND. GOTH. REX. Unter dem 
BüdeiM: FCNDATOR (GfOnder)« und mter dem iiobeh Arm die Chilcf B. 

Revers: Heffcoles Musagetes Qbergiebt der knieenden Stadt Altana ein Di|>lom. Uebev* 

Schrift: HERCÜLIS MUSAGF.TAE BENKFICIflM (Gnadenzeidien des Muaen- 
beschutzer»). Im Abschnitte steht: IMAUGURAT. GYMISAS. ACAD. ALTON. 
I). 20. MAII 1734. 

So steht diese Rledaiile beschrieben in den ..Daimke IMvnter og I\Icdnillcr", 
Ster R.ind, Pag. 704, und ist daselbst abgebildet in der Abtbcilung des obgedachteo 
Künigü, Tab. 6, No. S. 

Es (itnlft siirh jedorh auch noch eine zweite Abbildnii!4; »lieber beiden Medaillen 
in der: Kurzen bisloriscbcu INacbricht von der feierlichen Einweihung des K. academ. 
Gymnasiums in der Stadt Altona am 26. Mai 1744. Altona und Flensburg 1744. 4*. 



Digitized by Google 



69 



auT dem von €. F. Frttzach ülius sehr sauber und fleissig gearbeiteten Titelblatt, wo 
jedoch in der Inschrift des Abschnitts dieser letztgenannten Medaille die Jalirszahl 1734 
in 1744 uiugeandert ist, in tvelcheni Jahre die Kinwcibuns mich tuihe/weifeU btatt fand, 
lu der Beschreibung, Pag. 27. wird da» Gewicht mit 2 Lutb in Silber angegeben, 
wdiraMd itt dm DMMke Mynter awr I Loth 3^ Qa«irtia angcgebeo worden. VieHeidit, 
4mb die bei d«r EiBireibBiigt-F«i<riidik«tt an di« aiiiw«Mnd«ii HoooiatlOKV Tertteilleo 
schwereren Medaillen vnn einer zwettcv Aiiaga herrühren, auf der die Jahiualil verändert 
wurde. In dem Königlichen Hildnisse glauben w ir auch manche Verbcsserungen entdeckt 
zu haben. Vn^ sind die.se beiden .Medaillen im ()ri!j;inal nie zu Gesicht gekommen, wohl 
aber ein Abdruck der grü^^ereo iu HansenbiaHe. Wir wurden darauf autiucrktiam ge* 
macht dardi den Catalog des Mflns^aUnela de» Prafenaoia SHekaelRidiejf, in weldieni 
ala Pag. 03 unter No. 273 and 874 avfgenUirt stelieo. 



M 42. 

weiches die Stadt JllUma JEhrem de$ Grt^en Blücher- 
Mtona •änno 1814 eehhgem Heee, 

Arera: Das lioksseheiide UildiiiKH dei» (irafen, io Uniform mit htern und Ordensband. 

Unflclirirt in 2 Zeilea: C. VON BLÜCHER, OBERPRAESIDENT UND 
KAUMERHERR. GROSS KR. D. DANNEBR. U. DANNEBR. MANN. — 
SO KLUG IN RATH ALS KÜHN IN THAT, EIN STAATSHANN UND 
EIN RITTEH. Im Abschnitt steht: IHREM BESCHÜTZER. Au der Schulter 
der Name des Berliner Medailleurs Lootf des Verrertigeia dieser Medaille. 

Revers: Ein im Baa begriflencs Monument, an dem das Brustbild de.s Grafen en Medaillon 
an'jfhrncht , wird von den Slrah!pn der Vorseliunt; beschienen. Darunter das 
\Vaj[»|)cn der Stadt Altona, umgeben von Helm, Brandfackel und Grabscheit, 
den sie bedrobeaden Krieg, Brand und Seuche andeutend. Am Sockel steht 
in daen Eicbaakraiiit ALTONA 1814. Eiaa Mnttcr bebt ibrcn SingUag 
empor, um denmelbaB daa Bildaha i« saigen, anf weichca ein Greta mit seinem 
Krückstock hinweiset. (Tmschrift: DER ENKEL LERNT DEN THEUREN 
NAMEN SCHON ALS SÄUGLING STA!\nir:LN. Im Ahscfmitt steht in 
Beziehung auf die Unterschrift der ersten Seite: DIE GERETTETE. 

Diene» Medaillaa miast im Dnrdkmeaser 34 Linien. Un» ist nur ein Eicmpfar 
in Brana« ▼oigdmmiMO. 
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M 43. 

MMT Fsitr dtr goUmm MoelmeU ifot Qrafitm Birne her 'Mtoma. 

^nmo 1844, 

Aveis: Die recbtosehenden Bildnisse des JabeipaarM in Grierhischem CnstQm mit der 
UoMdirlft: GRAF CONRAD t. BLÜCHER . ALTONA. GRÄFIN MARIE 
r. BLÜCHERALTONA» GEB. D'ABESViB. Diitcf <!«• BraslUM«» «lebt: 
VERMÄHLT I.HAI 1794. Unter der Sclwlter dca Grafen: F. ALSING fec: 
der NaoM den Mednillepn der Altomcr MBne, irdcber dieie DcafanOiua 
eaferligte. 

Revers: Fanfseilige loscbrift: DEM HOCHGESEGNETEN ALLVEREHRTEN JUBEL. 

PA AHE AM FÜNFZIGSTEN JAHRESTAGE SEINER VERMAHLUNG. 
ALTONA AM \. MAI 1844. 

Dieee n^Me groKse Medaille misst im Darcbnesser 30 Linien and soll in Siber 
8 Lotb wiegen; uns ist jedoch nur ein Excnt;»l.<r in Bronze zu Gesicht gckoniTncn. 
Wir glauben diese beiden Medaillon um bo rher .tußuhren xu dürfen, da Graf liliicher 
Hamburger EbreobQrger war, wozu ibn der Senat Anno 1842 «ruaontc, wegen der be> 
ioaderea Verdienete, die er eldb bei dem grossen Brande an Hamburg erwefben halt«. 

Conrtii Ihtniel von Blüehtr wurde aai 39. Febraar 1764 aa Paaalhi» doer kldnea Stadt iaa 
Grotahersogthnm Mecklnibnrg -Schwerin, gebore* , anf daar RaiM sdnar Bttera. Saia Vatw CmH 

Mm Blüefier war Oberster und Chef des DinischeB ViborgaebaalUgimeBCs, später Generalnajor aad 
Chef de* Oidenburgiscben ReitimeoU, welches In Rendsburg gamisonirte. Seine Mniter HtnrietU 
S^kk geb. vom Pkum ans dem Hanse Henherg. Seines Vaters Bruder war der berfibaita Preaa> 
■iadta FaMaumdiall SfiieAer. 

I7S5 crscJiien Uflichtr nt« Kammerjanker der verwittweten Königin Juliane Marie. 1794 
Kammerherr und Hofmarscball derselben. Am I. Maj 1794 vermäblte er sieb mit MariorntT Abbastit, 
Toehtar des Gaaaralmajora Ommim tTAUufh, Geareraanra dar Uaiadwa 8lal>llisaaaats in 
Oitiadlan- 

\m2 wnrde Ihm die Verwaltung der Armtrr Apeaiada nad LSgaai-Kloster ibartragaa. 

wurde er Oberprisident von Alioaa. 
IBIO belam ar daa GaaiBaadaaikraBa daa Daaaabrogordau. 

ISIS babaro er dns «ilbeme Krenz der Dnnnebrai^ninnner. 

Die Medaille wurde ihm von der J^tadt-Kümmerej üliwreiebt. 
1614 daa I». Mar arUalt aSkin- daa Qrasikreaa das Daandiroga. 
ISI^ b i Gelegenheit der Krönungsfi'ver wurde er Geh. Confprcnz Rsth 
ibl7 wurde ßliidur aum Grafen erhoben nnd ihm dar Name em Altma beigelegt. 
IBM dan HO. Daeeatbar «arda er sam Biepbantenritter araaaat 

1812 nach dem Brande sandte ihm der Hamb iir{;er Senat dat IMploai abies Baab. Bbranbaryat«. 
■ 1844 am 1. Majr fajretta ar aaiae goldeae Hochaeii. 
180 daa 1. Aogaat alarb ar 61 Jabr alt. 
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M 44. 

QMf He tM 1848 trbameie ChHtUam dn Jtektm 

Ostsee- Eitenbahn von jlltona nach KieL 

AT«rt: Das recbtnbin blickende Brastbild des Kfinigs mit der Umschrift: CHRISTIAN 
VIII. FÖUDERTE DAS W£RK DES EUNICEN VOLKES. Daniatar: 
F. ALSIKG f. 

Bevers: Eioe rechtshin fabreode Locomotive, mit der Umscbrift: EILEND HIN UND 
ZUROCK. BRINGE DEM LANDE GLOCK. Im Alwcboitte: ALTONA, 
KIEL — 1848. 

Die Gro.oiie dieser von dem Medailleur der Altonaer MOnze: F, Aising, geschnit- 
tenen Medaille soll 43 Millimeter betragen, so wie das Gewicht derselben 2| Lotb. 
Dem Zeilponkt der EndieiiraDg nach hitlen wir dleie Medaille sckott Ib der erateo 
Abdieilniig diese« Weriies erwibneo Mllca. Sie war uns Jedeeb nicht sn Geeldit ge- 
ItoniiMB imd wQrden wir daedbet andk keioe Rubrik dafQr gelldrt haben, während sie 
9tch hier passend den nbrigen Altooaem anreibet. Wir wurden erst darauf dorch B. 
de Kochne Memoire» de la Soclet<^ Imperiale d'Ärcheolos^ie de St. Petersboarg, X., 
Vol. IV, No. I, St. Petersboarg 1850, aufmerluam gemacht, wo sie Fag. 137, nebet 
«ehiwan aaderea DeahMÜnseD am decMÜieii Pertode bcachriAeo wtid. 
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Dns gegenwärtige wird den Beschluss der Hambargiechen Medaillen 
liefe» und die «netehend aogegebeoeii Bubriken enlhalten, ab: 

I. Du JM-MtdaiUeu. 

Davon befinden sich im Langemama 

Ao. 1 71 3. GadichtalMmiülue auf die tOO jUirige Jubelfeier den Gymnaeü. XI. 1 . P. 89. 

„ 1717. Gedächtnissmflnse auf das zweite Jobdfest der Refonnation. XXII. P. 1 70. 
„ 1717. Deigleichen mit den Namen (lerjenigeo Personeii| so damals in E. Uocb* 

edlen Rath gelehct \X\ I. P. 194. 
tt 1717. Moeh eine dergleichen mit den Namen derjenigen BUnncr, so damals 

im Predigtamt gestanden. XXVI. 1. P. 202. 
ft 1717. £in ganzer und ein halber Thaler nuf eben diese Gielegenbeit. XXVlll. 1. 

P. 218, und LXIV. 4. P. 507. 
„ 1717. Noch rinc klein. Medaille auf dieses Fest. XXXI. P. 2U. 
„ 1719. Bank-i'ortugiilescr wegen des 100 jährigen Jubelfestes der Species-Bank. 

XXXIV. 2. P. 206. 

„ 1719. Ein Goldstuck von 5 Ducaten auf das 100 jährige Jubelfest der Herren 

Colonen und Bürger -Capitaine. XXI. 2. P. 162. 
,) 1719. Gedächtnissmünze auf das gedoppelte lUO jahrige Jubelfest der Herren 

Bürger- Tapitaine und der Species- Banco. XXI. 3. H. 162. 
„ 1723. Ein AdmiraliUtt.s - Portugaleser auf das lOOjahrige Jubelfest derselben. 

XL. I. P, 314. 

1730. GedXditnissmIlnae derjenigen Personen, welche am zweiten Jubelfest 
der Qbeisebeiien Angsbnigischen Confession in £. Hochedl. Ratike 
griebet XXXIV. I. Pag. 26ft. 
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Ao. 1 730. Dergleichen aur diejenigen Personen, welche sich daeiimal in E. Woblebrw. 

Prodigtamt befiUMleii. XXXV. I. P. 874. 
„ 1730. Ein Thaler auf dieses «weite Jubelfest. XXXVI. I. F. 962. 
„ 1730. Bant-Portngaleser auf dieselbe Begcbenbeit XXXI. I. Pag. 242, und 

XXXVI. 3. p. m 

„ 1730. Gedicblnlssihünse auf die SOjflhri|(e Ehe^nbelfitfCT des Bathsverwandten 
Herni MattUa» MuiteiAeeker. XiX. 1. P. 140. 

„ 1747. Gedäehtaissmflnse des Bamb. PMdigtamts auf die 50j8brige Amts- 
Jnbelfeier des Ptato» Erdumm Nmmeüt». XVIII. % P. 138. 

„ 1748. GedOcfatnissroOnze aof die lOOjibrige Jubelfeier wegeo des West- 
pfailiseben Friedens. XXI. 4. P. 103. 
1748. BanlE-Portnealeser auf eben diese Begebenheit. XXXVIII. 3. P. SOS. 

„ 1748. Ein Tbaler auf dieselbe. XXXVHI. 4. Pag. 200. 

Als Ergflnsnng haben wir nun noch die folgenden nadwntragen: 

No. I. Medaille von mu Unehn n aut die Juhelfeicr der Kefomiation, Ao. 1717. 

„ 2. Medaille von Rrirkr auf dieselbe ßep;pbeiiheit. 

„ 3. Medaille auf das Jubelfest der Augsburgiücheu Confession, Ao. 1730. 

„ 4. Denkmünze auf die silberne Hochzeit von Pierre Boue^ Ao. 1730. 

„ 5. Denkmünze auf die silberne Hochzeit vou f/mr. Otto Seumnicht, Ao. 1736. 

„ 6. Kleine Medaille auf das erste Jubelfest des Westphälischen Friedens, 
Ao. 1748. 
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M 1. 

Zweites Gepräge 
der 

at^ das »weite Beformatiotu-Jubiiäum, ^fno 17 17. 




Avers: Lnf/trr's Itrustbild mit krauHcn Hnarcri und im Predi'^erhabit mit der die JahrsKabl 
enthaltendeo üioscbrift: MARTl.'^Vt« LVthkrVs DoCtor throLooIar; an den 
Mm SdlM dM Kopf<N ftebtt lUBIL — REF. U, Raadsdiriil: GOTTES 
WORT UND LUTHERS LEHR WIRD VERGEHEN NIHHERMEBR. 

Revers: Auf rinen Tische, deeseo Decke »It dem Hsnlinrger Wappen vefsiert ist. 

steht eis brenoendes von dem Namen JEHOVAH hpstrahltes Licht, an welches 
sich ein offenes Buch mit der Itmrtirirt BIRfJA lehnt. Die (Umschrift: OrIw 
ooTtLICHf« Wort Das hkLLk LUht Las Ia bkI \'jiH aV'hLönC'hkk .\1Cht, 
eotbUt die Jabrszahl 1726, als Andeutung auf die Reformation in Hamburg. 
Am Fossboden nateifasth des Tisches stsht H W, die Namenschiffcr des 
Briodcffs dieser Medsiüe, im Pastecs BekiHeh WiMter am Peslhofe. Der 
Name des Verfertigeis «SR Backten steht dagegsa aif der Bauptseite so der 
Schulter Luther'a. 

Sievert bemerict Pag. 22 sub No. 27 : Langermnm erwähne von diesem schCnen 
Stempel nichts; der von ihm Pag. 170 (im 22Htpn StOric) beHchrirlimp, auf dieselbe 
Begeheabeit, sey io Betreff der Umschrift auf beiden Seiten so w'w in der Kandschrifl 
dem obigen vollkommen s»lcich; allein Luthi'r ersrheinc dnrauf im Chorrock mit si lilicliteni 
Haar und auf dem Revers stehe unter dem Tische die Cbiffer V H (von Hackten), Htatt 
auf der obigen H W. Uss laHehte ss seheiaen ala habe «ea fltseAfew sir^ verschiedene 
Stempel zur Hauptseite geschnitten; vielleicht, dass da.«» wenig ähnliche BÜdniss Ltithrrs 
anf dem ersten, abgebildet im iMngermamif oicht aoge«procben, Sievert giebt das Gewicht 
in Silber mit i| Lotb aa, wihread Langenrnnm von S|Leth spricht Ia dem Cabiact 
der Bank befinden sich zwei Exemplare dar oben abgeläideten Medaille ia Gold, jedes 
zun Werth cinea gansen Portagalesers. 
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M 2. 

MEDAILLE 

atf^ die Jttbelfeier der Reformation^ jlnno 1717. 

Avert: Das BnistUrd LuAu^t, dkr nit der linkn Hud «Iq ofenM Bock Ult und 
mit dfff reditM auf die dario befiadlichco Wort«: VERBÜM DOMINI MANET 
IN AETERNUH (das Wort dea Herra Mclbl in Ewigkeit). 1717 laigL Um* 
Mfcrift ta doppelter Z«He: SCBAEHE DICH NICHT DES ZBUGNISZBS 
HEINES HERRN. SCHAEMB DICH AUCH HEINER lOCHT. PAUL. IL 
TIM. I. DAS JUBELJAHR DEN 31 OGTOBER 1717. 

Rerara: Auf eioein kleineo mit eioer geblOmteo Decke bebangenen Altar steht ein 
bfeBDeadca Licht, VOO vrelchetn Dr. Luther und ein Friedon^en^r I pirten ScIiefTrl 
»pf^Ttehmeo. An dem Fiis^e des Altars »teht: DER HERR I6T MEIN LICHT 
UND MEIN HI-:iL. PSALM 27. Oben der Mtrahtende Name JEHOVAH. 
Unischrift: DEIN (iÖTTLK Il WOKDT DAS HELLE LICIIT, LAS JA BEI 
UNS AUSLÖSCHEN NICHT. Im AJiacbnitt atabt; D. M. LUTHER. 

!>ipse vciii dem H;indMirt;isdieu Medailleur Johumt Urltkf •;f\«*(hla!iPDe .Medaille 
wiegt in GulJ II icateri. in Silber 2^ Lotb. Uns ist diesrihe nie /.u (Besicht f^knninien ; 
wir haben daher keine Abbildung davoo liefera kOuoea. Sie kam vor in Numapbylaciuia 
EbreacroniaDom Pag. Id8 No. 
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M 3. 

ZweiteB Gepräge 

der 

auf das Jubiläum der •dugsburguchen Cot^estumt «tfufio i730» 




Aver«: Lu/Aer'« BildoUs mit der Ueberschrift : D. MARTINÜS LUTHERUS. Darunter: 
VERBUM DOMIM IVIANET IN AETERNUM (des Herrn Wort bleibt io 
Ewigl^elt) and die Cbiffer des Medallleim Paul Bmrieh Gödeke. 

Rever«: Auf eiBen gedecktcD Tkeh« ciii bnaneode« Licht, an imatm Seiteo sivei 
BOchcr; !■ den cieee elehett BIBLIA; in dm andeiwi! OONFCennlo) 
AUGCMtwa). Im AbMihnltt: IDBIL&UM 0ONF(eMionie) AU6(«nlanae) tt 
(Secniidnni) A 1730. 95 II7N (svreH« Jnbrifeier der Anfibargkcben CooreHlon 
im Jahre 1730). An den Seitnt PS(alin) 36. Uamchrifl: IN DEINEM 
UCHT SEHEN WIR DAS UCHT. 

ShveH hat diene Uedaille in naiaam Venelchnlaa Pag. 16 anb Na. 4 baachlieben 
nnd giebt dan Gewicht in Silber mit U Lnlh na. Im HflnacabineC der Baak beindet 
nidi dn EiamplaT ia Geld» im Werth einen halben Portogaleaan. Dan ailbema Baeaqilar, 
im Bcaita dea Beim Aicblvatfam LofpmAerg, van dem die aMga AbbUdaag genoamien, 
wag ilLotbb gani wie rSSnwr« en ang^diaa. 
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M 4. 

DENRlH^IirZE 

die tilberne Hochzeit von Pierre Boue^ 
^mw 1730, 




Avers: Zur! in riiiaridor geschlossene Hünüe uhcr cineni Alt.ir, an uoKhi-iii xu lesen: 
DE L ANM:E MFX ( V rmsri.rilt: A l/HEL'RErSE ALLIANCE DE 
PIEKKE KOlJE ET DE MAIilE IA( ÜÜKE BARDEWI6CU. üoten die 
Cbiffer des Medailleurs : Paul llinrivh (ii'idi h f. 

Revers: Die Namenszöge derselben auf zivei ädiildern unter einer kröne. Uiuscbriri: 

RENOUTELLEE LE XIV SEPTEMBRE. A. MDCCaUCX. 

SieneH beMhretbl dieae MedaiHe Pag. 16 aub No. 5 und giebt daa Gewicht io 
SHber gegea \ Loth aa. Eis im Besftc dca Herrn Barteb beiodliches Eseaiplar, van 
den die ebige Abbilduag lierstannit, wiegt our Lotb. 

Pierre Baue, ein angesehener Kaufmann in Bor'leaiiv, ;,'fl>iireii in Ber;;erac z»isctien 1650 
und 1660, und ffeatorben um« Jahr i73U, «cbickte nach der Auftiebunt; de.-« KiJirte» von Naatc« darcb 
Ludww XIV. die meisten «einer Kinder nach Holland, um »ie den Vcrrul;:iinK(>n dar KelbelPMa aa 
MiafeMa. Seia iiteitcr S«ka, Pmit« .fiatii, liest lich» Mcbdem er ia Hoilaed eraegea «erdaa, 
•ntlfeli ia Copcabefga aleder» eledelte desn aber im Jabr 1705 aaeh Hambarf aber, we «r ela 
anaebnlicbea Gaachäft errlchteta nnd auch Ia Altona, wo alcb aein Bmder Jmtqim Blederge!a4fen 
hatte, ScbifTawerfte, Holzaü(;ereien nnd dergleichen anleg:ie. Der Hambnrger Senat w3n«ebte jedoch 
dieses nichtige Geschäft ganz der Stadt Uninlmrg ziiziiwpnilcn , und i<rhlti|f ihm daher vor, ihm zu 
dergleichen Zwecken den damal» nuch unbenutzten osilirlien Theil des flrsslironks eiiiziirSiimen, 
welcher ihm im Jahr 1723 unter »ehr mä^sigen Iledingiinuen , »erniild Ui eine> Kriu mitmct» mit 
C"ümmerey, übertragen wurde. Wührend einer Reihe »on Jahren heiriel) die Familie Uavi hier 
nun .Schil)>linii, Mulsaigerei, Reepacbligereien und andere mit der SchitiTahrt in Verbindung «lebende 
Gewerbe und bildete ein aebr angeaeheMa und geachtetet Hau* an der Hanbarger Börae, ae «ie 
eiae dar Haaptstütaen der Franaösitcben reformirlen Gemeine daaelbat, venebwagert mit den entea 
FaariHaa. Dardr die Ftaaaoeenaeit uad asaieatllch dardi dl« BriagenmE» ia «cldMr alle Jeaa 
BtabtiaaenenCa demolfrt oder aledergebraaat werden, kan die Fantlte jedoea in ihrem Wohletaade 
zurück und von den rieten Oliedern derselhen ist jetzt hieselbst nur noch ein einzige» am Treben, 
nämlich der Acciseeiniiehriifr Willulm Altxandir liuui' , welcher noch auf jenem (Jrundstück wuhnt. 
Ein Anverwandter lcl>t in Wim, Dr. Ami Hau^ , als tJclehrter (Naturhistorilver). Vergleirtie du 
Hambiirijer Srhrift«telleriexicun Band I. Fng. 35r>- Kin Bruder desselben, Henry, lebt al» Kaufmann 
ia Bor<i</in\. 

Die Frau des oben erwähnten er!«ten Haue's in Hamburg, eine geborne Bnrdtteitc/t , stammte 
aaa einer altadeligen Brabanlischen Familie, die ihre Abkunft bis auf einen Onkel des Constan- 
oiitaaiaehen Kaieera BtUmiH (Bamhuin) ia d«a Zeitea der Kreaaaäge biaaaOihrte. Piem Ami 
ia Hambarv im Jdir 1741 
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DENKllVlIZE 
oMf die Merne Hochseeit vom Hinrieh Otto Seumnieht 
mmd Marim Kotten, Jinmo 1736, 




Avers: Zwei aus den Wolkm hcrroRtgaode, fo einander geachleaaane Binde Ober 
dnen Altar, an welchen PS. ISS. V4. eteht, dleaelbe Blbebtelle, wdcbe ab 
Umadirift dient, niailicli: SIEBE ALSO WOU) GESB619ET DER MAN 
DER DEN HERRN FORCBTET. In Atechnitt atiht: A?I7I1. D. IDBG 
nad die Chlffer des MedaiUenta Panl BhM GUek«. 

Kevers: Eio loderndes Herz mit den Buchstaben: HOS. (Hmrkh Otto Seumnieht) MK. 

(Maria Kösters) IS. (der Sohn, Johann Seumnieht) AES (die Tochter, Anna 
BUiaieth SaamtiehtJ, umgdieo tob eioer Weioraoke vad eiBcm Oeizweige. 
Daranter steht: A* 173«. D. I DEC. ünschrffl: DA UN8RE BOGBZBIT 
WAR SIND SS lAHR NUN DIESES VERNBUEN BRINGT NEUES 
ERFREUEN. 

Simmt heecbreibt diese Denknlase Pag. 16 sah No. 6 nd ficht das Gewicht 
in Silber mit } Loth an. Daa in Bealts des Herrn Rsrfslr hdadHche Exenflar, desaen 
Ahbüdang deradbe naa geatattete, wsg Leih. 

Hinrieh Otto Seumnieht, wohnhaft in der Steinatnuse, wurde Anno 1723 zum Adjuncten an 
4er 8t. Jaeobi Kirche, Anno 1735 zam Uoadertachtsiger «od um Bürger an der üieraccise, Bier- 
fvobe, Geeenl-PeacrceaM and an den Bliifer« aad Beekensell erwihlt, Anno 1740 son Jaratm 
nad Seehnicer, Anw ITSS, des ta Mni, som Oberaltea aad ttarb nai 7. Jnai 1700. 
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M 6. 

MEDAILLE 

Asmo 1748. 




Aver«: Eine mit Oelzweigen umwundene Säule, worüber das strahlende Aoge der 
göttlichen Vorsicht erscheint; an der Seite ist ein Anker befestigt, der zur 
Rechten von einer aus den Wolken hervorragenden Hand beim sogenannten 
Kloth gsCaast wird. Zur Linken zeigt eine dergleichen auf den Ring desnelben. 
der gerade unter dem Worte AETERNVM steht, öinschrift: VSOVE AÜ 
AETERNVM (bb io Ewigkeit). In Abtduiltt otebt: A? 1748. P. H. G. 

Revers: 4« to« d«r BIbMito w f gwiw— mwii SfaiÜ Hanlmg «csdMfait der 

■tidüena« NaiM Gollee. UnwcMft: OONSBRVA HVNBRA PACSS. (Bihalte 
die Gaben dee FrledMt.) bi AbMinitt: IVBILCann) HAMBCvgMee) PAC(b> 
WBSTPHCalae). CJabeHeier dw WettphUische» FHedeas.) 

^KeMT« bwwbnibt dIcM MedalBe Pag.S3 e«b Ne.M and gkbt du Gewicbt in 
Silber mit iLelii an. 
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Ii. Medaillen zu Ehren auigtzetcUneter Personen. 

Von «olehen kommen un iMgtrmmm die folgenden vor: 

1570. Ein gegosMuer goldeaer Anhangcpfennig von dem Batheliefni WormMd 

SeMder. UX. 4. P. 466. 
1585. Gediclilni«epfenn% auf den Sjndicos Dr. WMelm MMer, XXV. 3. P. 194. 
1508. Zweiter Anhingepfennig auf den Ratlislierm WarmMd SdnUer. 1.3. P.3. 
16S7. Gedddilniseniflnae avf den Bfifgermeieter Bkrmufmtu Vogler. II. i. P. 10. 
1661. Gedielitmesnillnie avf Barthold MSUer and die Efnweihnng der nenen 
St Miehaelie Xirehe. V.l. P.34. 
GedicbtnieamilMe anf den Bfirgennelster Johatm SeknUe, vermntUicb «nf 

deaeen BSigemieieterwalil. IX. I. P. 66. 
GcdaditnisnnlliMe anf den BOigennebter BmriBk Biewrer, veiroulltlieh auf 
dessen Bflrgeraieisterwahl. LI. P. 2. 
IGSI. nedSchtiiis-siiiuiize auf den Oi>eralten Wilhelm Stadtländer. X. 4. P. 75. 
1686. Medaille auf Cordt Jasfram and tlicrontfinus Snittger. VI, 3. F. 43. 

GedächtnissinQnze auf den Bürgermeister JoA. Diet. Schaffshamen. IX. 2. P. 66. 
Ib04. Ein Goldstück mit den Bildnissen der vier Herren B(irgern)ci»ter. Xlil. 1. P. tt8. 
I6Ö4. Medaille auf Pastor Joh. Fried. Mayer. XVI. I. P. 122. 

Ged.'iflitiiis.smnTt/c rnif Pastor Joh. fTenr. finrhiux. X. I. F. 74. 
npffärlifiit'^'iniüuzc aui i-'astor Joh. Fried. Mayer. W T 2. F. 122. 
1695. Gedächtnis ^rniinzc auf die vier im Jahr 1695 lebenden Herren Bfii^emieistcr. 

XIII. 2. F. m. 

1695. Medaille auf das Fi .isidat des Herrn BDrgemieisters Sc/tfi/f i/iamm. IX. 3. F. 00. 
16Ü5. Aul das Ab.sit rl» 11 des Pa^torn zu St. Nicolai, «/oA. //enr. //orÄm. X. 2. F. 74. 

Gedächtnisfiniüiizt: auf Factor Erdinann Neumeister. XVIII. 1. P. 138. 
1722. GedächliUäSiuünze auf den Frofessor JoA. Albert Fabriciu». XVIII. 3. P. 139. 
1730. Medaille auf das Absterben den Pastors /eA. Gaitt. Wolf. X. 3. P. 75. 
1748. GedSehmiaanlnM anf den Professor AßeAo«/ meheg. LXXIX. 3. P. 636. 
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Mithin haben wir ncMsh die folgenden nachzoholen: 

No. 1. Denkmünze auf den Churfursten Frifdrich Wilhelm von Brandenburg, Ao. Ifi86, 
in Beziehung auf den der Stadt Hamborg verliehenen Schatz gegen 

Dänemark. 

2. KieiiiL' Denkinfinze auf denselben an seinem (if hurtKi i^^e, Ao. I6Ö7. 
„ 3. Denkmünze nui den PaMor zu St. Nicolai. Jnli. Henrich Horbms, 
„ 4. Denkm&nze auf den Bürgermeister Prfer l.n/l;,-m. 

5. Denkmünze auf den Bürgermeister Jotwh. Lrmmt i'nujim. 
ff 6. Denkmünze auf die vier im Jahr 1095 im Amte gewesenen Bürgermeister, 

Lemmermmm, ScAulte, LfUkeat und SekafftAmum. 
„ 7. Denkmünze auf das Abstetii«! dm Psiton Fiwteiteuf Wtli, Ao. 1710. 
„ 8. Die Gfiffieh S&tfsemfar/JEieA« MeaaiUt, Ao. 1710. 

„ 9. Medaille 8«f deo Obevhof^rediger Dr. Marperger in Dresden bd seinem 

Absi^ von Nfimbergi Ao. 1 7S4. 
„ 10. Denkmfinse anf die Wiederveriieirathnng des Bfligennei&ters Rntfer Rmbmt, 

Ao. 1735. 

„Ii. Denkmftmse aof den berOhmten Maler BaUkmm Brnm», Ao. 1730. 

„ 19. DenkmOnsen anf den Rathsconanlenten Fmd ifiwoft Mmftsf^ in Nfimbeif , 

Ao. 1748, anf /. A. Bhtrt und den Grafen D, H. «mi SdiMtn. 
„ 13. Denkniflnne auf den berttbnten Chiraigen Peter Carpeer. 



I 
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M 1. 

mrf dm MmfirMtm Friedrich Wilhelm vom Brandenburg, 

Anmo 1686. 




Avara: Die Städte Hamburg and Olm; anf ciacni IHefradra Baade über dar aataratea: 

HANC CAPIMÜS (diese rrnliprn wir), dnruster: BCDA (Ofen); ßber der 
öbersteo: UEF£NDlM(u«) ILLAM (jene vertheidigMi wir); darnoter: HAMBUR. 
Zar Liakaa atdgt der Brandnil>ur^»che gekrUnte Adler an der atrableadea 
Saasa binaaf, in der die Rnrlist.iiu-n L. A. (Lropoldua Austriacus?) stebeo. 
UMdrifl: SINE UECTOKE XROIA DEFEiNDl HAUD POTERAT ISEC 
SINE ACflILLB CAPl. (Oboa Hector koanta Tn^ Dickt Tcrtkaidigt, obaa 
AcUU alchl erobert wcfdan.) In Abackoitt atebt / B, AdhtA» atc 

Ravara: Zwaozigzeilige Ingcbrift: M(archioni) BRCandenburci) S(acri) R(oniani) I(inperii) 
EL(ectori) — FRED(erico) WILH(elmo) MAGNO — HING CONSILCiis) 
INDE ARMIS FELIClT(er) — AMICO REGE HERSUASO — INIMICO 
TTRANNO PROPLIGATO — AD ISTRÜH BUDA — POST FATAL(eBi) 

23 AÜG. 

DEDiTIOiN (ein) SEXIES TENTATA — iSUNC TANDEM CAFTA — 

JOACUIMO ATAVO VlNDIC(ato) ARMiSQ(ue) RECUFCeratis) — AD ALBIM 
VERO HAHBORGO PROTECTO IHP(erii) FINlB(a8) I8THIC AUCTIS 
HIC DEFENSIS — TRIUMPH (o) ET OVATION (e) EADEM LÜNA - 
OB HÖSTES SUBlUGAT(os) ET CIVES SERVATOS — LEOPOLDO 
lI«VICTi8S(imo) ET SIBt BT SOGIIS -~ PR0MER1T0 — IIBGT(oris) 
ET ACHILL 0») PERS(ooas) SUIUL SÜSTINCenti) - OPTIMO PRINCIPI — 
PIO FEL(ici) UiCLCyto) VICT(ori) AC — TRIÜMPHATORI - 1686. 

19 
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( — Dem Markgrafen von Brandenbarg, des Hailign Römuchen Reiches KurfQrsta«» 
MMedrich Wilhebn dem Grossen, der hier mit Rath, dort mit den Waffen glücklich, den 
fcafraaadetaB KSotg überredend, deo feiodUcben Zwiogberro scblageod, an der Oooaa 

23 Aug. 

Ofen ntch ^mmd traa^«in VcHoale •«dtMitl ImMimt«, ■m an -— r endlicb 

2 iSept. 

«robtite, wodurch tr nästm Ahnhifn Joachim tlchte md d«Mm Waffita wi«d«r 
eroberte; — an der Elbe aber Baaibarg scbotsto, des Reldiea Gieosea dert avsdebote, 

bier Tcrtheidigte, durch Trinmpb and Siegesfeier in demselben Monate sich um den 
nnüberuindllchen LropoUl. sirh srlhssf und die VerhQodeten hoth\erdient machte, Helitors 
und Achilles Rollen zugleich übimrli luend . dem besteo Fßrsteo, dem Frommen, tiläck* 
lieben, beriilmiten Sicher und Trium|>ljator IfiSß. — ) 

Anm. : Joh. Hemh. Schultz, seit 1687 Kurf. Brandenb. Ingenieur und Medailleur, 
arbeitete in Berlin und starb 109S. S. Fuestli Pag. 1 560. 

Von dieser Medaille wird ein silbernes Exemplar, 5 Lotb schwer, im (roeze'scben 
MOmcaialeg tod 1702 Pag. 25« Na. 2520 beacbiiebea, Eia gldcbca besittt der 
Arehirarloe LappaAay. 

Im Jahre I6ä6 schickte der „grosse Kurfürst" äOUU Mann Brandenburgischer Truppen dem 
Kaiser aa Hilfe gsgsa As Tirfcsa aach Vagar»» «alcr dam BsreU das FsidmaisMULIegtesants 
von Schöning. Das Kaiserliche Heer, unter dem TTerzof; von Lothringen, nnd die Brandenburger 
belagerte« Ofea von 24. Juni ao uod erstürmten es am 2. September. Es ward dadurch die Schmach 
gadlfft» welehe der KarfSrit J««db*m It. too Braadeabartf «elcber fm fahre 1549 den Oberbefchl 
i^p:^ i 'iri-tfn Vrn Tlf rri c gef,'pn die Osmanen führte, durch seinen Rückzuf; iil)cr die Waffen der Branden- 
burger gebracht hatte. ') Die Braudeobnrger , bis dahin von den Türken: Blaaröcke gcaaaat, 
anraiftes aldi vnn dsreh ihr sdiaellas Schiafsc« des Nanas dar Fsiatadlaaar. — la damsalfcaa 
Monate, am 5. Sept., rückten Brandenburgische Treppen in HaahaiV ela« BB dissss gegsa disDiaae 
SV rartbeidigas, wcicba bald daraaf die Balagaranf aafhebea. 



*) L. Haake D««isebc GaieUcM«. Th. IT. 8. m H*- 
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M 2. 

injf de» CMmrUtag de$ Kurfürtten Fnedrtch Wilhelm 
wm BramdmAurgt Jinmo 1687, 




Avtrt: Eio zwischen Blitz, Startn and Un{(ewi(ter über cinrrii Stück dos Er(]c;InIiii.H 
•ehwebeoder Adler. Umschrift: MON T£RR£OR ILLIS (ich werde durch 
jene nicht gescbredct). Unten steht: Schultz f. 

Revers: In 18 Zeilen folgende Schrift: M(arrhioni) B f randcnburgi) EL(lectort) — 
FRID(erico) W1LHFL>10 - ANNO /ET VTfis) LXVII. EXA( TO - CHRISTI 
EXriJBfus) ASYI.O DATO — SOCIA MANU BUDA C Al^ A — HAM- 
BÜRGO DEFEiNSO — HOSTIBCu») AD DANUB(eni) ( OESIS — AMICIS 
AD RHENUM AL6IM AC 0€EAN(am> — PRiESENTlA & CONSILIO 
CONSERV ATIS — TOT LABORlBi ms) AC ITINERIB(u8) PRO REP(ah|]ea) — 
MORBO gUOQCue) GRAVläS(inioj EXAiNTLATiS — ECCLESIJS EVEIU 
GETiC — P(atri) P(atr!ae) ET CASTROR(nia) — NULL1S UNQUAM 
TERRITO PERICUL(is) — VI. FEBR (uarii) lf)S7 — NATALEM ITEHUM — 
UTINAM SECULA — CELEBRANTl — S(acruin). (Dem Maritgrafen von 
Braadenbnrf^, Kofflirsten FiiedriA WiBkeim nach vollendetem 67. Lebensjahre, 
nach Vprleihun:; einer Zaflucht fQr Cbriati Wrbannte >), nach geleisteter HQlfe 
ta Eroberung Ofens, nach Vertheidigung Haroburgn der die Feinde an der 
Donau geschlagen, am Rhein *), an der Elbe und am Ocean *) aber durch 
Gcgcoarart sad Bath geretlat, aach nach ao vidra MOhoa and R«iaea flir de« 



1) Die Anfnahme der durch Ludwig XIV. verbannten Proteitantea. 
S) y^K^ die Torhergehende Denkmünze. 

)) Im FinasSflaGh-NicderiiodiMhea Kriege feebtea IO»O0OBraadeBbarser in Jahre 1674 anter 
des Karflrrtea AafSbraag an Rhels, Ua er 1*75 in Bilminckaa sarickkehrte vad die 

Schweden au» der Mark trieb. Rathenow und FefirUcllin 
4) Die Seegefechte aaf der OaUee and 1681 die Eroberung elaer Spanischen Colonie auf 
Gaiaoa ia Africa. 
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Staat die scIitTersto Krankheit iiljf-rtvuodeii, dem Wohlthäter der Kirche, dem 

Vater des Vaterlandes und dfs FelHIager». durch keine Gefahren jemals 
erticbreckt, der am 6. Fehniiir 1067 Keiufu Gelturtstag wieder feiert, mögteo 
es Jahrbunderte «ey»» gewidmet.) 

Diese, eigeotlidi auf dn» Meten Gebartetaf de« KnrffiTatea FHeäriek WMelm 
von Brandenbarg geecbbgeiM Mndalile piegk mit an den Bambnrpncheo gtreebnet m 
wcrdfR, >veil daranf von dem der Stadt Hanbnig von dcoMelben TcrUdkenen Sdrats dl« 

Rede ist. 

Etn silhernps Exent[i!nr dtr>jer Medaille, 2|JLoth schwer, ist beHchrieben in 
Bfi/cmiiiin's ( .itniojr, 2t. Tii , 1 7M*, l'a?^. 338, sub No. 23 unter den Haniburtjischen und 
befindet sich iro Cabinet der Bank, so wie eins, 2^ Loth ecbvrer, in demjenigen des 
Areblrarlns L«^peii6ery. 

Diene nnd die vorbergcbeode Medaille aind häufig in hiesigen Cabinetteo vor- 
gflkonuen; da aie aieb a«cb auf Hamborg snm Tbeil beniehcn, ao wira cn nicht 
nnmCgIich, dann Hambntger DankbarkatI Vcraniaamog »t Ihrem Enfatehra gegeben. 
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M 3. 

HEDAILLE 

auf dem Pastor 8i, Nicolai, Joh, Henrich Horbiue. 

Af9fi Sein RmMbill mit der Umscbrift: JOHANNES BEMRICUS UORBIUS. 

HA:\H!( um, n-^liHii) PASTfoO. 

Kever»: Auf einem Fussgestpll, in dessen Füllung: ORBE, OKliO, ORBIO zu lesen. 

•teht eine Pyramide mit der verDcbluogeoco CbiflFiT J. H., darüber ein Kranz 
md jgtm dw» «Ib Stein. Im Recbten «tofa«! du« Fignr in PMdigeibaliil 
ood sar LinIwD d«r Teafd; BcMe fceiii8h«o sii^p mit HababimncD iB« Pyiwdde 
omzuatOrzen. Am Fusae des Sockels steht: PROCUL — PROFANI. (BMbt 
fcTDc ihr Uogeweiheteiii) Unten liegen xtrei Schlaogctt. 

Von dicMr Medaille kam to der BafenNnw^edtoii AnetloD, im Octeber 1T80» 
P^. 341 No. 32 des Cataloge, 3r. Th^ ela zinnernes Exemplar vor; noe iet ate niewto 

zn Gesicht gekommen; nrir haben daher auch keine Abbildung davon schaffen kSnnen. 
Die Darstellunu; soll wahrscfieirtlirh gegen die Gegner des Horbius gerichtet scyn, die 
sich bemOfaeten, sein Ehrengcdächtniss zu zerstören ^ und die Inschrift in gezwangeoer 
Werlapielerel bedcotea» Da der Bidkrela beraubt war dea HaibiM. 



Digitized by Google 



04 



M 4. 

GfiDACHTNlSSJHlJllZfi 
dm Bwrgermmtter Pet^r XtütkemM. 




Atr«r»: Dmmni linkMebendM Bratdiild, im Amtshabit und groM«r P«rack», mit 4«r 
UnMhrifl: PETRUS LIH'GEN J.U.L. CONSol HAMB. 

R«T«rB: Du Stadtwappen, ein CaRtell mit 3 Thurmen und einem mit einen Fal|^tt«r 

TWWehenen offenen Thor; hinter dcin»iplhcn die Stadt von der Elbe zu geseheo; 
ober (lersclben zwei FOlIhSrner, welche durch zwei Palmzweige verbundcD sind. 
Ueberschrift: PAX ET ABUNDANTIA. (Friede und Ueberfluas.) ImAbacboitt: 
IN TURRIBUS (in dm Tblln»eii>. 

Diese Medaille, io Silber 3 Loth wiegeod» bcfiodet aicli im Müaacabinct der 
Stadtbibliothelc. 

Langermamt IX. No. I und 3 Seite üO enthält cwei aotdier Medaillen, welche »ich 
ancb Im Cabinelte des Herrn Ardilvar happa^erg befloden; mit diesen and der hier 
uächstfülgcnrlon sind mithin vier gleiche, das heisHt mit demselben Revers versehene, 
auf die vier von A? 1690 bi» 1697 zugleich fuogirendeo BQrgermeister ScAuÜe, 
Lemmemmm, LBtiem» md SetU^tAatuem geschlagen woidan, mtar Bemttsnng einen 
and denaelbeo Stempels für di« Kehrseite. 

In dem Journal de Hambottrg, - von (t Arfts im Jahre 1694 in FranzQsiscber 
Sprache herausgegeben, iot die letzte der obigen Medaillti) abgebildet und dabei bemerlct: 
La Medaille, dont on voit ici une estampe, a paru depui« peu de jours en l'honneur 
de Mr. le BoargneoMltra Sdaf^dkmte, qnl est prdaentemeot dann Tannte da an 
prMdence. 

Richcy bemerkt bei Gelegenheit der MedaÜla mit den vier BCrgermeisterbusten. 
sowohl diese als auch diejenige auf BQrgerineisteff Schulte (also auch ohne Zweifel 
diejenigen aar aelns drei Collegeo) wiren, «ria es veilaiitata, toi einem MadaiUeor verfertigt; 
der aich dar Zeit in Altena anfgebalten habe. (TlaHcicbt JLMtOmt) 
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M 5. 

G£DÄ€HXl!KlSSHiJ]!VZ£ 
QMf dm Bürg §rm9iiter L^mmermmmn. 




Avcrst Dessen liokssehoDdes Brustbild im Amtshabit und grosMT PtnA»f nit dff 
OiHchrill: JOACH. LEBiHERMAm GONSol HAllB»«nraia. 

Rcv«k: Das Stadtwappaot «te Tastcll mit 3 ThOrmen und offenem Thor, in vrelcb«a 
ein Fallgitter; hinter demselben die Stadt mit dem Grasbrook an der Elbe, 
auf welcher SchifTe segeln. Ueber demselben zwei Füllhörner, welche durch 
swei herabhängende Patauweig« verbanden sind. Ueberscfarift: PAX ET 
ABUNDANTIA (Fried« noA D«b«f nwy. Abichaitte •tebt: IN TORRIBin. 

Diese MedMll« io SlUier, 3 Lotb admm, befindet «ich in MOoscsbinet der 
Stadtbibliothek. 
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M 6. 

mif die im Jahre 1695 regiermim wier BürgmweiHer. 




AT«rs: Dt« viar IM U g wM tbter Seka^fkkmum, Lemmmmam, 9üUIU md DtHtmu, 

in einer Reihe im Profil. Darfiber stehet: COSS (Cowdw). %m AVtchaMt: 
UAMBCorgeoses) und danioter die Jabrsxabl 1695. 

Rvfara: Die Stadt Hamburg, darüber ein in der Scheide steckendes Schwert und ein 
darauf liegender Palmzweig. Darüber in den Wolken zwei Grnatbilder. welche 
eich kQssea wollen. Umschrift: SALUS POPULORUM (das Heil der Völker}. 
AImi AMduitt WMfc Stempel, wilebar A* 1696 n der aBbcluaatea 

Medaille Cdu vm der Soao« bcMbieneMRatlihaiMb POST NtJBILA PHOBBUS 
and BELLUM PAX RURSUM) benattt wnid« «ad dia XaajsriMHB ha 
dialaa Sttck aaJ» No.3 5.333 baacbralbt 

Dliaa hödut aallMa MeddUa iat vaa mw aia daalgca Mal vorgekomaa, aenHcb 
faa GablaeC dca Bern AicUrailna i^f^fmbetf, dar vaa gaatattela, dia obiga Abblldoag 
daraa aabmaa an laaaao. Daa allbana Bmn^lar wog S{| Latb. 



Digitized by Google 



97 



M 7. 

DEN&HltfNZE 

auf' das »dbtterben des Pastors Franciscus If^olfJ', 

von jiuno 1710, 




Avers: Auf einem Tische, dessen DcrLe die lnsrhiif( tr.lL;!; IN ATIK AIJTEK 
EXTINGIJITIJII {es wird nalurgemiiss <nisi;cl<">s( lit ), stehet ein Licht, welches 
von einer au» den Wolken koniniciidtii Hand xerinittelst eines DopIVs aus- 
gelöscht wird. Üie l'mschrilt lautet: DER E.S GEZriNDET AIS, IJKH HATS 
AUCH AUSGETUAN. Unten in einer verzierten Cartouche steht cingravirt: 
Franc Wolf D. et P. — gehohr. zu Stralsund — Jo. 1644 13. Oct. 

Revers: An einen Schild, mit den Worten: SUPEHNATUH ALITER RESTITUITUR 
(es wird auf (ihcrnafürliclie Weise nieder hergestellt), lehnt sich ein En<;el 
und /üiidet vermittelst eines Hrennspiegels an den Sotinenstrahlen ein /.tvischen 
iJluiiien stehendes Licht an. Umschrift: DOCH DARUM TUAl KLT MC IIT, 
SEUT AN WAS HIER GESUHICHT. Unten steht io einer reichverzierten 
ood mit eioem Eogelskopf versierten Cartouche eingravirt: Getlorben in Harn — 
Iw^ Ao.f710. 93. fun.*) 

Das E\eni|dar in Sillur. von dem dir obige Ahbildunt; genommen, befindet sieh 
im Cabinet des Ikrin ./. P. L. Burtrh und vN ieiit 2 Loth. Es sind jedoch auch andere 
vorgekommen mil vi rsi liicden lautenden Insi In ilteii . unter andern eine in einer hiesigen 
MQozauctiüu am 'ij. Au<;ust 1755, sub ISo. (i43 des Catalogs, auf der die gestochene 



') Franciscut ^^olß ward An. I<if)7 nni 2 Mai /ütii llau|ilp».iitor zu .St. Mcolai erwählt ond 
bekleidete dieses Amt bi» zu «einem am 23. Juni 17 lU erfulgten Ableben. 

13 
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Inscbrift d«r Cartoacbe auf den Av«m« MfinimuamaM lastet: Df LI7CAS VON 
BOSTEL Dr BASIL(Mftsb) QUONDAH SENAT(oila> HAMBCafgfnalO FILCi») 
NAT(iw) 1649. II OCT., nod diejeaiga auf der Kehraelte: STPlDO«w)HA]!IBCatgeoaia) 
1087. 11 JAN. PROCONS(vl> 1709. 26 NOV. DENATCm) 1716 ISJUL (am Lmsag 
vom BatUl, Dr.. promovirt In Basel, Sohn einen weiland Hambnr^adien Rnfhahana, 
Scboren am ll.Oci 1649. Hambinsindber Syndtcnn an II. Jan. 1687, Bfligenneiatar 
am 26. Nor. 1709. genlorlien an lS.Ja1i 1716.) 

Siavert erwihnt dieser, 8 LoHi wiegenden, Medeffln und flÜHt dnvon sofort 
Pag. 26 sab No. 39 ein sweltos Exemplar an. auf der die eingrarirten Innchiifleu fol- 
geodetmaassea lauten, Areis: REGINA LOHEN. 6EBOHRNE THORBECKEN, 1688, 
DEN 16 AUGUSTI, und auf der Kehrseite stöbet: GESTORBEN 1716 DEN 28 JULT. 
Dergleichen Hedaillen, auf denen bdde Gartouchen in blaoco gelassen, nOgeu iAn 
wohl hei raancben Abnlidiea Veranlassongen benutset und die betreffenden Inschrinen von 
dem specnlativen Stenipelschneider dann mit dem Grabsticbel hinnigenigt worden seyn. 
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M 8. 

Die Gräflich Sintxendorffische Jdfedaille, Jtnno 1710. 

Avers: Auf einem mit einer Decke gescbmQckten Postament liegt auf einem Kiascn 
ein nengeborBCB Kiod, bwtrdilt too dem Namen Jebova'». Rechts stehet die 
Gctcdtigkclt mit Schwert aod Waage, Itnlts die Religion mit Ktens nad 
Kdch. Das Ganze ist von einem Kranz umgeben, und ausserhalb desselben 

stehet die Inschrift: AUF DIKSFM FESTEN CRÜND üiND ÜNTEIl DIESEM 
StUELN. WEÜD ICH STETS UMVEUWELCKT ÜMD ALLZEIT tiRÜ. 
NENDT SEYN. 

Revers: Innerhalb eine» Kreises steht die »erhs/ciligc Inschrift mit Honiischen Lettern. 

A DEO DATÜS — A? MDCCX DIE 25 — JÜNII — BORA 5 MA TTIUNA — 
POST FESTDH — JOHANNIS — 

Die flbfigcna gravirt« ailbane Bladaille, groaa 3 Zoll 5 Linien im Darcbmesaer, 
wrie^ teicbn^ l|L«lb und ist mit <in«f allbeinen Oese verseben, vro sie an einem 

Baads an tragen. Eine Anzahl Exemplare davon befindet sich noch im Archiv den 
Hamburj»pr Waisenhauses; eine BeschrcibuP!» und Abbilduti!;; in: ytur tlnr heutigen 

H'elt , '.Vlnic Vnrstellung votn 5. Aug. 17 lU, und es i!»t dnselbst ses.Tut worden, die 
Frau (aräiin habe Sophie i^uise gebeissen und sey eine Tochter des Kursächsischen 
Oberbofmaracbaila WirMridk A4^pk vmt ßangaitz genrcaea nad bebe alcb am 7. Jani 
1093 vermiblt Die Grafea «an Smttendorf besaasea aoaaer dem Amt dea ErbacbeakcB 
in OeRterreich durch den Westphiilischcn Frieden auch noch die bebe RcichswHrde einei« 
FrbH(-hrt(7nirisfrrs. Die VMf w ir 1 5 Jahre Inng unfrudilbar gewesen, bis am 25. Juai 
1710 ein junger Graf in Hamburg geboren wurde. 

Stehner (lebt durliber lu (lea Baads Pag. fli aeiaer Nacbricht Iber die Stadt Bambai« fol- 
gend« Notix: 

nDie Fraa Griflnn tarn Sfntxmubr^ halle Uaaea IS Jahna keiac Kinder nebr aar Wdt 

„gebracht, als sie aber in liiescin I7t0t«a Jahr mit einem jnn|;en Grafen darnieder kam and die 
,,W«i«eakiadcr beraa and ia das Grase giages, werden an« •«lehan ISKaabea aovgeaacht, welche 
„van ihr mit frraaaa Klaldcra bahleidet, mit aiaam allbaraaa Sdiaaiticke, avf dar Braat hingend, 
y,beacbenkt und aller ferneren Gnade versichert vsrdas«*' 

Die im Archiv des hiesigen AVaisenhaaaea baflndllche Stiftnagrarkande geben wir am Fusse 
dieses, so wie das darin Torgeschriebene Gebet der Waisenknaben, welches jedoch keinen sonder- 
Ucbaa Erfolg hatte; denn der junge Graf verschied bereits wieder in liambnrg im Angast 1713, also 
eben swei Jalir alt. Der V'<ttpr, fTraf Oltn Ifiinrnfi, futi;te ilim Imld, nrimlich nm 19. !>pr. 1713, 
and die Mutter heirathetc am L'J. Juni 1715 den tiralen (novanni Haratio Gutcnardi. Mit dem iiruder 
vaa Ott» Btimritk, dam Brbadiatsmdstar, Gnfen l^'mumd Rado^, starb diaaar Zardg der Linie 
der Grafen Sintzendorff", der Km-tlirtinn odrr Ff irpreckischen f inic, im Mannsslamnie biir, 1747. 
Oer leiste Reichsgraf ron Smlzatdorff^ , I'rotyer , wurde I8Ü3 im December Reichsfürst, starb »hvr 
m 13. AngasI 1983 aavaratiblt, and mit Ihai erlosch das gaaaa Baas. Nicht aa verwedisahi adt 

dieser Fnmilie Sintzendorff ist die der Grafi-n fon y.inzrnd'iif; davon Ntart» die Oesterreichische TJiiie 
Hmtutck 1738 aus, and die Sichaiscbe l..inie Poitendorff wosu der bekannte Ordinarius der Mährischen 
Briidargaaiaiada» Gmt Nikdnu ltdtwif gehörte (geborsa an 28. Mal 1700 aad gestorben am 9. Mai 
inO), arieaeb ebaafblla IBI9. 

13* 
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Die im Ardiiv des hieMgen Waiieabaaies b«fi»«ilidie Stiftangsiukaiide lautet folgendenuMven : 
!■ NmcB dw AMilircKMi OnNUllgkdt 
Stiftung auf meines Sobaw G«bwttUfft VW ii Knbtt in Wif n Baakaif wo böge {ha 

Glitt beim l^beo erhält: 

i) Mit VergüDstigung EiMt H«cMI«i Mi^lrito ttXImf MkaM Boha iMX giM n Scgea 
tmt Air Welt geboren wird von denen WaiaMkMb«B, 15 iMfCMCW w«mI«b nd di^flyg« M 

«>!nen nnraerirten Zettel bekommen, sollen: 
'2) Nacli «lern Tanracln, wo er gehaiten wird, das Herr GuU üich lubea wir mit ihrem Vorsänger 

tn Andneht nbsingen; dann 
9) sie verbonrten fitpiben alle Morgens und Abends In der Kirche vor dem Altar auf ihren Knien 
. Tor christliches Leben, Geanadlieil, seitliches oad ewiges Wohlseyn des Tanttings ihr tiebet 

■it Imtar SlIiBiM M wrrtclitaii $ davor: 
•1) bekommen ' jcfier 1)ei flem Tniif \rtii nnd so jährlich einen Speeles Ducsfen, r.n Schob und 

Strumpf auch einen neuen Hock von Wainentnch. Der tiedenkpfeaniag so sie an einem (rothen) 

Bcad n Hnla tngM wcrd«R , aolJ jadfv Ztll b«ibehahn Ueibea md vra das da«* aaf daa 

andern Ivummcn. 

5} Da einer oder der andere durch übel Verhalten, welches auf die Grkenntniss ihres Vorgesetzten 
aakaauBt, »leb dar Gnad« nwirdig laaclM«, aoll aai daa Zdckaa Klaidang and daa jlhrffcbaa 
Ducaten aufs Neue gelooset ; dieser aber nimmer wieder au loosen admittiret werde«, und wann 

6) aiaar vos läKaaben «tlrbat oder beraaa kömmt, ao aoll glatchfalla daijanlga aaecadirco, aaf 
wddiaa daa Looa fallet; aaeht 

7} «aan einer ein genfigliches Attestat seines guten Lebaot aad Yarfcallaas V«rbHag*lt aolt ihm 
von mir oder meinem Suhn mit andern Gnadensbezeugungen , so lange er lebet »accnrriret 
werden, und dieses alte» aar publiqnen Contestation der schuldigsten Dankbarkeit gegen göttlidia 
Majestät, daia aia daa Tiafltag nach 15 JihrEgar aafrachtharar Bk« aüt aaaaaa Bhesegen zam 
Majorats- Erben gezetipet nnd geboren werden laüsen. Dörens iternm h<>c exemplo nihil 
impossibile esse apud Deum, qui naturae Dominus quaecuaiiae dispooit peragiL. Breslau 
d. 8laa Jaaj 1710 vnd mala« «liaaliiadige üalaracbrlft aad gridtchaa Signat 

UalarSi Ot. Heinrieh Graf und TIerr ran Sittztndwff Ati^ HcÜ. RSm. Kakki 
Erbschatsmeiater und Burggraf so Reiaecfc. 

Vorgeocbriebcoes fri^'lich«8 WaiseDg«betj 

Jor Sliflurig Im \V;iisf filiaiisp lipi/ulr<^rn. 

O Allmächtiger und barmherziger Gott und Vater, alles was Kinder heisset, wir arme Waise«, 
voa dir durcb daiae «aaderbarßcbe Sehlekaaf aoadeibar begnadet, fntian vor daia AMcrhatligntaa 

Antlitz nieder auf unsere Knie und bitten in tiefster Demulh auf die V»rt>itte deines Allerheiligsten 
Geiatea, ao alla andächtiga Herzen, die dich ia Geist aad in der Wahrheit aamfan, bei dir sa 
vertratea vartprocbaa bat, mit unanssprecblteban Scafiaat Laaae dir «nsem HoebgrnllldiaB W«bl> 

thiler, die Seinigen und Dero hohes Haas jetao und alle Zeit zu allem Sc^^tn »abefohlen seyn; aach 
halte Deine göttliche Gnadenhand über den ihn von deiner Güte nach 15 jührigen unfruchtbaren Eba* 
stand wiederum Terneuerten männlichen Ehesegen und Majorats - Erben Theodatum , Grafen «an 
StmeHdorff", wegen dessen Geburt, diases Waisenhaus, die gnädige Stiftung Zeit seines Lebens a'> 
;;enicsren iiat , üvtche nneh hei <ttpts rrrünendiir De.icendcnz continuiren lassen wollest; verbinde 
dich mit diesem Deinem bei der heiligen Taufe dir sonderbar gewidmeten Knecht mehr und mehr, 
erhalte Iba direh daia« Allmnebt Ia baatiadlgar GataadhcH aad laaa« aaler dalaaai Sehala ia Delaar 
Furcht «l irie Tat;e viele werden auf Erden, f^icb , d«ss er ihnrh rir -ne Gnade sich stete seines 
Geburlstages erwiedere in Erangeliachem Glaaben und gutem (iettikM;!), und verharre bei dw Augs- 
bargfaehea Coareaeion, weldie aa ebra diatan Tage vor iSOJabrea KataarCarf F. überreicht «ordea, 

dpr iiii'i rier K;ii>erlii!ie Mund zuROiiproihen: Wollte Gutt dass alln - i L-lniiliten und mich die die 
Pforten der Hölle nicht überwältigen werden. Bei dieser seligmachende» Konfession, lasse ihn einen 
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reifen Pmperam aitt» uter der Weit ReiMogeo, Verfolgung oder Verfühmogeit beatäBiUg ver- 
bldb<B$ fcrräe IIb d«fai«r GSt* an SmI* md L«lb nd idiifle, diw «r nm Seiiim dtfatr 
Kirche ind snr Verherrlichong deioea allerbeiligiten Nameni, auch znr Zierde seiner Familie je 
■ehr and adir sosebmeo. BndJieb der dir g«(üUg«a Zeit «ufk und eelig atcrbM, and in dein 
•■Tergänglicbca Reldi, weldiw wm Birigkdt bmit int, denen dl* Mk aa dda Wort alialn halten 
durch Christi, nnsers einigen Mittlers Vafdiaaal «iadrlngeo mdge: Hierin erhöre OMp nascr Gott 
nnd himmlischer Vater! Wie wir anf dich boflTen. Amen, nnd hierauf femer rorbittUch aniar Gäbet 
uod Andacht beschUesaea, wie da selber gelehret hast, betende: Vater unser etc. 

IMaaaa Gabatt aolla dar Stiftaag daai Walacnkaana aaai Aagedaaka« Mgalagt wardea. 
(DatanO Ot. Hei ririch, des Heil. n":i Reichs Erbschatzmeister. 

Barggraf zu Reinegg, Graf and Herr von Sinztndorf. Mpp. 

Dabei liegt noch eine Abkürznnf; dieses Gebets von andaiarHaad md olaZattal Ibigaadap Inhalt*: 
Anno 1710 d. Jaly sind folgaade Knaben nu« dem ].ni>^c {MMrrjfr.n; 

Weil aber diese 4 Knaben schon erwachsen, und mit de« 
BriMB so Dtanat gahaa nSHaa, ao Uaaa man Ibam awar 

ihren Ducaten; die Kleider aber sind folgenden 4 Knaben, 
dia »ach nachdem ntig dem Loos gezogen »ind, «la nioilieh 
Johon hVieh Voklmt. 17 Jahr. 

</mAws lAutttft BfinlmtBuu 14 f, 
Btmttkioi Btkhmmm. \% „ 

DUmtr Iborg Cltui Crolm !• „ 

Dk Kaaban «ardaa aigenda gekleidat. 



Ptter Kehdtrs. 






Gtnk Ana». 




! 


Claes Bai telt CAristiitn. 






Jök, Hmr. StaUokm. 






Chnu Grtfonutt 


14 Jahr. 


Joiuvi Jur^mi, 


17 


» 


Mattgtls Peter Gdtjetu. 


14 


» 


Hinrieh Matiat Bohrt. 


14 


»» 


Jok. Joekim HrnrnMUt. 


13 


1* 


Httjn- Hevdtmann, 


13 


»f 


JoA, ilejfü Konig. 


13 


f> 




r 15 


n 


Dierck Rvfige. 


14 


>f 


CaqMr Cordt JS'tymanH, 


18 


n 


Fritdruk WaUm, 


13 


M 



IHaaa 15 babaa eia Jadar daeii Daaataa 

Dabei lag noch folgende Rechnung: 

Aaf daa 0cm Gtafen Zmumimff Ordra banUt für 15 Waiianfcindar. 

15 Hüte mit AuTaacfaea |C 33. \1 

Bänder darauf „ 7. — 

Blaake Leinen unter die Rocke „ 17. 9 

Weisse Leioen unter die Röcke, Rinpfa and Hosan.... „ 14. 7 

Greiss [.einen zn den Scbubsäckeo ,, 1. II 

Knöpfe in die Kocks -Ilümpfe „ 7. 8 



15 Paar Strümpfe „ — 

15 Paar Schuhe k 2^ „ 30. ~ 

in die Schaha I. I 



67 Ellen grau T^ken zu 15 Kinderröcka 
19 Ellen dito aa Caaiiaolien. 



# IML 5 
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M 9. 

auf Jen ChursSeknichen Ober-Uofprediger Dr. Bernhard 
Walter Marperger M teimem Msmge «o» J¥%ir»berg mach 

Dretdm, Amio 1724. 

Aver«: Da» geradeaus «eiietide Hrutitbild desselben, im f'ri< sterrock mit l'eberschlag. 

Chronographisrlip l'ni>n hrirt: Maibkiobb ÜoCtoi pIe »YsiCIk VIVk IkhoVak. 

die Jahrsz;ihl 1724 etitlialtcnd fDoctor MaqiergeT du frommer Bote Gottes lebe). 
Kevers: Eio ^üeniauii, der mit der rechten Hand Saamen auf deo Acker «streuet. 

Darfiber mit Gothbchen I.ettero der Bibelspraeh: UND ETUCHS FIEL AUF 

EIN GUT LAND. Im Abschnitt steht die Angabe dieser liibelstelle: MARC. 

IV. V. 8. und die Chiffer CW. des iStempekcbneiders Chrutian Wermuth. 

WUte glebi dl« AhbHdwig md BMcbraUraDg dliMr Dtölmflps« im 35»ten Stttefc 
P. 27S de« 4t«D Tbeils seiatr NGrabeigiMbra HfloabeliwI^iiDgen md tadelt bei dies« 
Gelegeokelt sowohl dio Arbeit als die Erfiodang und beklagt die Uaaballdikeit des 
Bildaiaaaa, aagl anrh, sie atehe bedeutend 'gegen diejenige zurfick. welche Vestner bei 
diCMT oimtichen Veranlaeamg geschnitten; i^iebt iudess von dieser letzteren iveder Bild 
noch Beschreibung, aoodero verweiset auf das Museum Mazzucbelliannm Todi. II. T.ib. 189. 
No. 4. p. 367. welches wir nicht haben su Gesicht bekoamen kCoocs; auch giebt er 
weder Gciricfat noch Grfiaae beider an. 

Dieser illere Mwtfmgnr war 14. Mal 1689 Ii Hintaf geberw. Midldem er la Nira- 

hcT^ mehrere geistliche Aemter und Wnrden bekleidet, wurde er 1714 Putor oder Antistes lu 
St. Egidien, weihete als solcher die nenerbauete schöne Kirche f'm nnd rührte die gewöhnliche 
Intpection über dai Egiditche Gymaasinan. Nachdem die UnlTertität Alldorf ihm die Üieologisdie 
Decierwirda ibertragea, worde er Ana« I7!M ah K. PvlniedMr aad Cbwia^isdar BfBaB"BMher 
Ober-H«^r«di(«r, Kirehennith aad Ober-CbBsiilerial*AMeisor aach Dresdea berate. Wie groas« 
Ueb« aad A^laag er in Nürnberg genossen, bcwelMD die beiden obengenaaateBy bei aeinem Absage 
anf ihn ge«ehl«R<"npn >T''(!?il!»»n (n Dresden ffertosg er gteichfall« huhe Achlnnsf, sowohl als Predi{;er 
wie als gelehrter <>ricntftii>it ; (iiiirte nach mehrere theologische Streitipkriten sie^'reirh durch imA ging 
mit Ruhm, Verdienat und grosien Ehren am 2U. Mira i746 au« der Weit. Näheres über ilin tiadel 
•ich in Niraberf^tcken Gelehrtea-Lexlcea, 9ter Tbl. p. SM. 

Von iieide» Medaillen ist uns nie ein Original zu (Besicht gekommen . und da 
bereits die Abbildung davon exi^firl, s«i haben wir geglaulM flio iMatte sparen zu künneo, 
um 80 eher, da er sonst in keiner weiteren Verbindung mit (»einer Vaterstadt stand. 
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Die von i asim^r mil' M/n-jirrr/^ geschnittene Medaille kam \ i>r in dem Cataloge 
des Niunophylaceil Muiauu IJtiinaciiani -137 suh No. 25 mit der Ifiüchnft: 

NIL DKSPKRANDIJW ÜUCE CHRISTO ET AlISPICE CHRISTO, weiche üan Bild 
dtti Heilande» uoigiebt, wie er Petrus winkt Qber's Meer zu ihm xü kommen. 

Auf der Haaptseite befindet sich das Brustbild Marpergert mit der (Tinschrirt: 
B. W. MARPERGER S. S. THEOL. Dr. IN AULA R. E. SAX AISTKST l»HIM. 
CONS. ECCL. & COISS. S. ASS. Wir Ir^ifcti ilicse Nadtwci^ung in dem Verkaufs- 
Cataloge einer Mönzsammlun^. ilie der Auctionarius //. Itademht am 4. September 1752 
io Hamburg ufTentlich versteigerte, und xwar F. 208 siib Mo. 1362. Das Gewicht lo 
Silber ist mit Ij Loth angegeheo. 
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M 10. 
nSDAlLLB 

Kulant, JIhho 1735. 




Avera: Dessen Brustbild in der Anitstracbt und cn face gesehen, mit der Umschriri: 
RUTGERUS RULANT. J. U. D. CONSLL REIP (ublicae) HAMB (urgeusis). 
CR. R. 4«r Re^te Doclvr md BOrgenoMstcr dsr R«pid>lft Anburg). An der 
' Scbalter 41« CUffw des MsdaHlean P. B. Goeädse. 

Revars! Eia aaf «in«» FaImd dch Terbreooender Phönix, darfiber die strablcoda Soaoe. 

Uaachrift: PROLIS AHORB ARDET (Er braaal vorLial»a an aaiaaa Jungen). 
Uatan: H. W., BMithmaaaalich dia Maiaaaadiifar dea bakanataa Pestpredigera 
Bebirteh WÜrtur, da Effiadara dar MedaiUa^ Randscbrift: IN SBCDNDA 
VOTA RULANTINA FACTA 1735. IV CAL.1UL. (Amf dla awaUa RaUataelM 
Varmlblung, volbogaa 1735 am 28. Jaai). 

Sievert Iiesrhreibt dieae Medaille P. 31 sub ^o. 35 und gicbt das Gcwicbt ia 
Silber mit Ij*^ Lotb an. 

Rülgri Iluloiit, J. l). D., Sohn dea Syndici K)e>clies Namena, werde ea 99. Januar 1665 
feberea, um 13. September 1719 au Rstli, sei II. Pebreer 1728 seoi Blrgeraeleter erwiblt und 
■tnb an 92. Novenber IT4f, fttt 78 Jahre elt. Br Terbeirathete ftcb am S. Deeember 1604 «It 

Anna ElUabet/i, Tucbter des -Licenciaten Matthaeus Trainer, u eiche Anno 1 7(M) im Wochenbett atarb. 
Nnchdem er 35 Jnhre im M'ittweritaode verharrt nnd Anno 17*2!) »ein einziprer Sohn (gestorben, so 
daas er ein«am auf der Welt dastand, schritt er im TIsteii Jahre zur zweiten Ehe und heirathetc am 
S8. Joni 1735 Cornelia, die 17jährige Tochter »eines ^'orgin|tera, des BGrfereieiBters Ifieir, welche 
nach seinem Tode den Bürpermeister Conrad Wiihu-, und nachdem auch c1ip«<>r vpr^^chirtli'n war, den 
Preesaischen Residenten, Herrn tvn Utcht, heirathele. Vergl. Buvk't Hamburgiscbe Bürgermeister 
peg. 193. 
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M 11. 

D E II & n IT II Z E 

at^ dm berUkmim Maler Baitkatar Denner. 

jltmo 17 3Ü. 




Avers: Seia rechtMwhcadfls Profil -BmÜiiM mit bloascm Hals und fliegeoden Haarto 
UMchrtll: BALTChasar) DBMNBR HAHBCurgensia) PlCT(or) IN SVO. 
6BNER(e) VNICVS (B. D. am Banbarg, Malar, efoaig in aeiner Art). 

Kevera: EllfzeiUgcInschrift: OB — MVLTIFARIA — AEREQVE — PERENMORA — 
VIRTVTIS FIDEI AKTIS — D0( VMENTA — AMICO BENE — MERENTI 
— F(ieri) F(ecit) — C. F. WEICHMANN. — 1739. — (Wegen Tielfacher 
uod das En Oberdauernder Beweiae der Tugend, der Treve^ der Kunst, liesa 
aeinem vroblverdieoteo Freunda diaa prägen C. W. WMimam'). Am Rande 
mtao dar Nama da« Medalllaiira Kock, ohoe Zwalfal /dl. Ckrktkm JEmI am 
Zaibat, ScfaUar von CSIr. WmmUk, wddiar mi 1730 ia G«tba «rbaiteta wd 1743 
starb, oder avdk daaaan iltaatar Sabn, dar In demaalbao Fadia ttitig war. 

Sievert beschreibt diese Medaille V. 17 mh No. 7 und giebt das Gewicht in 
Silber über I liOth an. Sie befindet »ifh im MOnzcabinet der Bank und dea Hann 
Dr. L/appenberg, ao wie in der kleinen Sammlung von O. C, Gaedechetu. 
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M 12. 



]I1£DA1LL£ 



tn^ Paul Jacob von Marperger^ Kai», wirkkehem Maih 
und Contuknten der SHadi NurtUterrr, Jimno 1748* 

Aver»: Mnrpfrr/fr's Iiiik<48ebeo(les, sehr äfiiiliihus IJildni.xs, in Französischer Tracht 
mit lati«;»! Str'infs|»errickp, Kaiserlicher (JriadiMikpMc inui oiiipiii Mnoteluinschlag. 
üniscbrilt: PAL (lus) JAt(..linN) MAlU'EliGEll, CONiiIL{iariua) PRBUariu«) 
NOROmllergensis) ET AL(iüruiu) S(acri) l(roperit) OHD(inuin). (P. J. M.» 
«ral«r Rath von Mfirnbcfg «luI aoderar Stande 4«* Heil* R8»iMli«D Reicbcs.) 
Unter dem Anne nteht der Nane des Hcdailleura P» P, Wenter, 

Rnvera: Ein zwischen ztvei FGllbOmem aufrecht stehender und mit ilonscllicn zusammeo- 
gebundener Mercurstab, mit d^r Uehcrschrift : VIKTl TK ET FORTUNA 
(Durih Tv^cml und Clürk). Im Abschnitt s(,Iit: NATALI LXIII. 3 OCT. 
174ä. li(icat) J(uuitues) C(^a9parU8^ BlkK(^ui'rj U(octor), d. i. dem 63Hten 
Geburtefeate am 3. Oct 1746 «ridmet ea Dr. Jak. Caapar Bn^tmer. 

fifn. Jnrf. If'ifl f;icl)t line Al)I)il(lting und ausi'iihrlichc Be8chrcil)iirig dioser 
^ledaille im 3tcn Tbeile seiner Kürobergischeo MfinzbelttsUgungen im 288teD Stüde, 



Mmrfeit/rr «nr am 3. October I6S6 id IlatuUiirR geboren, betuclite mehrere Unirersitäten, 
proBOvlrte x« Dorlrecht, bereUete Fraakreich nnd Englünd su setner Amhildinig als Gelehrter uad 
Sf»B»«mnnn, \\n<\ (in sein Vater, wcliher wie or, Patii Jacob hies*, nnd K. Poln. tinH rhar«nclis, TTof 
und <*ummercienrnih wnr, aas Nürnberg; »tammte und sein Bruder daselbst schon als Prediger su 
8t. Bcidi« aafaitolll war, w trat «nch er dl« Dtamte dtetar IMdiMladt, w» Mine Galehnaaikeit 
und npwandheit ihm bald za bedeiitendpn Staptt^ämtern vcrhalf. Anno 1717 ward* er als Deputirter 
an das Reichskammergericbt abgeschickt, 17IS bekam er di« ConsalealeasteUe, 17S8 werde er vorderer 
«der Rathseonsaleet, md aalt 1737 war er Nirwb«r«1aeher Oaaaedtcr b«i der FiiekiaelMn Kreti- 
versnmniliififr, bei vMirhor er niirli iioi'Ii iindtre Stimmen rilhrtc. Si»«i)fil iti K rfi>.'in< hon al» in den 
städlischen Aogelegenheiten galt er als ein wahre« Orakel, gab in diesen Fächern mehrere sehr 
widitige Sanmlengen sumDraek ved lebte Boeb inNfimberg Anne I7W In beher Adhtneg, SOlabre alt. 

Die obige ihm zu Ehren geschlagene Aledaillc soll von der Eiündung des 
bcrtthmt«! AUdorffiscben Profeanoia CAr. GoUHeh Sehtarze sein nnd befindet sich 
eleichrnlls abgebildet im Museo HaisncheltiaiM Tom. II ad Tab. 187. Vo, 4. P. 354. 

Nähere TS'achricht Aber deoeelbeo giebt das NQrnbergiscbe Gelebrtenlexicon. Uns ist 
dif><ir> Ornkmfifr^.e im Original oicbt Vorgekommen und vermögen wir über deren Gewicbt 

auch nichtt) zu berichten. 

Hier dürfte der Ort sein, noch einer Medaille auf nnco gebornen Hambniger 
aus späterer Zeit zu erwähnen, dip Tins Ix im SrJiIu.sfi der crslcn Abiheilung unsere« 
Werltes noch onbcltanot geblicbeu war und vvurübcr wir erst jet«t eine Notis ia MeuteU 
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L«xicoD, der vom Jabre 1750 bis ISOO verstorbenen Deutscbeo SchriftstallOT. lfd]ttig 
1804> S> im 3teii Baode S. 17 anfgcrunilcn, nämlicb: eine 

JDenkmünate auf Johann Arnold WSJbert, 

geboren in Hamburg den IS. Fetirunr 1723. gestorben als Her/ni>;Iicb Braunscbtreigischer 
Hofrath und Professor am Collegio Carolino in Braunschweig. Sie wurde ebendaselbst 
von dem Graveur Mercker Ao. 1795 angefertigt Auf der recbten Seite Eberft Brust- 
bild, auf ibr Gcgmdta «n «afg«dibg*iiM Bih& «od eina Leyer^ von eiaaia RaaciK 
oad LorbaaikriBs nnachlongen mit der Uawdirift: SELTNEN WISSENS FROHSINNS 
UND HIT6EF0BLS, UnlaiacMft: GEB. 1723 GEST. 1705. 

ElD Bianplar diaaar HedaOla iai aa» jedach Ma jalat niclil an Gaaleht gakoauaaB. 
Wir criadbM mi abw aaeb einige Worte tbar TatachiadiM Hedafflea binzuzufagen, die aof 

einen Mann G^<«ohl;i2;en worden, «1er freiHeh kein Hamburger war, aber In der Ham- 
bnrgTSsehen Geädiiclite eine sehr bervurragende Holle spielte, nämlicb auf den Grafen 
von Sch&nborn, der hier io deo Jahren 1708 bia 1713 ao der Spitze der 
Kaisflilicbaa Coniaiaalon atand and apKtar im geiaflicbea Fadia ala Biacbof voa Speyer 
md Caidlnal ia grossem Ansehen stand, im Catalog der Mtaisammlung Mich. Keke^s 
faaden wir nSmlich Pag. 71 No. 37 aafgembil: Eiaa graaaa aanbera KnpfamadaHla 
auf den Grafen von Scfidnhorn. 

Avera: Dessen Brustbild mit r^er rm«cfniit: HAlMIArSUS HUGO S. R, ECCLES. 
CARD. etc. S. R. I. (OMITI DE SlllOENBORN. 

Revers; £ia Teiupd, vor welchem ein Löwe liegt, der das Wappen de» CardinaU 
bUl, walcber Tna einer Glorie bcatiabU wird. UnaebriR: VI6ILANS FlOUS. 
QI7B A LIHINE COSTOS (Wacbaamer and treaar WIcbter der Scbwelle). . 

ha Abschnitt stefat Da1^IIa\o mVookI sCrI pbincIpI ATqV^; »piaCoro 
Spin (Damian Bogo, dca HeU. RSnu Reichen FAraten nnd Biadhof von 

Spevcr, 1717). 

Bei Heiterer NaehforHcfauug darüber, trafen wir in Joh, Iiiers. JLitdmcrs üammluDg 
merkwürdiger Medaillen. jSUruberg 1740. 4. im 4teoBaade in einer Lebensbeschreibung 
den bekaaotea Nfimberger Uednillema Qt»g WÜMm FeaCaar, im VaneicbBiaa der voa 
deawalben gellefertea Arbeitaa aacba ▼etadiiedaBo Medainan anf dea gadadifaa Grafen 
vm SdtiMon aafgefHbr^ ala: 

I. No. 101. Auf dessen Erhebung zum Caidtoal, aeiir groaa. 
D. „ 102. Auf dessen Coadjutorie zu Speyer. 
HL „ 103. Auf dessen Wahl aum Bischof zu Speyer. 

IV. „ 104. Auf ebendleaelba. 

V. „ 105. Aaf deaaao Prioatoiwalba. 

VI. „ 100. Aaf deaaen Conaaeialloa, 

worflbar daa Nlbara daaalbat an eraebcn. 

14* 
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M 13. 

M 3> A ä L L E 
airf dm berühmten ßambutger Chirurgen Peter Carpeer, 

lo einer im Jahre 1851 berausgekoninuiRti Schrift: „Die DenkiDÜnzrn der Frei- 
maurer -BrOdersrhaft,'* herausgegeben voo dem Gross:ibcrz.ugIiclieu BibliuÜiekar Dr. Merz- 
dofüt io Oldenburg, i;eschi«bt Erwähnung einer Medaille auf den berfibmteo Hamburger 
Cbirargm Peier Corpser, welch« Msfarter ▼«m Stuhl einer der HanbargiM^cn Logctt 
war, D«r Heramgchaf fügt indcM Uain: «r habe ilica« Ua^lle nla an aahan Mra m m ö 
«ad kaaaa sie diu aus F. £i StMUa'* HatwiafisB «nr Geachichta der F^eiiDaarani, 
Hamborg 1606» 8*, wo ihnr Pag. 25 im Jahr 1750 En^ouog gea^eht 

Anf unser Gesuch hatle der jetzige Grossmcistcr der vereinigten Hamhurecr 
Logen, Herr Physicus Dr. Buek, die Gefälligkeit, in den Sammluugen und Prutocolien 
derselben Nncbforscbungen nach obiger Medaille anzustellen. In der MüQicsammlnng 
kam diebelbe nirht vor, weshalb die Exisleuz tlt*ft*elben n1!pr>!iims /u liuzweifeln selD 
dOrfte, wohl aber faud sich eiu lieschluss der Lüge, dass zum Andenken des hoch- 
verehrten Mannes sein Bildniss in Kupfer gestochen und eine Medaille geschlagen werden 
solle. Der Kupferstich iat nach einem liildc von Sltiii durch Kcrtiigerotk gestochen 
worden und kommt noch häuGg vor; von der Medaille flndet sich jedoch keine weiters 
Spur; es ist daher zu Termatbeo, daaa der bedentendeo Konten halber man dia Uae 
▼idMcfat später aofgegebeo md aa hei etnan IbddUaa ift d^fn hat haw a a d a n laeaan» 
▼oo dem mitonter nach cinieina EiMiplara TOilraBBMa «ad wovaii Schraiher diesen ete 
aebr aanber gearbeiteten und wohloonaervirte» besitst 



X 
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D ie von Hamborgischen Behörden, als Bank und Admiralität, veranstalteten 
Portugaleser hat Lnvrjermnrm sorgHlltig hesehriebcn und abbilden lassen;*) es giebt 
aber eine nicht gerinf;e An/.abl. <!if^ Ifhinij in (»eineni schon mehr erwähnten 
Manuscripi, und nach ihm Kicfckcr, unter der Benennung: „Vemieintp oder Privat- 
Portugaleser" auffiihrcn. Ks sind meist Privat -Specnlationen hii s;i;f i Mi d illli ure, 
als Reteke. vnn llnclih :!. (jocdccke u. a. , die vielleicht in der llulliiung an die 
Arbeit gegangen, dass die Rank ihnen die Stempel abnehmen werde, oder aucii in 
der damaligen Zeit, wo die Portugaleser zu Hochzeits-, Pathen- und Ehren- 
Geschenken sehr starken Absatz fanden, für eigene Rechnung die Ausprägung 
untemabnicu. Letzteres ist um so wahrschciulicher, da auch häufig Exemplare in 
Silber davon vorkommen, so 4«M die Deferung einer gewöhnlichen Medaille viel- 
leicht nrspr&nglidi die Raoptintenlion dabei gewesen» Die goldnen Esemplare 
sind jedocb in der Regel nidil gase snverlSssig» weder in Gewidit noch in 
Gehalt, welches unbedingt nicht der Fall gewesen sein wOrde) wenn sie von einer 
Behörde ansgegangco wfren. Die meisten dieser Privat-Portn^deeer lassro Qbei^ 
dem, sowohl in Betreff der Invention als in der Ansfflhrang) Hancheo sa wQnschen 
6bf^; mandbe sind seihst weniger als mittelmissig. Wir haben una daher nidit 
entsdiliessen kSnnen, an alle die Kosten der Ahhildvng an wenden, welches Ober> 
dem die Grenaen fiherschriKen haben wfirde^ die wir nna fttr dieses Heft gesogen* 

•) Auf 'lie Desclir<-i1>iiiis; «'er nfficiel?en Portagaleter hnt I.iinqcrmavn eine ijanz besoaderc 
Sorgfalt verwandt; un» iit nur eine Torgekommen, tlip er nicht «utgelührt hat, nnitiHrh: 

Gaozer Baok'Portugaleiier, zusamnieDge^etzt aus <l«ii Stempeln derjenigen 

von Amio 1673 nnd 1714. 

Avers: Di* «ladt Hanbnrg, mit der DuMbrift: DA TACBM IN DIEBDS N0STR18. 

Im Abschnitt steht t HAMBl'RO. 
Revers: Urei Bienenkürbe, mit der Umschrift : VALENT, Sl VOLKNT, und die Jaiireszabl 
1714 tn Abichaitt • 

Si«b» IjupiiMiiiui, dittet Stfick, N«. 3, Pag. 243 nd XlltM Stück, No. 3, Pag. 351. 

f>ir nildnnfr rines Portn^aleaer» durch Zusammensetzung verachiedener älterer .Strmprl 
iat ia früheren Zeiten bei der Hamburger Dank mehrfach geübt wordea» wana der Portn- 
ealMer-Tarrath so Bade fiagr ud man «lebt Loat liatt«» dl« Kottea a«Dcr rafknwMidan; 
\ic!Ieic!it kam man ioer!>t auf die Idee, .ils einer Atv itltcrcn 5?tenipel schadhaft geworden; 
deoB daa jetzt gabriachUcbe JbinaeUen in Wach« «chciot in älteren Zeiten nicht üblich 
gvwwMB Min, wMbalb dl« vor d«ai grMteo Braad« ia dar Baak aocb T«nidki|iB sabl- 
reidcB Stenpel fut illa «ha« iMiabnia vosi Hoit aagcfrcaMn waraa. 



Digitized by Google 



112 



Der Volbtindigkcit lialber lasten wir jedoeh die Beedtretlraiig folgen, spem aber 
die Platten für wifbti^re GegenatJbide md bilden nur diejenigen ab» wddie iätua 
directe Begehung anT Haadinig baboi oder sonet beeonderae InteieeBe gewibrcD. 

Von solchen vermeintlichen oder Privat- Portagalesem hat Langermaan die 

folgenden gegeben, als: 

No. 1. Ganzer auf ^^ic Execution des Westphülischen Friedens. IV. 1 . S. 2ft. 

Die FricdcHsgüttiri: GOTTLOB DKR UNS SO GÜTIG L1£BT. 
WO GLT UND TUEÜ SICH KIISSEN. 
„ 2. Halber auf das Frietleasjahr 1679. AI. 4. S. 84. 
GOTTLOB DER UNS SO CiOTlG LIEBT. 
WO OCT und TRED sich KOSSEN. 
läUtgernuam giebt das Gewicht ndt d Dncateo an und sagt, ide eil aaf den 
8n<;rnannten Pinnebei^er Rece«s von 1079 geachll^ea. 

^ 3. Gaozer ant' dieselbe Begebenheit XLI. 3. S. 323. 

Götc und Tr/.ne: WO GÜT UND TREIT SICH KI SSEN. 

Die Stadt Uaoiburg mit der Ujoacbrift: DELNL GLTL HERR SEY OBER 
UNS. (Siehe KUfeker XD. S. 336). 
„ 4. Halber auf daaaeihe Jahr. XXX. 4. S. m 

Die Friedeaeg^tHa: GOTTLOB DER UNS SO GOTIG UBBT. 

Die Stadt Hamborg: DEINE GCTE HERR SET ÜBER UNS. 
„ 5. Noch ein i!,inzer von 1679 zum Andenken desselben Friedens. IV. 2. S. 26. 

Das Kiid des Friedens, die Stadt Im Hintergrunde: SUPPRIMO CALCE. 

Minerva und Amallhea an einem Postament: PRANGERE CONCORDES. 

(i. Ganzer mit der Freiheit, zum GedScbtniss desselben Jahres. XXXIX. 3. S. 307. 
Daa Bild dea Friedens a. a. w.: SUPPRIMO CALCE. 
Pallaa vad Uercur «a Meereeatraadt NON EST LIBERTAS. 

„ 7. Gaaier mit der FriedeoaTania aaf dea Rjrairicker eder Nimwegcr Frieden Ae. 1079 

oder in07. WAW. 3. S. 338. 
Die Stadt Hamburg: HAFt' VI? HS TT TA DEI CLYPEO. 
Die Friedensgöttin, zwischen einem Palmbaum und einer Tanne, die Zwie« 

(rächt mit Füssen tretend: PAX MARE, PAX TERRAM. 
Abb. Die •iebca Tentchendea Vortogelcser siiid aanmttieh tob J. BmAft Baad aa4 

muthnian.Hstich Privat-Spoculationen dcsnelben. Das Gewicht ist nicht imneT sWdks 
man triHl die gan/.cn H> und r2, (li<- hnlben 5 und 6 Ducaten schwer. 

„ B. (Bei Rickey No. 13). Ganzer mit dem Portrait der vier Herren Bürgenaeister 
1604. XIII. 1. S. 98. 
Die Stadt Hanhois, nlt der Uehcnehrift DfiCUS ET TUTAHEN. 
Die BOigcnneiater Schalte, Lemmenmt, iMkau nad Sei^simum an haata: 
COSS. HAMB. ANNO 1694. 
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No. 9. (B«i Bkkej/ No. I4> Gatuet anf die flbcntaDdne Coota^oB A«. 1713. 

XXXn. 2. S. 250. 

Die Stadt Hamburg, Ober der ein Engel mit dem Stadtwappen schwebt: 

hkDbt eUa paoTBCTioNB. 
Eis Kegeabogeo über einer weiten Landachaftt POST FUNERA MU- 

MERA OOELI. 

hlrfrl:,-;- liit im 121611 IJaiidc seiner Saniinlung Uamburgischer (iesetze 
in (Iriii Afi^i liiiiite der Münzverfatibuiigeii Pnf? u. f. diese Portu£;aleser, 

nach Anleitung des Richen' schm Manuscripts atulübrlich besciiriebeii uud noch 
einige Bemerl^angen hinzugeiiigt. 

RkAeiif gidkt in Mineiii VerMidmiM daim nodk II. die foigeDden, welche 
Lm§emtaat oielit «n^enoraiiieD: 

N». 10. (ßlidke^ IZ). Ganser mit dem Frieden und der Gerechti|^eit anf das Friedeaa- 

jahr 1679. 

Ehe Stadt Hamburg: DKINE (iÜTE HKIH: SEY fBFK r\S. 
Friede und GeTPrhtiu;keit. welche ^icli einander begegueu: ÜASS GÜTE 
UNÜ TliEL'E EINANDER BEGEGNEN. 

{Ricke^ X}. Halber mit dem Bilde des UeberOiuwe». 

Die Stadt Hambsfg: VERLEIH UNS FRIEDEN GNADIGLICH. 
Die gesegnete Arbeit: DURCH ARBEIT ICH IM FRIED. 

CiUeAey Xl> Halber mit dem Gebet mtd der Arbeit. 

Die geecgnete Arbelt: DURCH ARBBIT ICH IM FRIED. 
Sin betendes Frssenslnmer: ZUM HIMMEL DAS GESICHT. 

13' {Jtichey WV). Halber mit der HofTiiung und der Arbeit. 

Die Stadt Hamburg: HERR DEINE GÜTE SEY CBEU UNS. 
IN HOFFNUNG MÜHE UND ARBEIT. 

ff 14. (iUcftey XV) (rnn/cr mit der FrledenshuffnuDg. 

Die Stadt Hamhurg: NACH OFM REGEN KÖMMT SONNENSCHEIN. 
Die andiichtige HoflTnung: VEHEEIH I NS FRIEDEN GNADIGLICH. 

„ 15. Halber Portugaleser mit der Abunilautia und der St;idt iiamixirg. 
SO WIRKT FRIED UNS GOTT UND MUTB. 
DEINE GÜTE HERR SEY OBER UNS. 

„ 16. Ganser mit der Stadt Hambiirg nnd Gerechtigiceit und Friede. 
DEINE GÜTE HERR SET OBER UNS. 
DAS GÜTE UND TREUE EINANDER BEGEGNEN. 
Diess beiden letzteren hat iUcAey« vielleicbt der fielen Wicderbeinngen müde, 
nicht aufgenommen. 

15 
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Was nnn III. die fibrigen sogenannt«! ▼ermdndicheD oder Priratportiigaleier 
anbelnJIk, die sieh weder im Lmgermam noch im Siekeg iaden, aber dodi bia6g 
ala wirldicbe Portu^leser oowairen» uigeaehtet me, wie geaagtj weder an Gewidit 
noch Gehalt xaTerlaasig aind, so entstanden diesdben, wie bereits frfiher erwähnt 
worden, als PrivaUspeculationen hiesiger Medailleure, um als Geschenke hei Taafen^ 
Copulationen» Coofirmationen, so wie bei Wahlen und anderen feierlichen Gelegen- 
heiten, zu dienen; in der Regel s<^en8nnte morolische Medaillen» von welchen 
sowohl goldene, als silberne Exemplare ahgezog<9i worden. Den goldenen bemühte 
man sich den AVerth von 10 und 5 Ducaten zu geben, um sie in die Zahl der 
wirklichen Portugaloser aufgenommen zu sehen, welches dann auch, wenn Erfindung 
und Arbeit nur irgend lieif.ill fanden, in der Hegel zu gelingen pllegte, und so 
trifft es sieh den» nielit .seilen, da^s dem Sammler, so nie dem Geldwechsler ein 
fiir höchst selten ausgegi in m r Purtugaleser angeboten wird, in welchem sie bei 
näherer Ijefrachtung einen allen silhernen Bekannten wieder erkennen. Die uns 
bis jetzt vurgckommeiien, in diese iiuhrik gehörenden Stücke sind die folgenden: 

No. 17. Ganzer mit der Cluekseligkeit der drei Stindo im Frieden. 
(Die sogenannte Gluekltennc.) 

18. Ganzer mit der Hoffnung besserer Zeiten. 

„ 19. Ganzer mit der Friedensgöttin und Güte und Treue. 

„ 20. 11 i!l)f>r mit David und Jonat/ian. 

„ 21. llallitr mit der Schäferin und dem Morgenländer. 

„ 92. Halber mit dem Gebet und der Arbeit. 

„ 83. Halber mit den drei guten Hegeln. 

,t 3d. Halber mit dem Horn des Heils im Frieden. 

35. Halbef mit dem Bond ebes guten Gewiaaena mit Gott, 

w 30. Alter Tninpfennig ohne Namen and Jahraaahl. 

ff 87. Grosser do. ohne Namen and Jahrssahl mit dem ▼on einer Weimehe 

amschlangonen Banm. 

„ 88. Tranpfennig mit dem Amor. 

„ 39. Tranpfennig des Medailleurs «m SadUen. 

„ 30. Taufpfeonig mit der Tanfe im Jordan. 

n 31. Grosser Tranpfemiig mit dem frachttrageaden Banm. 
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II. 

Plivat-Portiglicser, wekhe RIchey in sdnem Maniiseiipt antsfilllhit 



M 10. 

am^ das Friedemjahr 1079, 

Avsr«: PrMptet dw Stedt üanbaig an d«v «chiffrdifteD Elbe; Ob«r deiiwlb«ii «diwdit 
ein Fiiedanaenfel (yd9 vat dem Bink- PortogalcMr vod 1693), weldier mit 
jeder Hand ein FfilDiora mit Blnmen und Fffld»l«n auf dieselbe berabeebQMet 
UmM^ft «H Pe. 33: 0E1NE GÜTE HERR SBY OBER UNS^ WIE WIR 
AUF DICH HOFFEN. 

Revera: Denelbe wie auf dem Portugaleasr vnn 1650 auf die Esecnlion den Wcat* 
ItbifladieD Frieden»: Zwei aich nmaimende. in den Welken acbirebende 
Franenclmmer; unten liegt auf deiuigtem Beden der Neid» in der einen Band 
rinen Zankapfel* in der andern elnmi fetdmCea Zwei| baltead* Umacbiifl: 
WO GOT UND TREU SICH KCSSEN — LIEGSTU O NEU> ZU FÜSSEN. 
Dieser Revers ücbeint ideotbch mit dem tod Langermann gegebenen im 4tea 
Stfick No. I: Vcnneinilicbca Hamb. Geldalflck auf den NAmbergiacben 
EsecullensrccenB. 

Klef eher, der diese HedeUte Bd. XII P. 336 bancbielbt, sagt bei diener Geiegcubeit: 
«leb kann aber ailhier unangemerkt nicht laaeen, daas dien diese MedaUlan mit der 
Anfacbrift: WO GOT UND TREU SICH KOSSEN unter denjenigen fast die vor. 
nsbmsten sind, webei man sich In Aebt au nebmen bat, das» man keine betrüglidie 
Sudce fllr riditige balbe eder ganse Bank^Porti^desct annebme. Indem es atadücund^, 
daas die ven /oA. Reteke binterlaasmcn Stempel in einen Sobnes Binde gerietbcu. der 
damit auf fremdem Terrilorle solehe Geldsticke auagepriget, die an Wettb 30 pCt 
acbiechteri als riA gsblihr^ befunden werden; Jn man bat aegar ven den erwlbnlen 
einige angstroffen, die mit emam siuBemen Bttttcbcn Uttteffegt geweacn, wesbalb denn 
ancb de^ betrttglicbe Fabrikant nelnes.Ovta amtiit werden u. s. w.** 

15 ♦ 
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M 11. 

HALBER PORTVGALESER 

Mt< dem Bilde dm üebm^ßuuu. 




ATera: Die Stadt Haaibnrg aa der Elb«, Jadodk 9» adklacbt gMchi^tlM, daaa ein 
groaaea SceacUf aiekr aoT eioeai IrodtDeo Vorgitrade in sitzen, ala auf daat 
Waascr au «egrin scheiat. Obra io dm WoUcen p'm herabstrahlcndes Auge 
Gottes; Umschrirt dir beknnntrn (ipsan^Hworte: VERLEIH DNS FRIEDEN 

GNÄDlGLlCii, HERR GOTT ZU UNSERN ZEITEIN. 
Rerara: Eine nreiblicbe Gentalt, die geaegoete NaimiBg oder deo Uelterflaas voratelleDd, 
welcbe aof dem linkrii Arm rin volles Frarhthoro trfigt, mit dem recbtOM 
Z(>i'^rfin<{er aber in die Höbe nach der mit A und O beseichneten nod io einem 
hellen Lichte wohnenden Gottheit, als dem Urspriinge alles Spf^rn.i, weiset. 
Eioige neben ihr stehende KaufmannsgQter and in der Ferne fahrende Schiffe 
gehen zu verstehen, das8 auf die Handlung voraebmlicb abgezielt werde, wooo 
es in der gereimten Uiiiscbrift bei.%st: 

DURCH ARBEIT ICH IM FRIED MIT REICHEM NUTZ MICH NEUR. 

DOCH KOMT DER UEBERFLUSS ALLELS VON OBEN HER. 

£%/dker aagt Bd. XII P,335 Bach Bieheg, daaa aich In dar Baak dio Stcapd 
dieaea Poftogaieaera beAmdcii babea aoUaa, roehoat Iba jedodi wegen allar naagabidan 
Kenaaeichen nidkt nnicr die Baak-Pattngaknar und ? enmtbet^ daaa er TlcHeicbt «na den 
Privat* Naeblaaao Retdte*M dabin gekoauaan; er aagt ttrigaaa akbt baallaiai^ daaa er 
voa Hand aal. 
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M 12. 

IUlLBER PRITAT-PORTIIGAIifiSEE 

mit der Andacht und dmn Fleiue, 

Aver*: Eis Allar, über welchem eiD Frauctizitnnier ein brennendes Herz lililt: an der 
anderen Seite dessulbfii eine Sclioittcriii im Strohhut. Umschrift: AiS'DACHTS 
GLUTH. U£^ lLLI8b£S OIUTH. Im Abachaitt: AIEHHT DER WOL- 
FAHRT SEGENS GÜTIl. 

Revem: Eine Göttin des Ueherilusses, die Friedenspalmo in der Hand, aaf welche 
Frfichto au einer Wolke falleo. Umecbrift: DAS HORN DES HBILS IM 
FIOEDBM. Im AbedmiU: BLEIB SEGENSREICH HIENIEDEN. 

Diese vod P. H, Goedeke angefertigte Medaille befindet sich im AlQnzcabinet 
der Bank. 



M 13. 

HALBER PRITAT-iPORTOGALESER 

mit der Hoffnung und der Arbeit. 

AwtWBi Pi'Mpcct der Stadt Hniiibnrg ;iti der EI!»c, al)cr so elend geschnitten, das« 
wenn nicht 0 Tburmspitzen zu sehen und d<is Wort liainbiirfi; darutiter stünde, 
man kaum die Stadt erkennen wDrde; darüber dan x\uge der Vorsehung io 
einem strahlenden Kreise mit der Beiachrift: DEINE GÜTE HERR SEY 

Ober uns^ wie wir auf dich hoffen. 

R«T9r«t Zirrf neben ahiwider atehei^ wdbiidie Gentnitea, wovon die eine wat Rechton 
die Holnnag, die andere aar Linken die Arbeit bedeotet Jene hlll mit der 

einen Hand den Anker, mit der anderen einen V'ogel: diese hat in der Linken 
eine Sichel und hiitt die Hechte über einem Bir^nnri'^frick, der in der Mitte auf 
einem Fn^s-^^stHl «toht. Ueliersrlirift : IN HOFFNUNG, MÜHE UND 
AltüLli \ tUGEllLi UNSER LLlit.N-ZUT. 

Klefeker, wekker diese Medaille im I2ten Bande P. 335 bei^chreibt, fli|^ Umq: 
.E« findet sich zwar weder Jahr, iiuch [Mii.slers Name; ist aber wohl zu vermnthen. 
dass es eine Haus-Iiiveution und auf den Kauf verfertigte Arbeit eines Hamburgiscbeo 
Pfenn^machers sei." 
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M 14. 

GANZER PRITAT-PORTVGALESER 

mit: ^yV&rleih' uns Frieden gnädiglich.^'^ 




Avers: DI« Stedt Hamborg, wobai v«MiMht wordm, tob dea Imm deiaelbm «l«ras 
■Mhr lor AMicht sa Mag«*, wagegen aber daa Aamaeve adir tbd garatbaa' 
aad die Zeidramg dar YVIOe wid das Eiagaagaa dae Oberhafana gnudüdMii 
lat Ueber dar Stadl adwbt durch Woftea die heBe SoMie; darflber die 
Deriae: NACH REGEN KOMPT SONNENSCHEIN. 

Revers: Bio FraaemiuuMr, vMMcht die aadicbüge Heifosi^ bedeutend, sHat sof cfaMoi 
Anker am Ufer des Heeres vod neigt mit der redklen Hand anf ein a^ebdca 
Sdiff; im linken Am bat sie elaen LlÜenstei^l, «nf dem Schooane ein anf- 
geechli^nes Bncb. Ein Eagelchen kommt von oben an ihr geflogen ond bringt 
ihr in der einen Hand dann Kraas nnd in dar andern einen Lorbeeisweig. 
Uifeeisehrift: VERLEIH UNS FRIEDEN CUMADIGLICH. Im Abachnitt «e« 
Ba€kt0i^9 Chlffer T. H. 

KUfeker sagt im ISten Bande P. 340: David Gerkwrd vom Backte», ehemab 
beeidigler Priger der Bank, f den 14. Min 17S7, deasea Chlffer V.H. sich unten nnf 
dem Reveiso befladet, heb« dleeen Stempel geachnitten nnd ihn der Bank oflinirl, mn 
ihn ab Portngaleser.Stempel an benutsen; allein wer mir ein geringer Kenner von 
Erflndnng nnd Zdchnmg sei. kSnne es der LObL Bsok nicht verdenken, daas aie es 
abgelebst 
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M 15. 

HALBER PRITAT-^PORVIIGALESER 

fliti der jlbundantia und der Stadt Hamburg, 




Avers: Eine G5lflo 4«t U«b«rflwM«s aach oliea bUcfcead, wo ia eiacr Gloria das A 
md dao O steht; im Hintafgraido Schiffs. Umschrift: SO WIRCKT FRIED 
UNS GDTH UNO HUTH IN DER FREIBN STILLE. 

Rovers: Prospect der Stadt Mainburu vom Auge der Vorsehung bestrahlt. C'nisrhrift: 
DEINE GÜTE HERR SEI ÜBER mS WIE WIR AUFF DICH HOFFEN. 

Ohes JahressAi «od Zeichen; befiadet ^h im MHaseabiaet der Bank. 
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M 16. 

PRITAT-PORTUGALBSER 




Av«T»t Proapfd dir Stedt Hambnig, tod Auge dtr VoiMhang liwInUL ümaMUtt 
DEINE GOTB HERR SET OBER UNS WIE WIR AÜFF DIGR HOFFEN. 

Rever»: (iereohtiijkcit und Friede; im Vordergrunde ein Taubeiipaar. Umschrift: DAS 
C;CTE und treue einander begegnen GERECHTIGKEIT UND 
FRIEDE SICH KÜSSEN. 

Beiladet sieh in MOunibliMl d« Baak. 

HeiT Aidilvaiiaa Lap pa A ei y baailiflt Ton dieecni Gepräge elaca atht acMnM 
halben Portagalcaer. welcher keine andere Ahweicfaiuig darhietet, ab daaa aaf den 
Averae tlher den Proiipecte der Stadt, aaatatt dea bhaMaatreaeadea Engeki daa Ai^ 
der Voraehoag ia elaer Strahlei^arla aagebradit iat «nd daaa die bachrlfl, aaatatt 
nateo llnka, oben redte, aebeD der Gleiic^ bcghmt Anf deai Reverae Bndet alch ela« 
weaeatlidie Venchtedeahelt ia der Fem der Gerlader aad aa Bode der Sckrill Iat die 
Bihelatelle Pa. 83 angegebea, wdcke aaf den gaeacn fehlt 
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III. 

Privat - Portui^almer, 

welche weder im LaAgermaüii uucli im Ricliey auigeführt wurüeü. 



M 17, 
mit der Ohtekhame» 

Avers: Ein Feigenbaum, ilunli Ztvdge sieb Keben voller Traubin durch- 

gC8cbliineeu haben; unter (iemsilheH silzt eine Gluckhenne, dw ihre Küchlein, 
tbeii«« unter ihmi Flüsjeln, tticils um bicii herum hat. Die Umschrift lautet: 
Ü.NSEli I LlGEiNbAUM DSU KEUEiN — WIRD ÜJJS SICHERE SCHATTEN 
GEBEN. 

Revers: Die drei Stände tverden auf demselben rolgendcrmaafi<irn darji^cistelit; In der 
Mitte steht, den !»i'islli( In fi Stand darstellend, ein mit einer Heeke behänater 
Altar, auf welchem cia (iflenci» Butli licjjf, in weh licni die W'oi te: VF.IiBl'M 
DOMIM MANET IN AETERNU.M (Das Woit de>i Herr» bleibt in Ewi^ktit) 
m lesen. Rechts vum Altar stebt der Regifrstaod, als eia Fraueozimmer, 
«rdcliM in der efaicD Hand Schwert and Wage, in der anderen eines Paiin- 
sircig bfilt. Zur Linken der Hausstand» welcher einen Bienenkorb auf der 
Hnnd und einen Spaden neben «ich ntefaen hat; dan Genidit in Gott empor* 
hebend, deaaen Nam« A O in feurigen Strahlen olien in der Mitta su sAen. 
Unber nteht der folgende gereint« WunwJi: GOTT GIB FRIED IN DEINEM 
LAND - ERHALT LEHR. NEHR. UND WEHR. STAND. 

Diese ihrer Zeit ciebr beliebte DenkmQnze kam »onst sowohl in Gold zu lU Du- 
cateo als auch in Silber sn ca. 2 Lotb in fast allen llamburgiscben Sammlungeo vor 
und wird daher In der Regd unter die Haraburgiacheo gerechnet; anch haben il&Aey 
und Brfeker kein Bedenken gehnbt, sl« unter die Hanhorger Ptivnt-Portngateser auf- 
znadnco. Letzterer sagt itn 13len Bande P. 333» dann, wenn etneni gewrsaen MünS' 
cnfalog« an trauen ad, di«oeIhn nchon Ao. 1GS1 In Silber neu geprägt worden; nuch 
ae'i ihm ein stlbenen Exemplar von Thaler Grifwo vorgekonmen. Un^idi achSncr 

16 
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voD Desaeio und Sculptur fi«i jedoch diejenige, den der Hamlturgischo Medailleur 
/oA. Reteke nach dflin Contoar eines Portugalesers ums Jahr 1690 angefertigt, welcher 
gewSbnlieb sehn Dncateo wOge nnd eine seiner gelungensten Arbdtn nri. 

In der Tbat liegen zwei verschiedene Gepräge in Silber vor uns (beide aus dem 
Cabinot des florrn BarteU}; aiiT dem eiora älteren steht aof d«r Kehrseite an dem 
Soekf'l dcH Altars 1651. SDtt, welches voraussetzen lässt, dass es im gedachten Jahr 
von dem bekannten Graveur Srbastian Dattlcr geschnitten. mSglicherweise In Hamburg, 
wo er l,"in;.^erc Zeit thÜti!» war. Das nttrlf^re Gepräge ist von Jttit. lirttkca Hand , »vie 
die am Sockel des AKar« angebrachten burhstaben J. H. beweise», üiesf^s I f/tere ist 
etwas grösser als das vorige, wiegt auch schwerer, 24 Loib: (das Datffer\' \)r mir l{jj^: 
die Fi'fiureti sind weit besser e;e/elr!inef, so wie fiberhaupt die ganze Arl)eit »aul»erer, 
sonst jedoch in der Compositiuii LlIii wesentlicher Unterschied zu bemerken, ausser 
dass auf dem von Reteke das Wort GEBEN ganz mit jjrossen Lettern geschrieben, 
während Dattier es folgendermaassen abgelGrzt hat: GEük.x. Auch steht beim Reteke 
in der Glorie Ober dem Altar da« A und da» O, während beim Dattiar in derseliien 
d«r Nam« JEfiOVAB prangt. Aaf JlMMb*s Stempel WMcl i fr l iB w Mth Mahraw Ucmb 
den I'^eigenbama und dea Kopf der GbcUhanaa* welche aich auf dem aadcccn oidtt 
befndeo. 

Es sind uns fiberdem noch mehrere Stempel dieser Medaille vorgekommen, die 
nur wenig abweichen, wovon eine jedoeh bedeutend klfiner da<^egen aber dicker ist, 
als die fibri'j;en. Die viele Nachtrage, die sich in dnni jliu'r ZtiS darnach sezeigt haben 
soll, raa<; wohl mehrere Medailleure bewoL'en haben, denselljen tiegenstand zu wieder, 
holen. l>a er bereits in mehreren älteren Werken abgebildet wurden, so haben wir 
gei^lnubt. die Platte sparen und uns auf diese liettrhreibung beschrünLen zu dfirfeo. 
Ein goldenes Exemplar von Heteke's Arbeit befindet »ich im Cabioet der Uauk. 
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M 18. 

PRIVAT -PORTUGA LESER 
mit der Hoffnung besserer Zeiten, 

Avttf SS Dia Hoffang alt Aalnr md Palmwetg mf einer Schnecke ailienil. Umneiirifl: 
DIE HOFFNUNG BESSEBER ZEITEN. Im AbedmUti WENN KOMIIT SIE. 

Retrar«: Siiclit, GerachdglEelt «od Religio» neben einem Schilde, womif dl» Worte: 
ZUCRTI6, GERECHT. GOTTSEU& UmedMrift: SIE FRAGT NACH 
GÜTEN LEOTEN. Danmtcr: WO SIND SIE. 

Befindet tsirli ini Miliizcabinct der ILmL /inn (.cnuht voa 10 Ducoteo, so wie 
auch ein halber von 5 Ducalcn um eräudert m der Lrüudung. 

JticAey aagC von dieser Medaille, mm Ihektm habe sie nach einem aiwwirtigen 
Origioal in Form einen halben Portugalesers mit einigen VerUndarnogen nachgemacht 
Die nilberoen AbdrOdto dieaes Porb^alcMra wiegen 2 Loth. 

M 19. 

GAä'äER privat " P^RTi'GALESER 
mit der FriedetisgottiH und Güte und Treue, 

Avcra: Die FriedenegOtttn, welche au» ihrem FflUhorn Bhinen anf einige vorBher- 
fahrando Schiffe fallen lisat; dnrftbar dno Gletle mit dem A nnd O. UmnchiUt: 
SO WIRCKT FRIED UNS GUT UND MUTB IN DER FREIEN STILLE. 

Revera: Zwiachen einem Palm» nnd einem TannenbanoM kOasen alch GQte nnd Trenn. 

In don Woiken Gott dar Vatar Uber doem Regenbogen; Im Vordergmndo ein 
Tanbenpaar. Umacbrlfl: DAS GÜTE UND TREUE EINANDER BEGEGNEN. 
GERECHTIGEEIT UND FRIEDE SICH KÜSSEN. Wahneheinlich der 
Stempel den Reveraaa von No. 16. 

Ein goldnea Exemplar belndet eich im IlCbucabhiet der Bank. 
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M 20. 

HALBER PORTUGAI.^33i:n 
mit David und Jonathan. 

Avers: Eine aitmd« wdMtelM Figur, welche die Zwictraeht mit FlaMB tritt wd 
•ick anf dnea ScUld •tliteet. aaf den nrei io eiaaoder gelegte Binde sa 
aeitco. In der eioea Hand bält sie einen Pocal, in den eine aaa den WoHien 
gestreckte Hand aus einem Kelche scheakt; mit der andern ergreift sie eine 
ihr ans den Wolken gereichte HaadL 

Revers: David und Jonathan sich die Häada reiebead. UMdwifi: WEN DER . 
FREUND ES SO MEINT. Im Abschnitt steht: WIE JONATHAN. 

■ 

Anch dieae Medailt« ist eine Arbeit and PriTatspecnlatien t3Ded!sdfee*a, deeaen 
Naneaacbiffer sich anf beiden Seiten befindet. Ein gohlenes Exemplar, S Dnkatea 
aebvrer, besibit die Baak. 



M 21. 

HALBER PORTIJGALESER 

mit der Schaf eri» und dem Morgenländer. 

Avers: Eino Schnferin nril eirifiii r>.nnniic tind ein ]M<>rii;tiiJ;jnder mit einem ("niuprl 

die :ii!s f1er]4elbeii Quelle scbüpfeo; darüber die Worte: GÜTE UND TKELE. 

Daruutcr: GRÜSSEN DICH. 
Revers: Eine weiblic!»e Figur mit einem Oe!zwci[» tind eine andere mit einer l'nime 

;^el>cn »idi einen Km». Umschrilt: LIEBE MICH, WIE ICH DICH. Darunter 

etebt: DAS VERGNÜGET MICH. 

Auch diese Hedatlie ist eine Arbeit nad cigeae Dateraebninng dea Madailleni* 
P, B, bedecke nnd befindet sich, nm Gevricht vea 5 Dncaten im Cabiaet der Bank. 
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M 22. 

HALBER PRITAT-PORTVGALESDR 

mit dam Gebet und der •drbeit. 

Avers: Ein vor stoeni KraiUfac kDie«iidc« FraBM^mmer mit ebon gdMgdtca Haun 
in der Haad. üadwr stehen fdgvads Rflinw: 

ZCM HIMMEL DAS GESICHT, ZU GOTT DAS HERTZ ICH HEBE. 
UND AUF SEIN HEILIG WORT GEHORSAM ACHTUNG GEBE. 
Revets: Die gesegneto Nahni^, wl« anf No. II. Pag. 116 nit der Umschrift i 
DURCH ARBEIT ICH IM FRIED o. a. w. 

Dieser Stempel ist von einem ganz anderen Scbnitte^ aber eben so wenig mit 
einer Jabressalil, Tiet weniger mit einigen Keanseicbea einer Baocomnnse veradicn. 

Klefeker J£ll, P. 335. 

M 23. 

Vrei gute Regeln» 

ATers: Eine Hnmmonia, welche in der einen Hand die Gesetsealafeln« In der andern 
eine Waagschale hilf; Ihr siir Seite ein Lliwe. Uowcbrlft: FORCmB 
GOTT, TBUE RECHT, SCHEU NIEMAND. In Ahscbuilt: DREI GUTE 
REGELN. 

Ravcra: Eine Fignr mit der Palrae nni| einem brennenden Licht; ein Engel mit einer 
•trauenden Sidn wd ein nndoer mit einar Urkwidew Unachrift: EHRLICH 
GEBOREN. rURISTLlCH GELEBT. SELIG GESTORBEN. Im Ahidmitl: 
DREI SCHÖNE DINGE. 

Diese Mednille vnn Goedecke'a Hand befindet sich im M&ozcabinet der Bank 
and ebendaaelhst cu awetter Stempel von dentelhen angcrertigt, der auf der Hanptseite 
keine Verloderang darbietet; allein auf der Kehrseite wird auf der einen Seite der 
Figur die Urknnde oder Tanfadiein, anf der andern dln Krane von twci Binden aaa 
den Welken gehalten. 



Digitized by Google 



IM 

M 24. 

HALBER PRITAT-PORTVGALESER 

mit dem Horn de» Heil» im Frieden» 

Av«r«: UdMT «ia«B Altar bSIt cioe weibliche Fignr ein brennendes Hen; an der 

anderen Seite stffit cinr Srhnittfrin mit einem Strohhut auf dem Kopfe. 
Umschrift: ANDACI1T8 (>LUT1I. DES FLEiSSES UUIU. ia Abwbaitt: 
MEHRT DER WOBLFARTU SEGENS GUTH. 
Revers: Die Gfittin das Ucberflasses, eine Palme haltend, auf welche es FrQcbte aus 
einer Wolle« regnet. Unisrbrirt: DAS HORN U£S flOBILS IM FRIEDEN. 
Im Abachoitt: BLEIB SEGENSREICH HIENIEDEN. 

Aacb diM« MedaiUe trigt die Cbiffer Goedeek^t, dMMO Priva««pccaktioB aie 
fewcsen aela aug. Ein fUaf Docaleo acbweraa» goidaaca BieniplMr, bcfiadet akh iai 
Cabinet dar Banlc 

M 25. 

MALBSiäi PliaVAT-POHlUGALä^SEli 
mU dem Bund eine» guten Oewiteen» mit QeU* 

Avers: Auf einer Erdscholle, vom Meere umgeben, auf dem die Arche NoabV 
•chiriimnt, ateht eiae Figur mit dar CUfler f ^ Broa^ hMl In dar eiaen 
Hand daen Tanfadidn. in der andern ein Licht. Umadirift: DER BUND 
EINES GÜTEN 6BWISSBNS HIT GOTT. 

Revers: Ao einem Taufstein tteliea Rellgioo und Hoffnnng und eia Eogat» der nnf 
eine aoa den Wollten gcbaltaoe Kieae devlet Unmekifti WlOtCHBS UNS 
SELIG MACHT IN DER TAUFFE. I. PeL 3. In Abachnitt atebt: DIB 
DURCH JENES BEDEUTET IST. 

Dieser Taufpreonig, wovon sich ein goldenes Exemplar, 5 Ducateri schwer, im 
Cabinet der Bank liclinHct i^t ohne Zwpifel die PrivatspeculatioB einen hiesigen M^ail- 
leurs» nach der Arbeit zu urtbeilen, des fleisaigen Goedecke. 
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M 26. 

ALTER TP^AÜFFEMI^IG 
ohm tNamm und Jahreszahl» 

Avers: Dw Banbni^ Wappen mit der Unschrifli DA PACEM DOMI. IN DIB. 

NOSTRIS. (Gieb Frieden, Herr, umeiwi Tagen). 
Revers : Der Heiland, welcbw die Binde einen PaarM in einander legt: QUOS DEUS 

OONIDNXIT HOMO NON SEPARET. (Welche Gott snsannnepgenigt. «eil 

der Henach nicbl sdieiden> 

Dieses sehr a!t srhetnende GoMstflck von der GrSsse eines halben Portu^alcserg 
betindct sirh im .Miinzc.ibinet der H.ink; niuthni;i<isslirh ein goldener Abdruck des 
me^lailletitüriiii^j;«!« 1^ Thalers, den lAinyermarm im Ödsten Stfldi sab No, 4, p. 51$ 
beschreibt 

M 27. 

GROSSER TRAlJPFElf NIG 

ohne JCamen tmd Jakregstakl» 

Avere: Ein Altar mit zwei brennenden Herzen und zwei in einander gelegten HSnden; 

am Fasse ztvei Tauben. Umschrift: WAS GOTT ZUSAMAIENFOGT, BLEIBT 

JEOEHZEIT BEGNCGT. 
Revers: Unter einem fruchttragenden, von einer Weinrebe umschlungenen Baum reicht 

ein Paar sich die Hände l mscbrift: SIEHE ALSO WIKD GESEGNET 

WER DEN HERRN FÜRCHTET. 

Ceber die Entstehnng dieses, im MlnaeaUnet der Banit beündlieben s^n 
Dncaten schweren GnIdsMeks hsben wir nidils emitleln kCnnen. 
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M 28. 

oder 

mit dem ^mor. 

AFtr*: Der Gott der Liotic. in <1it v'wwn Hand eiii Herz, in der andern olnen Mercnr 
stah, unter rinpm liauriie, der Früchte trägt und von einem Wciti^tuck uiuraokt 
int. I msrlirifi: SOLCHi: (lAlJFN MUS DER ERSTAND HABEN. 

Revers: Ein sich uiti»i iWiir^cinlivH l'n.ir, xu isclien dem ein krciitiendes Her/, hüngt, 

hinter demselbfu ciu Hund, üIs Sintiiiild der Trriif. linki« ein iüoiieni^orb, 

rechts eine am Buden lie<;eude Figur mit t-iiieni i^ledusenbaupt Uin«cbrift: 
NICHTS TRENNET UNS DEN DER TOD. 

Diese Medaille ist von der Hand des Medailleurs «<r>» llnrhtru, desMo CSiifller 
auf dtr Haoptulte angebradit ist; sie befisdel sich im Müascabioet d«r Bank. 



M 29. 

des Medailleur* t>on Machten. 

Avera: Unter «iaem fracbttragenden Baani, dtr von cioef Weinrebe nnrnoltt ist 
erblickt man Amar, in der einen Hand ein Hera, in der andern einen Mercnrn 
ateb. Umaebfift: SOLCHC GABEN MUS DER EHSTAND HABEN. 

Raven: Ein eich umfeaaendes Paar, swiachen trelcbem ein brennenden Hert bingt, 
hinter demaell»eo ein Hand, üniu ein Bienenkorb, recbta eine nm Boden 
liegende Figur mit einem Mcduaenhaupl. Umacbrifl: NICHTS TRENNET 
UNS DEN DER TOD. 

Dipfier Traupfenriis, von der (müssc eines halben Portugalesers und fünl l'ucateri 
wiei;end. wuvoii sii li ein F.Nciiipl.ir im ( aliiia-t der Bank vorfindet, ist ohne Zweifel eine 
Pfivatsperuldlioii des Hauibu!gi.-»(.hcij Steiiipelschneiders von flachten, dcMsen Namens- 
chiflTer auf der Uauptseite angebracht ist uad wenngleich im Motiv mit No. 26 über- 
eiostinimeod, so tveicbt er in der Zeichnung doch wesentlich ab. 
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M 30. 

oder 

V H A II F F £ ]^ .If I G 
mit dem fmehttragmäem Baume, 

Avers: Ein AUar mit zwei brenneuden Ucrxen uod zwei tu eiuaudcr gelegten Händen; 

am FiMM swei Taubeo. Umschrift: WAS GOTT ZUSAMMENFÜGT. 
BLEIBT JEDEflZElT BEGNÜGT. 

■ Revers: Ein nuchUragi-ii Jt-r Daum, vun einer WLiorcbe umschlungen, unter welchem 
ein Paar sich die Hände reicht. Umschrirt: SIEHE ALSO W IRD GESEGNET, 
WER DEN HERRN FÜRCHTET. 

Bcfiodct sieb in MOiuieibinet der Bank. 

M 31. 

<;Ai^ZEIl PÜIYxil^I^OSlTUGALESER 

oder 

mit der Ihufe Chrieti. 

Aver«: IHe Taufe Christi hu Jordan, mit der Umschrift: AUF DAS ER SIE HEILI(;ET. 

El^ilECser) 5. Unter dem Johannes steht auf einem Stein der Name des 
Hamb. Medailleurs von Hachten» dtr wabncbelolicb diMe Medaille für salne 
Rechnung geprägt. 

Revers: Christus die Kinder segnend; eins hat er auf dem Schoosse, zwei werden 
ihm von den MOltern gcbracbt Umschrift: LASSET DIE KINDLEIN UND 
WEHRET IHNEN NICHT ZU MIR ZU KOMMEN. ÜDta» atebat: HAT. 
XIX 14, Toratebenda BibebMIa. 

KoniMt Im Cabinet der Bank vor. 

17 
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Im VenddinuB d«r MQmen vni Medaillen des «eel. Professora Mkhuel 
Riek^f Ttrkavft am I. November 1763, komme» nnlcr den llambur{;iadien nach- 
folgende moralUdi« Medaillen vor, die bier eine passende Stelle finden dAiAen: 

Pa«. 40. No. 187. JBfti Ttaupfenntff, U Loth. 

Avers: Der Liebesgott reifet auf einem L«wco, darftber stcbt: AMOR VITiHT 
OMNIA. (Die Liebe besiegt Alle»). 

Rever«: Zwei Eheleute, die »ich einander die Hand reichen. Darunter: LIEB IST DIE 
BESTE VICTORIA. 

Pag.4i.No, 138. MedtaUe tutfäer Määmder ITMf rart*. in Silber 44 L«ib. 

Arers: Grrfcbtigkeit usd Fried«» die sieb kBMen; so IbreoFüsses stebcn die Gesetzen- 
t«r«lo, nll d«at Worte DEO anf der einen und PROXIMO auf der anderen. 
(Gott; dem Nächsten). Umschrift: H.\X WM JIISTITI.V (.ONIUNCTA 
FORA. TEMPLA ET liUKA COKONAT. (Friede, mit GerecbÜgiteit ver- 
booden, krönt Märkte, Kircben ond Felder> 

Revera: Die Treue und Gutteitfurcht, worfiber der atrahlende Name Gotte«. Uroscbrift: 
FELIX Tf:UR V FIDES PIETATI IJBI JIJNCTA TKIUMPHAT. (GlQcklicb das 
Laad, wo Treue ond Frünuaigkeit vereint triooipfairt). 

Pag. 41. Meiam« auf da» memMtdke SUend* la Silber 3} Lotb 

wiegend. 

Avers; Bio aller Mann, oboa Kleidung, 20 seiser Recbtcn sind allerlei Uag^lIckafSlle: 
Brand, Wasser nnd Krieg; an seiner LinIceo iHtd d«r blObeade Zustand einer 
Stadt nnd des Landes darcb die darOber adteiaande Sonne abgebildet. In 
den Wolken hllt aloe Baad ein Scbwert, eine aadcrc ein Band. Uaiscbrifft: 
HENSGR, DEINE SUNDE MEHREN SICH, DRUM SCHLAGT GOTT 
MIT DEM t AUF DICH; DOCH WAN DICH SCHLAGT DIE EINE HAND. 
SO KOMT DIB ANDR UND BRINGT DAS BAND. 

Revers: Zwei in einander gdegte Hinde, worin ein Hera inhet, daa aich ao ein Grab- 
achcit nad ao eine Sease lebnt; darOber hllt eine Hand ans dea Welken 
eine Krone. Omachrlft: SET GETREU BIS AN DEN TOD, 80 WILL 
ICH DIR DIE KRÖN DES LEBENS GEBEN. 
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Pag 41 No. 130. IftedaiUe auf getreue WretindMchaft. »n Silber 3| Lotb. 

Avers: Zwei in t in.inder gelegte ll.inile, uniübcr ilt-r slrahleml«" INnnic (iottps. IJiii- 
sctinit: W AS DU UND ICH MIT £IT4ANDER GEREDT HAUECS. I. SAM. 
XX, 23. 

Revers: Kin Itaum, an wclcbciii i^vn Schilde gelebnt stehen; der eine mit ilrrn >.iinen 
.iUNATHAN. der andere mit DAVID. Uffischrift: VERGISS DEINES FREUN- 
DES MCUT. SYK. 3». 0. 

4i.No. 131. MBtm VYnugfUmig von 4| Lotb. 
Aver«: Ein Knn)»e mit einem Blamenkrans^ baib erhabenon Bnwlblld. Oarlbor: 

AHOREM PROCENERAT AMOR (Liebo sengt Liebe> 
Revers: Ein Panr Brantlente, (lie sieb einander die Hand rdcben; der Brinligam fcilt 

ein flammcadcs Hers. Umscbrifls NON INFBRNUM SED GOBLCM iSAPIT. 

(Kennt »lebt die Httlle, sondern den Himmel). 

Fig 112 No 13-2. Eine Chrintpjennig- tllfppe von jäo, ISitß, 

Avers: Die Geburt Christi, tlarunter die Jahrsz^ihi l.i4(). 

Revers: JiiSAI. 9. CAI». PARVULUS NATUS EST NOBIS ET FILILS DATUS 
DEUS FORTIS etc. (I n» i»t CID Kuäblein gehoreo uod eio Sohn gescbeokt etc.)- 

Pag. 48. No. 133. MeäaUU mü Oeu MruMOdem CftrüM mnd MmHme, 

I Loth, vergoldet. 

Avers: Das Brustbil.I ( tiristi. Darüber: DU BIST DER SCHONEST UNTER DEN 

mi:nsche.nkindehn oriCak. 

Revers: Marias Braslbüd. Dardbcr: DU GEBENEDEYTE UNTER DEN WEIBERN. 

Pag. 43. No. 134. Medoltte tmU Ora et Mutborm* i Lotb> vergsidet. 

Avers: Ein AHar, anf dem ein Bach nod ein brennendes Hers liegt, daneben Sense nnd 
Grabscbeit, vom Namen Gottes bestrabN. UmscbrlR: ORA BT LABORA 
(Bete ond arbeite.) 

Revers: Eine Hand senitt aus den Wolken einen Korb voll Früebten nieder; xnr 
Recbten stehen volle Aebren; zur Linken ein Weinstock voller Tranben. Um. 
sehriri: DEUS ADERIT SINE NORA. (Ciott wird «ngesiwnt dir onhe sein), 

Pag. 42. Nu. 13!) M^eukmünae mit dem vierten Gebot. Gewicht ^ Lotb. 

Avers: Zwpi lalflri, worauf d.is »irrte (jlpltot. 

Revers: Zwei gf|ilr()pite lileiiic liäuiue tstehcu nebtit einem groüäcn in drei Tu|ireD. 
UiDscbrift: WOL DEM, DER FREUD AN SEINEN KINDERN ERLEBT. 

17* 
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Pa^. 43. No. 137. WHn W*rieden9pfetmig, Wie<:t ^ Lotb. 

Avers: £ia Eugel mit einem Oelzweige und der Friedeoaposauoe. Umschrift: EHR 
SEY GOTT IN DER HOHE. 

Reverü: Eine weiMicbe Figur, in der Hrrtitm einen Odzweig, ia der Linken korn- 
ähren und Weintrauben. Umacfarift: UND DEM MENSCHEN FREUDT 
AUF EUÜEN. 

Pag. 43. Mo. 139. JHMMUe. 

Aver*: Bio« gdn-Snte Pantto, «of d«ren Bnitt fkm kwgi, hilt in der Rechten «in Buch» 
In der Linken eb Seqrter md «tehet «nf der Hininelikagcl. Umaehrifl: 
SAPIENS DOMINABITCR ASTRIS. (pwt Webe wird von den GeHimen 
heheffseht). 

Revera: Ein Innnncnden Hers ntdiel nwinchen einen Anker und einen Bnune, womn 
«b inm Schnw «■fgeapnnnler Bogen liegt. Unnchrift: 8PEQUE MBTDQ. 
PAVET. (Und «ittert in Hofnnng nnd Fnrcht). Gewicht I4 Leth. 
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Die inedaillcnfurmigeii oder medai II (unartigen Thaler, cic^eiidicli S))ecies> 
Thaler, bilden in der Ilanihnr^iscliiii Numismatik eine eigne sahlreicbe Abtheilung. 
Bei der ersten oberfldchlicliou I>i k nnitsehaft mit denselben ist man zweifelhaft, 
ob man sie wirklich zu den Hautburgischen rechnen soll; allein bei näherer Unter- 
suchung verschwindet bald jeglicher Zweifel, und man trägt kein Bedenken sie 
aufzunehmen, %venn man sieht, dnss scharfe Kritikrr und Kenner, wie Hichey, 
Mnilai lind (toczr sie «Iinc Woitfres zn den Il.imburgern gezählt li;il>en. Auch 
der Doctor von Erter, ein feiner Münzkennfr, welcher während einer lang«*» Heihe 
von Jahren das Cabinet der Stadtbibliotin k imter seiner Aufsieht hatte und ;iiiss<'r- 
dem selbst im Besitz einer interessanten, iiesonder-s an '1 tialern reichen Sanunlung 
war, drfiekt sich in seinem Catalog bei Besclireihnng eines Doppelthalers mit der 
Verkündigung Alariae und der Cicburt Christi fulgendermasseu darüber aus: 

„Dieses Stück gehört unter die Hamburgischen Münzen, weil sowohl die eine 
„als die andere Seite auf anderen Ilamburgischen Münzen angetroffen werden 
„und weil d.isselbe IMinizmeister < i( Ikm darauf stfhr. das sich auf unsern 
„Tbalem zwischen den Jahren lOUU und itiSÜ vortindet, daher dieses Stück 
„auch in diese Zeit gehCret.'^ 

So finden sich denn allerdings auch solche Thaler, auf der einen Seite mit 
dem Hamburger Wappen oder auch mit dem Bilde der Mutter Gottes mit dem 
Christkinde, als der Sehutzpaf ronin Hamburgs, ganz wie sie auf vielen unserer 
älteren Münzen vorkommen. Kins dieser beiden Motive bildet dann in der Hegel 
die Hauptseite des Thalers; die andere pflegt eine bibliselie oder aüegorisclie 
Darstellung einzunehmen Dureii die in damaliger Zeit so häufig gebräuchliche 
Versetzung der Stempel ist dann eine grosse Versebiedenheit hervorgebracht, so 
dass es fast unmöglich ist, alle die verschiedenen Varietäten aufzuiulncn. Was 
die darauf befindlichen Münzmeisferzeichen anhetnflt, so haben wir deren vor- 
sfiglich drei ver&ckiedeue bemerkt, oemlicb einen linkssehenden Mohrenkopf, der 



Digitized by Google 



136 

auf den gawObolicIien Tbaleni von 1608, 1010 md 1611 yorkommt, die Hand mit 
dem Zainhaken, die wir auf den Ilukni von 1611 bis 16S0 erblicken, end bwcI 

kreuzweise gel^;te Zainhaken mit einem Kleeblatte dazwiscben, die aef den 
Thalem von 1637 bis 1647 so finden sind. In dieeen Zeititunen finden wir nn» 
die folgenden Mfinsmeiater angestellt, als: 

Ad. 1606 bis 1630 jlbffAi« JHMb», 

„ I6S0 bis 1634 i?(Mi% Bmuet, 1634 bis 1631 Ckritt^f Fetmel, 
„ 1037 bis 1663 MaUkku Rvimdt, 

die dann auch ebne Zweifel die Anfertiger der in Frage stellenden Sebanlhaler 
gewesen, wosu ibneo mnihmaasalich ^001 Staate die Genebmignng ertkeih, und 
ihnen gestattet worden, das Wappen oder anch das Bild der Patronin der Stadt, 
allenfalls aneh beide, daranf anzubringen, unter Verbftigung des richtigen Warthes 
durcb Anfeetsnng ihres sonst gebrOndilichen Zeichens. Dasa solche Speeles ftr 
Kechanng des Slaatea gesohlten, darftber haben wir nicgends die geringste Notis 
gefunden; ebenso wenig, daas sie als wirkliche Mllnae cursirt haben tollten. Wir 
vermuthen vielmehr, das« die MQnzmeister sie f&f e^;ene Becbnung ^usgqprilgt, 
damit man sich Ihrer als Trau- oder Taufpfennige oder zu sonstigen Khrengescbeoken 
bedienen mid zu dem Ende, und um, nach IMaa^gabe der Umstände, die AnswaU 
treffen an können, sie mit denselben Stempeln in verschiedener Dicke ausgeprägt, 
so dass man dieselben Species als einfache, anderthalb, doppelte, dreifache, vier- 
fache und selbst als fünifache antrifft; auch sind uns einzelne Exemplare in Gold 
vorgekommen zum Werth von 10 und 90 Dneaten, als ganze und doppelte Portu- 
galeser ;insi;e[»r{igt. Die silberneti Kveniplnre kommen noch ziemlicii luiufis: in 
den meisten hiesigen Cabinefteii vor; die ^rri^^sie Suite davon hesitzt Mi rr ./ P L. 
Harte/«, der auch die (lute hatte, uns mit ilen Originalen der unten abgebildeten 
Stücke an die Hand zu gehen. 
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Langermttnn bat von dieseo Species-Tbalem die folgenden abgebildet und 
bescbrieben : 

Im Ifisfen Stück No. a. Va^. 362. 

Averti; Das Stadt%vappeu mit zwei nackten weihliilieri Fiiiuren als .Nchildhiltern, 
Unisclirifl: DA PACEAI DOMliNE LN DIEUÜS NOSTRIS. Der liukiiäeliende 

Revere: Die G8IHd de» Gtieks in einer Hrnchel stebeod, welche von dem Neide mtl 

dem Dreizack verfolgt wird. Die Unuchrift lautet: FORTUNAE COHES 

INVIDIA. (Der Gefahrte de» («lürks it«t der Neid). Zuletzt slelif man noch 
die in einander verschlungenen Burlistaben V\{, vielleicht den ISatnen de« 
Mfinzineieters andeutend. Gewicht i^^ Loth von 14iüthigein Silber. 

In 65eten SlOek Ne, 3. Peg. 514. Ml rarer MB^ffMimimr ebne Jebnnehf. 
Avere: Dait Hamburger Wappen mit den Helniiiefr«tfi«n nnd der UnMcbrifl: DA PA- 

CEM DOMI. IN DIEBUS NOSTRIS. 

Revers: Die mit rinem Srhein uin<;el)ene gekrönte Maria, so auf dem i;efiornten Mond 
stehet, von renerllrinimen umgeben, auf dem linken Arme d.n* ,lesnskind, so 
gieicbi'allt« einen Schein um den Kopl und eine Weltkugel in der Hand hat. 
Ümeehrifl: VBRBUH DOMNI MANET IN ABTERNUM. 

Heir Dr, Lappmieiy, eo wie Herr J, P. BaMe/* benitxen von diesem 
SiMnpet einen Anderlbalb-Tbnier. 

im fiSnten Stfick No. 4, Pag. 5 1 5. Mün AnderthoUb'THaUrMtülA ebne Jebnuwbl. 

Avers: Das Hamburger Wappen. Der vorigen Nummer gleich. 

Re% ers: Der Herr Christui» !;ielit /ween Eheleute zatiammen. I^lit der aus Matth. 19, v. f> 
und Marc. 10, v. 9 geuununenen Umacbrift: QUOS DEUS COMÜNXIT, HOMO 
NOM 8EPARET. (Dif, weldie GeH sneunmcn vctbwiden, «eil der Menncb 
ntdif edieiden> Im Abecbnltl ein Taubenpnsr und die Bnclistabcn I F, 
deren ErfcUrang nns nicht gelungen. 

Im Gopten StQdc No. I, Pa«;. Elfi t^oppeithoUr ohne Jahri«zahl. 

Avers: Der gekrönte RvicbHadier, welcher das Hamburger Wappen zum UerzMchild 
bat Umaehrifl: VERBUH DOUINI MANET IN ABTERNUM. 

Revers: Die mit einem Schein omgebene gekritnte Maria auf dem gebSmten Mond 
stehend, von FenwIamnMn «mgeben, welche einen Seepier in der rechten Hand, 

das Kind .fe^us auf dem linken Arme hält. Cmsehrift: SI DEUS PRO NO- 
BIS QUIS CONTRA NOS; aus der Eputei an die Rümer. 8, v. 31. 

IS 



Digitized by Google 



138 



Er b«nMrk«l dabtis mn MSt «Ine iballdbe AbUldmg dicMt Doppcithtters Im 
Jütge» WoU» «ml «Aesft d» Zetter, 10S1 m Hadboi« oud VruMwl a. H. in 41m 
gwlrackteD MOazbuche S. 199 an, wobei jedoch dieser Uoterscbied zu merken, das« 
unserer Mflnzp der dort bcliiidltrho krause Rand fehlet, die Maria aber dort ohne Scepter 
erscheinet in der Umschritt hängt im angefOfarteo Mfiozbuche in dem Worte MANET 
das E nit den N luaanmaa ud daa H In ABTKBNUM iai mU da» Qbrigeu Bucfc. 
alalMB W9a gleicher Grilaae. Auf der andaraa Sdta tat daa S la dam WaH» NOS ia dem 
O elogeackloaaen; auch l»t onaara Miaaa atnraa gpBaaer, ab dla dort befiadlicha. 

Schllcaalicii crwribat Laayanmnm nodk, daaa von dicaan Spadaa ela aadeitfialb 
Tbalent&cli im Numopbylacium Molanum BöbmeriaDum, im III. Tb. S. 756, I9o* 170 
Torfcommt. Wir haben riti wolilcoriservirtes Exemplar in dem C;ibinct des Herni Arrhi- 
varius lAippnibtry. Auch beHilzt Herr J. P. JL Borteü eioeo solcbeo anderthalb, so 
wie aucii einen dreifachen Tbaier. 

In (Waten Stück No. 2, Pag. 523. MHm M^&ppeUhoUr ohaa JäiinaaU. 
Arara: Der Reichaadlar tailt den Hanlnifger Wappen anf d» Bnml. DaMcferift: 

TSRBUM DOMINI MANET I AETBRNUM. 
Ravara: Daa Stadtwi^iMB «baa Halmdaida, mU apIlMB. mit Zfanca vanabancn Tkaimea. 

ümadirifl: DA PACEM DOVINB IN DIEBD8 NOSTRIS. 

J^nigertnann fus^t hinzu: „Auch dieser Thaler aelgt sich in dem de Zefln^achen 
MGuzbuche S. 109 1 und ist dem un8ri!^«>n vo?lkommen gleich. Noch ist iin» von eben 
diesem Gepräge ein Uü|ipcltbaler zu Gesicht ^rkdinmen, desHen Hand platt ist und die Buch- 
staben in der Umschrift mehr nach der heutigen Art eingerichtet sind, wie denn auch 
dieaelban nicht in einander gezogen, wie hier na nehaa iat Eia ehemaliger BeaMsar 
hatla deaadhen «her UheigOldet.** 

In 66atea Slflek Na. 3« Pag. $33. JDMi UfifpcllMir alaa Jabnaabl. 
Avcra: Da« Hamburger Wappen mit seinem Hainwclmmdk. Uanchrlfl; DA PACEM 

DOMINE IN DIEBUS NOSTRIS. 
Ravera: Die gekrönte und mit Strahlen umgebene Maria, in der rechten Hand den 
Scepter. auf dem lioken Arm das Christkind. Umschrift: SI OEUS PRO 
NOBIS, QUIS CONTRA NOS. 

Langermeam f^t hinzu, er habe von diesem Gepräge auch eioeo dreifachen 
Thaler geaehen. 

Sievart anrihat Pag. 10 nnter Na. 34 ainan Andettbalb*TbalaiallckB von dlcacn 
Stempel and Pag. 11 anh Na. 35 daaa drdfiMhcn, dar von dem varigen aar wenig 

abweicht. Wir fanden ein acht Lolh acbweres Vier ThalerstOrk, daa mU der aUgen 
iMuijninfinrv'^rhQü Abl)ildunt; voHkommen nhereiaatimml io dcB achos oft crwlhntco 
Dr. Laifjtenbcrt/ uud £ar^c/!r'scbeo Cabiuetteu. 
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Im 67«icii St&ck No. I, Pag. 530. Kin Anderthalb' Thaler ohne J^hrs/niii. 

Avers: D^r i^ekrßnte dop|ieltc Reichsaii't-r mit dem Haiuburi^er Wappenffcliild auf der 
15ruj*t. Unwcbrif»: VERBUf^I DUMINI MAINET IN AETERNUM. 

Revers: Da« Hamburger Wappen mit ilen Helnizierralbeii. Unmi'lirirt: DA FACE UOM« 
IN DIEB(u8) NOSTK(i««). 

OtoMT Stempd ist m «ismi acht Lotb »rbwcrcn Vkr^TlMlMtOck gdirandit, 
ir eich es Herr Dr. Lafpenherg besitzt. 

Im 67eteii Stade No. % Pag. 530. Wün JMHeheOb'Tltaler ohne Jahrszabl. 
Avers: Das Hamburger Wappen mit völligem llclm^cbniurk und zwei nackten Frauen- 

zimmern als ächildfaaiter. Uniscbrift: DA PACEM DUMINE l^ DIEBUS 

NOSTRIS. 

Revera: Dia auf dem halbeo Mond atehrnde gdcfSate Maria, von Feueriaamti* am- 
gelMii, in d«r rechtca Haad «iaea Scepicr, aaf den Uokea Arm das Piristlcind. 
UmaditMl: Sl DEU8 PRO NOBIS QCIS CONTRA NOS. 
Im Cabiaatte dea Herra Dr. LappmAerg ala Zivei-TbaleratttdE vorbaadeii. 

Im 67steo Stück No. i, Pag. 530. Min einfacher Vhaler mit der («ebiirt 
Cbriati obae JabrezahL 

Averat Daa Hambargar Wappen; an jeder Seit» de« Sdiiidca ein Tfirkenfcopf. Vwh 

aebrift: DA PACEM DOMI IN DIB NOSTRIS. 
Revara: Dia Gdait Gklatl, wie aoicba von dea Hirten bewundert wird. Im Abadknltt 

stebt: GLORIA IN EXCELSIS DEO. (Ebre aei Ootl In der HQhe). Balde 

Seiten sind von einem säubern Kranze umgeben. 

Im Cabioette de» Herrn Dr. Lappenberg vorbanden. 

Im 68alea StOefc Na. 1, Pag. 638. Min MMi«M99Hf9rmiger äretfatAm' 

Ttiater ohne Jabmaabl. 
Avera: Die G0ttto dea GlOcfca voa dem Neide mit dem Drmadc verfolgt. Umacbrift: 
FORTUNAB COUES INTIDIA. Wie bereife obra im 468ten SlAck aage- 
geben, wo jedoch die Gegenseite das Hamburger Wappen darstellt. 
Revera: Die nackte \V,-ihrheit zwiscben Felsen und Klippen vom Neide angegrifi'en ; 

von der Zeit jetioch an der Hand geleitet, eine Taube bringt ibr den üelzueig. 
Umacbrift: VERITAS FILU TEMPORIS. 
Im Cabiaette dea Herrn Dr. Lappenberg ale andertbalb Tbaler. 

Im 68atea Stttck No. 2. JSin einfacher Thoter mit dar Umacbrift QUOS 

DEÜS CONIUNXIT etc. 
Aver»; Üa^ Hamburger Wappen mit der Umscbrilt: DA PACEM DUMl IN DIE 
NOSTRIS. 

IS« 
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Rcverst Der Hriland der Well |^ebt eia EbipMt lonouiCB. UmNlirtft: QUOS DEUS 

coNiUNxrr hoho non separet. 

iM^ermann (ttgt binzu: „Den (Jntcradiied dieses GepfigM mit den ffflhereil 
im 04 fiteil Stuck Nn. 4, wird jeder von ««IlMt beilieik«l. ** 
Besitzt Herr Dr. Lappenberg* 

fm 68stea Stftdc No. 3. JIM! «Al dtTifMckem TtUOer Mit der GopvIatloB 
md der VerkBüdignitg. 

Aver«: Der Heiland, iveldier ein Ebepnr zasammeo i^icli(; von dem vorhergebeoden 
in der DarntelluDg nur veenig veriicfaieden. Umschrift, welche onteo linke 
hegiout: QCOS DEUS COMUNXIT HOMO WON SEPARET. 

Revers: Die Verkündigung der Geburt Cbrinti and die Jungfrau Maria. Unscbrift: 
AVE MARIA GRATIA PLENA DOML TECU. BENEDia TU INTER MOLL 
Zm^ermmm fQgt folgende Annwrfcui^ Uasn: »Dae «Awoft^e Thaler* Cebinet 
bringt S. 346 Tio. 1371 etnea Tbaler mit der VeiUtodlgmg Harlae bei tind UM ibn 

fQr einen Hamburgiscben* weil er die^e VerliOndignng auch auf einem Hambarglacben 
VierJelsIhnlpr von pinerlei Stompelsf-hnelclprs ArbeU angetroffen. Hie Ht"<f hrt'i?»iiog davon 
iüt diese: Auf tipr prufen Seite die schon erwähnte Verkflndii^uti*; mit tier Umschrift: 
AV E MAKIA GkAÜA PLENA DOMINUS TECUM BE TU MUL. Auf der anderen 
Seite die Geburt Chrfetl, mit der Umachrift: PUER NATOS EST NOBI E FILIUS 
DATUS EST NOBISw ESA. IX. 

im 69sten SHirk No I, Pnv^. Tili). Ein Hertel Thaler, 

Aver«: Das ilauiljurger Wapiien mit der Umtchrirt: DA PACEM DüMIN. IN DIE. 

^ N08TRIS. 

Rever«': Die Geburt Chriati. Unacbiift: JESUS Ecia) KINT GEBORN VC»a) EIN (er) 
JUNKFRA(B) AUSERKORH. 

Im 698ten StQck No. 2. Noch ein Wiertel Tboler. 

Avers; Dem vorhergehenden vollkoüinicn nlckh. 

itfvers: Die Geburt Christi, jedoch mit (irr Latciiitäcben Inschrift: PUER NATUS 
EST NOBIS B. FILIUS DATUS EST NOBIS. 

Von dieaea letstareo Viertel. Thalern bcaltit tkn J. P. Barteb drei veradiledeBe 
Geprige, aimmdkli mit der Latefataeiien Inacbrift den Reveraea; nie «rieben nnr in 

GerlnK^l^glcelten von einander nh. sind jodocTi vnn verschiedenen Händen gescbaitten 
und traseii nnch verschiedene MOnzmeistcr- Zeichen, «o das« sie ohne Zmirc! r>ii.«« ver- 
8chiei]ei««fti i^eitcn herstammen und da sie meist sehr abgegriffen sind, so »ollte man 
denken, dass sie fSrmlicb coarsirt beben. 

Eine» halben Tbaler mit dtcaoi Gepräge baben «vir in dem Cablnctte dea Herni 
Dr. Lnpfenberg geruaden. 
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Wir kömeB mMren gM^rttn Leseni aasaMdmi bui tnotk die folgendcp 
TociBlum: 

Na 1. Ein Doppeltiuler mit der Geburt Christi und der Tevfe Im Jordan. 
»I S. Ein Doppdtbaier mit der VcrUtaidigaag und der Taufe im Jerdaa. 
» 3* Ein Andetfbalh'Tlialer- StAeic mit der Copulation und der Hodmeit sa Cani. 
„ 4. Andertlialb-TlMler-Stflck, d»eiifall§ mit der Copolation and der Hocketit 

zu Cana. 

M 5. Doppeltbaler mit der Flucht nach Egypten und der Kreu/iguni;. 

6. Dreifarher Thaler mit der Mutter Gottes und der Auferstehung.' 

7. Einfacher nochzcitsttialcr mit der Copulation und der Hochzeit zu Cana* 
„ H. Einfacher Taufthaler mit der Geburt Christi und der Taufe im Jordan. 

„ 9. Einfacher Taufthaler mit der Verkündigung Marias und der Geburt ChristL 
„ 10. Dopprithrtirr mit der Madonna und der Taufe im Jordan. 
„ II. 1' iirittaclier Thaler mit der Madonna und dem Reichf<adl«*r. 
„ 12. Viertel Thaler mit dem Stadtwappen und der (Jeburt ("lirisli. 
13. Viertel Thaler mit der Verkündigung und der Geburt Christi. 
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M 1. 

EaiV I>OPPELTiaAL£R 
mit der Geburt Christi und der Taufe im Jordan. 




ArttBt Eis «lifralaHhr Urte MbH im Hb! v«r dm !• dtr Kripp« nAvn einem 
BmI «d4 «inen Ocknen U«8«nd«n GMnIktaiMn, m dam di« lnii««idtt MnMcr 
ni«li besorgt Unwnndnt. Ihr k«nig« JuMph winkt don Bintnteadfln an, i«ise 
«Bbntieten. UnwckrUI: IBSUS BIN DMDT GEHOBEN. V(on> EINER 
lUNCKPRAUWEN AUSERKOR(«b). Das MOnsnMist«ii«i€iMo: Di« kNnsw«i8 
gslflgten Zainknken ntt einen Kie«bUtt 

Revers: Johnnnes der T.'iufer. auf einem etvvos erhübeneii VfvT kniocnd, taiifl lieti bis 
an die Knice im Jordan stehenden Heiland, l'eber dcni.-<elbrri in einer (iloric 
der heilige (icist und der Name Jebovah. Im Hintergrunde eine Stadt. L'ni- 
echrifl: CHWSTCus) I)(iej HPLILGCeJ TAUF. iMM(mtJ AiN V(on) SEIM 
VORLAUFFEK l(ni) lOR(dan). 

Dieser Thslsr b«findet nidi im Cabinet den H«mi /. P. L. Bartelt nnd wiegt 
gnt 4LoUi. 
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M 9. 

DOPPELT H Aa.ER 
mit der Verkündigung Mariae und der Taufe im Jordan, 




Aver«: Die Verkfiodignng Mariw. Bin Segel mät den Scqvler tritt ver 4ie ei towi » 
die rechte Heed aHfa Hcn legende Meile, welche vvm den Iher Ihr echwe* 
beedeii hdllgeB Gelet beeehettel wird. Ohee le de« Welken der Nene 
Jcheveh. Zivlechee den Engel nnd der Jongfran eise Vaee ndt Roeeo «ed 
LIKea. Unechriftt ZACHABIA. WIRD EIN SOHN 6L0BT. MARIA MIT 
GOTTS SOHN BEGABT. Dae MOauieieteiMichcB: Eiee Baad mit dem 
Zainhaken atehet Oer der Glorie. 

Revers: Der knieende Johannes der Täufer taufet den im Jordan Hteherulcn Heiland; 

am andern Ufer knieet ein betender, mit einer <>lorie umgebener Mann. Der 
ia den Wolken schwebende beilige Geist bestrahlet die Handlang. Umschrift: 
CHRIST. DE. BEILG. TAUF. NIMPT. AN. ¥(00) SEIM. VORLAUFFER. 
DL iORDAN. Dan Mlnaa e lela t aefahen» BkM Hand, welche elaen Zaln- 
haken UOt 

Dieser Doppelthaler, 4 Lotb schwer, befindet sich in dem Cabioet den Herrn 
J. P. L. Burtcbi let aoe sonst jedoch nirgeoda vorgekonmen. 
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«Ml der Co§miaiim tmd der Hochxtit tm Cama. 




Avers: Jesus ChristuR, «velcher ein reichgekicidetes Brautpaar einsegnet. Die Braut 
mit einer Krone und berunterbfingendem Haar. Umschrift: WAS GOT 
ZUSAMMENI>TVGET DAS SOL KEIN BfENSCH SCHEIDEN. Gerade 
ÜMT te Kopfe de« HeHiBia atikt Miamatoimeidim: Dto «inw Z*Ib* 
baken balteade Hand. 

Revcra: Die Hochzeit zu Cana. Cbriütus und aeioe Mutter mit dem Brautpaar au 
Tische sitzend. Vor ihnen steht der Speisemeister und hült ein Weinglas in 
die Hfihe. dns er scharf betrachtet. Im Vordercruiidc stehen 0 Wasserltröije. 
Umschrift: lESUS (HKISTCS MACHET WASSF.R Z(u» WEIN IN CANA 
GALI(leae). !0(annes) II. Ueber dein Haupte der Braut d,is IMOnzmeistcr- 
aeicheo: Die beiden kreuzweise gelegten Zaiubaken mit dem Kleeblatt. 

DIeaaa Ubaeb gaarbcilata Sttkfc betndal «Ich in Bcaite daa Ham /. P. L. BaHeh 
und iviagt 3| Lotb, biatat flbf^iaiM die mariEwtrdlga BnMhaimng dar, daaa biar dia 
Stmpal zweier MOnamalater combinirt wordaa, «ria die Terachiedenen MOozzetcben es 
beweiaen. Im Cabinet des Herrn Bartels Gndeo wir jedoch noch einen ziveiten Anderthalb- 
Tbaler. 2] Lotb schwer, mit den^^elben IVIotivcn, der sieb jedoch dadurch unterscheidet, 
da.ss auf dem Avers die Figur des Heilandes fehlt. Das Brautpaar reicht sich die 
Uäode fibar eioer Blananvaae» auf der Hand der Braut ateht ain awiafacb braoocndea 
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Herz. Darflber eine Glorie mit dein htiligfir Geigt uod dem Namen Gottes. Umsclirift: 
WAS GOT ZUSAMNFUGT D. SOLL KEIN MENSCH SCHEI(den;- Auf dem 
Reverse zeigt sich manrlier Llutersthieü in den Co-iIhh u, und der stehende Speise- 
meister bat kciuen Hut auf. (Jeber dem Ko|)t'e der liraut hanu;! ;in rler Decke eine 
Lampe. Die ümschrift latitct wie lol^t: ILSUS CHRISTUS .^lACliLl W ASSER Z(u) 
WEIN I. CA CJAL. Das Münzxcichco. Hen Buileh besitzet überdciji noch cineo 
dritten Anderthalb-Tbalet mit denselbeo Gegeoiständeo und 3^ Lotb scbiver, weit kleiner, 
aber dagegen auch dt^cr di« Mdw cbM bescbrleliciieD; sänitatlidie Figureo sind 
weit Udoer, der Hdlmd stohcA swicdicD dm beldm BravIlmitMi. wdcbe vcndiicden 
flod weh reicber gckleld*t «lud, «ts «uf den DieümiArifl MLtMnbidis 

QUOS ums COKIUNXIT HOMO NON SEPARET. «od Anfang und End« w«d«n 
dwA cioa RoMit« getmint Auf der RllekMitc nitseo 7 Pccnonen am Hocbsdtstiachc, 
nad statt de» «tabanden Spdaemeialera knieel aio Dianar vnd gianact ana «Inam der 
6 Kraga Wein In ein Glas. Umacbrlfl: lESDS CHRISTUS MACHET WASSER ZU 
WEINN IN KA(M):' Harr Arcbivarina Lappenierg beaitat ein Exemplar dicaea Tbatara, 
5 Lafb achwar; auf dem Avene nidkt mtl Dettlacber, aondeni mit Lafelnlacber Inaciiffifti 
QUOS DEUS n. a. w. 

Die erste Medaille mit diesem Motive soll iu SachRen bei Gelegenheit der am 
24. Octüber H53Ü statlgcfundenen Veriuühlung des Herzog» Emst zu Sachie» • Gotha 
mit der Prinzeaain EUtabeth Sophie von Sachten- Alienburg geacblagen wwden scyn 
(Emettm. Medaillen-Cablnet Tb. IV. S. 799>. und iat wabiacbainiidi mehrfach in Hambnig 
nachgaalmt werden, m n Hochieitafeacbenken so dienen. 
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M 4. 

ANDERTHALB-THALER 

mit der Copuhtion und der Hachweit tm Cama» 




AverB! Dw Heiland segnet ein «ehr reich gekleidete«, ButbuMMsttdi ilDrsdichrs Paar 
ein. Umschrirt: QUOS DEÜS COMÜNXIT — HOMO NON SEPARET. 
(Welche (Jott zunanimeDfQgt, «oll der Mennch niclit scheiden.) Ueber dcm^ 
•Heiland eine Glorie mit dem Namen Gottes. Links neben der Glorie ein 
RoMunraig. las AhBcboitt «iiM nieh* V«ii«fmg md danmter dar Brnhalab* 
• M, den wir nidit m deotto wisseD. 

RcTcn: DI« Hocfasait m Cim. Btanl md Brivtigni sHs«« mler «iBcn Baldachb; 

doe dem HflUand« 9ig«Btk«nili«Bd« Penoo «cheiot «in«« Priester v«ntustelleo. 

Ein Diener ist beschSftigt die KrQge za milen. Umschrift: lESUS CHRISTUS 
MACHET WASSER ZU WEINN. IN. CANA. GAL: lOH. II. Die U«nd 

mit dem Zainhaicen, das beiiaimte Hamburger MOnzmeisterzeicheo. 

DicMes sehr sauber gearbeitete StQcii befindet sich im Cabinet der Stadtbibliothek 
md wiegt 3 Lotb. Da der Roaeozweig kein Hamborgtsche« MQnzmeisterzeicben ist. •« 
•olH» mam dcokw, dan der Av«is von «lacn Ansirirdgen gaachBltteB, wd dciadb« 
Mb vieUeicht mit dem Hankoigar Iber die Aia|Kiga«g gaeiaigt. 

Herr Ardhivariua Jajyewfteiy beaUict da Ei«iii|ilar dlceee Tbaiara, aaf deaeeo 

Avers die Cbiffer HB deutlich zu erkennen, die die NOnbcrger KQnstler nieronymmt 
Beckhausen 1629, Hans Brzo/d, f 1633, oder /fnns Burgmayer, f 1559 nndeuten kann. 
Da das Mfinzmeigtcr/eichen des Reverses ein Hamburgisches ist, so könnte ni.in \ersucht 
sein zu glanben, daRH dieser Hochzeitsttiaier eine gemeinschaftliche Uotemebmuog eines 
Nanberger iwd dnea Hanbiirger MeddU««» gewaeea. ^ 

/ 
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EIN BREITER DOPPELTHALER 
mit der Flucht nach Egypten und der ICreuxigung. 




Avers: Die Hatter GeltM mit dm CMelkinde, «mT «ieeM Beel Meh Bgyptee Mdblmd; 
linke eebeo ihr der bdlige Jeeeph, deo Bed fUreiid« die Axt auf der, Schalter. 
Hieteihar ein Bngd att ctaem Pahaiwdge. Umichria CHRISTUS. FLEUCH. 
IN. BOTPTE. LAND. DAS. IH(o). HERODCee). NICH. BIEHR: FAND. 

Revers: Der Heiland am Kreuz, neben ihm Sonne und Mond, über ihm auf einem 
Baude I. N. R. I. Links steht unter dem Kreuz die Mutter Maria, recbta 
der heilige Johanne!». Zu den tüssen kniet die heilii^e Maria Magdalena. 
Die Umschrift lautet: CHRISTUS IST UMB UNSER SUNDE WH.LEN. 
GESTORBEN. UND. Das bekannte Hamburger MüozmeUteneicben : Die 
Hand mit dem Zainbaken. 

Dieeee 4 Iioth wiegende Stück bedndet sieh fae CebiMt der fiftadtblhUeditk ned 
iet ww eentt Dbgende vergdkeeMMD. 



I 
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M 6. 

DREIFACHER 'llJALiER 
mit der Mutter Gottes und der Auferstehung, 




Aver*: Chriatas, Iii der Liukaa di« Sicgctfahne, nit der Rechleii Mcb «kea ee^ead, 
steigt vn dem Grabe Krischeo swei Wolkea empor. Zwei Wiehter OielMO 
eradirodcea, »rei Uegen «m Bodea. Umscbrifl: ICK BIN DE VPBRSTANDIN6 
VND DAT LEVBNT WOL AN MI GLOVBT. 

Kevera: Die Mutter Gottes, dan Si-epter im rechten, das Christkind auf dem linken 
Arm, auf der Mutidäichei Htehcnd , in einer Str.ihlenglnrie. IJmftchrirt: 
Sl DEVS TRO INOBIS OVIS CONTRA NOS. (Wenn Colt för uoa, wer 
ist wider uos?) Am Ende der Schrift der liakssebende Kopf. 

DieaerTbaler beladet aleb imCabiaet der Stadlblbliolhek nad wiegt gut 9| Laib, 
b Paatar Gaasa'a Cataleg bammt er Pagi 253 aaler Na^ 1709 vor. Der Aveia iat 
gleich mit dem dea Doppellbalefs im Idmgermmmt 668tea SMd^ Na. 3, aar data dort 
richtig atcbti PRO. 
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M 7. 

£1]«FACH£R HOCIIZEITSTHALER 
flNtI der Copulatüm und der Hochzeit gu Cana, 




Aver«: Ua vorochm gekleidstes Brautpaar rrfcht «kh H» Hlnde; darlbar achwdit in' 
«ioer Glorie der HdBge Gebt In Gestalt einer Taiba vid dar Num Jehovah. 
Unaehrift: QÜOS DEUS OONIDNXIT HOHO NON SBPARBT. (Wdcho 
Gott insamniengef&gt, soll der Mensch nicht adhelden). 

Revers: Die Hochzeit zu Cann, in kleinerem Format, ganz, wie .^ie auf No. 3 dargestellt 
\»t, nur mit dem Unterschiede, dnss hier der Ikäutigam einen Fcdcrbut trägt. 
Umschrift: JESUS CHRIST. MACHET WASSER ZU WEIN IN CANA. 
GAL. 10. U. Das MQuzmeistcrzcicbcn mit den beiden kreuzweis gelegten 
Zainhaken. 

Auch diesen Tbaler besitzet Herr BarteU und haben wir ersteren 2 Lotb schwer 
befunden. Herr BartcU besitzt fiberdem noch eiaeo zweiten Sbniicben, 2 Lotb schweren 
einfachen Tbaler, auf dem man auf dem Averse zwischen den beiden Braatleuten die 
Gestalt des Heilande» erblickt, der das Paar einsegnet. Ueher ihm in einer Glorie der 
Name Gottes. Die unten links anfant^ende llm^hrift lautot: QÜOS DEUS CONIUN-tIT 
HOMO rSON SEPARET; vor HOMO die beiden kreuzweis liegenden Zainhaken, jedoch 
ohne Kleeblatt. Auf der anderen Seite die Hochzeit, die IMutler Maria t*itzet zwischen 
Braut und Bräutii|;am; rechts im Hinter<;runde noch einige undeutlich ansijedriickte 
Personen. Umschrift: JESUS CHRISIIJS MACHET WASSER ZU GUDEM WEINN. 
JOHA. Eiu nicht zu erkeuneudes Zeichen. 
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M 8. 

Em E1IVFACHE3\ TAUFIliALESi 
mit der Geburt Christi utul der Taufe im Jordan. 




Avers: Maria und Joacph kaieca vor don io «ioam Slal« te der &i|ipa ü^ ead — 
GMatkiodlda. Im Vordcigiaade oio Hlrla, ireMiar daaaclbe begrBaat b dar 
Feraa arbttckt naa ataaa aadam Btriaa nHacbao einer Heerde Scfcaafe, den 
da ia deo Wolkea aebwebeader Bafel daa Bretgaiaa TeriAaiUgt UaiBdrift: 
PVBR NATVS. EST. NOBIS BT HLIVS. DATVS B8T. NOBIS. BSA(iaa) IX. 
(Ba iat aaa da Baabe g^eraa vad da Sehe gigdea.) 

Revers: Johannes der Täufer auf dem erhSheten Ufer knieend tauft den bis nn's Knie 
im Jordan stehenden Heiland. Oben schwebt in den Wolken der Heilige 
Geist, darüber io einer Glorie der Name Jehovah. Umschrift: Das Münzroeister» 
Zeicbeo: Die Ineuwdse gelegten Zaiabakeu mit dem Kleeblatt. CHRIST (os) 
D(le) HEIL(ge) TAUF. Nl(mmt) AN. V(on) SEl(nem) ▼0&LAUF(er} 
IM J01U)(an). 

Dieser Thaler ist in den Cihinetten der Herren Dr. Lappenherg nod J» P. It» 
Bartels und wiegt koapp I| Lotb. Sie besitzen auch einen halben Tbaler Ton den- 
selben Gepräge, I Loth schwer, an dem wir knoe Abweidiaag haben entdedcen kOnnen, 
aaeeer der Verdaanaog der Platte. 
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M 9. 

filMFACHER TAVFTHALER 

mit der Verkündigung und der Geburt Christi. 




Avers: Der vor eiiiciQ Zelte oder Himmelbett au einvrii Beipulte knieeoden Jongfrau 
erscheint der Engel mit dem Lilieostengel und verkündet ihr das ihr bevor- 
•lehende GlOck; darüber schwebt der Heilige Geist und scbiesst seiiy Strahlen 
md dt« Jaogfran herab. Umschrift: AVE MARIA GRATIA PLENA 00- 
BUNDS TECDM BECata) TU HULcier). ißt\ gegrfiiat BlarU, GnadMinidkak 
der Hm tet mit 4lr da gebencdaitM W«ib> Daa MaMic^: dia krana- 
wela gelegten Zaiabakao ndt dam Kleablatt. 

Ravara: Die Geburt Cbriati. Derselbe Stempel wie im Averaa von No. 8. 

Herr Jfarlal^ der diaae» 1) Laib wiegendeo Tbalar beaHit, bat ancb aloen balbao, 
raicbOcb \% Latb acbirar, der mit deaaeiban Stcmpdo wie der gaoaa gaa^ageö wd 
mr Id dar Platte ▼erdttant m aala aebalat 

\\c\ dieHer Gelegenheit glauben nir bemerken zu mÜMsen, da.«H die auf dem 
Hnchzeitsthaler mit der Copulation und der VerkGiidi^ung , weichen Langrrmnnn im 
OSsten Stück No. 3 beschreibt, neben den beiden kreuzweise gelegten Zainhaken an- 
gebrachte Chiffer ST, die derselbe nicht zu deuten wussle, den Harburger MOnzmei^ter 
Simon Tiempen anseigen dQrfte, der am IQ. September 1615 ans Stade dabin berufen 
«»da md akb das Bali. RSmfaMhan Bä^Am w oUappndiirtir ÜBamelater aaMte. 
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M 10. 

DOPPSLTUALEIi OHNE JAHRSZAUL 
mit der Taufe im Jordan. 

Avers: Die Madonna mit dem Cbristitinde io einer Flamroengloric. OoMclirifk: Sl 
DEOS PRO NOBIS QUIS CONTRA NO& (Wcoo Gott fBr «m, wer bt 
wM«r tiM?} 

Bevera: Eioe Taufe im Jordan mit der Umscbrift: DIS IST MEIN LIEBER SOBN 
AN WELCHEM ICH WOHLGEFALLEN HABE. 
Beladet eicb in MQosceblBct der Bank. 

In dem Catolog der Manzeanunfaing tod Wiekm AUeneg, Anno 1730, P. 8i 
kenmt ein drotkber ▼ieffiMslier Thahr vor, «nf dcaaen ROdveite die Unwdirift jedodi 
rolgeodemaanaen lautet: CHRIST DIB HEILIG TAUFF NIMMT AN VON SEINEM 
VORLÄUFER IM lORDAN. 

In dcmaellwn Cataleg kommt anb No. IAA nocb ein ivreiter Doppeltbaicr Tor* 
Avora: Die Flncbt nach Egypten, mit der Uaiacbriß; CHRISTOS FLECGHT IN 

EGYPTEN LAND, DASS IHM HERODES NICHT MEHR FAND. 
Revers: Die Teure im Jordan. 

Wahiacheinlicb eine ZnaammeMetsung der sub No. 5 und 8 beadwiebeoeu Städte. 



M 11. 

mit der Mutter Gotte» und dem Reicheadler, 

Avera: Die Matter Gotlca mit dem Cbriatklade aud der Umschrift: SI DEUS PRO 

NOBIS, QUIS CONTRA NOS (Wenn Gott flir uns, irer ist wider uns). 
Revers: Der Rdchsadler mit derUmacbrift: VERBUM DOMINI MANET IN AETERNUM 
(Das Wort des Herrn bleibt io Ewiglceit). 
Dieses Thaleiu gescbldit Erwibouog in dem Cataioge der grossen Thaler. 
Sammlung, weldie am 14. April 1777 bleaelbst in Auction gebrM^ worden; uns ist 
ein aoicber jedoch niemals zu Gestdit gel^oiimie». Wabrseheialicb das Cambiniroog 
aebon frOher bcachdebener Steapel, viellddit dar voo Lmgtnunm *itt Ctetcn StSdt 
sub No. I bcschriebeaeB. 
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M 19. 

EIM VIERTEL THALEIi 
9iii dem SiadiwappM wnd der Geburt ChrUH. 




Avars: Die Geburt Christi im Stalle. Umschrift: JESUS E. KIIST GEBORN V. 
EIN JUMKFRA AUSERKORN. Am SdiioM wieder die beiden ZainbakcD. 

Revert: Dm Stedbrappaa olne LOirett. Mit der Umcbrift: DA PACEM DOMINB 
IN DIEB. NOSTRIS. (fUn fjnA Frieden io oMeren Tagen). Am Schiaaa 
der InacfccUI die beiden Zalahaken inenaweiaa gelegt 

Langermann hat von diesem nämlichen (iegcnstande bereits zwei (IpprSge Im 
60sten Stück No. I und 2 abgebildet. Das Obige weicht in der .\rbeit jedorh auf- 
falleDd ab, indem es sauberer und moderner gebaUcD. Es befindet sich ia den Cabioetteu 
<ler Herren Bartels und Dr. Lappenberg. 
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M 13. 

mit der Verkimdigtmg und der Qebwrt Ckrieti, 

Avers: Die Verkündigung mit der Umscbrift: AVE MARIA GRATIA PLENA 
DOMINUS TECUM. (Sey gegraust Maria, Gnadeoreiche. der Herr igt mit Dir). 

Rcirerst Die Geburt Chrisli. Duwchrm: lESUS E. KINT GEBORN V. EIN lUNCFR 
AU8ERK0RN. 

Di»«r Viertel Tbaler bcind«! aieb im HllDicabiiiet der Bank wid in dm CeUsett« 
des Herrn Dr. Itappenlkarg. 

Schliesslich <.'lnulicQ wir noch bemerken zu mrissen, dass sich der Doppelthaler 
mit dorn Heichs idli r und dem MuttercottesJtilde (die Madonna ohne Sccpter). deo 
i^tnffcrmann im t>(*st< ri Siiick P. 522 als in dr Z*'ft'^ und Ji'nldrrs beschrM lu n m 
führt, sich im Cnhinct dc^ Uf iti Krch'n atiua Lappcubrry lii l inlct; auch besitzet derselbe 
von dem Doppcltbaler , den J^utuf ermann im 66sten Stück sub rio. 3 beschreibt, eiueii 
vierfachen, 8 Lotb schwer, so wie gleichfalk Exemplare von den beiden Doppelthalero, 
die wir im Lcmgermann im 678ten Stfick No. 1 und 2 abgebildet und beschrieben 
findco. Wir ImlieB audl noch binsaxafiDgeo, «lese von dem im Langemumn im 678ten 
SUdi wib No. 3 lieedwieiienen Thnlw nit dif Gebert Chriett w&i dem Sladtireppen 
ildi in dem Caidnet dei Htrm il JInyer ein Bzeniilnr befindet^ SLelb admi^ liee 
eio Andertbelbtbalcr. In denselheo Berits beladet rieb audl do goMaes BssMpiar des 
Deppellbalera ndt den Stadtwappea und dem Mattevgettesbilde, «ad der Inscbrift: SI 
DEU8 PRO NOBIS snf der andern Srite, den llonjenwona tm 67slca Siflcb ad» Ne. 2 
gegeben; jedocb fehlen anf diesem goMaeo Esenpler neben dem Wappen die beiden 
weiblicben Fignren rie Schildbriter. Ea ist 3| Lolh oder schirach 10 Dneaten achwet. 
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Die Zafd d«r im MdmgemmmUuhm Müns- md Medaille« -Vergnügen 
fdÜenden MSnseD llbenteigt die der gegebenen so bedeutend, dies dne Ergflniong 
▼ftlKg vnthmilieb erschien. Auch hätte die Ferdassung der bereits von LfHK;,-,-- 

mrrrm gelieferten S(nf4:f> rlirsr'ii Abschnitt wohl um Weniges abgekörzt, aber för 
den Gebraach sehr unlx qui m gemacht. Um alle Uebelstände zu vermeiden, mussten 
daher die bis zum Jahre geschlagenen Münzen sämmtlich auTgenommen und 
dieaer Theil anarer Arbeit als ein aelbatändigcs Game behanddt werden. 

Ala Ranpt-EintbetlQng wiblten wir die Sondentng nacb Metallen: Gold, 
Silber und Kupfer, mit Ansnahme der Hohlpfennige oder Bracteaten, die wir ihrer 
Eierenfhümltchkeit^n we»pn für sich stellten. Jede dieser llrinp» - Abfheiltins^en ist 
wieder nach den veri»chie(lenen Gattungen und mit wenigen Ausnahmen von der 
grössten zu der kleinsten Münzsorte geordnet; die verschiedenen Sorten aber aind 
in aidi dironol(^»cb snsammengestelh. <— Zur bequemeren Bexeidinnng bei IRn- 
Weisungen haben wir die einzehien Münsen mit fortlanfenden Nummern versehen, 
nnd da es ohne Nachtheil geschehen konnte, diese Numerirung auch über die 
neueren, in dor ersten Abtheiltinpj diesp«; Werks behandelten und die neuesten 
Münzen ausgedehnt. Für die beiden letzteren ist jeder Mfinzsorte eine kurze Auf- 
gabe der neneren Jfalirgänge und ihrer Nommem liinzugeftigt , worin aidi aneb 
einige Ergflnsnngen finden. 

Wir haben nur solche rt-io Handtiirgische Münzen aufgenommen, welche die 
(Imscbrirt: MONCTA etc. II A>1 IH IJGENSIS führen oder sich sonst nnxw tilV ü.nft 
als Haniburgische erwiesen und die sieh entweder in hiesigen oder ausw.1i lin» n 
MQnz-Cabinetten befinden oder auch in anderen Werken aufgeführt und uhnc 
Zweifel vorbanden aind oder warmi. Wenige nicht rein Hambvrgiscbe Hftnaen 
finden aich im Anhange. Alle im Lmgemuam beschriebene StGcke sind mit L. 
imd der Seitenzahl verseltcn. Die sich sonst findende Chiifer PA. x. bezieht sich 
auf das Vcrzeiebiiiss der am 24. September 1798 an Bambacg verkaoften Mfins- 
Sammlung des Syndicus Peter Amsinck. 

Bei der Mehrzahl der Münzen haben wir den Durchmesser in Hamburger 
Zollen nnd Hunderttheilen (I Hamb. Zoll » 0,0336 Meter ^ 0,013 Prenaa. Zoll), 
den durch den Probiratein ermittelten Feingehalt und das Gewicht in Kölnischen 
Lntben und Hundert- oder Tausendtheilen ani;efnhrf. Der Feingehalt der Gold- 
münzen und Thaler richtete sirli trt tnu nach den Keichs-Münzordnungen and änderte 
sich so wenig, dass wir es überllüssig fanden, ihn bei jedem Stficke anzumerken 

31 • 



Digitized by Google 



158 



und ihn daher nur in den Vorbemerkungen eiuscbaltctcn. — i-'ür die möglichst zu 
beschränkende Zahl der Abbüdongen haben wir die Auswahl so zu treffen gesucht, 
daw mit Hfilfe tod Binweisangeii von einem Abschnitt aof den anderen nnd anf 
LoHfermann, das ungeHihre Bild jeder Mtaie leicht zu oilwwfen ist. 

Wir beginnen diesen Ahscintitt mit einer kurzen Gcscliiclite des Ham- 
burgischen Münzwesens, oder richtiger ges.igt. einer chronologischen Zusammen- 
stellung der vorhandenen Fragmente, wobei jedoch ein weiteres Eingehen in die 
emfidenden Detalb Tennieden iat| die nur Ar Eiaielne von Inler caae aein können 
uki erfordedichenfidls in den von nns an dm betreffenden Stdien anfgefBhiteo 
Quellen auafUiilidi zu finden sind. Trots aller angewandten MQhe ist es uns 
nicht gelungen, eine vollständige Arbeit zu liefern, und durften wir nicht hofTen, 
noch Material zu finden, da von den Papieren der alten Hnniburgisclieo Müii^e 
gar nichts mehr vorhanden i.st. Zur Einleitung in die Münzgeschichte gehen wir 
eine knne Abhandlang fiber die allen Siebsischen, Friesisehe», Fränicisdien oad 
Angdsidisischen Miinaen und die Entslehang des Hambnigischcn oder LGhschen 
Mfinzfnsses, worfiber unsere Ansichten gänzlich von den bisher bekannt gewordenen 
abweichen. Unsere Annahmen scheinen uns jedoch hinreichend belegt zu sein, 
um damit ans Licht treten und sie der Prüfung Sachverständiger unterbretten 
zu können. 

Zar Uebeniebt der allmSttgen Verringemng dea Mttnsfnsaea und dea Anf* 
koinnens der verschiedenen MOnzsorten gehen wir am Sdilnsse ^ne Tabelle, die 

ihrer Unvolls(Sndi<^kcit ungeachtet nicht ohne ?sulzcn und Interesse sein wird. 
Sie unifasst nur die kleineren Münzsorten, weil die Thaler und die Goldmünzen 
sich im Gehalt nur unbedeutend änderten und mit den übrigen ftlQnzen in keiner 
directen Verbindnng stehen, auch bei den Mftnasorten selbst anfg^brt sind. Die 
Tsbelle bleibt immer ni^t gans genan, weil nns die Alchen über das iltests 
Gewicht fehlen und <He Feinheit des Silbers in den Sllem Zeiten mit der der 
beutigen nicht genau zu ver<2;leichen ist. — Kine zweite Tabelle liefert den Werth 
einer Coorantmark zu versdiiedencn Zeiten in jetzigem Cclde nach dem 34 Mark- 
fuüs. — Ferner haben wir den Cours verschiedener Münzen, namentlich der Gold- 
mllnsen xnsammengesteilt, nna dabei aber vorsOglich an die ilteren Zdten gebaUeni 
da später conunercielle and ander« Gründe den Werth mancher Mfinaaorten bald 
steigerten, bald herabdrfickten. Das Verzeichniss der Munzmeister ist zwar schon 
in der ersten Abtheilung gegeben, wird aber hier wiederholt, um mehrere Ver- 
besserungen und V ervollständigungen einzuschalten und die Chiffem hiazuzufügen, 
deren sie sich auf den MQnien bedienten. 




Die 

Hambarglsclie Mflnzgeschlchte. 



Die Nacbricfatpn fiber das Hamhurgische Miinzwcseti während der erstcu fiiof- 
bondert Jabre seit Erbauung der Stadt «iud so dürftig, das» sieb weuig über daMclbe 
ntl BMlinntbelt «ageo ttwt Soviel ««gdien jedoch db ilteti« InlnBotca HHomb, 
doM tn Hamburg die Aitrfd M ii o c fcea Pfemige gebraodit worden, vod dom die epSteree 
MOnzeinricbtuogen sich auf dieeelben gTündeten. Die alten Sacbseu und mit ibnen die 
Friesen hatten einen bedeutend leichteren Mfinzfuss als «lie Franken und behielten ihn 
auch nach ihrer UoterwerfuDg unter das mächtige Scepter Kads dca Grossen bei. lo 
Beaiebang oof die Verechtedenboit der beiderseitigen Münzen erliess der Kaiser 801 die 
Bcetfmnmog» dann der ab Brnwe Terordnete Schilling von den Sachsen and Frieaen nlt 
40 Pfennigen, von den fibrigen Völkern aber nach alter Gewohnheit mit 12 Pfennigen 
yclost werden sollte.') Die S.'k-Iisisclieri und Friesischen l'feridit^c verhielten sich also 
zu Karls dea GroHKeu Zeiten nie 4U zu 12, oder wie 3| zu 1. Dies Verbältoiss ist 
aber nur als ein allgemeiaea zu betrachten, da einzelne Laodetriche mit ihren MOnzen 
van der oHgeneloeQ Nom abirichcn. 

Daa anagemBotte Silbergeld bcafand, aoweil ea aa emiUeln tat, in iltern Zeiten 
nor in Pfrnnii^en (denarii) und in halben Pfennigen (Scbeifa, oboli). Die Benennung 
Pfeitni?» wuiiii in Deutschland aber auch, in gpSterer Zeit, allL;emein für jede 

geprägte Münze gebraucht. In der Rechnung bediente mau sich indess ausser der Ffcunige 
noch des Schillinge (soltdos) und des Pfundes (libra). Die Zahl der Pfennige, die auf 
einen Schilling gereebnat vrardc, vrar nicht Oberati gleich, dagegen findet aieb daa Pfand 
fanmcr an S40 Pfennigen beredwet. 

Die Franken nahmen 12 Pfennige für den Schilling*) and 20 Schillinge oder 
240 Pfennige sollten ein Pfund wiegen. Die Mfinzen waren auf das Gewirhfspfund 
basirt, dessen damalige Griisse uns nicht aufbewahrt ist. Die vorhandenen Fleunige 
Karb dea Groaaen ond Lndiriga dea Froronen wiegen 0.115 bis 0.133 Loth KStabeb«) 
and «geben fite daa Pfand oder S40 Pfenn%e etwa 33 Loth, doeb iat ea aehr wahr- 
acbeiolicb, dass es ursprfinglich i^rdsscr war und vielleicht dem hentigcn Haaibargiochen 
Handebpfnnd von 33^ Loth Kölniecb nahe gleich kam. 



>) Capiiuinrr Tirtnfnse Ao. 601. PertT, T f r^ir T. I. pa«. 8S. •> Cafital. flaaealeaa TflT. 
*) Ktfpe, Di« MüoJEea der DMUchen Kaiser und Köeig«. 
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S^ichsUche and Friesische Pr«>nTiisc aaa derselben Zeit sind ans Dicht bekannt, 
eben HO wenig genaue Bestimmungea über Ute UecbnungsmQnzen, doch findca wir später 
dieselbe Tbeilaog Pfandes io 20 Scbittlog und 340 Pfenalgea wie bei dco Fraskes, 
aber dieses Sichsisdie Pfund, dss in den Utkanden Tslent genannt wifd, war kein 
Gewichtspfund, soodern lediglich RechnungsniOnze. Die SSchsIscben Pfennige nossten 
nach dem oben nnacrtilirten \ erhältnisse zu den Fränkischen von 40 zu 12 ein Gewicht 
von 0,0400 bis 0,0414 Lotb haben, was der Schivere der ältesten Hamburgpr Pfennige 
nahe gleich kommt. Die Friesen rechneten noch im 12teD Jahrhundert ein Pfund ihrer 
Pfeftoige tu 7 Kdtnischm SdilUlogen.') also iai Verblltntss vod 30 sn 7 odst 40 so 14. 
Sie liatteo in den einseinen Provinien vcfscbiedene Pfennig«, denn von den »pKet cin- 
gefahrten Kflnischsn Pfennigen aacbten in der «inen 3, in nndem 9} nnd S einen altan 
Scbillin;:. 

Eine gaox andere Rochnuni; finden wir bei den nach Brilannren öbertresiedeUen 
Sachsen. Sie rechneten wie die Franicen 240 Pfennige auf eiu Pluiid, aber ihr Pfund 
>nDd ihre Pfennige waren kidner als dis Frinbiscben. Das Angetsichsisdie Pfund weg 
naah Usi^pAcrma 5400 dralns Bi^toch oder 33,04 LoÜi KOlnisdi, war aber wobt den 

neoereo Pfunde ähnlich, welches 25,53 Loth Külniäch wiegt, und die Pfennige wogen 
'2t Grains*) oder 0,106 Loth dns SfOck. Von diesen Pfennigen wurden 5 und im 
Künigreich Mercta 4 Stücke auf einen Schilling gerechnet, »o das« auf das Pfund 48 
und auch 60 Schillinge kamen. Das Gewicbt ron 5 Angelsächsischen Pfennigen oder 
eioen Scbillfng« wusst« demnadi 0,530 Lodi befragen, nur wenig mehr ab ISSicbsisdko 
Pfennig«, dl« nacb der oben gegebenen Berecbnong 12 X 0,0414 oder 0,4968 Loth 
wiegen mussten. Die^c beiden Schillinge waren aUo, wenn auch nicht vSItig gleich, 
doch von Gewicht nicht »clir rer^chteden. Die Angelsächsischen Schillinge wurden etst 
im Ilten Jahrhundert durch die zwulfthpiligen Normannischen ganz verdrängL 

Das In Dealacbland beim Wagen edler Metalle gebrBnchliche Gewldktspfnsd 
scheint im Ilten Jahrhundert der Gewidbtsmarfc oder dem halben Pfände gewlden sn 
sein, denn seit der Zeit finden sich die GeUlsuniroeo in I^rkundrn, n.iinnitnili den Notd- 
dcutschrn, !ii iM.irketi Silhrr aufgefulirt. Die fJrosse der iillpsfrii Miiik ist nicht genau 
ennittell, und niogte iiherJiaujif an verschiedenen Orten ter«chieden sein, bis im 13ten Jahr- 
hundert die Kölnische Mark im nördlichen Deutschland das vorherrschende Silbergewicht 
wnrde. Neben der Gewichtsmark blldele sich Mwb «in« Zabhaarl^ iballcb d«m in Sacbaoi 
gidkrüncbUcheo Zahlpfoad«. Aber anch die Zahlmsrken waren verschieden, denn In Hagde> 
bnrg und Helmstedt wurde sie mit 384 Pfennigen . in andern benaclibarten Mllnzslädten 
mit 360 Pfi-nni "*-" Tli£;enilirt,') wohl der nr«»prrmi»lich au* der >I;iik 2;('>!clil.ij;crion Pfcnnigs- 
zahl. In Hamburg, Lübeck, Holstein und Mecklenburg wurd<M] niif die Zablniark nur 
16 Schillinge oder 103 Pfennige gerechnet, ganz wie zu heutiger Zeit. Diese Zahhnark 



I) Wiarda, Asegabaeh. 8. SQ. *) Hamkiiu, The Stirer Coin« of Esgiaad 1840, Qsd 
iKUrK: Anglotachxiska Njat 1 STeniks kengl K^tkaMaettet 18«. •) Mr, MüsDeien 
Ntedersftchicas S. 130. 
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ttdieint ÜäoUcben Crspruag» zu setUi deoQ wir tiodeo sie zuerst Im 9tea Jahrhundert 
ia iam «Um Eaglucli«« GeMbea, roffiiiglich äim StrdiMtz gegc» «H« «iBgrfrBtt g»m > 
DiM» febmwbt Di« Strtfcn waidaa iamcr In hti^ut llariktii gel!»rd«rt, MlJbst w«m 

aie mehrere Ganze ausmachten, wie s. B. 9 half marks. und diese halben ?^I.irkei) war«« 
hüchst waJirstlieiiilit Ii die VeraiilasKüng zur Elnrühruog der Mrirk von 10 Schilliitiren. 
Wie bftrh die Mark in ABgdsiiirh'<if!cLer Münze berechnet wurde, ist nicht t;cni)2pnd 
ermittelt, doch wird sie wohl | rine» Pfundes oder 32 Schillinge zu fünf Ffeaiiigeu 
gegolt«« liab«o, da «i« uc& Eidlhnng d«« ISlhsHig«« S(liUU«0i la I3| S«bitUi>g odor 
i PM berecM wlfd. Auch im ««rdUdMo Sacb««« «ch«!««« unpril»gKcb 39 SchilHog« 
•d«r 384 Pfennige ans der Blark geprägt zu sein, und die halbe Mark von 1 6 Schillingen 
•der 102 Plciitiij^en bildete die Couriintmarlt. Lül^f-tk schlug im I2feii Jahrhundert norh 
34 Schillinge aus der Mark. Die Friesen rcchoeteu nach dem Asegabuch nach i,we't 
verscbiedeneD Marken, der R«ilniark zu 4 Wedeo, jede zu 12 Pfennigen und der Volks- 
mark a« 16 Waden oder 192 Pfmolgen. > ) Von den Ktthlacbea PfeBaig«B wnrdca in 
I2tan nnd in Anfang den 13tcn JahrbandcH« in d«r Regel 1% Schillinge «der 144 PfenDige«) 
und ums Jahr 1284 13 SchilUnge 4 Pfennis;e') auf eine 31ark gerechnet, wodurch sie 
den Englischen gleich sein mafisfen, die das StGck für 3 Lfibsche Pfennige genommen 
wurden. — Die Gewichtsroark diente aber io äitcrn Zeiteo oiclit aileio als Silbetgewicbt, 
a«nd«n «ach «1« Brodgewicht, wi« di« LtWcfar BtedtaM v«n fSSS*) nnd di« von 
Brilgg« «0« d«m I4lea Jahrhundert beweist.*) Fener könne« Marken Conen fn der 
nn 1325 verfassten ältesten Skra des Hofs der Deutschen zu Nowogrod vor.*) 

ücber die Cloldnitinzen der ."iUeren Zeit ist noch neriiger bekannt al« über die 
Sillh rmim/^pn und herrscht daher noch mehr I nklarheit. In Norddeutächland moi;en über- 
haupt wohl keine Goldiuün/.en geprägt sein. Nach dem .SachseuAjiiegel gab es in älterer 
Seit goldn« Prenoige (aurei), di« «a Gewicht drei Silbcrpfcnalgen gleidi warca, aHlbin 
deren 80 StBck ein Pfnnd wogen nnd bei der Preperfion von Gold an Silhor wi« 12 
zu 1 einen Werth von 3 Kölnischen oder 10 Sächsischen Schillingen haben raussten. 
fm 13ten Jahrhundert Icaniüii die Florenzer Gulden auf, von denen <>4 auf die Mark 
gehen sollten, und woraus die Ducaten entstanden. Eine Aliart bildeten die im l4teo 
Jahrhundert von den Kurfürsten am Rhein ausgegebenen Rheinischen Gulden. 

1. Die MüDzc üükr den Erzbischöttüi und im Besitz der Grafen 

von ilolstelQ bis 1325. 

Aus der erzbisch öfli eben sind über die Münze in Hamburg nur wenige Nolixefi 
vorbaDdeo. Die Erzbisehüfe bci>a»äea in ältester Zeit das MQnzrechf, wurden aber durch 
die Sf^ien Zerstörungen der Stadt durch die benachbarten heidnischen Völkerschaften 
an der Anaabnog gebindert Aon dieoem Grande crihdtt« der Kfoig Jnu^ an S. Juni 886 



M W;t,r<h, S 11 PI rS. ') iMcombttt, I. png. 411. ») Prriz, Lepg. T. II. pag. MO, 41. 
Lütieck. Urknadent>ach S. 205. *) SarUrriut Hau. Drkaodeabecb 8. 317. •) Das. S. 2». 
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im H«nlNngiMb-Bi«niMkMi BnUidMr« im MAnracfct flir di« BrMiiMb« Kiidi«^ wie 
m Vbm MhoB lang« (Jan dodua) Or Hanbofg bwiingC wofde» war.i) Die BMtifigni»ga> 
«ttendeo der Privilrgieu der Hamburgisch-Bremischen Kirche darcfa dl« DctttsdieB Staig« 

von 988, 101 t uinl 1062*) erwähnen ifes Mönzrecht» nar fRr Bremen, tind lassen fa?t 
vermutbeD, dass die ErzbiftcbSfe die MQnze in Hamburg ganx aufgegebei» Latten. Münzen 
aas jener Zeit aiod aicbt bekaoot. Weoa welcbe existirteo, so werden es den Köloiscbeo 
PfenalgcB ihaUche geweaaa aaia, da aa dca Orteo, wo dia BiacfaOfa daa MtbunacM 
besassen, de grtastentheils die Kölner WSbrong einflDbrtol, «rie ia Brcmeo, MUnatar, 
OsnabrDck u. s. vr. Die Nachricht, dass ein aus Griechenland kommender Abenteurer, 
der >;irli auf«! Geldmarhen Terstehen wollte, dem Erzhischof Adalbert vorgeschlagen haben 
soll, ii) Hamburg statt der Pfennige goldae Münzen xo prägeo, baiten wir (üt eine Fabci. 
dl ea mv dam KSalg» Baataad, GoldaiBBaoo achlagen au laasae. 

Es Bcheiot In deo dgcndiQiaKcheo Verbiltoissen der Nordalbiogiacben Sachsen 
gelegca aa lialMo, daaa die MOase aar den Sdadea and den Grafen mtergeordnct war, 

da aocb von einem Eiiiflu»» der Säcbtiscbeo Herzoge, oaneotll^ Heinrich dee LQwaa 
auf dieselbe oirgeiids eine Spur zu finden ist. FQr Holstein w-arrn LObeck und Hamburg 
die eiiizi^on Mriii/stätten and finden wir im I3ten Jahrhundert Lctstere im Besits der 

Grafen vüü llui<.trin. 

Die Stadt Hamburg erhielt im Jahre 1 1 8d den ersten Einfluss auf die Münze 
dnr^ den Kaiaer FnedritA L, der aaf Aaaodien dea Grafen A4o^ ilL ?on Scbaaea» 
bnrg den BOigen mit «adem Privilegien anch daa Reclit ertheiite^ daa Silber an jedem 

bi'IleMi^en Orte in der Stadt, aor alclit vor dem MQnzhaose verwechseln zu dfirfen, und 
die PfoiiniG;? <ler Münzer ;in Gewicht und Reinheit zu untersuchen. •) Der Wechsel 
war in älteren Zeiten ein Kegal und wurde nur von fGrsIlicben Beamten im MGozbause 
betrieben. Durch das Privilegium wurde aber der Wechsel in der Münze oiclit auf- 
gdobea md war namentlich flIr Gold nicbt an eatbelireB, wealialb wir auch aocb apMcr 
einea eignen Weebater aageatellt 6adea. Daa Verweehaeln dea Geldea Gberbanpt mnaate 
In ilteren Zetten Öfter nuthig werden als jetzt, da viele fremde MOnzsorten conrairteo, 
die wegen m?jn;?eln(lcr Bezeichrmn!» nicht Jeder zu schätzen verstand c).>r Mün/vorrath 
verbältDissmätttiig gering war, die Münzen oft eingezogen wurdeo und ei> Gebräucli war, 
grOeaere Zahlungen in ungemOoitem Silber an licricbtigen. In Urfaiadao aind iBa SnanaM 
vielfacb in Harken Silber beattramt, ein Gebraneb, der erM allmillg veracbwaad, ala die 
GoldmÜDSeD allgemeiner Ein^^ang fanden und <;r(issere Zahlungen erleichterten. Das 
Silber wurde bis zum leiten .lalirliundert ulit)e Zusatz gebraurlit, und aneh zu den 
Münzen nur fein venvendet; doch ist hier niclit chemisch reines Silber zu verstehen, 
Roudero nur so feines, wie mao es durch die damaligeo Läuteruogsweiseo erzielen kunote, 
etwa tSISthlgea. Spiter aebteta maa daa bergfalne Silber von 15 Lotb 4 Grin gawSbalicb 



>) Hamb. Urkuadsab. S. 33. Na. XXII. Du. S. 55. No. XLiX. S. 64. No. LXl. ssd 
& 87. No. Unxm ») Das. S. S53. No. CCLXXZVl. 
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fBr fein. Difse üncenactskpit lässt für Berechöuwg des älteren MQozfusses keine gros«« 
Sdiärfe zu, uad ztviogt das ab feio aufgeführte Silber für solches sozanehmen. 

Dl« Avfiicbt «ber Um Mflaw M, wenn radi wichtige doch oicbt Ar cIm gram« 
Bcvvnognog aaMMch«*» und war «in ia dicaer ZtÜ dt» SMmIcb aad Stidten snatSadigea 
•der von deo FOiatra eingeräumtes Recht, wodurch iBe Unterthanen gegen die Ver- 
schlechterung der Mnnzfn »lurrh die MDrizbrariiten und MOnz|>ifr!itpr gesichert werden 
sollten. Lfibeclc bekam dies Kecht ein Jahr fr&bcr, 1188. Aulialleud ist, daüs iu d«D 
Bestätigangs- Urkunden des kaiserlichen Frdbriaf« dorcb Cn( jith^ Iii. vom 24. IHcbf. 
' 1I90,>) Qod dca Grafea AMIf iV, voai Jafcr« 1235 •) wohl di« Wedi«eirrelhetl; aber 
■idrt die Anfstcbt Ober die Mfln« «afgeflibrt wird. Diese findet sich erst nach der 
Abdankung Adolpt IV. in den Bestätigungs-Urkunden der Grafen Johannes I. und seines 
Bruders Gerhard I. vom 10. Aii?ii«t I239^>) des Letzteren vom 13. December 1264, 
md der Grafen Adolf und Joimnu vom 1 5. Märs 1 280. *y 

Ueber die Beadaffeabril dar Mtai« wOrcad der Bc8«tzung Hamburgs dmrch die 
Dioea voB ISOI bl« 1226 iat «aa Nicht« bekaant. Wir besweifela, daaa «ia« bcaoadare 
Aendetnag eintrat, weil die ebenfalls von den Dänen eroberte Stadt Lfibech am 
26. November 1202 vom Konige Waldemar II. ihre Piivilegien bestätigt und namenllitb 
dea Wechsel und die Be;iuf«irhfi,:i]n':r der Münze ungesehniülert ztigestanden erhielt. *) 
Für Hamburg erfolgte 1224 den 2-1. Uecciuber eine Anerkennung aller Privilegien durch 
d«ii Ctefea Atbeit vao Orlamflade. *) Die BambargiaiA« MBaa« aoU doftb de* Bis- 
biachaf IFflld^Biar an« Peladecbaft gegaa den Gcgea-Enbiachof seiatört ada.') 

Im Jahre 1255 ioden wir die Hamburger im Besitz grösserer Rechte Ober die 
Mrinze. denn nicht allein erklärten die Grafen Johann I. und Gerhard I. am 10. März, 
dass sie in ihrer Münze zu Hambarg keine andere als die, gegenwärtig mit Zustimmung 
der Hamburger und mit Willen des ganzen Landes bestimmten oeaen Pfennige fiQr ihre 
Leben«i«lt •chb^ea laaa«n wolltea;«) aondem aach acht Tag« «pitcr adleaaen dl« 
Hamburger mit den LBbedcern, dl« ««H 1220 die MOnzfreihcit be«««acn, einen aelb- 
etSndigen Vergleich Ober die AlQnze. *) Die von beiden Städten zu schlagenden Pfennige 
soütpfi 15^ Ijotb fein sein C^it bl satine} und .19 SchlMInge weniger 2 Pfennige, 
alNo 4GU Pfennige eine Mark wiegen. Oboe beiderseitige Gcnchmigaog soUico keine 
andere neue Pfennige geschlagen WMfdea. DI« «afflillenda 8«ibatiDdIgk«it dioacn Taitnga 
kann wohl mir durch die Anaahne «rblirt werden, da«« dl« Hanbiirger dl« llQna« «cbon 
detacit in Pacht hatten. Bl« auf die bcntige Zeit haben die beiden Städte Lebeck md 
Hamburg mit einigen geringen Ausnahmen immer einen gleichen IMunzfuH» beobachtet, 
aad darf man daher aoch wohl rfldnvirta acfalieacco,' d«s« io früheren Zeiten an beidm 



') Hamb. UrkoDdeob. S. 258. No. CCXHI. ») Das. S. 421. No. CDLXTXVI M Da« S. U1 
N«. DXVL *> Das. S. 644. No. DCCLXXXIV. •) Schiet«.- HoUt.-Lauenbarg. Urkonden- 
Semnlflaf, I. Bd. 8. 16. No. Tl. •) Dm. 8. M. N*. Vf. and Hamb. VrkaiM. 8. 416. 
N0.CDLXXXIII. 0 '^'"'" < """"»^r. GeacUthte T.IIL rag.9S. •) EIamb.Ilrkaad«nli. S.467. 
N«. DXC. •) Das. S. 487. No. DXCl. 
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Ortn glaichB MOne gMchhgw ward k tMttk mIHm R«d» «inen aHtn Codn d«» 
LBbeckWelMa RMbto 34 Sehimn«« doe geprlfte M«tk SOkw machco uad eollialteB 

CXXX" IUI"'' snl. facient et obtinebunt examinataia nncMn argenti), denra der Muozer 
nach Bedarf 4 Pfennige zulegen darftp. ' ) Grautoff' »etzt das Alter der Handschrift in 
ilas Jahr 1226, weil Lübeck in dlosom Jahre das Miinzrpcht orlnugt habe. Diese Stadt 
erhielt in diesem Jahre aber das Recht, MQozea unter kaiserlichem Zeichen £U prägeo. 
bitte liidm g»«rlw adioQ fr6h«r Hoblpfaiaig« oder IM«« Sichtische Mflnzen geschlagen. 
Der UDferschicd in MihisriMe hie im Jahr« ISM nä 55 erecheiot hei 
Aauhme anch zu hedantend, und mass jene Angabe aua einer wenigstens 100 Jabre 
früheren Zf>it slanimen FJfie Tcrschreiliuiia; Ini Löhrrkischen Stadtbuch vom Jnhrr 
berechnet dagegen für jede Mark Silber zwei Mark Möns«. ») WahrschcinUch ist hier 
ISlStbigcs, dort feines Silber gemeint. In diesen Pfennigen muss man unbedingt die 
alten Slchalecbeo Pfennige wiedcrerfcenaca, welche wir ohcn heaprechcn hahen. Ba aM 
naa fteüid fcaine geprigte Torgekemaien, eher ihr Vorhandeaarie bt nicht en henreifein. 
Uancre Pfcooige aiad aar Hebipfeanige, jene waren aber gewiss zweiseitig. 

Die In H.-inihurg gesehlapcnen Münzen führten schon vor der Zeit, das« die 
Münze in die tiände der Stadt gelangte, den ^iaineD „ Hamhargische Pfennige,** wie 
fdgeedc Beispiele beweiaen. bn Jahre 1200 wurde das Dorf Melziag deai Kloeler an 
Eheterf fllr 1000 Mark Pl^lg« Hanharger Mtme veihanfl. *) An 4. Janaar 1S50 
bestimmte der Bischof von Verden, LCder, dass das Kloster Harveatehnde der Verdener 
Dlöcese jahrlich zwei Schillinge Pfennige I^amburgi^iche^ Mfinze zahlen sollte. *) Das 
Uaniburri.Hcbe (Japitel hestimrote 1252 eine Rente in 12 Schilliu^en Hamhtirgi^icher 
MüQze. ^) Es lassen »ich noch mehr Beispiele anführen, doch werden diese uenügeo. 
Anfallender eracbdnt ce» dna adhet die Grafen ven Habtein Sonnen in Hamburgiächen 
Pfenatgea haatinnen. che die Ulaaa aa die Stadt flhcrgiag, a. B, tS57,«) 1959» 1203, 
1282. Die bestimmte Benennung der Münzstätte war in alten Zeiten wtgen der grossen 
Verschiedenheit der Pffntfii?e nothig und kommt schon im 1 1 ten Jahrhuiidf-rf vor. Wir 
fanden 1U9I Goslarsche Ptcnuige, ') Friesische ood Breniacbe 115S>') Jeverscbe 1182*) 
und Lüaebnrgische 1201. 

Den gleichen Werth der Banhaiger nnd LOhecher Pfanafga Inden wir anch 1805 
hl Mcchlenhnfg, we die Grafen von Sehwerhi hei den Verhanfe Ton Parchln flir die 
feine Marh xwci Talente Hamburger oder Lübecker Pfennige bedingen. Dies Vor- 
h§ltnis9 stimmt bis auf einen Pfennig mit dem Mönzfuss von 1255 fiberein. Ferner 
wurden die Hamburger und Lübecker Pfenoige 1279 als Landcümünze für das Land 
Boitzenburg, welches keine eigne Mflaae hatte, aneritanat. **) (Jeher daa VerhMtnlaa 



>) VrauUfff, UL 164. *) Dm. S. 3«. •) fßffingtrt Bist d. Drauncdii«.- L^üaeb. Haus«. 
Th. L S. 307. ead X—ymne, S. 54». «) Hknlk Urkeadeeb. 8. 4CS. N«. DLtV. •> Das. 
S 476. No. DLXXI. • ) Da.i. S. 511. No. DCXIX, 529. No. DCXLV, 653 u. s. w. ') Du. 
S. 113. No. CXIX. •) Das. S. 1 15. No. CSOL •) Das. S. 19& No. CCXIV. >•) Daa. S. m 
Ne. CCUV. > •) Amv, MecUnb. Mfiie-Vwi: Th. L S. 37. 8cUesw..Holat ükdb. 8. IM. 
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oosrer Pfeauige zu den Lüaeburgero babeo wir keiao bestimiate Aagaben, doch scbeiueo 
ai« nicht g^nz gleich gewMM M Mi«, wtH iut Herzog Jokmm i, voi SaAwp-Laa«»- 
hmtf^ te im Ütknde W. Hin 1978 ib«r den EMliagw Zoll, von dm LflnelnirBeni 

•tromabwlrto Liineburger, stromaufwärts aber Hamburger Pfennige verlangte.') Wihrani 
wir im I3ten Jahr^tinr}tTt noch häufig die FJenennunsi Hanibargiscbc ITenni-je und Mflnzp 
finden, sehen wir im liteo diese verschwiade» und der Bezeichnung LühisclK r >ffinze 
weichen, Termutblich weil Lübeck der Haupiort der Hansa war, und fast alle Münz- 
KeeMte imt gatdiloHMB wwdn. 

Interanmte AabchtttM« Oer H» RechawgweiM 4m IStea JahriinBderls liefert 
uns das filteete Stadt-Erbebucb von 1248 bis 1374»*} €!apitaUummen wurden in Marken 
Silhi-r fniarca argenti), auch in Marken Hamburger Silbers bestimmt. Unter dem letzten 
Ausdruck ist Silber von der in Hamburg vorgeschriebenen Feinheit zu verstehen, und 
wohl 15^ iSthiges, von dem die Münzen geachlagen wurden. Dies beweist noch deutlicher 
der 1300 gelmachte Anidmek: 10 Mark nidit idneBk aber Hantarf^achea Silber (decan 
nareaa aoa pari, aed Hanbaifmla argeoti).*) Dleaeai ^eicfa a« adifaa iat aacb die 
marca argenti usualiü. Hier mag noch erwShot werden, dass 1290 eine Summe in 
Hamburgischem Gewicht and Silhrr h(>duiic;en wurde (nmrcas Hammehurgensis pnndcris 
et «rgenti). *) — Nacbrichten über dies («ewicbl teblea, und es bleibt uns, da auch über 
daa vcnDalhlick gleiche Llbe^acha Nichte hckaont iat, Mr fibrig, ein d«v K«lniadhen 
Mark ihoKcbca, aber aicht glaidkaa llaihiewiebt antnaehaieB.*) — Raatca and kldaera 
Zahlungen csiriJ in Pfunden Pfeaoige oder Möaze (talentis denariorum, talentis nUBaMiaai), 
of!rr iri Marken Pfennige aofgeführt. Kleinere Beträge linden sich fast immer nur in 
USchiliinsjen (solidis), oder Pfennigen angegeben, wenn aach die Summr eine Mark oder 
ein Pfund fibersteigt, ganz wie es noch jetzt gebräuchlich ist, z. U. 'Ii Scbillioge oder 
10 Pfeaoige. Bei dea Pfeonigen gebraadhte mau mch baaeadera Znaitoe, a. B. deaa* 
flanin» uaaaliflBi. -gcbrlachnche Pfeaalga, deaariomiBi da prioio pcecia, Pfcnalga ciater Glte 
■od paratam pecuniam. 

Jedes Pfnnd oder Tnlent i;rilt -20 Schillinge, die Mark I (> Schillincrfi und jeder 
Schilling zerliel in 1*2 Pfennige. Der Pfennig wurde in zwei Tbeile getheilt, die man 
Scberf, Heiler, obolus iiaonte. AusgemQozt waren aber nur Pfennige und Scherfe. 

Aaaear der HamburgischeD lUaaa wardaa aodi Im Stadt- Eibdimlie geaaaat 
Harkeo and Scbilttaga Sterliag (marcae atcfttagaiaai et aolidi aterliagafaBi) «ad Eaglladia 
Schillinge (sotidi Aoglicorum, Anglienses), woraus wir ersehen, dass diese MOozen hier 
sehr verbreitet sein mo-^stpfi f)b die Sterünse fCr Fiicrlische Sterlinge zu nehmen sind, 
ist nicht so leicht zu eutscbeideu, wie ch auf den ersten Blick scheint. Die Englische 
Mark Sterling galt 13 6challiBg 4 Pfennige Sterlinge ab } des Pfundes von 20 Schillingen, 



>) Ltmtffrmemm, S. Abgedruckt in d. 2eiU«hr. d. Ver. f. Haniti. Uescb. i.Jabff. 9.99$. 

*) Baal). UriMMhab. ft. 773. Ne. GMXXiX. •) Du. 8.713. Ne. DCf3CUL *) Ba ii« 
vahrscbeinlich» dsN die Hambarfla^ Marit dm halbaa naadelfpAmde glieb, aUe Kala. 

Lothe wog. 
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nd diflM gdt i960 kn LBbeck 36 Sdiilltog».>) abo jeder Pfcmilg SCerfiod 8^ Pfcosi« 
Lllbiscli. In den NiedorlaDden und am Rhein finden sieb aber im I3ten JahrbonilMi 

auch MarLrn Sterling vnn mir 12 und meislenH 10 Schillingen. Die Mark S(erlinS[e zu 
12 Schilling findet sich I2<)'J Iteini Kauf dp« Hofs Diedern durch Graf Otto von Gelderu') 
und in der Holländi^cbt^u Zollrolle fär die Lübecker 1298.*) Die Mark zu 10 Scbilliog 
Stcffliag kommt bünfiger vors IS68 in Acboo*«) 1375 in Ltttfichi«) ISSOimFrledcMrettrag 
swlMbn Hardentylc wid Bambarg,«} 1300 in BrOggc«) Die Mailr Steriing« mid 1373 
io K5ln zu IS Schillingen KClttlMh«} und 1273 in Achen stt 18 Scbilüngen Aebner 
berechnet.') Die ScIiülinE'e. von denen 10 auf eine Mark gingen, mussten grösser als 
die Englischen sein uud sind vielleicht in den Oesterlingen zu suchen. Es waren die 
frühereo Kaiserdeoare, von deoeo 20 auf ein Pfood ood 10 auf das halbe Pfund oder 
die Harb gingen. Es dCrftee die Im I4ten Jabrinmdert in Hamburg vldfacb Totbommcade« 
solidi gross! die »iKiteren Groten Vlämisch sein» und wir bitten dleee fQr jene Zett aa 
4 Hamburglsrhen Pfennigen, den ScFiilling aber ZU 4 Scblltingen wa berecbMü. Der 
Kölnische Schilling galt ungefähr 2 Schillinge 2} Pfennige. 

Am 5. April 1293 vereinigte »ich der Hamburgiscbe Rath mit den Grafen 
e^rhari U., Adolf VI. und Beburiek L von Bebrteia vob der llaehoer Linie Ober die 
Verpacbhmg der Hflnae gegen einen jfibriicbco Paditaioa. Die Grafen von Hoialeia von 
der Kieler Linie schlössen diesen Vertrag nicht mit ab. Vielleicht hatten nie keinen 
Antheil an der Münze mehr, oder mQnzten schon scIbi^Lindig in Kiel. Die Privilegien 
der Stadt Hamburg bef?lätigfen sie jedoch noch nach Gerhard I. Tode, im Jahre 1292 
am 20. März. Es wurde bestimmt, dass der vuu den Grafen oder ihren Erben in Ham- 
burg cingesetste HOnzmeiater Pfennig flir Handtn^ «nd da» ganae Holateiiriedie Land 
acblagea Miltes md swar aon daaa awei Talente IHOaae genan ao viel wie eine in Barn» 
barg gebräuchliche Mark Silber wiegen sollten. Die beiden Talente sollteb an Feinheit 
bis auf ein halbes Loth einer !»epröften und reinen Mark Silbers gleich «sein. Dem Munz- 
meistcr wurde« iHr jede zwei Talente oder von jeder gewogenen Mark, die geprüft wurde, 
vier Pfennige zu aeincr Aushälfe und zu seinem Nutzen bestimmt. Ausser dieneo 
Pfennigen aotIten in Holafein nw aelcbe gangbar arin, die von glekfaem Gewiebt «nd 
glelcber Feinbeit wiren; Andere sollten nach ihrem wahren Werthe gelten. Der MGnz- 
meister soMtn unter der Gerichtsbarkeit der Grafen von Holateia atebon md nw dnrcb 
eie oder ihre Bevollmächtigte gerichtet werden. ' 

Nach dem Tode des Grafen fJehtricA, 13U4 den 3. August, wurde wahrscheinlich 
ein neuer Vertrag abgesdilonMO, da gegeo Ende den Jahres 1304 der ÜDnafass datcb 
die Bsnbnrger nnd Lfibeeber nidit nnbedentead verringert warde^ Es sollten 40 ScbilHnge 
und 18 Pfennige eine Mark Silbers wiegen und die Mark bia auf ein halbes Viertel 
fein »ein, also lllfitbig. Das ssf der Mdase vorgeseigte Silber aoUte mit einem Zeicben 

•) Grautoff, III. S. 5«. *) Utomibt Crkaiidee. 8. 9M. •) Üb. Urksndenb. S. 607. 

*) /,aconiJ/f( Urkunden. S. 579 ») Dar S. ««4. •) Hamb. Urkondenl) S 015 ') Lüb. 
Urknndenb. 3. 504. •) JUeomUet Urkusden. S. 632. *) Das. S.673. '*) Hamb. Lrfcaadenb. 
S.799. N0.DCCCUVI1I. 
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versehen werdeu urid in beiden iStädteo gU ii hojrltend sein. Beide Städte wollten nnr 
eioeo MüDzaieister haben, der die beiderseitigen Ffeonige scbiQge. '} Man suchte da- 
dnrch dis Mflow möglichst glncbmlHig b«nwtttl«ii» und bediente sich ▼ermotklicb des 
HnmirafgiMhcn UtaniiMisIcra, wikkar gilflidhcr Bcnnicr «rar. 

Bisher sabeo wir Hamburg als die einzige MOnzstätte HolHteios. Im Uten Jahr- 
hundert finden wir ti«vh zwei andere. Die eine wurde der Stadt Kiel am 18. IS'ovbr. 1318 
vom Grafeo Johann JL, der iu jener Stadt reeidirte. übertragen;*) die zweite befand 
•ich um die Mitte des 14teo Jabrbuoderts in Itzehoe. Bwde entstanden wabndieinnch 
nncb 1304 Ar dis beideft Tbells von Hsbietn. 



U. Die iMüDze im Besitz der Stadt, Hamburg im Wendtschen 

MUnzverein, 1325 bis 1502« 



Die Münze in Hnmbtir«: ging 1325 niif allen Gerprf!fit;l4<'itpn. vvio sie die Grafen 
früher besessen hatten, durch Kauf in den Be.sitz der Stadt über. Die Urkunde darüber 
ist von Gerhard III., Johatiu III. und dem Junker Adolf VII., Grafeo voo Uolateio, 
Stoininn nnd Schanenburg ausgestellt. Es wurde darin bestinml, dsss die Harb Pfennige 
bis attf Chi halben Victtnl feto Silber entbalteii, nnd 4« ScUUhige und 16 bis 18 Pfennigs 
in Gewicht halten solle. Ferner bestlflunten die Grafen als beständiges Gesetz nnd 
uowtederrufliches Recht, dass in ihrem ganzen F.nnde und allen ihren Districten, ausser 
in Hamburg, keine Pfennige geschlagen werden sollten.') Ob die Kieler und Itxeboer 
das Mlinten einstellen nrnssten» Ist nicht bekaoot, aber nicht wabrscfacialich, da wir sie 
s^sr forfnillnsen sehen. 

Im Jahre 1363 scheint aneh dieser KanfcODlract von dem Grafen Adolf IX., 
dem Sohne Johann III., angefochten zu sein, denn er wollte der Stadt Tlaniburg die 
Privilegien, worunter die Münz- und Wechsclgerechtlgkeit sich befand, ':(rpt(tcr machen. 
£s kam aber schon 1364 zu einer völligen Aussöhnung, die mit Auerkeanung aller 
Fvsiheitcn der SUdt «bacltsn des Grafen endigte. 

Dis MBnafreihelt henntits Hnmbnif baM, vn anch nrelseitige Silbemffnsen sn 
schlagen. WShrend die Pfennige und Scherfe HobImOnzen MMen, schlug man zwei- 
seitige Vier *)nfl Zwei-PfeonigstQcke. Wann diese MQnzsorten zuerst geschlagen wurden 
und ob ein eigner Vertrag darüber abgeschlossen wurde, ist nicht hfkDnnt. Wahr«»rheiolich 
geschah es im Jahre 1334> wo von den Seestädten Pfennige zu 14 Lotti ieio, 42 bcbilliogs 
8 Pfennigs a«f die Mark iClhig geschlagen wurden, und die frfns Haiit Silber m 
— i9 0| vermlmt wnrds.«) DIsm Vier-Pfennigntflck» biensea Anfangs Vesilings» 
bdtsBMn «her bald den Nauen Witten oder Wltle»Pfsnoies (albus), vsn dar durch das 



■) Die Urkunde Ton Lübeck «irsgeitelU 1304 in vigli. St. Aodree Apostoli, ist abgedrockt bei 
AvArnir, Tb. 9. S.tt9. Dte tmi Bambnifr, ansfsrtsitt I80S to nidfilala dml Ihesn Ghriali 

bei Grautoff, IU. S. 168. *) Schlesw.-TToIit.-Lauenb TV; iiiid«M«UBl. 8.484. Ne. XIL 
*) iM^gtmmm, S. 434. •) Lfib. Aas. ?. J. 1771. &. 18 bU au. 
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WOn ä Mm criitIteMO «rtiMMi dl« 4m gnrSlulMw nkm HoblpfdNien «kht 

eigen i«ar. Die Zwei -PfeDnigntOck« ffihrten allgemeio dM Namen Blafferto. Dia Bü^ 
burgisriic Geistlichkeit weigerte sich 1336 diese V'eerlinge oder dif IMiin^eattuoe, di« 
vier Pfennige gelteo sollte, aozuneiiiuen, nreil ihre EinkOofte dadurch geecbinäiert wdrdeo.*) 
Der dar&bcr eotstaodene Streit wurde erot 1355 beigelegt.*) Da« Gepräge da ÜtesteB 
WIHm i«t anr dar alnan Salto dia Bwg, aaf dar aadcra ala Kren, in den WlalMia 
Tiar NeaaalUitlani bagtaltai Dia UnMUH»» ItHla»: MONETA BAMBCKGBMSIB wd 
BBNEDICTUS DEVS. 

Eine urkundlich belegte Nachricht Ober den Mün^-fti«« erhalten wir för Hamborg 
erst 1370, aber fDr die Zwischenzeit giebt es fQr Lübeck und auch fOr Hambn^ eine 
Rahe vao Angaben, tbella ohoa Jahr, thaila verfälscht, die hier einigermiaaaw baridrtlgt 
flkran Plate (faidcD nSgcB. 

im Jahre 1329 sollen in LQbeck Blafferte geschlagen sein, 44 Schillioga 4 Pfau^ 
aus der lOthigen Mark, die nach dem derzeitigen Gebrauch I4l5thig sein mussten, wo- 
nach die Mark rein zu 3^ S aoigepcSgt werden masste. Wir uSchteo dime 
Notiz io das Jahr li'i9 setzen.*) 

In LQbadi iraida 1340 da« U|l8tliiga SHIiar wM 3 Marie kaiaMt und an dar 
Mfhigen Marii 44 Pfenaiga gewoniMD, so daaa dl« Mark faln an 3 1^ 9 ^ 8 1^ an ag e a ifl B i t 
wurde. *) 

Um 1350'^ wurden in Hamburg Pfennige von !3}lSthigem Silber gemfinit, aaC 
die lötbige Mark 48/?. Die feine Mark ausgebracht zu 3 |. 9/? lly -V*) 

Lübeck schlug 1353 aus der I llötbigen Mark 486 l^fenuige oder 40 ß 6S(, 
wonach dl« Maifc fdn iOß anfhaltan nuaate.«) Daaclbat wardan 1304 ana 
der 1ll«lbt|an Hark 408 Pfanniga. mithin ana der Mark lein 8|L IS^ 5Si genrilntL*) 

Renfzcl giebt noch eine Notiz, die etwa dem Jahre 1370 zuzuweisen Ist, und 
vermutl)1i( h ITir die Witten gilL Aus der 131dtkigCD Mark worden 53 SchiMioge genflaxt, 
mitbin au« der Mark fein 1 /? 2|g V 

Grautoß' berecbDct ffir Lübeck fSr die Jahre von 1365 bis 1374, daa« dia Marie 
frin so 4 |L 2 /ff 4 J( aoagemSml ael. 

Dies auflallende, immerwährende Verringern der MOnze hatte seinen Grund theils 
in der Verschlechterung der nachbarlichen Münzen, theils in dem durch vermehrte Nach- 
fra'jjc !^ieiL;pii(1nn Preis des .Silbers. Jeder MüDZstand suchte sich bei seinen Ausmönzungen 
nicht nur für üciiie l'ragekosten bezahlt zu machen, sondern auch nucb &berdtej»d am 
Gelde xu gewinnen. Wurde ohb voSanda daa Geld durch Akootzung und Anawippung 
der keaaeren Siflcke am Warthe vermtndeit, aa war nun nicht Im Stande» für den geaetdich 
anagaprilgteD Werth eiue Mark fein zu kaufen und bei einer neuen AusmQnzung noch 
au gewinnen. Die StAdte Lübeck und Hambnig ancbtcn dnrcb Vereintgungen mit andern 



') StaphJiortt, B. H S. ßll ») I.ambrr. Rer. Hamb. Hb II. 989. ') GrauUtff, S. 124. 
*) Du. S. 135. *) Kenttet, Gründl. Uoterr. u. Beftcbeid t. d. Mins«. Ae. 1537. M>c 
•) Graaltf, S. I», *) Dat. 8. IM. 
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Städten, wie Liineburg und Wismar, und auch mit FörHl.n rl tei^era Uebelstnnde abzuheilen, 
aber atie aogewandte Mittel waren vergebMis, weil man dua Gewinn bei den AusiD&n- 
MVgm nldbt mfgeba wollt«, «hiI gerade dIaMr C^Ipr «Heder zitin fcSufigen aod Tidteicbt 
•n flkerUaeisen MVbmb der ecfchdilemi Sorteo reranlaeete. Die Sttdte eoehteii anck 
dieeee letzte Uebel später durch bMflmmte VorHchrirten abzawebren. 

Aus den Sladtrcchntingen fr«if*hpn wir, dass die in den Ges^et/efi für Fnlsi hniQnzer 
bestimmte Strafe, lebendig in sirJf ruirin Wasser gesotten zu werden, in Hamburg mehr- 
facb zur Aovvcndung kam. Es iieissl dort: 137i>. Ad diversa. Item pro una sartagine 
(Bratpfeane) et pro lignis et pro predo de de vchcbcre lodco ward I0 tel 9 eolidi — 
1389. Pve rmrremeetle — 8 tal. pro 1 paoaeoyiem ad eaitagfaen ie qua fabarhie faU 
baIHtaa. — 1389. Ad dhrersa. ^ It 12 sol. 9 dea. Petro Tuneken pro expensi« lytiae 
fwit faTsi^rin-ä monefc. — 0 so! pro fune lloeo cum quo fuit lii^afuH falaartua. 14 J lal. 
3 sol. Thiderico Kupperslegbere pro ona eartagine in qua faUariu« nionete bulliebatur.') 

Hatten die Hambarger und LQbeckn PfcBoige am dieae Zeit eclH»a bedeutend 
▼ea ikreH nrsprOnglichen Wetlbe verlereo, ao warea die Kieler «od Itseboer doch aoch 
ifoit achlechler gewordca. Aaf der Tagfahrt der Seestädte zu LDbeck, 1367. 8. Dechr^ 
wurde über die Flensburger und Kieler Münze verhandelt*) Der Reces« der Abgeordneten 
der SecsfSdtc zu Lübeck vom Ii. IVLlrz 1369 erklärte endlich die Kieler, Flensbiirger 
aod Itzehoer Pfennige fOr aogfiltig. und verbot den tibrigen Städten, bei Strafe von drei 
Marfc Siber and Veihwl dea OeMea fgMA Mhlechta XUaie la achlagea oder sa gebraveben. 
Die nuabarglschea Abgeordoetea bdblelfee die Geadadgaag dieoM Artihdi ihren Ratbe 
vor.*) Die Kieler kamen schon am 13. Juli desselben Jahres auf de« StSdtelag lu 
Lfibeck mit dem Ge.such, ibre verrufenen Pfennige wieder zazulaSf^pn, erlnelten aber nneh 
keinen günstigen Bescheid. Es wurde der Vorschlag gemacht, ihticii ein .S(ück Silber 
zur Scaia (Qr ibre PfeoDige za gebeoi*) Eine Entscheidung über diese Vorschläge ist 
nichl bekaoBt, doch aehciaea die HoblefailacheB Pfeaalge wieder zugdaseea au eela, 
weil wir ale gegea Bade dea Idtea Jahibanderta hi SHabug gaagbar liaden, wo SO Mark 
HolateiDisch den Werth Toa 22 Mark Hamburgisch hatten.*) 

Ueber den Truirs verschiedener Mfinzsorten in der letzten Ilfilffr (h"; l4teM Jabr- 
hnnderts liefern ans die altea Stadtrechnungcn , welche 1350 heginnen, wichtigo Auf- 
scblflsse. *) Wir verweisen die Mehrzahl in die Tabellen. Interessant ist daraus zo 
aiaeheab dam die Stadtrechanagea bla um Jabia 1583» wo die VerwaMaag der Flaaaaea 
der Klauaerel tbertragea warda, atela la Taleafea, SebilllBgaB vad Pfeanigen geflihrt 
vmrden. Aach aaf den Hansetagen am 5. Febr. 1363 und 1. Janr. 1364 berechneten 
die Hamburger ihre Auslagen and Sebfiden in Tnlenten. während alle tibrige StSdte die 
ihrigen in Marken angaben. Die Endsummen wurden in Lübischen Marken ausgeworfen. 

>) Mittheiloog dei Herrn Dr. ScArodfr. >) &trtorMU, U. S.6I1. «)Du.S.66n. «) Dri. 8.603. 
•) Dr. Laurent, das älteste Hambnrgitclie Haadlnngsbaeb (1387—1408), S. 16. •) Herr Dr. 
Laurent bat sehr ioteresgante Aojzüge daraas gemacht aad bsarbaitet, nnd naa dieae gütigst 
aar Beautsang mitgethellt LeMar alad ila aeck aickl d«B Dcacke ibeq^ebak >) Saruriu, 
IL 8. 51« «. 541. 
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Dem wm RaMbiiig mid Llllifdc gmeiasduMicii hcokacbtoliii MOnzfuM scliloflseii 
lieb aoeh bald aad«!« Stillte an, aod ca Uldalc aidi der aegciiaiiBte Weodiaebe Mfatt- 
▼erela. Waaa dieae Städte zuerst förmlich zasammen trateai» iet ai^t aa ermittdo. deck 

ist das ernte uns aufbewalirfe und vielleicht Oberhaupt das erste Document, der MDnz- 
recess der Städte H.iiuliuri;, Wismar und T.fibeck, geschlosseo in Lühi-ck 1379 io profesto 
beala Scholastice Virginia. ^) Wiiiniar batte 1359 die MOoce vom Herzog Jlbrechl \on 
llecUeeburg erhalten. *) Dia Teffelabaraag ging dahin, einea PfennSf tod ner Pfeaalge« 
nad claen voa eiaeai Pfeaatg ca acblagen. IH« Bmteiea aolllea auf 16 Lofb Silber 
littbacbcB SSeichens, von den eiae Probe gegeben vrerden wallte, 3 Lotb Kupfer als Zosati 
erhalten«) und auf die gewogene Mark 3 Mark und 32 Pfennige gehen. Die kleinen 
Pieniiigc sollten auch plntt sein (schal ok plat wesen). und aus 9 Loth Silber und 
7 Lotb Kupfer besteben und davon 43 Schillinge eine Mark wiegen. Aach das Gepräge 
warde votigeacbriebea, nad swar aatllea Sterae aaf beiden Seflea dea Pfcoelgs aela» an 
der Selto dea Kremea, BlHen In demaelbeB nad ao der aadera Seite in dem MA, 
worin die Buchstaben etiadea, racbt Uber des Adler« Haupt, Ober der Burg und Aber 
dem Och«pnk"pfe. Dieser Verfrsfr wurde zom Versuch auf rwc'i Jrihre nb^esrhfo'sseo, 
während weither Zeit keine andere Frcunige in diesen Städten geschlagen werden durften. 
Halbe Witten und UelUnghe konnte jede Stadt nach Belieben mOnzeo. Jede Stadt durfte 
die MQoaen der aadeni wardiren. Wnrde ale fcblerbaft gefnadea, ao aollt» der Mtaaar 
es Dach deai Reckte «it dem Lebeo bfleaea. Daa freaide Gdd warde bei 10 Mark 
Silber Strafe und Verlost des Geldes verboten u. s. w. 

Nach AMujf vn» zwei Jahren, am Sonntag vor Ostern I38I, traten io LObeck 
die Städte Kustock, StraUund und Lüneburg dem Vertrage bei.*) Rostock hatte die 
HliHtf 139$ arbeiten. s) Llhiebui^ wer 1908 le dea Bedfei der MUnse gelangt, qod 
batte 1371 die Eriaabnlaa erbaTtco. die Stadtadinae aacb deai LBbecber Fnaa an achbgea, 
da sie scbon frOber ao geweaen, die Lübedter aber inzwischen heruntergegangen «rareOi.*) 
Der Recess verordnete, dass ein Pfennig von vier Pfennltren nach cli-r Vorschrift mit 
einem Sterne iiey 'irhnet. geschlagen werden sollte. Diese Münze sollte zweimal im Jahre 
io Lübeck geprüft werden. Wer diese Münze einschmolz«, auswippte oder verringerte, 
aollte an aciaem HOcbateo geriebfcl werden. Daa Lübecklecbe Silbergeiricht aollta in 
aliea aecba StMtea eiageftlbrl trerdea. ^ Der Tcrirag warde anf drei Jabre geaebloaaaai, 
und daan ▼cnaatbtich auf drei folgende Jabre verlängert, da der nächste uns aufbewahrte 
Recess vom Jahre 13S7 dafirf. 1384 wurdfn fite Witten der sechs Stäilfc valvirt, nnd 
die Hamburger befunden, an Schrot 44 Würfe und 2 Witte, also 178 Stück, die hielten 
im Feuer eine Mark fein und 5 Witte. Die Hambu^er hatten nScbst Wismar da» beste 
Silber.«) Haa blelt alao den llOaifaaa voa 1370 fcat») 



•) Grmutoff, III. S. 176. *) Die Urknode siehe Grautof, lU. S. 173. *) Cra«!«^, S. 131, 
Imvchnet dat Silber Lübiichen Zeicheaa fSr diese Zeit su I4j Loth fein und bestiaml daeadl 

(I!«»e Witten fSr I2lötblg. ^ Grtutoff, \U S. 180. *) Feerx. I. S. 356. •) HaaaSt. 
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Im Jahn 1987 rminigteD «ch di« Stldto Hamborg, Winwi md Lllaabarg 4ct 
Höne wegM. *) LBbcck achloM fich weg«« cioM Streitet nlt Wimnar nicht an. >) 

Die drei Städte wollten Witteo nnd Pfennige schlagen, die eben so gut wie das neue 
Lfibeckische (icld sein sollten, wozu eine Probe gpsjebpn wurde. Die Vierpff>nr>iL"'<nrl;f 
sollten schlichüf Htnidelc mitten im Kreuze halu-n. und durften keino niidt-re l^tcniiige 
währeud der Dauer des Verdaijtt geschlagen «%'erden. Halbe Veerlinghe und Uelliughe 
wnreo hierin nicht mit einb^iffen. Um Pfiegnten dcaaeihen Jahre» verglich man atdi 
fiber die Schrofaing nnd bestinmt« 44} Wurf auf die Mark, nnd 49 Wnrf, wenn sie «reise 
gamacht wSreo. 

Für die nächsten I I .P^hrf« sind uns k<>iiif Nar lirichten über die Mtin/p (iber- 
lieferl. Wir könneo aber wollt mit Uratttoff annehmen, dass sich der Münzi'u««» nicht 
Sbderte, da der Goldgulden sich wäbreud dieser Zeit auf 13 Schillinge hielt. 

Die Wendiadien Sttdte waren nicht nur hemidit, Ihr eigenes MBnsweaen au 
ofdncD, sie anehten auch fQr fremde MGasen eioeo festen Coars im Auelande su erlangen. 
Sie sandten 1392 Hinrik Westhoff und Johann Hoyer an die Flanderscben Stiidte, um 
Qber den Werth der N'obeln zu unterhandeln. Sic erreichten nicht viel und erhielten 
vorzQglkJi io Brfi^e zur Antwort, dass die Nobelu ihrer Herzoge von Burgund so gut 
wla die neuen Englischen und nur 4 bis grala acblechtar als die alten wiren. Sie 
•cien anf 6 aal. groten gcadst 

IHa nächste Nachricht Ober die MOnze der Städte erhalten wir durch die Münz- 
Ordnung von 1398. die von den Stadien Lfibeek, I!and)urg, Lüneburg und Wismar in 
I^ribecl« verabredet war. Sic wollten einen Pfennig von 4 Liih-^rhen Pfpnniirfrt .■.rhlDt^ei), 
13 Lotb fein und 4 Mark weniger 2 Witte wenn sie schwarz, aber 4 Mark und einen 
Witten wenn si« fertig gemOut wiren, auf die gewegene Mark. Femer einen LUbachen 
Pfennig 0 Lolh fein nnd ^en Helling 8 L«di fein, von beiden fertig gemSnst 3 Mark 
aof die gewogene Mark. *) 

F)io neuer Vertrag wurde 1403 den 0. Februar in Wismar von den vier Städten 
mit Rostock tmd Stralsund auf zehn Jahre abgeschlossen. Darin wurde bestimmt, dass 
Wittenpfennige von 4 Lübschen l^fennigen geprägt werden sollten, von denen eine 
gawegena Mark 0 Pfennige feiner Zay« oder 1S| Lotb feinen Mtb^a Silber halten und 
dia mtk» Hark a« 4 Maik anagemttnst werden nollte. Dl« mi «eblagendeD bohlen 
Pfennige sollten 9 Loth Silber enthalten und fertig gcmQnzt 3 Mark eine Mark wiegen. 
Hellinge sollteo Slöthig sein und ebenfalls 3 Mark eine Mark wiegen. Die Rontocker 
und Stralsunder sollteo bohle Pfennige schlageo, von denen 3 so viel wie 2 LDbecker 
sein sollten, 9 Lotb fein und 4 ||. 8 /? 9 5^ Suodisch auf die raube Mark. Die Witten 
dieser SiSdte waren mlAin Sundische SechsprennigstOcke oder Sechslinge. Für die 
Tierpfennigstficke wurde das Stadtwappen auf beiden Seiten tum Ge|lrlgo bestimmt. 
Lobeck sollte den Adler auf beiden Seiten, Hamburg die Burg, Lßneburg den LOwen 
lt. s. w. führen. Die Stempel so denselben sollteo Hir alle sechs StSdte von einem 
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Manne in LQbeck geflcbnitten vrerdeo. Weder MOiuer, noch Wedwl«; UmIi Goldecbmiede 
Hnrfffn sonst irgend MOnzsfcmpcl ^raviren. Währrnd der Oaiier des Vertrag« durfte 
kein anderes Silbergeld io den sechs Städten geschlagen werden. Die Suniroe der m 
pr8gend«D Witteo wu jeder Stadt xv beeUmmen fiberlaiis»erj ; von Hobigeld durHe aber 
jede nnr SOO Mark IStbig nad Labeck 300 jibrncb scblageB Itaacn. Das Silber «»ato 
im dieecr MGdm flir 5 |L t ß geinnft werden, wobei der IMiimeiBtor 97 Pfenoig« 
erübrigen würde. ■) Der Recess enthält ausserdem die gewöhnlichen Verbote fiber Ein- 
schmelzen, Fälschen u. s. w., dli» wir nicht weiter erwähnen. ZweipfenaigstOcke werden 
gar nicht genannt und scheiaen uicht geprigt, oder wurden schon als Hohlpfennige 
ansgegebeo. 

Noch ta deflMelben Jabre beatlouBle» die aecba Sttdte, das« vom Nmjabistago 

U das Gold hei ilmen überall gleichen Werth haben sollte. Die Englischen Nobelo 
wurden bestiiimit auf 31 /? Lüh., die Gentschen auf 30/? 2 5^, die Liibscben Gulden auf 
I6ß 3^. die Kbeioiscben Gulden auf 13/? nnd die Geldriscben Gulden auf 7 /? 2 S^. >) 

Obgleich der Vertrag von 1403 auf 10 Jnhrp gescblosfen uar, so wurde doch 
schon 14UG eine neue Verbindang verabredet, aa der aber Kostock und Stralsund keioeu 
Tbell oalnoeD, weil ^o Tenaatblicb otcb atebt u dtm scbwereo MABafma yeretebMi 
woHtea und» wie wir mtoB aeben werde«» an geriagbaltlge Mfloaea licferlea. Dagegen 
adilosa aicb den vier fibrigeo Stidten die Stadt Hannover an. Es sollten weisse Pfennige 
gtocbiagen werden, l?Lofh fein und 49 Würfe auf die Mark, also etwas schlechter ab 
die von 1403. Es ward ein halbes Qucntia Abweichung gestattet. Hohlpfennige sollten 
Olfithig sein, and von jeder Stadt, mit Ausnahme Lübecks, nur 200 Mark Ifitblg jährlich 
goecblagen werden. .Dinlacbeo and fremdes Geld solllo nacb aelnem Werth« gantlit 
werden. Die MOnzmeister der vier Städte hatfen an dem Zweck die Mflnseo problft 
und berechnet und fanden, dass das Rostocker, Stral^undli^che, Greifswalder und Anklamer 
Geld nicht bcRser If^ Lnth fein und 5 Jj^ auf die Mark geschrotet war, so dass die 
LQb.scbc Mark nicht besser als 14/?. 8 Lab. ß out 7 ß i S{, 4 LOb. ß nur 10 Witten- 
Pfennige, 2 L8b* ß Wtt i Wittenpfennige wai«n. Dan PrtnmlndM Geld war I3l5tbl^ 
4^ 5ß Mt dl« Mark gencbretet, a« daa« di« Lobaeb« Mark nnr 15/8 Werth hatt«. 
Das Dänische Geld hielt 10 Loth und auf die rauhe Mark lO^^. 2/?, wonach di« 
Löbsche IVInk riui 12/? c^lt. Die LiefländischeTi Aarteghe hielten 8 Loth. war^n 
geschrotet zu 3 ^ 5/? und galten die Lüh^rhe Mark 13/?. Den Goldmünzen w iirrir 
folgender Preis bestimmt: 2 |L — ß 4 für EugUscbe rsiobein, Z2 ß füi Flamische NobeLo, 
13 /? 4 j( für Rbelniacbe Gnlden, lßA\tb Geldrlacbe nnd 16 /8 für LObacb« Gnlden. >) 

Dkaer Vertrag wurde später erneuert, doeb ffibrt die darOber anlbcwabrt« Urinmd« 
kdn« Jnbrcsanbl mid wird von Grmätff wohl nicht mit Unrecht in daa Jahr t408 
geaelat. Die Iftinacn aolltcu^ wi« 1 400 verabredet» anegebracbt werden. *) 
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Bei einer Vetvaminluog der Städte in WUmar, vermatbiich 1410, uotwwicbteo die 
MtaHMltlMt voD LOiieck, Hamburg uad Wiamar in dm SandiMlm Stidten und In 
Roatock gaadhlageaaD tmd die DiiibdiaB WIHeapfcinlge. 8ia fimdan erttere I015ttlg 

nd 3S4 Stack eine Mark acbwer, so dass die Lflbacfie Mark in ihnen nur 12 ß j^elten 
konnte and daa StQck nar 3 Löb. Die »nflorn waren 9 Loth « eniger 1 Qiientin fein, 
die Mark nur 9 ß und der Wittenpfenni!:; 2 5( Tiült. an Worth Dicsfr Valvation folgte 
ata Gutacbteo Ober zu »cbiageode WittenpOnuige von 12 Loth 1 l^ucntio (»under varej, 
den dl« Mnmnieirtar wagm da* bobctt SUbarpftlac« aber eor iM 7 fi LOb. Vcriovt nf 
dl« gawogaBa Hark beistellaB so kSmwo «ridirten. *) Dar Silbciprcla arforderl« wUfcta 
«ine Verminderang des Mßnzfusses, die «vir durch einen 1410 abgescblossenaa Vertrag 
eingeführt finden. An diesem helheill!;ten sich die Städte iJihfrk, Homburg, Wismar 
und Lüoebur?. nnr) betttimniten, daa» die VVittenpfennie<" von 4 Plennigen zum GeprSge 
das Stadtwappen auf der einen, ein durchgehendes Kreuz auf der anderen Seile haben 
Mllt«^ Bs MUten SOe Stück «in« Mark wiegen md 18 Leib fain Silber entbaltea. 
Hdkigald dorfte alcbt eher gaacblagao werden, bis die Slldte alch verglleben bitten. 
Von de* Hbrigen im Reccss cnv.ihnten Punkten ist herrorzuheben, dass auf das Ein- 
bringen von Auswärt«! ruit der Städte Zeichen geprat^tem Gelds die Todesstrafe gesetzt 
wurde. *) Die aohäugeoüe Valvation fremder Münzen haben wir io die Tabellen auf- 
genommen. 

Vom langer Dauer war dlaacr Vertrag alcbt, dean adien fan al^ea Jabr«, 1411, 
wurde ein anderer ahgaadileaaen» au dem sich die Stadt Wismar nicht betbciligte. Der 
MQozfuss wurde verringert und zwar auf 208 Witten auf die Mark, bei 12 Loth feinem 
Silber. Hohlgeld sollte erst nach näherer Verabredung geschlagen werden, mit Ausnahme 
der Scbcrle, von denen Haiuliurg and Löneburg jübrlich 10 gewogene Marken, Lübeck 
«iTer 20 gestaliet werden. Die Hark fefai Silber aelHe nut 5 |. 8 /? beaablt werden. 
Der Werlb dar fieuidea HUnaau blieb ataben. *) 

Die aicbste sichere Angabe Ober den MOnzfuss der vier Städte erhalten wir erst 
im Jahre 1422, doch sind noch zwei Haniburgifiche Mßn7.-Or(?niin;;en bekannt, denen Icidfr 
dif Jahre.Hzabton fVhlpn, die aber in fVie zwisclieniiegende Zeil gehören. W'ir eri?chrn m« 
der -einen, die Grautoff ins Jahr 1420 setzt, dass das viele schlechte Geld, »as in 
Uidanf war, die SiSdta Lübeck; Roeteck, Wieaiar, Lllnebw^ und Hamburg baweg, eine 
oSae HllQaa van aacha Pfanalgan and voa drat Pfeanigen «nd elnan Heblpfeanlg van 
einem Pfennig za schlagen. Die ersteren aoUten das Stadt«va|qicn auf beiden Salt«! 
7iim (Ipprri(»e erhalten. Bis zum Johannistage sollte sich .Jedermann von d« n Vicriifennlg- 
mürken uti i geringen Pfennigen loj5nia«hpn. Das dann noch vorhandene Städtcgcld konnte 
io den uacbsten vier Wochen gegen gangbares in der betreffenden MQnze vertauacbt 
werden. *) * 

Die andere Htaa-OrAnnig. vea Gtmutof^ Ina Jabr 1415 geaelat, aelgt una» daaa 
trela dar Verbote» die In dcuMelben Jabre der AnafeHlguag, gegen daa Elaacbmeliea und 
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Veraendeo«' der von den vier Stidten Lübeck, HimlMirg, LQoeburg and Winnar gcedib* 
geneB Seebellnge und DieiHnge erteesen waren , dennocb die llthnen an fremde Mttni' 
atiUeD versandt wurden. Dn den Schadeo absawebreik, eollte da« ve« ilinen früher 

geschlagpiic SHbcrceld eingewechselt und eingeacbmolzen werden, m'rt Ausnahme des 
neuesten Kohlpfninigs und der 12l5thigen Witten, die im Gepräge dnn Stadtwappen auf 
beidra Seiten und das durchgehende Kreuz f&brteo. Ein dem Documente aogebäogtei 
Ifedwatk eagt, daai SedMliofe 13 Lotb Mn, 41 Wlifc auf £e gewogene Meik und 
flberdiee 4 /? an Ke«tctt, geachlagen «verde« tottlen. Die Matlr Silber noUto an 7 1^ 
gakavft werden. >) Die Einrulimng der Sedislinge und Dretlioge fSitt also jedenfalls 
zwischen MIT und 1422 und die Wittel» TemcbwindeD oacb und nach aua der Reibe 
der gewöhnlirhf'n IMi'rnzen. 

Im Jahre i422 vereidigten sieb die vier Städte in Luiiccl^ dahin, das» die Witten, 
Secballnge und Dreillnge tbreo Wcrib behalten aollten» mid daa« ein Hoblpfennig von 
einen Pfennig aoa Slftdkigem Silber mit einen Qoentin Renediom geaeblagen werden 
sollte. Fertig gemünzt sollten 4 1^ I ^ eine Mnrk wiegen, und danlt die Marli Silher 
ffjr RA Mark zu kaufen sein, worunter hier mindestens lulüthi;?es Silber i^rnieint seiu 
uiuss. Zum Versuch sollte Lübeck davoo 3 Mark, die Übrigen Städte 2 Mark an 
Gewicht achlagen. » 

' Wie sehr die Seeettdt» benOht warm, da« Veibtltnlas der Gddaorten nit den 
Nachbarländern festznatelien, mn den Verkehr an erleichtern, eraebcn wir aoa d^n 1434 
mit der KOnigin Philippa von Dänemark, in Abwesenheit ihres Gemahls, mil den vier 
Wendischen »Städten abgeschlossenen Vertrage. Eine Vereinliarung «nrde hier dadurch 
erleichtert, datts der Dänische Pfennig derzeit einem halben Lübschen gleich geachtet 
wnrde. Die nena MSase war abo beiden Tbdlan bequem und «ollte in Dlniaeben 
Reiche, wesn derselt Schweden nnd Nerwegen gebSrte, nnd fn den Stidten gelten, 
aollte beatehen In einem Sechsling, 114 Loth fein, von welchem fertig gemünzt 168StBch 
eine Mark w5gen. Dem MOnzmeister wurden 3 Griin Reniedluni gestattet. Ferner m 
eiueni holilen Liilischen Pft riniä? als Scheidenjfinze, 7^ Lnfh feit!, mit 3 Grän Reniedium 
und zu 3.^ 10/? geschrotet. (Jeher den Cours der Münzen wurde festgesetzt, das« die 
Danindien Vlerpfennigatficke nnd die Aboseben 3 LOhiacb, die Dlnisdieii Hehlpfennlge, 
woranf die Krone, zwei für einen Lttbachen Pfennig, die Oethenadien l| Lühadie oflcv 
3 Dinische Pfennige und die Städter Witten, wie bisher, 4 i\ gelten sollten. . Von (fer 
vnrgeflchrieheoen MDn^e sollten 7 |t Löbisch für die lölbii-e IMark hc/alilt werden. Ueber 
das GeprSf^e ward bestimmt, dass während die Städte bei ihrem bisherigen S^icheo 
biiebcu, die Dänischen Secbslinge auf einer Seite drei Leoparden, auf der andern ^io 
Krena «nd ein B. nnd NanieD, wie daan gehören, und die Hoblpfennlge einen LM|»8tden 
haben aollt«». *) Der Sebli^ts in dleaem Jahre betrug für Secbaiii^ 9ß 2| ^ und 
IBr Hohlpfennige 19 ß. *) Der grosse Nutzen dieses Mfiozvertrags leuchtete bald auch 
•ndero Städten ein, und nn 0. Cktober 1435 scbloase» Rostock, Straleuod und (Sireifa- 
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nalde ebenfalls« einen \ ertrag mit Dänemark, um aach deniselben MOnzfuss zu schlagen. 
Drei ihrer ffeunige soiltru zwei Lübscheo gleich sein.*) 

Di« Baqnenlichkrit giscblagvncr Sedkaliog« fUr den HMdclmilcelir flftrt» mch 
toU snr AmmOnsaiig vod SehilKag«*» dl« In Scfrtanl»« 1433 von den Sfidten Labcck. 
Hainlliirg, Wismar und Lfiaeburg bescblossrn warH. Die oeuen Schillinge sollteD aus 
lOlölhigem Silhcr nnrh dpr rTitflltn -Probe bestehen uod 92 Slöck eine Mark wiegea. 
Den Münzmeisttern nurde erlaubt äecbslinge von derselben Gfite zu schlagen. Die zu 
prägenden Hoblprennige niussten von 7l0tbigem Silber «ach d«r Capelleo«Probe MÜl» 
xmi fettig gemSosI davon 3|L. 14/9 dne Mark wiegen. FOr alle MOnMorten wnrd« den 
MOüUBeletem ein Qaentio fein Silber auf jede gewogeiic IVIaik als Remedium verstattel. 
Die Teine Mark sollte nach diesen Prennigen 8 |l 12/? gelten. Lübeck und Wismar 
einerseits, und Hamburg und Lüneburg andererseits, sollten gemeinschaftlich einen Wardein 
haben, die sieb gegenaeitig fiberwacbten. *) Auf den ersten liltck scheinen die Hohlpfennige 
in VcrMllnian in den Sddllii^en tm bodi anagebracfct Mit Hininrecfcnvng den Ranedinm 
nber gleicht aicb dieaer Unlrrachicd wieder ana. Obgleich der Vertrag daa Geptige atcht 
bestinun^ ao acbeint man doch eine Ii luniissigkeit beobachtet n habent denn Hambaig; 
Wianar und Lflneburt» getzen nuf die eine Seile ihr Stadtwappen, auf die andnrc ptn Kreuz. 

Diese neue Münzsatzuni; scheint nicht durchzuführen gewesen zu Nein lii nrj «chon 
ini nächsten Jahre, 1433, acht Tage nach deiu Hetiigeu Dreikuuigsfeste, wurde ein neuer 
Vertrag abgcacbtoaaenr der bia auf einige Alilndemi^en faat wUrttlch mit den» vorigen 
tbareinalbnnit. Der Feingehalt der HBaaen aollte deraetb« bleiben , aber anf die ranbe 
Maifc 95 Schillinge, oder 190 Sedialinge» oder von den Hohlpfennigen 4 ^ gehen. Ausser 
dem einen Onrntiit l^cmffliiim auf die gewogene Mark wurden dem Mör»zmeisler ffir das 
WeisSHieden der ^>c^iillinf4e I /?, der Sechslince I ^f? ü und der Hohlprenniue 3 /? 
gestattet. Der Preis der Mark fein blieb ä ^ 12 ß. Dem eigentlichen V ertrag hangt 
anaacr einigen Verboten noch die Voracbrifl an, daaa ala SÜher-Gewicht daa Kdlnlacbe 
gebrancbt werden aoHe.*} 

' Bisher iiatte Hamburg nur Silbermßnzen geschlagen und s!th der verschiedenen 
• fremden Gulden und Noheln bei Zahlungen in (^old bedient, während Lübeck schon .seit 
1340 Goldmünzen nach dem Fusse der Morentiner Gulden schlagen durfte. Im Jahre 
l4SS 'erlbeilte der Kaiacr Sigitmuud auch den Hamburgern, in Anbetracht ihrer mannig. 
fnehen Verdienate nm Kalaer nnd Reidi, daa Recht OoIdmOnien an prigeo, nnd awar 
.^fm Cehalt nnd Gewicht denen gMch, die dar Kaiser nnd die KurfUrataa achiDgen.«) 
Diese waren derzeit 19 Karat fein und 68 StHck inf die Mark geschrotet, und fDhrten 
• . gemeiniglich den Namen ^helniaehe (üulden. Sie galten um diese Zeit in den Wendinchen 
Sl&dteo -2^ SfbiUinge d«H Stück. Das vom Kaiser vorgeschriebene Gepräge war auf 
'der einen Seite eirf IUlcfas-.\prei mit dem Krena daranf und dem Namen dea regierenden 
l|(«ia«r|r Jn der Ümacbrift, nnd anf der andern Seite ein atebender Petma mit der Um« 
o«hrilt;.MONETA AUREA IIAM9URGEN$IS. Die« war daa anch In nndem Staaten 
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gtbitecblidk« Gnidengepräge nod Mitk im HaoAvig Ml tt<f •i«b«M6bite MMumtmi 
ia Gebnadu Dir Gdiall ricbtel« ■ich oMh den Reldks.VofMliilftra tnd Indwte Mk 
■ptt« MwhTere Male. D«r Kinir i^üracAt //.. liMUligto 1438 dlw PriTflcglm ta 

Im TThrr 1 K30 beucbloHscn die vier Stütlle, Ix i ihrem Schillinc^i" zu ItU ilu n, von 
dem U6 Siück nui die Mark gingeo» mit eiuem balbea Plenaig Rentedium. Lübeck und 
Haidmig durften jährlicb 1800 Haifc, Wunar «nd LOoeinng 1300 wlgmd« Haik adilagni, 
ale« in MSasa Eralere für 10.800 |t «nd Latiten» (Hr 7200 1^ Ana dem Glcichateliaa 
Hamburgs mit LDbeck in der Grfisüe der anaiaprilgcndcB SniBia arakht awa» da» die 
Bedeutung Hamburgs •«irh um diese Zeit rorxugsweiee ▼eri'rössert haben mos». Da« 
StSdtegeld sollte zweimal im Jahre, zu Ontero und Mirhaeii« geprüft werdeo. Blafferte, 
Hohlgeld oder Scberfe durften nur noch mit Bewilligung der Städte geschlagen werden. 
Dia Sfampal irardan nur In LBbaek von dtni baeidlstan Stcmpetacbneidar gaadnittca, 
dar dam ianaar aineo besoaderaa Bafdbl daa LObedciacben Ralhaa aiiialtaB anMala. 
Ueber das MGnz- und Werksilber ward bestimmt, das» nur ISlOthi^e» Silber vcraibaitat 
■ad dnvnn die Mnrk nicht hßher sh mit 9^ LOliisch gekauft werden «oUte. ») 

Die Bestrebuugen der vier Städte, ihre MOnzen genau nach dem einmal verein- 
barten MQnafusse auszuprägen, veracbafften ihnen im aOfdUdiaa Deatacblaod Oherall alaaa 
fatftt Cwm, DIaa varanlamta aodara MODaatliida. ihren MBniaa ala de« Stldtamtaaea 
auf den arateo Blick ähnliches AenaaaM m geben, and ihnen dadurch eine grSaaara Var- 
breilung und einen höheren Werth zn verschaffen, als ihnen zukam. Die Städte warnten 
in mehreren Recessen s^^**" derartige Mfitrzpn und «ftzten Strafrn auf die Einliringong 
derfielben. Besser als durch Strafen schützte man üicb aber durch Verträge, und eioea 
aolehai» adriaaa dia SUdt LBnahmg 1440 mit dem BimAof JUamt va» Vardea. IMaiar 
Tarapraeh* daaa faroar kaiaa Pfanniga raa ilm adar aaiaen Machfalgen» fcaehlagcn iratdea 
aalllen, die denen der vier Städte ihnlidl irbea. Baafltigt wurde dieser Vertrag t96S.*) 

Die Sliidte hatten bislicr ihr ganzes MOnzwcsen nach den Silherpreiseri geregelt 
und die Goldmünzen nach den Silbermtinzen faxirt, wahrend man in andern Theilen 
Deutschlands dem Golde einen festen Preis zn setzen versuclite und die Silbermiiazen 
Mcb dam Golda tcgaUrte. Hienu griffen dia Sttdta and tm labva 1441 «od •ehleaaea 
darlbar elara Vertrag, dar vieia Binialhaitan anttilt, dta wir in andarar Zmammtn- 
a<allmg wiedergeben: 

Dia Mark fein Göhl wurde berechnet ni 100|^ 11/8 

Die IMünzkosten der Scbiilinge betrugen für deo Betrag einer 
Mark Gold: 

ta Tariaaa In dem degeT ,i * 6 * 

ta makatoB« ■ 0» 

ta nmri^ab ta mnata yaern anda to aiate 1« A * 

Dia Hack fein Gold aoiita in Silber anagapriigt watdcir ia llS|.''lt^ 

') LaHgermutn, 8.32. Oiautoß, III. S. 223. *) LangrrmanM, S. ML 
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Da« Silber stand derzeit im Verhältoiss zum Golde ivie I zu 12, folglich mu»8ten 
IS Mttk fehl sab« n I2ß aMgemllmt w«t4eB, oder Jede Matk fdo Mu9^6ß 4S^. 
Die sn «cblageBdeD Scbilliage et^leB wie die ftfllierai lOUldiig sein, «ad umuta» daher 

94 Stüclc auf die rauhe Mark grhen, wobei ein Quentio fein Silber Keiuediunt gestattet wurde. 
Um den Werth einer Mark fei» Gold in Silhrr fu-r/n'-frllfn bedurfte es 19 Mark 3 Loth 
IOIöthi[;en SUhers. Vor dem W'i-i.sssieden luuKsti d -lif Stliilllüge im Schrote durch die 
Miiazherren geprüft werden, wobei ein Schilliog üi)er uder uuter der gesetzlichen ^6abl 
04 Spldreom geMattel wurde. Nack dem WelMaiedeo durfteo rar bb VI Stflck eine 
Marie wiegen, im lagelaaacn «rcrdcD an kflaaca. Dia ISlSddfa Marit Sttbar «aW» nr 
au 9 |L gekauft werden. Das Karat Gold zu 4 ^ 7 /3 3 Scherfe. Die Goldschmiede 
durften nur 1 n lothiges Silber vpr,*ir!»p!ff n , ihm! mns^trn nuf nlle crrösMPre Sh"H-kp hr'i 
V'erlust ihres Amtes ihr Zeichen setzen. Von den übrigen Punkten des Vertrag«, worunter 
einer die PreisbestininiUDg der Goldmöiueo enthält, (st besonders beiuerkenswerth , das» 
Aaafiibr von Silber nnd gcgoaaenem GaU« verbalen «rar, nnd daaa, obgldcb Geld 
die Grandlaga der aencn Mflase bildete. Im Handel n»r nach Libadkea Maiken gareebnet 
watdea aollteii ') 

Bis tum Jahre T450 hielt sich der neue Münzfu^s so ziemlich. In die.sem Jahre 
beschlo&8ett aber die vier Städte, die Schillinge 15 Loth fein und 147 Stück auf die 
raube Mark zu schlagen. Der Preia der UHhigen Mark Siibera blieb 9 ^ LQbiach. Dar 
1441 anf gaaalsta Libacbe Gnldcn aollta VI ß, md der anf 20^ 95^ geaalsle 
Rhelaiacbe 21 ß gelten. Die Vorschrift, im Handel nur nach LQbischen Markea ao 
rechnen, wurde wiederholt, zugleich aber bestimmt, dass bei Zahlungen Ober *10 ^ zwei 
Drittheile in Gold oder grobem (»elde und di«^ andere Drittheil in Hohlpfennisen zu 
erlegen seien. *) Das Hohlgeld wurde ais Scheideotüiize betrachtet, die Schillinge, Sechs- 
linge and Drdlinge all« grobes Geld, trofbi wir raerat den Untaiacbiad awlacbm deai 
«pilerea Conranf- und Sdieidegeld nikandlicb amgedradtt finden. 

Schon im nächsten J<ihre, 1451. wurden gerin^r^e Schillinge geaeblagea und zwar 
ans der lOiofhigen lUO .Stück. Die PfenniRe und Blafferte enthielten nnr fifüthigeü 

Silber. Die Mark Silber kostete 9^ und der Lübsche Gulden galt /? *) fffvfzei 
fttgt seiner Angabe ohne Jahr hinzu, daan die Schillinge Aafanga mit schlichteui, beruadi 
mit irabem Kreoie geprigt aeien. 

Der MfinaAiaa aAeint naa für aialga Zelt alcb girbaltea an babea. Wen^ateaa 
cndiilt die 145% erlassene Mllna>Ordnung der Städte Lübeck, Hamburg und Wlaanr 
keine neue Vorschriften, sondern nor Verbote gegen Verschlechterang nd VerscUeppnng 
•de« Stftdtegeldc« vnd g^cn den Gebrauch fremden Geldea.*) 



*> Orauta^f III. S. 997. Das ton Ktaia In tfaanov. Magasle, 1789. 6. 1038 a. 1061 «nrihato 

I.iinehiirper ValvHiionsbiich mll den arii>i'hBri>,'t. n 'Mfinzen halten wir durch besondere Gefällig- 
keit ZB sebcB Gelegenheit. So iatere8«aot und näulich e» für udi war, to gehörea die Aogabea 
der MCaaea riebt Ueiber, da e« sich dort an Miaiea venehJedeaer ZdttiaaM «ad tiader 
handelt. Grmitoff'g Note, S. 143. No. 13:1, findet hierin mich ihre Krledigaag. ■) tfmn^f, 
UI. S. 333. ■) Haaaof. Mag. 1782. No. 65. *) Ormit^, lU. & aJ7. 
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Dm HaalMrBfMb« md Llb«cklMhe GM wm awh in pan RoMnio gangbar, 
md di«Dl« den RobleiDiMli«ii HBum« wum Matl«r. W«ni wir frBher eine Abirckfcang 

fanden, so miuiste der innige Verkehr bald eine Gleichheit wiederherstellen, and diese 
ward Ttirh von den Stünde» rnfigllchst genafirt Hei L'pbprri.ihnie der Flolsteinisrhrn 
Lande durch (^hrixtian /., als Diiniselier Kiini'^ HfiO, Hessen sie sith d.is Versprechen 
geben, das«) keine andere als die in Hamburg und Lübeck gangbare Münze bei ihnen 
clagtfllliTl weiden dDif«.*) In Folge dienen Vcmpnchenn cnnchln dar KiSntg GiriiCinH, 
nin Gmf von Holateia, 1473 van GoNorf ann, den lUmkiri^acban Radi, eiae Snnnia 
Geldes auszuprägen und ihm sn Qberlassen.*) 

Zi! Hen histiericre" Mönisortcn kam bald eine neue hinzu, die d<>|ipelteo Schillinge, 
die durch den Uece^tt der vier Städte %oni 7. Deccuiber 1461 eiugelQbrt wurden. Es 
aollteo aua der Marie ISIdthigen Silbers 70 Doppelschilliuge und aus der Mark 9lCthigen 
Silbern 104 Scblllinga geprlgt werden.*) Dan gebrannte Silber kantete lOf. 6>?. Anf 
diaaeo allen Dnppelschillingen erscheint Alt Maria mit deinKlnda mcffat anf HambargfaclMn 
MQuzen. Sie war die Schulzheilige der Stadt und wurde vom Dom-Capitel schon lange 
im Siegel gefQhrt. A«f dieselbe Weise führten die grSsseren Löberklsrhen und einige 
LQueburgisebe Münzen den heiligen Johanne*, und die Wtsmarscben den heiligen 

Der naa anfbawabrte, van den Sttdlen LlOwidt, Hambng nnd LSnebnrg wm 

3. Februar T463 abgcacblossene MOnzrecess, <) ^cbt uns einen neuen Beweis, wie die 
Städte bemüht waren, den Rheinischen Gulden auf einem bestimmten Preis zu halten. 
Wir ersehen daraus, das» man sich in »!'i> früheren Ausmünzungen bemüht hatte, das 
Silbergeld zu 1 1 ^>cbilli»gG auf den Gulden auttzubringen, dass aber demungeachtet durch 
HerabwQrdigung der Scbillinge. S3 Or einen Gulden gvsablt wnrden. 17» den Dabei- 
ntanda an atencrn nnd den Gniden bd aalnem alten Werlba sn eibatlen. aellte ans ein 
nnner Dnpipeladlilling, von dem 75 StQck aus der 15 Loth feinen Mark gingen, grschlagen 
werden. Die neuen Schillini^e sullten ebenfalls 15Mthip; sein und I !>0 Stück eine Mark 
wiegen. \i\ Hemedtum «vurde dem Münznicister nur ^ Quentin fein Silber fÖr jede Mark 
zugestanden. Die Stempel sollten wieder iu Lübeck geschnitten, und von den Gold- 
acbmiaden, wie fittber, nnr ISIOtbigen Silber verarbeitet weiden. Dan Raceaaa aiad swei 
Artikel angefii^t warfai barccbaat wird, daw naah abigen Gelda die Mark KüaigaBiibar 
(ISIotbiges) ftir 7 Gniden Rbdniacb, wenn an nber 6 Grin gerfaiger wlicb lAr 7| Gniden 
sn kaufen sei. ^ 

Es dauerte nicht lange, &a wurde auch der ebenvorgescbriebene MOnzfuss unhaltbar, 
und man mnaate die Silberm&nsa verringera. Docb nallte der Guides immer nocb auf 
31 ß gehalten werden. Die vier Stidle acblaaaen sn dienern Zweck an 22. Febr. N68 



*) Umstmum, S. 399. •) Dat. S. 490 a. NordalUa«. »tnd. I84& Bd. S. 9». *) CrrnH^, 
III. S. 143. Drewer, Eint. S. 177 u. Lnnffermann, S. 396. Der ReceM seibat ist nicht abfe- 
dmckt. Watirschelnlich entfeilt er Asgaben« die Bit deai Obtgaa aicbt föUig ibereiaatioiHsa. 

•J Grautoff, III. S.239. 
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«faicit TwtMgt wwAn betttmat wuit, 4tu di« Do^icbcbilliiige ra 66 SMck am 4tt 
ISItHb^eo Hnfc wid die ScMIHsge m I03| SMck am der 9UttlilgeD Haik anegelracfc« 

werden sollten. Der Rheinische Gnlden sollte 81 ß getten. In grOaseren Zahlungen 
sfilltr nur flfr zphnfe i'fennlg in Uohlgeld ani»enommen werden, wenn nicht hesondor« 
itiehr vcrliingl wiiriie. Diese VerfQgUDgen konnten aber nicht durchgeführt werden, weil 
Lüneburg gar otcbt mfiuzte, und den Gaideo nach wie vor an 23 ß nahm, und die 
Wlenaraner aicb enlecbnldlgten, daaa Ibr Laadeahetr ihnen geboten bitte, den GnUea 
Ar S3>9 an nebmea. Hamborg und LObeck arilnstea awar nach den Vertrage« aber 
aocb dort verbagten die Bürger den Gulden wie die andern Städte zu verwerthen. *) 
Dip« führte 2U einem zweiten Wrfr-tuf nm 22. Juli, worin mit BeibebaUuni; dos Mßns- 
tusse.s der Gulden auf 24/3 ^e^eUl ward, wodurch er zu den SilberniOnzeo im ziemlich 
richtigen Verblltaiaa «fand. Dan Silber kostet« 10|^ 6 bia 12/?. *} 

Dnrcb den Kalaer F\rieAiek HL erhielt Hamberg 1475 am 94. September noch 
dno Erweitemag aelnes MQnarecbta. Auf dettrallsigeii Ansuchen wurde dem Reibe daa 
Privil^ium ertheilt, GoldniQozen nach Ffinheit und Gewicht der LObecker, unter eignem 
Zeirheri schlagen zu dOrfen. *) Dies waren die Üucatrn, die nach altm Tlandi^rhrirten 
int Jahre 1479 hier zuerst gemQozt »ein sollen, und zwar 23^ Karat ieia uud 05 älGck 
anf die Hark. Von dieaen iiteatea Dncaten tat kela Exenfilar mehr vorbaaden, docb 
bcaitat die Stadtbibliolbefc einen benutidcn ATcreatempel, der dleeer Zeit angebftrt, and 
ahnlich den späteren eine Madonna mit dem Wappen, aber die Unischrirt: FRIDERICVS 
ROMANORUM KEX fOhrt, niitliln zwischen 1175 und 1403 gebraucht sein muss. 
Walirsclicinlit h hlndertfit die um diese Zeit in Mniuburg herrschenden Unruhen, i^r5ssere 
Au6niün2ungen vorzuuuhiueit , da überdies der IVlünzmeister Hunt Schröder , der in dem 
Hervcotebiider KloateralreU ab Vcrmiltler aoflrat, in dieaelben rerwickelt wnrde. Daa 
Volk feindete Iba apiter mehtfadi ab Gflnatling den Ratba an, nad beaeboMigte Iba 
der Unrechtfertigkeit, wmlur« Ii er viel erworben beben sollte. Wohl in Folg» dleaar 
!Mi<*slieIlis;keilen wurde in diu H.niiburt;i.sclipn Recess von f 483 die ncstimmun!; auf- 
UPiinninirri dass hei der Mi'itize nur Uennife angestellt «ein .s(dlten, die (Jchalf be/öffen 
und üurchau« lieiiirn Aiitlieil an derselben haben sollten, und zwar ein Wardciit, ein 
MOnameiater ood ela Wecbaler. 

Die BemUhnagea der StMle, dea Goidgnlden bei einem featen Preiae an erbalten, 
wurden dnreh die Herabseizuns; des innerlichen Wertbea der Gulden vereitelt. Im JabfO 
I4r)4 waren S6,'^ SlTiek aus der Rln k ff'in {jeRchlatjen, v<in 1 J'Jfl in -.iIiIhl' mari schon 
U*2j5 ans derselben.*) Diene Veränderung führte zu dem MönzreicsH der vier Städte 
vom 23. Mai 1492. *) Der Rheinische Gulden sollte nur 22 Schillinge gelten, der 
LSbaebe dagegen 33 Schillinge. Der Münarnaa der SilbermÜBaeB wurde aar aebr nahe« 



>) /.mi^^rmanii, S.3II6. *) Dreiftr. KM, S.\W m. ßuitgtl. *) LanffermaHn, S.9S. •) Hirtel, 
Mönziichliliigcl S. 50. *) Dtrtelb« findet »ich aar bei £Wi-«. 1. S. 361 im Aittsag and enthält 
offenbar Fehler, die wir m berlditic« Mchea worden. JOrtjftr, in uiaer Einleltaof 8.383, 
giebt nur den Titel. 

94 
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dtntoid gfgVB 4«n von 1408 verringert. Von den DoppeUchilliagea sollteB 69 StOek 
Mt der IS Leih reloeii Hark, >) von (Tee SchiHiogen 104 SMck mm» der OMlklgeii, 

voD den Sechslingen 188 Stnck «ve der 8NHhigen und von deo Blafierteo and Pfeonigen 
4^ |L {ivta der 6ldthigen Mark grpragt werden. Es sollte im Ganzen f&r 1000 Mark 
iCthif^ps ferne» %SiUter ausgemünzt werden, nSmlicb von LOberk ') und Hamburg für 300 
und von Wismar und Lüneburg fllr 2üÜ Mark jede Stadt, und von diesen 8oniiiMa 
dwitea 40 Maik io Seekdiogett und 60 Mark io Biaflerlco nnd Pfesoigeo bevt^ni' 
Deo Deppeltebiiniigeii ward ab Gcprig« raf der ^aea Seite das Sladtir«|ipeo aod «of 
der andern die Wappen der drei Obrigen StSdte vorgeschrieben. In der Umschrift eoUten 
die doppelten and einfachen Schillinge und dir Sprhslinge mit Schcrf, (>!n uns unver- 
atändlicber Ausdruck, bezeichnet werden. Den Münzinrislcrn wurden ! H Im8 'iO /I h Mark 
an Prfigelohn bewilligt, welche sie gegen ein Queiitiu zum Kemediuni auf ihre Ko8tcu 
md Recknmig «chUlgBa. Io jeder Stadt foni« ferner nar ein Msm. ein Knecht nnd ein 
Jnnge das Minien verrichten. Die Mark Silber aollte IIJ|L LSb. koaten. Die Ahge- 
ordneten von Wiamar nahmen diesen Recess nur ad referendum ant und scbeiat Ihm 
Stadt nicht beigetreten zu sein, da keine Wiemarache Deppelachillinge mit den ▼nfge> 
achriebencn Gepräge vorhanden sind. 

Ute Stfidte sahen aich bald genßthigt, da» Münzen einzusteiien, weil viele Mümz- 
alinde ihr« 8ilh«mAiBen ateta verringerten nnd daa gnte achwera StldtegeM In ana' 
wltOga Tiegd ging. Zagleieh afieg der Preia dea Silhera. weit die Lobecker na anf 
15 Loth I Qaentin bosrhicktcn, mit ihrem Stadtwappen stempelten und in graaa ea Massen 
nach Ru$«?lr-)nft auMführteM. Die cruten Städteraflnzen cdnvanden bald immer mehr, und 
es eotiittnnden Verlegenheiten, um das zu den nßthigen Zahluugen gesctzlirh vorgeschriebene, 
aar in den vier Städten geprägte Silbcrgcld anzuschaffen. Die Gulden konnten nur mit 
6 Pfennigen Verioat verwadiaelC «retden. Ven dem am Donneiatag nach Dionyali 1407 
abgaachloaaencB Reccaa der Stidle Loheck. Hamhutg nad Llnebnif wegen Sehh^an van 
Blafferten nnd Pfenalgan*) iat nna der Inhalt unbekannt geblieben. Der inzivischen ein- 
getreten«» Manjjp! an <_'»ngbarer MfJnKe veranlasste die vier Stfidte, am Ifi, Juni 1498 In 
Lobeck einen Vertrag abzaschlieKHen, wonach die Städte, die einen Wechsel hätten, auf- 
gefordert wurden, sich bei Zeiten auf Siiiwr zum Mfinaen au richten. Sie eotltea ee 
aber, nm ohne Sdmdea mttaien xu kilnnen, nnr mit 6 Rhein. Gulden bcaahlea. Dia 
Anafnhr vna Silber wnrda glcicfcaeitig verbeten. 

III. Von der Eiolühmiig (grosserer MQozsorteD bJs rar EloOlhnnig 
der Relchs-HQDSordmmg» 1M2 bis 1512. 

Ffir die nenen Anamfinaangen wurden Tarachliga zu ganz aenen Mllniaarten 
gemacht^ die aber nnr aam Thcil anageflihrC wardea. Daa Hanptsiel glag aoch immer 
dahla, dam Goldgnlden efamn featan Prehi an aebcn und die SÜbarmflnian in ihrer Eio* 

*) Even hat lOLolb. *J Ü«>. lur Lübeck 400 M. *) I}rtj€r, S. 182. 
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theilunt; dem (joldguldeii uod der Lübscbeii Mark aiuupasseu. Der Ubeiii. Gulden sollte 
21/; 4 oder 1^1^ LQb. gelteo, wooadi der Lübscbe Galdeo aaf 32/? oder 2|. kam. 
Alt Dcm IMOnce wurde man «In Stück voo 10 Witten od«r 5/? vorgaMUsgeo. wt» 
dem dann 6 StQck eiaeo LQbacbca Gulden, 4 einen Goldgnlden und 3 aioe LObacha 
Mark gelten und 34) StOck auf die Mark fein geben aolltea. Es wurden von dieaaD 
Stocken auch doiipeltc tu 3? Wifk-n oder 10 /? S S^. lialbe zu 8 Witten und viertel zu 
4 Witten vorgeachlagen. Zugleich wurde aber auch verlangt, daaa io Zukonft die Mark 
uod aidit der Im Wertke ackwankeade Goidgulden ala Ba^ dieaa» aalHe. Anf 
dlaaa Vaiwfcttge wurde 1503 ein Vertrag verabredet, aker wakracbetnllcb nur vea LObeflk 
nod LliiiAvrg rati6cirl^ da nur diese Städte derzeit solcbe Hfiaaen adlklgea. Blan wollte 
StGcke von 16 W^ittcn von 13lo(lii!i;em (Tl.')) Silber schlagen, von denen 4 einen Rhein. 
Gulden, 3 eine Mark Lübiscb und 6 einen LüliKcheii Gulden machten. sollten f\nch 
davon halbe ood doppelte Pfeonige gemacht werden. Das su verarbeitende Silber musate 
Itt Lodi kitten, nnd die SiHienribiaen, oder viebaekff £e Markni Llkiack, sollten In 
Zaltnnft allein ab RecbnongamOnaa dlenenp dagegen der Golden nnr eeinen Weitfie nack 
genommen werden. Die Städte gaben hierdurch die Goldwährung auf und baalrfen Ikr 
Mfinzwe*en auf Silber, wodurch sie früher als die mristcn Deutsehen Münzstände zu 
eioem festen Mflnzfuss gelangten. Für Lüherk \s jkmi du' (iepräge folgendermaassen vor- 
geacbriebeo. Der doppelte Pfennig sulite auf der eiueu Seite den heiligen Jobauiiei», 
anf der andern den Adler Akran. mit der Umeebrffl: MONBTA NOVA LUBICBNSIS} der 
elnfacke anf der einen Seite den Adler im Sckilde* anf der andern die Wappen der 
drei tilrigen Städte und ein kleines LObscbes Schild io der MUte; der halbe eine beillge 
Uaria and einen Adler, und der virrtri dis I,fih<ärhe Wappen und ein Kreuz. ') 

Von Lübeck und Ijünehurg fiind uns JS»tü'ke nach ilieser Vorschrift hek.innt, und 
sind die einfachen Stücke mit der Benennung TERNARIUS MAliCE LUBICENSIS ver- 
•eben. Hamknig acblng in dleaem Jabre amr Witten, von S Lotb 1 Gfio (Quent.) fdn 
nnd 916 StBek nnf die Mark;«) mit dem entaprackenden Gcprlge, dem Wappen ood 
dem Kreuze und der Ja k raa aAl 1502. Die Jahreszahl erscheint Oberhaupt von nun an 
auf <illen Hamburgischen Münzen mit sehr geringen Ausnahmen, doch deutete dieK« Z^ihl 
bis zum Jahre 1572 nicht das Jahr der Prägnog, sondern dasjenige an, io wddiem der 



<) Nach einigen alten, uns durch die Gute des Heffa PreAiSor D»ttki, Dr., aas LSbeefc arit- 

pethelUen Handschriften. Siehe Riich Kraut, Beitrag zu einer tlirnnnf,, -isrhea GeAchichte des 
Innern Gehaita der l>iib»chea Währung in den mittlem Zeiten, im Haanuveractien Magasin voa 
Stil Ms d7, S.l0i4, der aaeh «mibal, dass er ela ««draektee Blett gnAm iiabe, 
worauf die Figuren der |ir.>jecfirtcf» IVlünxe in Hulzschnlllen 'l MM r^ mit di-r l'cberschrift, 
daaa aUo die aea« Münze gestattet sein and gelten «olle. Ui« Figuren führten alte die Ujn- 
sdirifl: MONBTA NOVA L0BBCBN81S 1903. Bio Sats der ob«e angefikrtea HaadMhrift, 
< rier wntir»cheinli( h eine Cupie oder das Cuncept des nintlcs uiir, beginnt: „Witlick »y dat 

dessen baren getekendeo iguren gelik solen de rinsche gülden ia den veer Steden Lobeek, 
Baaiborg, Wismer vade Lvneborg ganekbare tjn vnde sodsaa eren wlvergeldc na ayeiiagea 
Torramet jn geliker gewerde vnde guede stan." - Die Figuren haben wir ebbt anftraibea 
kSanea. *) langermaim, S. 3S'> No. 1 u. S. 383 N». 2. •) Das. S.40&. 
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MtultiM bealimnt war, wMhaft auch mit d«Me1b«i> Geprige viele wenig variimide 
Stcn|wl vork«iMMa, Aach die WerUiangah«, di« ihb aaf im illercn Minie« oft 
■dmanncb vermisat, wurde von dieser Zeit an niebr den StQcken mit aurgrprägt. 

In Hatnbtirt; nahm man die neue MOnze eri»t nach drni. cfagelbitt im Jahre 1504 
am 20. Muveoiber durcb die Abgeordoeteo von LCbeck. Hamburg und LQnelturg verab- 
rcddMi Mttnt. Reglement an. Der Rheinische Gniden wnrile auf 91 /? -1 i\ gesetzt, die 
achlechte Mime verbnten and dagegen gute sv prigen heacbioaaen, nnd awar vnn LSheck 
fUr 000 Mark Icthiges Teine« Silber, von ffainbuii und Lfineburt^ nac h ihrer Vereiaharon^ 
Der Werth der fremden Cold- und Silberinrmzen soHtp sirh ii.k h den Bestlmmunsrn der 
Städte Hamburg und Lüurliurt; ri) htt-ti. Für die Ziikunfl wurde die LObscbe Mark al^ 
bani» aller ftlQozeo r^tgeNtfilt und Hollte nach ihr der Frei« des Guldguldens »ich 
ricfctaa. Wiamar trat dienern Verliaga am 13. December 1904 bei.*) — Hamburg a^fng 
mit der Jabremwbl 1505 IMtleimarhatOciw nnd Zwaidrittelmarhatficka mit den den 
LfibeckiRchen enlnpracheodcn Geprigen, wia a. B. auf den doppelten die Hadnnna atatt 
den Johannes. 

I>ie nene iVlünze Hcheint sich aber im \ t-rlcchr nicht als zvveckmässic; bewiesen 
SU babeo, nnd die gute Absicht, drn guten schweren Müuxfuss von 1 1 ^ auf die Mark 
faln beinnbebaiten, anf groaaa Sdiwleri^eitea gcntuanen an nein. Andi von dem Gold« 
golden kannte man ni«b noch nicht gaaa trennen, nnd rerringerle den Hllnsriwa aach 
kurzer Zeit. Schon am 22. December I50G ward Von den Abgeordnelen von LBbeck 
nnd Lfineburg mit dem liafbe in Hambarfi eine neue I'rbereiuknnft tieschJossen. Da 
der Gulden aich auf zwei iMdrk Lübiach auch ferner baiteu isu wulleu schiene, heisst ea 
in deraelbeo, so sollten Harfcpfenoige aua 15lStbigem Silber und 5^ Qaeutin daa SlildK 
aebwer gemünit werden, wodurch die Mark fein mit allen Unkoatea an I3)t 
dar Mflnaa bareorginge. Es sollten auch Halbe- irad Viertelmarkatftck« uad Scbeidegeld 
nach einer jeden Stadt Bedarf gemacht werden. Alle Zahlungen rousaten nadi diesem 
MfiiizfiiHSP srliistef, und we-nn Jemand aus Mangel an Silbi-rn)nnzp Gold oder Silber 
zahle, der ScblagMcbatz eingerechnet werden. ') Für die Markstücke Anden sich in vielen 
Schrillen noch swel «ndare Gebalto- Angaben, die wähl ana dner Vnlvnlkin antnamman 
aind, wenn nie ntcbt apiteien Zeiten angeboren. En aeien, beiaat ca, auch 1906 Hnik- 
ntOcke, 14^ Loth fein und ll| Stflck anf die Mark, und eine dritte Sorte. 14} Lotb 
fein und 12 Stötk auf die Mark, geprfii't. Da» Silber habe erst ]2 % 8/?, hernach 
12$, 10/? gekostet. Der Löbscbe Gulden sei auf 35/?, der alte Hbeinische, welcher 
gestempelt, auf 20 /2f und der neue Kkeiuibche Gulden auf 24 ß gctsctAt. Das Stempeln 
der MOaaen geschah im lOten nnd I7ten Jahihnndcrl aahr hfiufig und beatand darin, 
daaa anf die für gut befundenen StBcka ein Meinen Wappen genchlagan wnrde, wodnrch 
Aas Gcpräi^c selbst freilich verdorben werden rousatc. Hamburg stempelte Anfange ndt 
dem Ncssciblatt. upfitfr mit der niirs. Durch diese l'eberHtempelung erhielt die Mönz« 
freien Cours in dem durcb das Wappen augedeuteten MOnzgebiete. Später wurde auch 



•) Evtn, I. 8. 385. *) Langntmutn, S. 406. 
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wobl der Werth thircfi Ziffer» »iritcr dem W,n>|ii>n angj^eben. — Dir iiphph M arkstücke 
d«r vier Städte tübreti alle cii» ahnlictK-s liciträge, und zwar auf der euieu äeite das 
St»dtw»pp«a «Mier 4m Scbntzbviligeii mit den Stadtiekhen tu den FBw«ii, und auf d«r 
•■dem Soito die Wa|»peii der drei AbrfgeB Slidte. mit der Umadirm: STATUS MARGE 
LUßlCENSIS. Die Halben- und Vierti-linürkKtQcke sind <1pn Gcin/cn nachgebildet and 
sind mif SF^IIS MAIlfE mkr OrADHAN.S MARCE LI HK KNSIS l.rzrirhnct. 

In Hai ilMii- wurdi-n tfl<^i< li 'eitig Witteiipretmiüc, IJIaflVrIo und Pfeittiige wie die 
vuu I5U2 i;eiiitia/.t. Andere äituckt* scbeioen nicht gemacht worden zu sein, weil durch 
Etonihniiig der grÜMerea MODsea die SammeB der Torhandeiieo Scblllioge auaraicbteD. 

Aller die- MOMeo der vereinIgteD StiMte achtrandeii l»ald von Nenfnit Tersttglidi 
wlbrend der Fehde LObecka »tt Dinennarlc» die erst 1512 beigelegt ward, und scblecb- 
lerca frenidvs Im-UI »jpwann immer mehr Einuang. Uni diesem üelicl ah/iihclOr? niirdt? 
am 18. ?>nvcn)hcr 1 5 1 "J durch die Ahui'ordiipten lidbeck», Hamburgs und Lüneburg» 
ein neuer Münzt erlrag geschlossen. ') Die 8tadte wollten zusaouoen ffir 2200 Ifltbige 
Mark Silber aeae MOoaeo acblagent davoa Lttbcdt 800, Hamburg ODO nttd LOnebaiy 
nnd Wiamar jede« 4il0 Mark. Aach da« VeAiUaiaa der Soiamea der an adihifendeo 
Mßn/c ward festgeNetzt und war für Hamburg 77.^, 31ark in AlarkstGcken, eben so viel 
in Halltpn- und » Ix-ii tto viel in Viertelntarkf<fii( Ii ti , r rncr 77 J Mark in do|tpel(cn rmd 
und eiiit'achen Schillingen u. s. w. und 90 Mark in Uiatlerlen und Ffennigeii. Von den 
Harkpfeanlgeo •olite» 13 StQck, voo den kalben 26. den viertel 99 aad vaa den achtel 
104 Stocke ciae Mark Teiaea Silber balten, docb aollte daa MOatailber mit einem balbea 
Lothe Kuprer vcrseixt werden. Die MOoxmeiater aollten für das grobe Geld für alle 
Unkosten 4 /? für die Mark fein, für die ganze Summe der BlafTcrte uod Ffeunige aber 
14 /? 7 f\ fflr die Mark bekommen. Als Remedium ward ihnen ein halbes Oumfin fein 
Silber zugestanden. Die Alark VVerksilber (ISlCtbig) sollte zu 12^ Zß verkauft werden. 
Mit der Jabrcsaabl 1SI9 kenaen wir rar einen Secheling, die einzige Münze, die auf 
der einen Seite nur ein Neaaelblatt mit der Umacbrift: MONETA HAHBURGENSIS 
1512, führt. — Ci'gpii den VOR LangermatiH S. 410 gegebenen Thaler von 1512, den 
er nbirdioN treibst nie gesclirn hat, sprccben ao viele CirQode« daaa irir es &berflflaaig 
halten, hier Ftwas darüber zu sagpn. 

iui Jahre 1515 veränderten die vier Städte die Vorschrift üiier die Markstücke, 
ebne aber dadnrcb den Mfiwruaa weaenllidk *u indem. Ga aalllen 13 Markaticka aua 
der 14| Loth feiaen Mark geackiagen werden, alaa 13^ SlOck aua der Maik fein; 
ferner einfache Schillinge, lOß Stück auf die Mark VOB 8 Lotb fein. Die Mark Silber 
koatete im Kinkmif I2|i. l-_>/? 1ms 14/?.») 

iNcue nindernixsc stellten sich aber bald dein MUnzfuss der Stiidle entgegen. 
Zwei Deue Munzsorten fanden um 1519 Eingang, die Joacbinisthaler, I4| Lotb lein und 
8 Stück auf die raube Mark» au 34 ß daa StOck, und die aogenanuten ScbredEenbergcr, 
13] Leth fein und S3| Stick auf die raube Mark, von denen 7 Slfick fUr 24 genommen 



UHjftrmum, 8.413. ■) Das. S.4I4. Am, 1. S.367. 
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wurdea. Diese fllfiiuen wurdeii bald geriuger oacbgeabrot und die anderu iieldaorten 
«miM» mA MsUMhtoc. io dws Mm 8li:hsi«t«b«n ood andere Bergwerke besitzenden 
Partien bei dem lanierwilireiideo Steigen der Joacbf medialer dnaaben, dasa aie di« 

Mark feio Silber in ihren MOnaen theorer and hSher avagabcn ala aie Honst das uoge- 
mÜDzte Silber vorltauren konnton, w-pshalh sie den Silberpreis bedeutend in die HShe 
sdiroben. Die «Städte muasten dadurch gezwungen, ihren MCnzfaiüs ändern, und schon 
Irans nachher immer weiter verringern, denn die Silberpreise stiegen von 13^ H ß auf 
li^ üß, 14 |. \ >ß und aadKch auf 19 ^ Lttlieck begann 15S3 mit Ausprägung von 
Doppalacfcillingaa, Wlamar rolgto 1593 and Hambarg 1534» Lfflnebnrg aber erat 1530. 
Dieaa «oNlea aämmtlich 7 Lotb 2^ Quentin fein sein und 56 StQck auf die rauhe Mark 
wiegen. ninsstPti über bald TU 57 Und etwa 1528 ku 58 StGck cpsrhrotct werden, bis 
1529 die Wismaraner bis zu Ol) Stück fingen. ') Dies« Vermln<leruiig war den andern 
Städten zu gross, und Lübeck verbot die in Wismar geschlagenen Doppelscbillinge uodScberfe, 
Aa aber daonoeh fnrtgpnlBat worden, ao daaa Lttbecfc den Ua^atrat van Wlamar 1 53S 
den SS. September aor Gelebnng den Verbote eriaaam mnaate. *) Nadi ciacr band* 
•dbrifllicben Notix schlössen dla Stidte 1533, post trium rcgnm, einen IMQnzrecesa. Den 
Mflnzfnpifitprn sollte die fertig gemOnzt«* >!nrk mit 8^ V} ß bp7ahlt werden. Dieser 
Vertrag bezog sich gewiss auf die Herabsetzung der iJoppcbcbillinge, die also zu 70 Stfick 
auf die rauhe Mark ausgebracht wurden, wenn hier nicht durch Verseben 8 |l Vi ß statt 
1% \%ß geactet ated, waa 03 StOck aof die ranba Mark nnd bei einer Fehdiolt voa 
7 g Loth, 130 StSek ftr dla llmk räu gibe, waa mebr Wabracbeinflehbeit (ftr aicb bat 
Lobeck acbhig 1535 60 Sttck ami dar Mark. 

Das immerwibreade Verringern der kleineren MQnzsorten brachte das MOnzwesen 
in die grdsste Verwirrung, und ratissle böcbst nacbthrüis: nuf den Geldverkehr wirken. 
Das Steigen der Gold- und grosseren Silbermrin/ei» um rin VifrfhiMl ihres Wertbes in 
dem kurzen Zeiträume von bis 1537, tvird lulgcudc ZusammeustelluHg der Angaben 

den 8tedt.Reoefl««a von 1580, Artikel 37, Ober die beim HauaTerbanf« gebrlodiliAen 
groben MBaaea, und dea RetOzel flir daa Jabr 1537 gegebenen Conracn am Ober, 
aicbtliclisfen zeiL'en. Nach dem Recess sollten gelten: 

der Hamburgiscbe feine Golden, 65 Stflck anf die ranbe Maik, 35/?, galt 1537 42/?. 

da^. Markstück 12 16 20.. 

die gestempelten Rbein. Guldeu, tiS „ „ „ „ ., 2G „ ,. „ 32 ,. 
voUwicbtigen „ *• 73 » f« *. m n 34„ „ „ 30h 

dar Poatelategnlden 03 „ „ „ ^ » 13» „ «. — « 

Beim Efaoaveikaofe durften aoch alte Sebillioge and dea HarltstQcken gleichhaltige Juachime- 
tbaler genommen werden. Letzlerc, 8 auf die rauhe Mark, galten 1529 24/?, und 1537 30^. 
Die Rngclotten, von denen \'S\ StQck aos der 23| Karat feioen Mark Gold geechlagea 
wurden, galten 1537 A»» ^»tüek 4 



*) LtmgermoMn, S. 4lä. und üentztl. ') £Wrj. I. S. 36S. 
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In iAn IS37 aoll wtcder «ine Verrinigang der vier Stidte So Iiflbcdc •MI» 
ffcronilM babcD, «it Sfdniinff , S Lfttli 16 Grln feia mi 184 Stllck «nf die Heifc, 

|)riii!;rti xa latiien, wovon jede S(.idt nicht mehr 80(t Mark jährlich vemOoiflO sollte.') 
.Nach andern Nachrirhfrn «ollrn in diesem Jahre Schilltni^p zn 7 Loth 9 Qaentio und 
^iecb«lioge, 5 Lolti 2 Quentin feio, geschlagen worden sein, und die Mark &>iiber %ß 
frkettft haben. *} 

Für die nIdwtfoigeBde Zrit ItMeo om dl« MOoscIirooikea Im SOch, und wir 
niQssee anf arkundlidie Belege Tenticbten. Nar BmchsIGcke gehen uns einigen Anhalt 
fUr diese, für das MOnzn'e<ien ungemein bewegte Zeit. Vcrmuthticfi in Fols^c einer Ceber. 
einkunft sciihio; Tiiincburg 1541 Doppelmarkstflcke, die auf drr einen Seite die Wappen 
von Labeck, Haititturg and Laoeborgmit der Umschrift: STATUS DUARUM MAKCAKUM 
LUBECXNSICni and aof der aadem die Wappen WboMM, Rostoeka ood StrahnndB «It 
der Uinecbrift! MONBTA ClViTATUM WANDALICARUH fUhre«.») Voa einen tB43 
d. S. Vinccntii zu Mölln abgeschlossenen Vertrag der Städte LGbeck, Hamburg aad 
LQneborg sind uns keine Detail«» bekannt. Lübeck erlie^s 1545 ein Clrcularschreibcn 
an die StÜdte Hamburg, Lfineburf? liosfoi k und Stralsund mit einem Gutachten tind mit 
Vorschlägen wegen Prägung neuer Markstücke, Reichsthaler, Doppelscbilliage und Schiilioge, 
dae feioe Silber ni 16 |k, die MarkalBcke zu 90^9 md die Thaler an 30^ anaaniliinea. «) 
Vernelblieb io Fe^ dieeee RaadschreibeM warde 1546 beliebt, Deppebcfallliage la 
7 Lrf>th 2 Grün und 6U StQck auf die Marie, elnraehe Schltllnge, 6 Loth 2 Grän fein» 
120 Stiirk (210) auf die Mark. Sechslinge zu 5 Lnth 6 Gr^n und Marhstficke zu 

14 Loth fein und II.) SfDck auf die rauhe Mark zu «cblagen. Allein dieser Vertrag 
blieb in Betreli' der Üoppeiitchillinge und kleineren MQuzsorteo unbefolgt, da die Städte 
sa biallg nOnstea aad die Silbeiprciae atlcgeu.^) Ob Hembarg flberbaapt nach dieaea 
Voraehrifteo aillnale, Uit fraglich, da wir lieiae Hfiaaca mit Jabremblea twleehea 1U4 
und 15"'^ L'rfriTirlrTj haben. Der von Langcrmann, S. 282, gelieferte Thaler von 1547 
kommt sonst nirgends vor, und ntuss noch In Zweifel gestellt werden. Pie nbrigen 
Städte schlugen dagegen mit den Jahreszahlen 1546, 40 und 50. Ein Liiueburgischea 
Mariuitficfc eoa 1 546 führt im Reverae atatt dn HanbargiadieB Wappene daaLüaebuigische^*) 
ireraae eich ebeafalla webl ecMlcaaea lleat, daaa Hanbaig dea Vertrag oieht genehmigte. 

Die grosse Verwlrraag dea Devtacben MQnzwesens hatte iDZwiechen die Auf- 
merksamkeit aller Stände auf sich gezogen und 1524 die Publication einer Reichs-MQnz- 
nrdnnnt» veranlasst. Es sollten Silberpfenni^e vnni Werthe eine-* l^heinischen Gniden», 

15 Loth feio und das Sttick 2 Loth schwer und sechs verschiedene Tbeile desselben 
geacblagea werdea. Dieeer Thaler erhielt dea Namea GaMeagroadiea aad aplter Galdea 
aad galt ia Banbarg %A ß. Ab RechaaBganllBie warde er aocb bla aam iStea Jabr- 
baadert ▼ietfadl gebraucht und ist in alten RecfaenbQrhern aufgefnbrt. Die Reiche- 
Mflasordaaag warde aber wcoig beachtet aad war vaa keioem £ioflaaa aaf daa Ullas* 



■) Evtrt, I. S. 369. <) Lanffrrmvnn , S. iI6. ■) Abf^ebifdet daselbst S. 401. «) KäUir, 
Uist. Müas. Bei. XIV. S.342. *J £\>«rj, 1. S.m. *) Lanyrmaimt S.4t»2. 
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w«Mo d«r WoidlsciieB Stidte. Aaf d«n Rciclutage Mi Aogriiarg 1551 •mskie aaii 

aufs Nciir duri-h riiic uroraKK<>nilpre Mün/ordnuiig zum Zirle zu gelangen. Die Gold- 
gülden Holllcn d.ifiin roctitlc irt tvcrdrn. d-i«« 71^ StQrk auf die rauhe Mark j.u 18.^ Knrat 
fein ein'ZPii. Dem fiitsprfi lit-tid solllcii K< i( lisu'uldrn von denü^elben Werth mn 1 4 Loth 

2 Grai) fcincin Sillirr und 7.^ .Stin k ntif die rauhe .Mark und kleinere Münzen von |, 

|> M< i's' II A GdMcd geprägt wfrdfo. Nebm der ReldwnfiiiM mIHm nA 
Md«f« bestimmto LandeMiriliitea TcnUltet wcrdea, ood swar IlBr dte Slldto im Nicdw* 

«Xcbsischen Kreise Scbtllinge zu 7 Lotb fein und 100^ Stück aus der rattbea Mark 
und die nniJiii^oii kldncrrn Sorten. Auf den Reirhss;uIdoii sollten 28 J Lubsche Nrhillinge 
h 12 Pfeniiiiie, .luf den liechnun^suulden I /? !»erp( hnet werden. Die Löhsehon Pfennige 
sollten 3} Lutli lein und 634 iSlück auf die Mark geschrotet werden. Bei der gleich» 
Mitig vorgenommcncB Vakation der Dentachca MQacen wurde der Haubtngiacbe GM- 
galden dem Rhelaiaehen gteicb, die Hambargiacheo md Lflbeddaclicii Dncateo aber aar 
S3 Karat 4 Grän fein liefiiiiden. 

Wie sich <!!(■ Sfulfc hc'\ dieser neuen Ordnunc Iieinhnier», iit n\vht bekannt; 
vcnuutblich fand aber eine besondere Vereinbarung unter ihnen t>tatf. Hinnliurt; prS^te, 
tiacb den vorbaodenen MQnzen zu urtbellen, 1333 grosse SummcQ Goldguideu, Thaler, 

3 Loth acbiver, balbe and viertel Tbaler, Deppclacbilliiige^ Scbilliage «ad Secbaliagc^ 
letitera der Reicbs-MlIiiiordDaBg ealaprecbead, ans. Wabracbeialieb wardea auch achoa 
Blafferte und Pfennige gedrhiagen, von denen aber bb jetsi nur Exemplare an« dea 
Jabren 1557, 58 und 511 iMk^innt sind. 

Im Jahre 1554 geiichiiiigten die vier Städte eine vun den Münzmeisfern unter 
•ich gemachte Vereinigung, das» sie das Geld nach dem ihnen vorgeschriebenen Schrot 
«ad Kora aoamOnsen. die Mark IStbigen Silbers niebt bSbrr als flir 17 1^ LOb. banfen, 
dea alten Tbaler fSr 31 /ff 4 j( LOb. einwecbaela und bei einem etwaigfn Stelgen nicbt 
mcbr als 4 5^ zulegen u-ollirn. <) 

In dteKc Zeit fBlIt auch die erste AusprSgun:; der Portutr.ileser oder C<dd.<tnrke 
von 10 Ducaten in Hamburg. Die Veranlassung zur Nachahmung diewer Portugie»isihen 
MQoze war «roM der bedevtemla Bandebverbcbr Portugal, denn man schlug sie oicbt 
nur nacb dem Portogleslscben Hflnsrneo, wie die UaiaebrKI beweiat, soadem abmt« aneb 
das Origiosl-Gepräge, su weit es tbnnlich war* in seiner ganzen Anordnung nach. Selbst 
das Fehlen der Jahreszahl ist eine Narhbildiin;; und komtnt bei ütidern r!.'inihnri>;!firl)en 
Mfiii/en in dieser Zeit tiirbt mehr vor. Der ur>^|iriiti'^!iihe Mün/.lus>« ist nirlit mehr zu 
ermitteln, doch scheint er sehr annähernd au tij Stück auf die .Mark fein Gold und 
23 Karat 8 Griln fein geweaeo an nein. Diene MQntsorte war apiter siemücb verbreitet 
und wurde aneb in Dioemark and Lllnebarg geocblagen. In Hamburg verioren die Por- 
tugaleser in der Mitte des I7ten Jahrhunderts den Charakter der Münze und wurden 
Medaillen, die bis auf die neueste Zeit zum Werfbe vnn 10 Ducaten geschlagen t*iTtrl 
Mit demselben (lepriige wie die ganzen Portugairser linden sich halbe, viertel und doppelte. 
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Der Kaiser Ferdinand I. erlies« am 19. August I55?> eiue oeue Reichs« Mßnz- 
ordnung, worin der vorige Müozfuss heibehalten, die Tbaier und scbwereo Reicbsgulden 
k 73 Kreuw aber abgwcbill und nMie ReldugaMen h 60 Krauser oder 24 ß LBb. 
Migfl^Dit werden aollteB. DI« Goldguldeii eollteii mw 181 ^f^i felaen Golde m 
72 StOck aas der rauhen Mark berellef werden. — Die Abschaffung der Tbaier misafiel 
ahcr vielen MQnMtSnden und höchst wahrscheinlich auch den Wendischen Städten, 
wenigstens schlag Hamburg; keine neue Keicbsgulden ; und endlich wurden 1566 auf 
dem Retcbstage zu Augsburg die Tbaier wieder zugelassen, wenn 8 StQck am der l4Lo(b 
4 Grill fdnen Mark geniosl wireo. Den Landacbaftea, die eine beiondere Landco> 
mOnze in ihren Bezirken blefcer gebebt hatten, wwdc die Forlmfinanng frdgeatellt, wenn 
die MDuzen nach der Reichsmunze regulirt wDrden. 

Hamliuri; schlug nun Tbal(>r, Schillinge u. ». \\. wie die frDberen, aber mit der 
Jahreszahl I5ü(». Bisher hatte man nur mit der Zahl i5S3 geschlagen, so wie frfiber 
lange Zeit DofipelnAiningn Mit 1594. Dneaten mit 1487 «d Marfcntiebe bH 1506^ 
wodnrd wohl der bestlodig gleiche HOoifans angedeutet werden aoIMe. Hierdnrcb wurde 
nber eine groaae Menge verschiedener Stempel mit dcreelben Jahreszahl anagegeben. 

Die EinfQhrung der Reicfi8 ■ Munzordnunü; ninsste auch das Mtlnzwc^cn der vier 
Städte ändern. Sie vereini'^tcti sich .nn 17. Februar 1567 in Müllti und besrhlonsen, 
dass alle ihre Müu/cu au ächrut und Korn gleich sein sollten. Ueber audcre i'unkte. 
wie die Beibebaitung der Stidte«lIai|Htftcbo und Scbeidemünne neben der eingeflibrten 
Reicbamlluse, den Silberkaof «.OtW. wurden die Beaehltteae anagesetst.i) Dieee wurden 
zum Thcil durch den Ltinchurf^ischen Kreistags •Beacbluss vom 30. Jonf 1508 erled^. 
Nach demselben sollte die Reichs -Mfinzordnuni» vnn loiiO und be.<5ondcrs auch der 
Reirh«»<»rbhiss von I öüO i;e«aa beobachtet werden, und neben den Thalern auch hnibe 
Thaler, Ortothaler, ganze Silbergroscbeo, Dreier, doppelte und einfache Lübsche Schil- 
linge oder Secbslinge und Drdlinge, und dn SdMdemQnno Pfennige und Heller oder 
Scberfe und* keine andere Mllnaen auegeprSgt werden. Die kleinen MBnaen sollten gleieb» 
massig geprägt werden. Im Gepräge sollte die Reichs.Milniordnuog beubachtet Herden. 
Die groben Mnn7«nrten und die ^erinneren bis auf den ganzen flro-icbeii. die doppelten 
und einfachen Schillint^e, die^e eirm-hliesslicb , sollten nnf der einen Seite den Ueicfas- 
adlcr, auf dessen Bru!«t der Reichsapfel mit der Ziffer, wie viel Groschen oder Schillinge 
in der BlQue entbaitcn wiren, fBbreo. Die halben. Groseben» Secbelinge und Ueinerrn 
Sölten sollten auf der einen Seite nur den ReiebsapTel mit der ZabI darin endialten. 
Auf der andern Seite der IMiln/rn eeNtO das gewöhnliche Wappen des Mnn/'^tanden 
geschlagen werden dürfen. Die Münzen «olltefi r'^'^elmii-sig in nraun8chwei<j mid LOne- 
borg prnbirt und für beide Städte genaue Kölnische (iewicble angeschafft werden. Es 
sollte fiberhaapt nur den Stflnden zu mOnzen erlaubt sein, die eigene Bergwerke besässen, 
ohne der Gereebtsame der Andern dadurch an nahe sn treten. Hamburg war drmnadk 
auch noter denen, die das Minien einstellen nmssten. was» wie wir gielcb neben werden. 



<) Aen, 1. S. 373. 

95 



Digitized by Google 



188 

oidit lang« wi|irte> Dia Udacn MlaMMten aoliten vefgrSsMit wefdco aod die Doppcl« 
•dhilliag«. die mIiihi anr 1 fi9^S( Ltt. ndociit war««, om tü» nit der rorgeadlriabciica 

AnnoOnzuDg der feinen Mark za 10 Gulden 4 Grosckco 9| Pfennig oder 15 ^ 4j ^ mmä 
24/? auf den Gulden in Einklant; zu brlnu;en, nach der neuen Lfihscfaen Währung nur 
l ß 7 gelten, der Schilling aber von 9^ 5\ 'luf reducirt werden. Die Thaler, die 

Mch der bisherigen Währung 1 fl. 5 >8 1 1 i( I Heiler gegolten, sollten i &, 2 ß 7 \ gelteo, 
und dta Hamburger Tlwler mit der JahrMiahl 1553 atalt 1 1. 1 Ra8er mcb der 
neaea Wlhrmg It-ißlSl^. Bai AbtSanag roa CapiteNcD, die lo LBbeebem Geld« 
belegt seien, sollte die Mark Iiis vor 40 Jahren zu iß /?, aatcr 40 Jabnn bl«,aiif di« ZaU 
der Verordnung mit 21 ■i \ der neuen Wiihriing gelten. 

lo Folge dieses Kreistagsschlosses orrlcliii tt n <Hc vier Sandte am 8. Februar I 'jOO 
einen Kecess in Lflbeck, worin man sich nln r A\c H^sleiluw^ und Unterhalfuni; der 
MQnzmeister, Wardeiue u. s. w. verglicb, und bescliiuss, die Müuztu an Kuru und Schrot 
der Kreleordnung gemSaa auszuprägen, die alten Mflaaca eiaauiredwelD oder so redadren* 
md la Zakanft aaf jede lOOlSthtge VUA aa Thalem nur 50 Bktk iStbig an kteiaen 
MOnzsorten zu schlagen. Diese sollfeti bestehen ia 20 Mark Doppelffchilliogen, 20 Mark 
Schillin2*>fi, 5 MTrk Sechslingen, 3 "^T ark r)roilin!»en und 2 Mark Pfennigen. — Wismar 
trat den HestiniiiiiMi.:ori Ober die kleine» Münzen, fvegeo des Verbittnisses zum Laades- 
berm, nicht uiibediugt bei. 

Die Beatimraungen des Krelalaga fUr die kleinen MOnisorten mieefldeo vielen 
N leder eiebeiecAen llansttinden und flibrien sn einem aenen Krelaacblasae v«m AfHil 

1572. Es sollten ausgeprSgt werden: Silbergroschen 217 StSck aus der Mark fein, von 
denen 24 einen Thaler gelten sollten, Mariengroschen 242{|g StQck aus der Mark fein 
und 36 StQck auf den Thaler, Dreier 872f StQck aus der Mark fern, 4 auf einen Silber- 
grosciieo, und ferner für die LQbscbe Währung: Doppeli^chilUitge 114 St&ck aas der 
ISLotb I3|6rla feitten Maib, 14 Sttck glelcb «bwm Reichsguldea nnd lOSfSek gteicb 
einem Relebstbaler; Scbillinge 145 Stock ans der 8 Lotb fetne» Mark. 3^ St » II. 
«ad 33 St. — I Thaler; halbe Schillinge 187} St. aus der 5 Loth 2| Grän feinen Marb; 
.56 St. = 1 fl. und 64 St = 1 Thalcr; Dreilinge 2;}2 St. aus der 3 Loth 3 Gran feinen 
Mark, und Pfennige 654 St. ans flcr 2 Loth l.lj (irän feinen 3Iark, von denen I ß St, = 
i Siibergroticiieii. 12 St. ~ I Schilling und iUj St. — 1 Mariengroschen gerechnet \verden 
aoliten. *) Hamburg ivarde ala f&afle llflaiatitte augelaiaen, nad flir Ifecklenbnig dntfte 
eine aechate vom Landesberm binmgefllgt werden. 

Dieaem KreiatagaacbhuM« wurde von allen MOnaaUaden uackgeldM und dadorch 
das Mflaawcaen Miedersachsens fttr tingere Zeit geregelt. Der Zweck de« MOnavcieine 
der Weridisrhen Städte, gute Mfluzen und einen n)"'.;nrhst festen !\!itn7rt!<is zu erhalten, 
war dureh obige BeMchlrisse erreicht und die Verbindung nicht nielir eiiorderlicb. Eine 
formelle Auflösung fand nicht Statt, doch sehen wir nur noch I^übeck und Hamburg 
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gciaeinsani auftreten. Diese beiden altehrwürdigen Städtr, die 1255 sich zuerst (ibet 
•be gleich« UOin« fMtinigten, Ulebeo tnch Hpäter bei gMAm MBuifw mA kabfli 
nach AbUnf von fwl 000 Jahita nocli gleich« Mfliue. 

iV. Von der EinflAnnig der llefcfts-MQiizonbiiiDs Ms sor Aimaline 

des 34 Markfusses, 1572 bis 1725. ') 

Hamburg üog mit dem Jaiire 1572 an, genau nach der MüDzordnung zu prägen. 
Dl« bisher auf allen gitaaeren HOns«» gebrfiachlicli« Madonna fiel weg, und an ihre 
Stell« trat ikr R«idisadl«r. DI« Icldncm HOnacn vom Scchaling an «ihlelt«D «tatt d«r 
KnUM 0* W. d«0 Rdcbsapfel. In den Umschriften fielen die Sprüche fort und erscheint 
von jetzt an der Name des Kaisers mit dem Zusatx: IMPERATORIS AUGUSTl PRO 
FACTO DECRETO, wie es schon die Reichs-Mönzordmuitr von 1S51 vorschrieb. Das 
bisher auf allen Haiuliurgischen MQnzen befindliche Holsteiuii«che Messelbiatt blieb aut 
den als ReichsiaQnxen geprägten SMdwn fort, wogegen DlDemark ^ter ohna Erfolg 
nawcndnngaD nachte» In dm l8iigirt«rlg«n Str«tllgk«HeB ttb«r die von Dfinemark beai<- 
Bprucfate Oberhokdt ihcr dl« Stadt worde das auf den alten Hamburgischon MOnzett 
befindKche Nesselblatt stets als ein Zeichen der Abhängigkeit von Holstein nur<;enihrt. 
Auf den Thalern und den Tbeilen desselben wurde die ZifTer der in denselben cntbal- 
teoeo SehiUinge, 32, 16, 8, 4, auf den kleineren Sorten vom DoppeUchillinge an aber 
IStt» g«Miit wi« yi«1 Stftcko «!■«■ Thikr mchteo. IHe Doppelscbilling« orliidtaQ 
dl« Ztflar 10, die Scbillhigo 38, die SeeheUnge 64, die Dfcillng» 128. Die Pfeaelge 
w<iren nur eiua«it% und (lUiTteD den Reichsapfel und das Wapp«n neben einander. A«f 
ilie GoIdniOnzen ivurde das neue Goptig« Bkbt fib«ira|^, -dodk v«rloreo dio Portogalcaer 
und Ducaten das Nesselblatt. 

Das Gepräge der Schillinge ward durch eine Bestimmung des Braunschweigischen 
ProbatioBB.AlMchledee wvm 1. Cktoher 1576 dahin goaodett daaa atatt dea RddhaadleiB 
■w der Relchoapfid darauf geseilt werden durfte, weil der genetae Mann ala nicht 
geh6r% von dea Groseheo unterscheiden konnte. Sie »olKen anch kleiner »1» bisher sein. 

Ausser den von Reichswegen brstiniinteti Silberfiiönzen, schlug Hamburg auch 
halbe t^fcnnis^c oder JScherfc von Kupfer, von dennt noch einige, z. B. von 1574, auf- 
bewahrt sind. Diese gaben bei den derzeit statthabenden Wirren zwischen Rath- und 
BOfgenciiall Vsranlaaenog in Klagen aliBeilan der Lebleren, wie denn anch der Miss- 
■elater, deneo wie hol den ««« IM^tdun ünrahen, der Unreehlfertigkeit beschnidigt 
warde, namentlich, das« er die Haiiibafger Gdden an leicht nOnste and gestohlenen 
Metall ankaufe 

Während andere Münzstände schon bald ihre kleineren Münzen rerringerten, sehen 
wir Hambuig streng nach den vorgeschriebenen GeballL-ti uiüuzcn. Nach einigen auf- 

■) Dm Materinl su di«ica Abeebeitte findet sich »ehr •u»führlicl) in LoHgermmmU VMM' und 
Medaillen- Vcffufigea, «eraaf wir «egen der fiiosriaheitM t erweiteo. 

25 ^ 
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bcmlirtcii TaMlM» d«i HiuirardnM BiermimMi Whdmmm am 4m Jabrto I5B0 bis 
87, fand daiadba 1584 md 85 die Doeaten, SS Karat 8 Giia fein, nad 87 Stldt aaf 

die gemischte Mark; die Goldgalden, I8| K ü it fi-in, 72 Stück auf die gemischtr Mark. 
Er unteraurhfp I5S7 davon 97I9Stnrk An Tbalero wurden geprüft 1583 27,''242ä Smck, 
15H4 31.100^ Stück und 2-2,lH8 Stück, ond hielten 14 Loth 4 Grän. »Stück 

wogen eine Mark. Die Scbiliioge waren zwischen 7 Loth 17 Gräo «od 8 Lotb 2 Grao 
.f«ln, nad m 146 and 145 SfSck auf die Maik ge«cbi«let Dia SecbaKagag 5 Lo«b 3 
bia 4 Gria feia, nad giagta 188 bis 190 SWck auf die geaiiaehta llatfc. Achleltbaler 
und Doppelachillinge acheinen in Haiabolg Aafangs nicht geschlagen zu seia, oad 
erat 1592 finden wir von den letzteren, aber auch siImh» nicht nu-hr nach dem vor- 
geachrieberjcn Gehalte, sondern nur N bis () Lotb fein, und einige und 70 auf die rauhe 
Mark. (Jeherhaupt wurden in dieser Zeit xu viele kleine Münzen ausgeprägt und dadurch 
der Tbaler wieder im Preise gesteigert Im Jahre 1600 mnesta nma ibo mit 33/9 
besablen «ad ein weiterea Steifea ataad in Anaaidbt. Dm dieae« Ueliel ao viel wie 
Bi(»glicb Einholt zu thun, sehloasen die StSdte Lßbeck und Hamburg mit dm Herzogen 
VOM Mei'klenburt; und Holstein am 13. M\t7 | ftO*) pinen V^ertrai^, worin festgesetzt nurf?e 
daas 6 Jahre lang keine Üoppelscbi Hinge, >ScbiHingo und Sechalinge geprägt werden 
sollten. Der Thaler sollte in Zukunft ß gelten. Die ocugescblagene Mßnze der 
Gonirabenlen anüte an 10. April in Labeck |»toblrt and valvirt werden, aad all« fremde, 
bisher nicht gangbare Sorten in Zaknnft Terboten aela.>) 

Van KraUwegen ward 1610 zur Abwendung des Ucbda hcachleMan, daaa nor 
in wenigen Orten, worunter auch Hamburg, kleines Geld gemGnzt tverden sollte, und 
zwar nach dem Thalerfusse, m«. der 14 Loth 4 GrSn feinen Mark 153 doppelte und 300 ein- 
fache Scbiliioge. Aber auch diese Maassregel blieb ohne Erfolg and für Hamburg ohoe 
Werth, denn ca dnrfta vertragaiainaig nicht mfinien. Der Tbaier atieg trols aller Voikeb* 
rangen hn Jahre 1615 anfSO/l'» and Sitbergroadieii, schlechte DoppdacbilUnga nad Schillinge 
verbreiteten »ich in grossea Maaacn. Hamburg versuchte 1614 dnrch Priigen von Doppel» 
Niblllin^en die Groschen ZU verdrSno^en, aber nueb die^i half nicht, und fOhrte sogar eine 
ßeitcbvverde det« faLönigs von Dänemark herbei, der ilamburi;.' au^üerdero fOr die Mrin^-^f itte 
der schlechten Groschen hielt. Die Vertbeidigoug führt au, Hamburg erst vertrags- 
miMtg im Herbat den nSciiatverwicftenin 16l5ten Jnhrea angefangen habfli DeppdacblUinga 
an acbl^ea, aich aber nie mit Prigang vah Groachen abgegeben bai»eu Wir fandea 
mehrere Doppclschillingc von verschiedenem Stempel mit der Jahrszahl 1614, die m5glicber> 
weise erst 1615 gipschlai;en aein körutpn In diesem und den nicbateo Jahrco nQaaie 
man 96 Doppelschillinge un.« der 7 Lotb 10 Grän feinen Mark. 

Im Kreisabschiede xu liraunschweig vom 30. Decerober 1617 tvurde beslinmil, 
daaa 90 Doppelschillinge ana der 7iLoth fehl Silber enthaltendca Mark, nnd 160Schil- 



>) Nsdufcht Ten der s. w. Im Jahr 17» beliebten MinB-Yerordaai« etc. Lmigtrmmm 
schöpfte an« dieser Quelle für die nächstfolffeade Zeit. Wir fenretaea «egea der flfwciaUa 
auf diese Beiden nad Uefern nur ein« kurse Uebersicbt. 
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liiigc aus der 6jlß(h!gpn Mark p;e8chlagen werden äflliten. die xu 20 und 4Ü Stück 
eioen Reicbsthaler gälten. Die kleinerro Sorten sollten, des vorbaudeoen Ueberflosses 
wHIm, um voa MfianUiMltii geprägt w«fdcB. die eigne BeigwetlM I)csIm*b. 

Der Thaler stieg 1618 Mt k%ß md drolite Ulwr a» gcbn«, da «licM«a Lttcdi 
and Haniburg auf Veranlassung des Eogtbiehcn Court io Hamburg am 12. Decetnber 1618 
»MM Mandat, wodurcb der Thaler auf 40 /'? fixirt werde» sullte. Eine Menge MOnzen 
wurde heruntergesetzt, und Doppelscbilliiigc, 90 Sllick auf die gemischte Mark, ange- 
ordaetf voo denen 20 StQck einen Tbaler macbten. Das Mandat enthielt auch ftir gewisse 
SoMBitB Doppelacliiiliage «ad Groacbca die graave Getviditaaagabe, am auf dieae Wdae 
Jedea vor Uebervortbeilung xa scbßfzen. Dieae Doppelscbillinge erhielten für Hanbnrg 
ausser dem Reichsadler die beiden Wappen von LObcck und Hamburg neben einander. 
Die alten noppelschillinge worden mit der Zahl der darin «nihaltenen Pfeaaige, i. B. 
20 \, übergestempelt. 

Daa densocb imerwihiende Steigen der groben MOnssortea Taranlaaate endlldt 
die Erricktnag der bieafgen Bank im Jabre 1619. Der Zweck deraefben war snnlebnt 
auf sichere Aufbewabrnng und leichteren Umsatz der den HSuden der Kipper und Wipper 
Iiis dullin noch entgangenen Keichsconstitutionsroässig ausgebrachten Speciesthaler gerichtet. 
Die in die Bank eingebraclitni Tlialer wurden dem Einbringer mit 1 prr niille Aranz 
guigeschrieben, beim Ucrausuetinicn dagegen wieder mit einem Alizug von l^per miile 
zarSckgegebea. Veo dieaeni Ab»q{* rttbrt di« Recbmmg nach Mark Spccica Banco 
beim Hypetbekeawcaen her, wo aocb jeftt 1060|L Spcdea Baaco glaidi 1061 |L 16/? 
Banco gerechnet werden. Die Bürgerschaft hatte aw widerstrebend In die Errichtui^ 
der Bank ^fwilliut. da sie neltrii andern Bcfnrcljfuni^en auch die lieble, dass jsehr bald 
neben der Honkgeldreclinung eine ("ouraHtgeldrechnung entstellen vvfirde. uas aurh nieht 
ausblieb. Sic suchte sich in den nächsleo Jahren dadurch dagegen zu sichern, dass 
•le rerbiagte, daaa Oberal] in der Stadt nur daa Bankgeld gelten aoille. Bd den Alchen 
warde die« ancb bin zur FraniSaiaebm OccopatioB fealgeballea. Der gate Biidlaaa dar 
Baak aaf das Hamburgisrhe MOnzwesen blieb aber nicht aus, und Viele wurden durch 
sie vor Schaden bewafirt. Der Bank wurde im Jahre 1710 auch (iif AusDhun;; der 
Mönzgereehftsame Wbertrageu. Die Aufzieht über die Münze blieb «her dem Rathe, 
dem sie durch die liece«ise von 1410, 1458 und 1483 gänzlich überlaKsen war. ') Im 
14teu Jabibandert ftthrten aleei Senntorea die apedelle Aafaicbt, im ISten eia Bilrgrr- 
»datcr nnd ein Senator und im 16tea awel Bürgaimeiater, and zwar von 15SI an die 
beiden jüngsten, wobei es Iiis auf die neneala Zeit gebiiebaa iat, oad obtta deren Ge^ 
-nebmigung nicht gemünzt werden darf. 

Der Thaler war inzwischen auf 48 ß gestiegen und ging noch hüber. Ein neuer 
Vertrag, 1620 am 23. April von den Stüdten LObedc* Hamburg, Bremen und den Herzogen 
von Meckiaabaig abgetcbloaaen, aollta den Thaler aaf 48 ß Sxiren. Em warde bcalimmt, 
daaa daa kleiae Geld nur nach Gewicht gcnommcii werden aalitc. Hlctrou aolltcn nnr 



*) ir««tpJki<ni, Versecb über d. Bamb. St««lt-V«rwalt<B«h«rdflB. 1888. S. SS5. 
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«Ue Doppalfcbillinge, woranf atbmt dem 8(«iltira|ip«B 4i« IQffer 24 gatetat, aufgfMMnm 
Mio. Es tollt» auch «la« namhafte Samme aa ScbllUtgen «nd SeehaHageB midi itm 

Werthe det Reidislbalers ä 3 gemünzt werden. Die ScbilUnge mit der Zabl 4S, die 
Secbslioge mit der Zabl 96. Die Hark fein aoUte 35 |L ketten' «od dat Werksilber 
I4l5thig sein. 

Die Aogaben übtt den MüDsfuss werdeo von dieser Zeit an immer «pärlicber 
nnd nnvoUkowmner, md (Ar manche Sorte»» die vorbandet titd, lattet tkh ntr uugcrahi», 
Bteh den MBoaeo berochoeto Dtteo gebet. Nt«h den ebtget Vortcbrificn gcmOtat» finden 

wir von 1620 aar SediBUnge, n^ahrscLeitilii !t mcli der Vorschrift von 1572 zu 5 Loth 
^.^ (hiiv fein, otif) 'TU StOclc auf die raube Mark, tiod Vierschillingstücke, nach dem 
dort vorgpfichriebeneii Vt«rhSl(nis8c der Scliillinge, 8 Lolh fein, and 54 Stöclj auf die 
raube Marie. Diese VieracbiliingstDcke iütircu den Reichi»adler, aber atatt des Reichs- 
apfels eine Raute «rorio Uli f. Gana nacb demtdbea lÜlBihmat «tudon IfiSt Acht- 
tcbillIngttOcke mit ibnllchcm 6e|wigo geadii^en. b dieaea Jahr mOoiet wir tnch die 
feinen Dupiielacbillinge, Scbiliiage und Seditfitge tetnettt die keine Jahreszahl, aber den 
Reichsniürr mit (Ipo ZlfTeni 2, I iinH 1| Föhren. Diese sollten sich wahrsrheinlich an 
die Achtellhaler, die 1C2I zuerst erscheinen und mit der Ziffer 4 bezeichnet ssind, au- 
scblies^en, und die ursprQnglicfaen Schillinge, 32 auf den Thaler, herstellen. Die kleinen 
Soitea atod von 14 bla ISilHfctgan Silber, wtbrtcbelnlidi 14 Lotb 4 Gtla, wie dla 
Tbaler fein und wogen 128 Doppcfachlllinge, 356 Scbillioge oder S13 Secbalinge eine 
Mark. Nach dem Vertrage von 1620, der den Tbaler auf 4S Scbillioge setzte, mQssteo 
die Doppeischillinge 3 /?. die Srhillinüe 1 /? fi 5y und die Sechsllnsje 't S, gellen. Die«e 
MOnzen hielten aber nicht iian vorgeschriebene Gewicht, wenn sie audi besser an tiehalt 
wtriB, und dieLibtdnr veMen detbalb am 5. Juni 1031 dleflambnrgerDtppcItcblllitge, 
dl« uMt an Gewicht auf 100 Hark Lflbiacb 30 Maik an leicht befanden hatte. >) 

Neben diesen MQnzen finden sich auch Secbslinge von 1621, die statt des Adlers 
die Inschrift: I SOESLINC, aber nicht den Namen des fwaiser::« fuhren. Sie sind 6 Loth 
fein, und vennatblicb zu 320 StQck auf die Mark peschrotet. Ans drr Veränderung ie» 
GeprSges ersieht aiao, dass man die kleioereo MQnzen jetzt nicht luclir nach dem lieicbsfuss 
adbhig. Ueberhaupt trat Im HOnwetet jetat eine grotee Untlcberbeit Uber dit Utinen 
Mimen ein, woan der 30jttHflge Krieg riet mit beitrugen megte. Man «prang ton 
einem MQnzfuss auf den andern über, aelate einaeino Münzen herab, verbot ander« gana 
und suchte auf verschiedene Weise das MOnzwesen zu rer iiniri n 

Die Masse der kleinen Münzen and ihr trcrins^or Gehait. halte inzwischen de» 
Reicbsthaler auf 54 ß im Preise gesteigert. Zur Abhülfe dieses Uebelstaude« vereinigten 
aidl am II.MSrs 1032 die Abgesandten tou Dinemaik flir Bohitrin^ Pommern, Me^en- 
barg, Laucninirg^ LOliedE und Bremen in Uumburg, und aetaten den Timier auf A9ß. : 
Hamburg tvollte noch weiter gehen und den Tbaler auf 40/? setzen, und bestimmt« den 
Termin, wo dieae Herabaetaung im Jahre 1623 ciolreten aollte, aber die Tbeiluag de« 
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Tbaiers in 48/? oder 3^ wurde allseitiii; »o bequem gefunden, da^g ihhd en dabei 
bdieas. Der Thaler blieb vod ddd an auf 48 ß stehen, und gilt noch jetzt als Rechnungs- 
■rifane' elcD m viel» obglaicb der eigeatfiche ReicbacansUtutioBaniwIg« Thalar, naeli 
dan jatugaa 34 Maifcibaa, anf 60/7 6{ X lM»d»Det werden mass. 

Mit dem Jahre 1623 begann Mnmlmrt^ nach den Bestimmungen dea Nieder- 
sächsischen Kreisabschipdcs d. d. Löncliurg. 12. }uu\ 1625. wieder Doppelsihininge r.n 
v< Lolb fein und 108^ StQck anf die gemischte Mark tu münzen, die den (»roscheß 
gleich warea, ood aettta diaaa Aaamfiozung riae Zeitlang jährlich fort. Thaler. halbe, 
viertel «ad achtel Tbater sotiteii eJienfalle Dach dem Rdchefnas geacbtogea werdea. Df« 
ersteren drei Sortee Warden kla 1651 fa aidit onbedeuteoden Summen geprägt. — Daa 
Werfcailber wurde durch ein Mandat vom 23. Mai 1660 auf 13 Loth fein bestimmt. 

Der MQnzfuas hielt n\rh jetzt längere Zeit unvermindert, aber die kleinen Mßnz- 
sorteo vieler Deutschen MüüzatäDde wurden wieder verringert und der Preis des Silbers 
atieg. ün dieacm üebdatande entgegea an wirfcea, veiMa^gtea aichr nach yctgablicbiii 
Vermdken dne anganielBe Tereiolianmg berToraabringea, die Kurflliaton vaa Braadea- 
liarg nad Sachsen und beschloaaca am 28. Aafaet 1667 im Kleater Zinna, mit Bc! 
behaltuni; de» Gelialts des Reich sthalers die grossen und kleinen MOnzaorten zu lO.J Thaler 
die fein*- >!4rk auszuhringen. iJiev löhrte zu einer neuen Art grober MQiize, der j Tbaier, 
die mau (iuldener, doppelte Markätücke und später Neue Zweidrittcl nannte. Hamburg 
aabm dieacn MBazfbaa ebeofalla flir die kleineren MinMa aa uad milnita die iMarfc fein 
8tt 31 ^ 8/9 ana, atao 13] pro Ceat acbicchter ala die Thalar. Ea worden 1669 die 
ersten bedeutenden AusmQnzungen voiganottmcilf wobei der Reichsadler natßrli<:h weg- 
blieb und durch die Zahl der Schillinge ersetzt wurde. Die auffipvvnlirtpii IMünzen sind 
Markstöcke. 8 Loth fein, I .i^ Stuck auf die aemiscbte Mark. Achtchillingsstiicke, circa 
7 Lotb 14^ Grän fein, 30^ Stück auf die Mark, VierschillingHtOcke, circa 7 Lotb 9 Grän 
feta and 63 Stück aaf die Mark. ') (Lübeck achlug die DoppelacbiliingB von 1667 bia 
^ 1700 SB 33 4L Sß.) Ferner DoppclecUllIi^ 134 StBck anf die Mark^ 7 Loth 0 Grin 
fein, Schillinge, 6} Loth fein, 224 StOck auf die Hark, *) Und Sacbalingfl» drca 6 Lotb 
5 Grän feiü und Stück auf die Mark. 

INeue Ausniünzungen iauden 1572 statt. Eis linden »ich 32, 16 und 8 Schilliugä- 
stQcke, die aus 1 IlSthigem Silber besteben und ebenfalls nach dem Zinnaischen Fuaa 
aaageprlgt an aeln acbeinca, aleo an 31 ||L 8/? die feiaa Mark. Lübeck adikig am 
dicoa Zrit Do|ipdmarkatllcke an 31|i, 4 /9 die Haik rein.») Dieaa aenn grobea Mllnacn 
hatten das Ausprägen von Thalern unterbradeo und von 1651 scheinen in Hamborg 
keine gemSnzt zu sein. Erst 1073 hepann man «iedor damit, nachdem am 2. Mai von 
den Gesandten von Schweden für Bremen und \ erden, von Dänemark lür liuisteiD, VOB 
Braonscbweig-LGneburg, Mecklenburg, LQbeck und Hamborg hieadbat da neuer Beoeaa 



*) Sie BoTleti n 34 |t aaigeprigt tein. Gtapiicbe Im ReidM dar Webrbdt aber die Bam- 
bnrgi»che:i M [i/.aanerangen 1736. 8.88. •) Air», I. 8.I0S. *) PMmmm, MSaisaafiade 
der Stadt Lübeck. ' 
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geschlosMO war. Die Contrabeuten wollten sich mit ihren AusmQnzungen nach dem 
IMdit(lial«rfitM0 aad dM Krtis»b«diiedea liditcii« und aNe leichte HBazaeitM anf ihrai 
wiikücheo Werth setzen. Obgleich nicht alle aich geaaa an dicaen Beachlnsa Udten, 

■0 befolgte ihn Hamburg doch, ungeachtet es dabei manche VeriOste erlitt. Es erreichte 
aher seinen Zworlt , die gute Münz«? wieder in Umlauf zu brinsjen. Geschlagen wurden 
ganze und halbe 'i'haler nach der alte» Form, and DoppeUchillinge mit dem Adler und 
d«r Hadoona. die Mark fria in 32 ^. 

Schon 1675 Teriaderte man in Hanbnrg den Mftnafiias wieder vnd ainate in 
den verschicdenartigitten Sorten» ata Dncaten, halbe Dacaten nad QeldgnUcn, mit sonst 
nicht gebriiurhlichrm rie]>rna;c. Aia später nicht mehr geschlagen Warden. Von Silber 
sind vorhanden: Zwei- und EinmarIcstQcIce zn 30^ die Marie fein, Dnppe}»«rhillinse, 
Schillinge und Secbslinge. Die beiden letzteren Sorten führen wieder die Zififcrii 48 
und 90. Aehnitche 2we|. und EinnarkalOcke wie die obigen wnideo 1670 geschlagen. 

Alle Verauche und' riele Dnterhandlnngeo mit andern Mitoiailnden f&hrten an 
kpinem festen MQnzfoaae. Geringhaltige MQnzen v(Tiiran<!ten die gut^n, wurden verboten 
«der licr;ibf;esrfzt. kehrten aber doch wieder. Iliunbiirg ^cblut; 1680 wieder Thaler, die 
er^itfit, welilie die Zahl 48 fähren, mit «itiein uiedailtenartigen Gepräge. Die IJnsirherbeit 
hn Müiy£\ve»cn scheint sich in den Geprägen abzuspiegeln, denn fast jede Ausniiinzung 
erhielt ein verad^icdeoea, worin aieh der barocke Ocachmack der danMligen Zeit wiederfindet 

Im Jahre 1687 wurden anater Thatern und Viertelfhalem auch Doppelaehlllinge 
xtt 34 II 8/? auf die feine Mark, 7 Lolb fein, tjnd Schillinge geprägt. 

Nach vielfachen erfolglosen Verb iniUüficen und Beschliissen , und nachdem viele 
Münzst<1nde ihren Miin/Iuss verrinj^ert und selbst die Thaler ab^ebmcbfo hatten, kehrte 
Hamburg 1694 mit heiuen Itieiucren Müuzeu zu dem Zinnaiscbeo Münzfusse zurlick und 
prigte neben vollwiditigeo Rdchathalem, .Zwei* und Einmaifcatfldce ni 31 |l 8/? anf die 
Mnrk fein und Achtachlllingeilicke; — Nachdem man noch I69S Doppdneblinage gemSnat 
hatte, gab man das Prügen von SilberoAnicn fDr eine Zeitlang ganz auf. — Erst 1702 
begann man Vierschilllngstili-kn tm nrhiagcn, die /n ^ i ^' ausgemünzt wurden, hSrtc aber 
170.5 damit wieder auf, und liess 20 Jahre bindurcb die Münze ruhen. — Von 1640 
bis 1705 waren Tür I.G06.821 8/? Courantgetd geprAgt. >) 

Wlhrend dieaer Zelt verwickelten die fremden kleinen Mfinsen, die aebon «o tride 
Verwinung und Zwiatigknten' bervorgerafen hatten, Hamirarg in einen iSngereo SUcit 
welcher der Stadt nicht unerheblichen Schaden brachte. In Schleswig und Holstein hatte 
man bisher die kleineren Münzen zu 34 ^ auf die feine Mark au'ät;epri1;?t, und war 1710 
plötzlich auf den 4t> Markfnss übergegangen, worin vorzüglich SechsschillingstUcke geprägt 
wurden. Nach und oadi kamen diese HOnaen nach Ramhnrg und na tranotc «idit fehlen,** 
daae, aobald aie aich in grOaaerer Meage chfanden nnd man ihren wahren Werth 
erkannte, ihnen ein besonderer Coura bestimmt wurde, der 1717 mit auf dem 5ffeot. 
liehen Cownaettel erschien. Dinemarfc nahm dies Obd, retlangte, das die MQnse an 
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ihrem Nentiwertbe genommen werden sollte und hielt, als man hicraut nicht eingeben 
wollte, die HamburgUcbeo Scbiflfe bei GlQckstadt an. Darch Vermittlung des Kaisen 
UDii andfliw Hldite w«id dar Strait wieder beigelegt, aber da« V«1iel vtimebito t&A 
md m kanm temer mdkr «ebkNihte Mfioseii lo Uflifaraff. Dm «Ita Hambnigar Geld 
verschwand endlich 1724 Cwt gMU, nad «ttf allMiUgw Aadrii^n eatMfaloM man sieb 
WM kiifliger Abbftlf«. 



Ve VoD 4er Einfllfeniiig 4e6 U Aburkfosses bis auf die neoeste Zeit, 

1725 bis 1853. 

IjQ Rath- und Bürger -CoDvente vom 25. Januar 1725 bescbloa« man, eine gaos 
none StodlmBnae naeb dam featea und VffcntKch bcbanut in nacbnidai MflMfuai« vod 
34 1^ per MaA feia h gealfendar Haage piigea an laaaaa. Daa aaue Comaalgeld 
aollto baatabao tat: 

Auf die Mark fein. Auf die gemischte Mark. Gebalt. 

38 ScbniiagatOcbaa 17 Stllek. 13| Stfiefc. 12 Laib. 

16 34 * 851 t 12 « 

8 » 68 « 43i » 10 ß 

4 * 136 « 76J » 9 * 

2 » 272 * liy * 7 » 

Ala ScbatderoQnze sollten geprägt werden: 

Scbillioge 576 » 216 * 6 « 

Sacbaliaga 1316 « 304 « 4 « 

DiaHiag« 8432 » 456 « 3 « 

Vm daa Goaraalgatd aa lUe Stadt aa ftaaab, aaHl» ihm da läatat Caan v«a 
16 pio Caat gagaa Banao gesetat nad daa Cavraatbaak ia Varbladaag aiit dar Spadaa. 
(balerbank anidltat Wtrdeiit wo das neae Geld jedaraalC zu dem gedachten Course gegdMa 

und wieder angenommen werdcif ?<ollte. Der Cour>* von 16 pro Cent für Tourant- 
geld war um •JjiJ pro Cent über den wirklichen Werth Regen die vollwichtigen Thaier 
und mosste deshalb ein geeignetes IVliUel zu dem beabsichtigten Zweck seio. — Die 
Scbaldamflaaa waide ia daa Schillingeo nur aa 36 ^, ia daa Sadialiagea «ad Drdttagan 
aar in 38||» dia Maifc fala aaagabradrt. — Haa bagaaa 1725 mit der Aeaprlgaag rea 
Vier- und ZweiadiillingsstückeD, und schlug in den oächatan Jahren von allen vor- 
geschriebenen Sortf'ri in bedeutender Menge, die noch jetzt die Mehrzahl des in Y^^rolauf 
befindlichen Gcldeti lülden. Das Gepräge de« Courantgeldes bestand aus dem Keichsadler 
auf der einen Seite, dem Wappen oad der Scbilliagaxabi aaf dar aadara Seite. Die 
drei gHiaaaraa Saitea nbran die Barg im Sdiide arft dem Hdm vad der Helnulacfcei 
die beidea Ueinerea die Barg zwischen zwei Zwaigaa. Die ScheidemQnzen fOhren statt 
des Adlers die Bezeichnung: I SCHILLING u. s. w., and auT der andern Seite nur die 
Barg zwischen iwai Zweigen mit Daiadirift Ea wurden auch doppelte aad eiafache 
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OMilio iMcfclagflo, 33i nä 67 Sttck aaf die 93 Earat S Chte fclM IM M. 
D«o 34 HwUbu nabm Labeck 1736. Meckleobarg 1763 ebenrslls aa. 

T)ie neue Münzeinrichtuns und namentlich das feste As;io von 16 j»ro Ont fübrlf- 
Hfiip Z» iiiiii^keiten ml» Dänemark herbei, weil das Hol-frini«che Courantgcld bedeutend 
niedriger zu »tebeu kam. E» erfolgte 1727 vom DüULStciicu Hufe ein strenges uud völliges 
Haodeleretbet swlMhc» Baaibiirg vad den Miiiacfccii Landco, und «rat nA vMra Veiw 
haQdhogeo erfolgte 1736 rioe Aaegleielning. Heaibtiig nosste die CeantotbaelL aelbebcn, 
T^-ndurch der feste Cours des Cennui^eldes aufbSrte UDd zatilte ao DäoeniarL 500^060 Mvlk 
io Däniscben Kronen oder in couran?rm rielde mit dmi hür^-nuiMssiii n Auio 

Hamburg hatte seit 1094 keine S|)ecie9thaler oder Tfaaier eo espece, wie mM 
sie za aeoaea pflegte, gescblageu. In der Bank uaboi niao auch fremde Thaler ood 
oetcr dieecD fandeo eicb »nebe, die nicbt mAt m 9 Thaitiii, eendei» eeOet bie n 
0},^ SMck die MeA feio aasgebracbt warcD. Ea kopate oicbt feblcn, daaa die gatea 
Hamburger Thaler, sobald sie elDnial den sichern ZaflachttOlt in der Bank verliessen, 
Ki'hrn wieder dahin ztirrirkkebrten , sondern eingeschmolzen wurden. Zum Ersatz, für 
diei>eii Ausfall wurden 1730, 35, 48, 61, 63 und zuletzt 17t>4 ocue Uauiburgische 
8|»ecicetbaler nach den Relchafiuw geschlagen. Im Jahre 1762 prägte man gleichzeitig 
Halbem Viertel, vad Aebtellkaler, ao 24, IS oad 6 Scbiiliogca Speele«, die io Ceoraat 
30, 15 und l^ß Werth waren. Diese in den Jebreo 1761 bis 63 gemQnzten Thaler 
und Theile dersetlien, sind die einzigen Hamburgischea MOeaeo. die dae voUetindi|$e 
Stadtwappen mit den LSwen auf der RDckscite fßhren. 

Der grCsste Thell dieser neoen Ausrnfiozoogen wurde in der Bauk tcstgebalteu, 
«re «MO die geriogeren Tbaler «wttaaiicbco and an baarao Anazablnageo m beoolaao 
pflegte. Mao bütte aber doch nidkt gena lange ebne bcdeotenden Scbadco. oder ebne 
Herabsetzung des Hankgelden dies System fortsetzen kOnoen. und suchte nach Mitteln 
7ifr Abhülfe. Auf Anre^ng Souniii's . dr-« Frhauors der grossen St. MlchaelJs Kirche, 
wählte man endlich 1770 das nicherftto Mittel, dm Bankfond auf einen festen Fusm zu 
setzen, und nibrte das Silbersystem ein. Nicht ohne vielen Widerspruch wurden die io 
der Bank bdiodlicben Tbaler nadi ood aacb an Bairaaailber mgandNBolien, wob«! 
natOrlicb eia geringer Vcikwt nicbt aoableiboo kennte, weabnib die feine Mark Silbai^ 
die bisher aus 9 vollgOHigen Thalern oder 27 ^ Banco bestend, auf 27 |{> 10^ Banro 
gesetzt ward, wo^n sie in Zukenft immer berechnet wurde, wenn aucb besondere Umstände 
zeitweilig den Preis erhöhten. Ein Tbe«l der alten Benkthaler, nach dem Rath- und 
BiigeraeUann rem 8. JoR t7«0 lOOiOOO Stfick. btteb noch femer in VndnnT, da dar 
Soll «nd Scboaa in Specicetbalam bcnabll werden nuMote, Un dieocff Zwang bei d«e 
Beietzuug Hamburgs durch die Franzosen gänzlich aefbOrte. Um stets den gebSrrgen 
Vorrath an Sj»(>cie.sthalern zu behalten, blieb eine Speciescasse Anfangs bri firr Bank 
«pätcr bt'i der Kinnntrr, deren Inhalt deun endlich auch in den Tiegel wanflcrtr, u iiliirch 
das ausgeprägte Bankgeld gao2 verschwand. — Der 1776 io Dänemark eingeführte 
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SpedagthaUgf— « voi 6} naht mf dl« lUrfc Mb Silber, nach itm inittlcm Hanborgtr 

Baokthalem gewlblt, rief neue BAlll^fojaet* io Hamburg hervor, nnd es wurden Vorachllgc 

zum Uebprgang auf den 12 Thalerfus» gemacht, aber i^ic kamen nicht zur Ausfuhmnt^. 
Gegen den Silberpreis der Bank von 27^. 10/? oder 9^^ Tbaler ataadea die Dänischen 
Spedestbaler um ^'^ Thaier, oder tim t'a^t ^ pro Cent beuer. In grob Courant waren 
•ie 3|. 1 1 9]} ^, la Scbillingcn 3 1. 14 /? 3^, 5^ wertli und worden an 60/9 Coaraat 



Das Couranfgeld wurde in Zwischenräumen b!s IS09 durch weiteres AuRRiHnzen 
ergänzt. Von 17-25 bis 180'J mQoste man für N.7 1 l,t}12 |-: 12/? Courant. In Scheide. 
mBnze vvurdco von 1778 bis 1809 gemCnzt, an SchiltingeD für 302,(H)8 ^ 2ß Conrant, 
ao SecbsUagen ffir 48.680^ und an Dreilingen fOr 67.173 |. 14/?. >} Nach der Auf. 
b^mg daa DanlachaB Rdcba raracbwaod aech dar Bciebaadhr von daa HanibnigbdMa 
Mttaaen, aad van 1808 an warde atott aciaar dia Warfbbaaeicbmuig gcMtat. > Wlbrand 
das Prigen der Silberrofinzen und der Doppeldacaten mit dem Jahre 1808 aufbSrte, 
wurden die Ducaten noch bis 1811 gcschlacen und erhielten in dieaen» Jahre einen 
geharnischten Kitter zun Geprfige, nach dem Muster der Holländische», um ihnen einen 
baaaan Abaata sa vwadafta. Ancfc lai CiabaH dar Diertaa war vor 1777 «iaa Tar. 
ladcraag Tocgagangea, aia bieUen aur 93| Karat nnd 07 StBcb waren eina KAIaiacbe 
Mark, wie es seit 1807 auch auf der MQnze selbst angageben wurde. Frfiher waren sia 
23} Karat fala, wir babao abar aidit acnilttalB bdanan, waan dar Uabargaag bascbloaaaM 
ward. 

Die EinvailaibaDg Hamburgs in das Franxusiacfae Reich im Jahre 1810 hatte 
aacb dia Eiaflibraag daa IVaaaSaiacfcan Httaaaynlana aar Folga. Dia allen Hanburgiscbcn 
MQanan bliabao jedoab in Dndanf nnd ecbldtea 1811 folgandan Gawa« 
Bio Ducat 11 Franca 65 Ceatines, 

* Speciestbaler 5 « 64 « 

« Zweimarkstiifk 2 « 96 » 

* Markstück I ; 48 ' 

* AcblacbimagiMiA ~ • 74 • 

* Viaisebillia^Uak — • 37 » 

* Zweischillingstück ~ <* i8| « 

i EinscfaiiliogatOcll — « 0 « 

i Secbsling — * 4 * 

Die alten städtischen MOozapparata worden durch die Franzosen in Auctian vaikanft. 
Elnaa TbaU aratand der frObeia Maaaaiaiatar nnd bildete aicb darana ainen Privat- 

apparat. AU 1813 Geldmaogel in Falga dar Belagerung eintrat, Baaa Damtut Ahr 
1,759,170 |l Crt. DoppelmarkstOcke ans dem gerauhten Banksilber prägen. Sie wurden 
nach dem Hambnrgjacben Maasfaaa nad mit eiacn den Marintttckcn voa 1808 sehr 



>) Siebe Oottbetr't Deoktchrift S. 70 Tab. I., wo aicb die Angabea für jedes Jahr (indes. 
Siebe aadi die enta AUbeilniK dieses Werke 8. 141. 

98* 
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ttdichM IS«prig0 Bit dif JahcmU 1809 gMcUigm, dock Mb mm sldi gMNIthigt, 

•ie der mangeUiaftMi MliM|l|Mtato wegen, von reiDerem Gehalte ond deshalb etwa« 

leichter und kleiner /» marhen. Es wow«>ri Ifi'^^ Stück eine Mark und waren In Loth 
9 GrSn fein. Ihre i;erinf;e (irüsse erregte später IMiMtraueo, wurde aber Dach genaocv 
Uoteraucbung keio Hemiitss zur weiteren Circulation. 

Nach der BeTrainiig von der FranllHacbeii Henacbalt Mui» Banbarg zu aeiacn 
allMi MAaaea sarfldk, ud eioe Bekanntmack«^ veai %, Jhial 1814 beattuunt« Ar die 
VOD deo Franzosen cidgef&hrtcn Franc» einen Cours von 10^ /? Courant. Die Baak 
nabln in dem^flbcn Trihre die IMünzc wieder auf, mirl lie««» Diintcn n>it der JabresiabI 
IÖ15 in der Knoph'sdum Müuze schlagen. Diese besorgte auch die Ati-'^mOnzangea bis 
zum Braude 1842, die aber nur noch io Uucaten, Scbilliogeo, Secbsiingeo uod Ureiliogeu 
Imtanden. Die alten Hambnr^ecben Specieelbalcr reradkwanden auch glnilieb aue dem 
Veilnbr, da der Zwang, die Abgaben fai denaelben an entrichteo, anffcdrio, «ad neben 
dem Hamburger Courantgelde diente das Dänische und Mecklenburgische, xo denen nun 
noch die von riolen Deutschen Nacliharstaaten nach dem 12 Th^tprftis.^ »»ixeepräijteo 
I ThalerstQcke oder, wie sie gewöbiilicb genannt wurden, Keuxweidrittei biiuukaiuen. 
Ton dienen gingen 18 StQck auf die Mark fein, uod war da« Stüde mitbin in Hamburger 
Conmnt 30/7 S{ 5^ wertb» docb wurden aie gewOknlick an 31 genommen. Nack und 
oack aegen aleb groaee Maasen dieaer H6az8orte nach Hamknif nad der Umgegend nnd 
bildeten dort mit den Dänischen und Schwedischen Speciesthalern und dem gröberen 
Mecklenburgischen und LObecki^cben Oelde die gewöhnliche probe MOnze, weil das 
Hamburger Courantgeld in höherem Cours stand uod meistcnti stark zurQckgebaltcn wurde. 
Viele dicner Nennweidrilldliilllde waren ackon in ibrem eignen Lande ananer Com» gesetzt, 
nnd endlick gingen anck 1834 Hannover nnd Brannsdbwelg zu dem 14Tkalerfnsa Aber. 
Meeblenbafg fotgto dieeem Beispiele 1848, nnd nnn nank der Preis in kurzer Zeit «e 
bedeutend, dass es voTlheilhaft wordc. grosse Summen einzuschmelzen und diese IVlBnz- 
»orte giinrüch m-is dem Verkehr zu entfernen. Statt der Drittel kamen die l'reussM'hen 
Tbaler nach uud nach in Gebrauch, doch wurden sie bis 1842 nicht gerne genummen. 
Seit dem Brnndn nnd dem Vemcbwiaden der Nennweidrlttebtttcke, treten nie nber ganz 
an die Stelle der lelsterea. Sie abid aack dem 14 Tkalerfin« gencklmen, und in voll- 
wichtigem Hamburger Courantgeld 38^ 'O?^* !■ Amknrger Schillingen aber 41/? Ifi^ 
Werth, und wnrdcn anfänglich nur zu 39/? s^enommen, Fih(>r l>r>!(} wnrder) sie zu 40/? 
oder ^ a ß c;angbar, ond geben dadurch eine 8ehr bequeme MüDZäorte für den 
gewübniichen Verkehr. — Bis zum Jahre 1842 war das Hambn^er Courantgeld das 
gesetzmässige Zahlungsmittel, nnd mnnnten die Renten, der Zoll n. m. darin besablt 
werden. Ala in jenem Jakre aber die Verbindlicbkeit, den Zoll in Hnmbniger Gonrant» 
geld zu entrirhten, nnfgeboben ward, liess die Kammer, um den Caura der Zwei- und 
Einmarkstücke aufrecht zu erhalten, eine Summe von circa 1,200.000 ^' t'ournnt einziehen 
und einschmelzen. Gleichzeitig erhielteo die Acht» uod Viersdiilliog»tücke ciueu bei»undereii 
Gonrs, weil eie gegen die Zwei- und EhmmrketllAe ricl bedenlender al^enotst waren. 
Die te GIrcnlation bcfndlicben Snmmen von Hnmbwger ConraatgeM werden geackStat anf 
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lirca 2.000,000 |i Courant in Zwei- und EiomarkstQckea, uod circa 1,500,000 ||L Couraot 
in Acht- «d VhiMbilliogatackfn. Dk CMtn d«r Afaitemig tni man bd Im Jiäm 
1849 aBgcstdltM Pnhnt bei den Zw«!- «nd Elmarictllcfcm dfca } pro Ccal, M dcv 

AcbtodiilliogttOcken circa 4 pro Cent and bei den Vierschillingstljokpn cin-H 5^ pro Cent, 
vvoraos erhellt, da«« die AchtuchilliDgstflckr jitzf nur norh in ll.'i 1 /? 1| 5!^ und di«- 
V ierschillingstUcke nur in 35^. 8/? I } eine leine JVlarit enthalten. JJcr bis jetzt noch 
bChere Coors wird durch die oucb in dieseD HOozen Dotbwendig zu zahlenden Kenten 
und CrandmlflUiM «iftaHMi. — Dwdi di« AbMiteang d«« IclabiaraB Comalgeldw «od 
darcb die allgRMiBe CtreilUiiM dw Pmurtsdln Tbalcr i»t mm im fewSlmllcbeB V«M» 
uchon fadisch auf dto 14 Tbaler- od«r Z$ Markfusa ObfligagaiigBB, UBd es Bind berdte 
Voradilige gcnacbt, di«MB Maoifna« insoMbineD. *) 



IHe HuDburgiselieD MOiiziiieist«n 

Bin volldlodlgM VemldiBiBB dw HanbaigtodMik MflBSBiciater bemBleHcB iBt 

«08 ni<tlit i;eIaogCft; doch haben wir viele Namen MfgeftiodeB, uod das in der crslea 

Ahtheilun^ dieses Werks. S. 140, gegebene erj^änzen und vervolfstiindigen können. Den 
iSamen «itid die Zeichen und CibifierQ hiozugefQi;t, welche dir Mnn/iiH'islpr npit d«r Mitte 
des Ititen Jührbuoderts auf den, durch sie gefertigten Aliinzen anbrachten, tiewöhnlich 
indcB Bie eicb oben ia ScfariftrBBde de« RereiseB» nid k^BieB «ctieBtlicb tmt BetlimMiiv 
dM AHeiB voB 1I0bs«d ebne JabteBiahleo dtcaeB. Bei den BflAen Biil|[ei)lhiieii Miai» 
meiBtern aas dem I3ten Jahrhundert kann noch ein Zweifel obwalten, ob uriti r der ihren 
IVanien bt'ifjefiiu'ten Bezeichauni? : MONETARlfTS, allernal ein wirklicher Münzer zu ver- 
stehen ist, da sie im ältetiten Stadt-£rbebucbe ^) vielfach ala Käufer und Verkäufer von 
Wecbaelbänkeu aufgerührt werden. 

Oüricut nionetarius, 1248 — 1256. >} 
AerftwnaMW nonetarlBa, 1348 — im. «) 
fFedeldmu BioBetBifaiSr 1960. *) 
Athertut da HefreM monetariu«, 1908. *) 
7*5^1111110«/"* nionetarius. 1264,'') 
Bertoldtu iuooetariui», 1267.*) 
JMnw» moDetarlus, 1271.*) 
Brmum» m«BBl»i«s. 1971. 



>) AafW« Deaksdir. S. HaMberga MÜBeverb. * > Abfcdruekl Ib dar ZeitMbr. 4. Verde» 

f. Hamb. Ge»fh. Bd \. S. 329 n II ■ ') ') "'■^ 133, 341, 353. •) Dbs. 5.342 u. 
Haaib. Urkbcb. S. 536. ^ieiUchr. d. > er«in» f. Hamb. GmcL Bd. I. S. 364, 388, 416. 
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J Wfl w w noMteiiM, 1390. 
Pttnu 4«m4«b manttaam, 1S70. 

Syrnon monetariu», 1376 mod vod 1377^34 fmmrfiiii — aHa i i—. 
L^jurctttiut moneUiriuM. 1384 aod 85. 
Herttum SehiUte mouetarius, 1427. 
MagUter Alardut moneUriaa cirltatis, 1434. 
ilM «M BmMl, «BMiiat de Ayt, 1447, vwnmlbttcb dw Vw%a. 
AAmm Scntdar UMtlatiM, 1470, wird 1483 iToM AMfer g«iiaMt 
Martin Oldehortt monetariu«, 1497, war 1509 Hamburgiacber Wardeio. ') 
/%M Rocke nraotemcater, 1530. >) Bio Jo$t Siogge war 1580 Stagel. 
•eboeider, *) vielleicht eio Sohn, 
a JUmr cn CUfat, 1550 1503. 

f ./AufrMw JCefMer, I56Ü Ms 1571. Am Namnbwg, war 1550 Möns- 

meister in Lüneburg' und wurde 1503 in K«p«»big6ll «IgMlallt 
iSSod.X JoM» «Mift, 1572 bis 1593.«) 

^ 1594 bis 

+ Ciaiu Flegel, Iä99 bin 1605. 

Q Matthiat jr«orv od«r Mhwek, 1600 Ma 1610. 

^ Hmmmg OmtM, 1610 imd 1690, war von 1600 bia 18 Giifl. Hobtafai. 

Srh TTipnbiirqläeber MOnzmeiatcr in Altona, ward in Hambni^ am 
24. Mrir/, 1019 !»ofifrt<;t. und von 1622 Ffirtttl. Braunschwelt; -Lüne- 
burgiscber Münzmeiäter In Winaen an der Lnhe, wo er 1623 starb. 
&. r Chrittef Fuettel oder Chrutoj^ Fewttel, 1620 bla 1634. 
nXV od. X MMkbu RwmU, 1635 Ma 1637, war 1630 MUunatalar In Roatadc*) 
U^F «i,^ Mätthitu Freude, beeidigt den 14. Daaanbar 1636, diente bis 1668. 

Ein MGnzmeister gleiches Namens war von 1662 bis 1666 in Lübeck 
ang^entf'llf uiul mhrto dort einen Ann mit eioen Kleeblatt lo der 
Hand als Zeictien, »icticicht der Folgende. 

M<^;^Fod. x Matthias Freude ymiot, beeidigt am U. April 1668, entwich 1673 Be- 
trflgcreiea halbsr oach AUana. 
B.L. Bemmm iMitn, warda am 11. Jnal 1675 baatd^, komnrt aber acboa 
1674 TOT. vad war vor 1670 Httasmlatar in Brfnien. 

J. R. Joe/ihn Ruttmeyer, beeidigt am 13« Mai 1692 und 1724 entlassen. 
J.H,L. Jokamt Hmrich Lowe, beeidigt am 3. Januar 1725, diente bis 1760 and 
war später bis 1786 oder 87 MQoameister ia Nsustrelits. 



>) Die Mehrzahl der leUteren Namen nach MittheUaagea dw Herrn Dr. Lapptnbtrg aui den 
Hbri reeeptonmi «I «cpeeltonrai. •) Aas den Uber sieaionHidttai. *) Dr. Ltmnmi, sweitiUt. 

Bürpcrburh, abgedr. i. Zeitsclir. d. Ver. f. Hnmti. Gench. Bd 1 S lOß •) oll 1 r 

H. M. za Grevianiibl«B, Ckorg Marttiu, war HamborgUdiea Mönie äb«rg«fuigen teil. 
JBmw, Bd. I. B. W7. •) Das. 8. t». 
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O. RK. Otto Hemric/t Knmre, war von I. Januar 1751 bis zum 24. Aognst 1756 
miftnidtter in 8«bw«riii, wvrdc entlMaaD, wall ar dan flUasfiiBa 

dIi^ gaoau beobachtet hatte, war darauf dna seittug MGazmeiater 

io Stralsund uud eodlich 1761 in Hambursr angestellt und am 1 UMlis 
beeidigt. Er starb daselbst ar» 4. Juni I8ü5, 78 Jahr alt. 
H. S.1C Bans Schierve-n Knoph, ephorfti m Nifmegen aio 24. Mai 1766. wurde 
1805 zum Miinsmeister erwälilt und am 31. December beeidigt. Et 
war Wikrand dar Bea ate o^ Hamburgs d«ch dia FranMaan (Ifsutllthar 
Wardafa nad minaia alaan TbaH der von dan Franiaaan gcprlgto« 
Oappelrnarkstucke. Nach der Befreiung ndBaln ar auf seiocin Privat- 
apparat die HninTjiJiL;!-.! hi n Münzen, hin dieser 18t5 vadnanollW 
worauf h'iH.ij.i/i rcsit:riirte und am 29. Ft limar I N KS st;jrb. 

CA. J. G. C. A. J. Ginquembre, FranzSsischer Employe, münzte lbl3 den andsm 
TbaU der von des Franzosen geprägten DoppelmarkatBdka. 
Salt 1643 Mit flaadnug kdnaa MBaiiMiatar malir. 



Zu den War deinen» die in der ersten Abtbeiluog, S. 140» aufgeltihrt sind, 
ktaaan wir aoch Unanfllgco: 

Mi Sdmdet wardelnan^ 1467. 
Manm OUekor^, 1606. 

Pirir Ostarps tvardein, starb 1533. 

JUierunimus H'idrmann, 1538 bis 1590. Ein Wardain glaichas Namena war 

von 1571 bis 1593 in Rostock.') 
Bmtt Bode, 1945. Ein Anw Bodan war 1966 and 1966 Waidain In Wianar 

und afarfc 1606. <) 

ilieroninau Widemann, der Sohn, 1590. 

Jacob Stoer wurde I6IS am S. Apr'tl Wardein baaldigt, and 1619 als 
\Vard«'tn bei der Münze in llirliuri; inuostellt. 
Der Eid der Alüiiziueister uod Wardcino ist im l'2ten Tbeil der Sanuiilung der 
Uambargiscben Gesetze und Verfassungeo, S. 394 a. 6gd., abgedradit 



*) Bttn, Bd. I. 8. 391. *) Da*. S. 434. 
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Das AlQDzhtas. 

Du MQnzhaus befand sich wahracheiolicb iaoMr nt «ia md dtiwMuD SCdbb 
und swar im Dorobusch nebeo dem Eimbeckischen Haiuie. wo es schon 1248 nadizn- 
«vdben ixt Seit der Besetzung Hamliurgs darch die Franzosen mirde das OpHSniif? 
m andero Zwecken benuUt, bis es lö42 mit aafbranote. Der grdsste Tbeil des Platzes 
di«l jabt sor SiniM. — Aimmt der HaoptmOtM Mvd üA auf dem altstidter 
Nanemvaga apitar alaa MOiiae, wddia aber an 6. Mim 1754 anfUite. fai iHasten 
Stadt-Erbebnche werden im I3ten Jahrbonderl nabrere Male Riuscr in der Gegend der 
St. Nicolai Kirche »n MUnznieiHter zugeschrieben, uudurcli roao daas geführt wild^ darf 
ein MQnzhaus, etwa für die damalige rs'eu8tadt zu vermittHen. 

Während der Französischeo Occupation wurde io hnop/t s Hause beim Tbeerbofe 
«nd anf dam Vaientiaakamp lai Haue No. 148^ jelit No. 59 geprägt. 



Frei« Yemehieileiier BMusorten 

« 

1d Hamburgischen Schilliogen zo verscUedeBen Zetteo 

nach den Münzrecessen, den Stadtrechnungen und andern Nadiricliteo. 
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Ducatm, 
ßormx aurx ducat. 
Auch Lübtehe Golden. 



1359 
136« 
1380 
1382 
1391 
1403 
1406 
1410 
14IS 
1418 
1424 
1441 
1430 
1451 
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RtemM»- Guides 
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1470 14 * - * 

Geldertche Gulden. 

1397 A^ß 
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PottnlaU-GMat. 
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fhääkdlteke SekOie. 
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Flämitehe Schilde. 
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1468 37 



i'ngarUche Gulden. 
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EngUseke Noha/n. 
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Leichte yohcf. 
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Werth einer Mark Mttnze 
von den gröberen SortcD zu versdüedeneD Zeiliiii in heiti||;qn Connot 

nach dem 34 Mark-Fuss. 
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iPftuiK-Stleki. 
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In Jahf« wvHro wieder 4 Pfennig Stacke gemOn/t. 2?9 StQck, 5| Lotb. 058 S(ick. 

M » 15Ü5 wurden J und \ Marlf-Slöcke ccmöii/^l. etwa zu foltitMiflem («ehalt: 

4l{e ^ Mark-Stücke 32 IStück a. d. gem. Mark, circa 15 Lotb fein und 34 j St. d. Mark feio. 
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*} Es mirdco «ach Vierpfennigituck« wie 15U2 gwcblafco» 
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*) Rtlbe» TierUl and emlK« Aehlcilh«l«r Mck dmtdbM Mfliiifiim, um i, i und i m tcliirer wit di» Gmim. 
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Die • 

auf den Hamliarffisclien JHiluzeii 

yoikommenden . 

Lateioischen iDschriften. 

AVE PLENA GRATIA. Gcgrilast seist Do Holdidige. No. t3, U. 89 bi» 114 350. 
AVE SPES UMCA. Sei gegrOast Du unsere einzige Hnffoong. Nu. 1165-1167. 
BENEDICTUS OEDS. Preis sei Gott. No. I013->10l<i, 1091-1164. 1168-1179. 

1222-1 '223. 1225-1231. 
BENEDICTUS DOMIfmS DBDS. Pnia sei Qott den B«ini. N4».894— 904. 1432- 1424. 
CONSERVA NOS DOMINA. Bmralm una HciHii. No. 883» 745—740, 751—791. 
GRUX CHRISTI GLORIA NOSTRA. Cbristi Kku iat noser Robn. N». 913—054, 

964—970. 

CRUX FUGAT OMNfi MALUM. 0»s Kreuz verscfaeucbt alles BSsc JSo. 750, 
1017—1023. 

DA PACEM DOMINE IN DIEBCJS NOSTRIS. Gleb FrMsii, Herr, io ms«ra Tagen. 
No. 520. 

\)r.VS KENEDirrUS. Gott sei Preis. No. 1224. 

DEUM SUPER O.MMA TIME. Fürchte Gott über Alles. No. r)30 — 538. ,587 u, 588. 
DOMINE FIAT VOLUiNTAS TÜA. Herr, Dein Wille -escJiehe! ^o. 796-802. 
FIAT MIHI SECUNDUM VERBUM TUUM. Mir geschehe nach Deinem Worte. 
No. 289—334. 

GLORIA LAUS DEO PATRI. Riibin noA Ehre Gott dl«ai Vater. No. 905. 
HOMO CKUCE PROBATUR. Der Menach wird dordi Oagcmadi geprüft. 

No. 1024 — 1030. 

IN CHRISTO ( ia:( II IXO PENOET SALUS NOSTRA. In Christo dem Gekreujti^ten 

hanget unser Heil. Nu. I — b. 
HONBTA AUREA HAMBURGENSlSw Goldne BtailNiigiadie Mfiuo. 
MONBTA AUREA aVlTATIS HAMBCRGEMm Goldne Mflnio der Stadt Hanbafg. 

MONETA civitatis HAMRrRGENSIS. Mfinze der Stadt Hambiug. 

MONETA HAMBUROENSIS. Hamburgische MBnze. 

MONETA NOVA AUREA CIVITATIS UAUBURGENSIS. Neue goldne MQuze der 
Stadt Hamburg. 

BIONBTA NOVA HAMBURGENS1S. Neue Hamburglacbe MUnse. 

MONETA NOVA CIVITATIS HAMBURGBNSIS. Nene Mine der Stadt Hanbms. 

OHNE PBRFEGTUM srPRR TRIA PONIMUS. Alica Votlkoamieae actseir wir ia 

drei Dinge. No. 718. 
QUADRANS MARGE LUBICENSIS. Viertel Labisrbc Marli. No. 719-727. 
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SABCULO A PACK WBSTPHAUCA BXACTO. Nach Verbnf «incs Jahrimdtite 
a«it 4«n WaafpUliaclMn Flieden. Ho. 590. 

SE^trs MARGE LÜBICENSIS. Halbe LObiache Mark. No. 699—705. 

SIC TÜTUS VERSOR VBIQUE. So gesichert verkebre ich Qberall. Nf> fi2I. 

SIGNO CRUCE SALVEMUR. Unter dem Zeicbeo des Kreuze* wcrdeo wir gerettet 

werden. ISu. 90(>— 911. 
SPES NOSTRA VIRGO MARIA. Uamm Hoffoang ist die JattgTra« Mari«. Ne. 6ML 
STATE ET VIDETE MAGNAUA DOMIMl. Bleibet atckeo aad adkaaet die Griiaee 

des Herrn. Nn. 284. 
STATUS. MARrF T.UBICENSIS. WähriH.« dpr I.ühi^rh^n Mark. No. ß58— Ö83- 
TERNARIU8 MARCE LUBICENSIS. Drittheii der Lübiscben Mark. No. 718. 
VIVAT PAJi. Es lebe der Friede. No. II und 12. 



Anaaerden laden eich lel dea Naaien der Kaiaer ▼eiaddedaae Titel aad Zvailae 
in naaaigraAen AbkUnaagea» die der VoUatindigkrit Iwlber hier Plate fiadco mSf/mt. 

SIGISMDNDUS l 

CAROLUS T I IMPERATOR (RüBÜadier Katocr). 

FRIDERICUS i 

MA^MILIANUSI ^^^^^^-^O^^^M REX (Römischer Kaiser). 



'MAxmiLiANus n 



(IMPERATOR AUGUSTUS PÜBtiCARi FECIT DECRETO ») 
(Kaiser, Mebrer des Reicbs, lies« diese MOnse auf seioeo 



* Befehl anegahen). 



RITDOl PHiis i ROHANORÜM IMPERATOR SEMPER AUGU5TUS PUm4< 

MATTHIAS ^^^^ ^^^^^ DECRETO (RCmisrher Kaiser, allezeit MehfCf de» 

' Reichs, lieaa dieae Mftaae durch eeiaea Befehl aaegehea). 

FE RI) INA IN DÖS II. 
FERDUSANDUS III 
LEOPOLDUS 
JOSEPHDS 

CAROLIJS VI 



DEI GRATIA ROlVlANORliM IMPERATOR SEMPER 
ADGUSTUS (Von Gottes Gnaden Rötniscber Kaiser, allescit 



JOSEPHÜS iL 
FRANCISCUS U. 



<> Der ZmJUt FDBUCABI fECTT DBOICTO, aar dareh dea Kaller t*r|eichriabea, 
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I. CiOlüVMIJMKBN. 

DI« tltoirf«^ EmahrnfpsAtm CMdmllDin >iBd die GoMgaMcn, die, gleick nach 
Eriangang de» oStbigM Privilegfmu in Jahre 1435, geadiiagcn wnrdeB. Im Jabre 1479 

wurde dies Privilegium weiter ausgedehnt, und Hambaig acblug aach Docateo, /.u denen 
■tn ItHrti .T.'ilirhiiiidcrt die P(>rfu<|;alcst>r oder Zchndacateostficke, ini ITten Jahrhundert 
die üoppeldiH Titpn und auch später einige halbe und viertel Ducaten liamen. In neuester 
Zeit »iod die eiulachuii Ducateu die einzigeo Hamburgiscbea (iuldraiinxen gewordeu. 
Wir ta«a«B die etasetaen HOaiaartea üireiii Wettt« nach faigeB, mit Aaaaahme der 
baiiien aad viertel Daeatea, die mit den Dneaten la eine Ibnptginippe gebSrcHf and awar: 

A. Poringalcaer. D. Halbe Dneateo. 

B. Doppctducaten. E. Viertet Ducaten. 

C. Einfache Ducaten. F. Goldgnlden. 

A. poxtvLj^aleftx. 

Die gröasteo Hatubargiecheo GoldmQozeo siod Zebuducatenstflclce, die man, oacb 
den anerai vam KSnige Brntamel (1479 — 1931) in Portugal geschlageoea Golds tfickea 
aaamOaate, and Porlagaleaer aannte. Man abmle aie nicht anr in Schrot vnd Korn, 

sondern selbst ia der Aoordonog des Gepräges genau nach, so dass nur das Wappen 
und die Worte verSiidert wurden, und das Portugiesische Kreuz auf der Rückseite blieb. 
Wie die Portugiesischen führen auch unsere Nlückp 'veder eine Jahrs/aLI noch eine 
Wertbbestimniuiig > obgleich die Hatnburgiscbeo Müuxeu derselben Zeit weaigstenti mit 
der erateveo Teraeben aind. Mit Auanabme aweier StBck^ einen halbea «ad ehiea viertel 
Portngaleaera ana der acneien ZAt, flibren alle daaaelbe Gcprige mit geriagen Abindcrm^en. 
Waaa aie zuerat ia Hamburg geacfalagea mirdon, ist nicht bekannt. Der Siteste der uaa 
vorgelsonimeu ist, nm-^" /wischen und 1 "itV? L'eprji'jt sein. In den Stadtrechnungen 

wird 150^* eines Portuu;aiesers. Aureuin riuinniuni l'urtugalensum erwähnt, tiefen Ende 
des I7teu Jahrhunderts verlieren die Portugaleser den Cbaracter der MOnze, und kommeo 
aell der Zelt anr nod ala Hedaillea vor, die aber bia anf die nenente Seit den Werth 
von 10 Dncatea behalt«! haben. — Wir führen hier anr die ala MBnsen gepil^en 
StQcke auf. die die BeMdcbnuDg HONETA AUREA röhren, und venveiseo wegen der 
Uebrisen auf i^nmit'nnnnn und die erste Abtheiluns dieses Werks. iTcn Portugaleeer 
von 1087 {Lajtyi'nniiun S. 2U3) zählen wir uicht zu den Münzen, weil ee aur eio mit 
dem Thalerstenipel geprägtes Goldstück ist 

Den Feingehalt der HHnbnrgiacbea Portogaleaer haben wb trota der Aafacbnf): 
NACH PORTUGALIS SCHROT UNÜ KORN, nur aaaBberad enaittela künncn. da aicb 
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kaine Aigabw daittber voifiadca. Sdbrat nad Kom dBrft« den Mchfo^endm Ah^Imo 
acbr nake koauM«. 



Auf 1 Köln. 


Gewicht 


Gehalt 


Auf 1 Mark 


Mark Bnitto. 


inKöln. Loth Kar. Grnn 


fein Gold. 


In Holland faud man die PortOgicalMbca 1606 6.6S4 StOck» 


2,404 


23. « 


0.7474 




2.a88 


23. 10 


6,7466 




2,37 


23. 6 


0,8936 




f 


S3. 6 


? 


HatbBMaasUcber Gehatt der Haaibai^ackea 6^644 « 


9;408 


33. 8 


6.737 



Mil denwelbea Steaipd waidea aecb halbe aad viertel Portngaleaer feaiBnat, die 
aicb nur durch die Dirke aad daa Gewicht unterscheiden. Auch doppelte mit dem 

gewöhnlichen Slemjtcl kommen vor. die vor/iislich zu ^Mcd.iillons bcnnt/.t zu sein scheinen, 
da man an allen deutlich die Spuren von angelöthelen Oeseo siebt. Die Dicke der 
verschiedenen Stücke ist 0.16, 0,08. 0,04 and 0,02 Zoll. 




Portucraleser ohne Jahr (1553 — 1562). 

1. Avers: Im Perlkreise die Burg mit einem ISesnelblatt im Thore. Umschrift in 
swei Zeiieo: MONETA ♦ NOVA ♦ AVREA ♦ CIV ITATIS * HAM- 
BVR6ENS1S. laaere Zeil«: ^ NACH ♦ PORTUGALIS ^ SCHROT « 
VND * KORN. 

Revera: Im Perlkreise das Kreuz des Portugiesischen ChrkrtM^nkaa, In den Winkeln 

mit Sjiil/.eii und drei Punkten in Kleciihttform. aussen mit Schnörkeln 
verziert. Umschrift: 9 IN * XT'O ♦ CliVClUXO * PKMMT ♦ SALVS 
* NKA. UurchmesAer — 1,64 Zoll. Gewicht ^ 2,4ULutb. 

Kemmt eoch «la doppelter ver. 

3. A.: Wia der Varlge. UauMbrlRi ^ MONETA. NOVA k AVREA. CIVITATIS 
HAMBVRGENSL Inaefa Zeile: >« NACH P0RTV6ALISCH SCHROT 
UND KORN. 

R.: 

Deo Stempel des Averse« besitzt die Stadtbibliothek. 

S8 * 
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PortMgaliMt oim Jakr (t57 2^1580), 

8. A.: Wie der Vorige Umschrift: t MONETA. NOVA. AVBEA. CIVITATIS. 

HAMBVRG£N& lantM Z«l«s $ NACH. PORTVGAIiS. SCHROT. VND. 

KORN. 

K.: im Perlkreisa das Kretu «les Portugiesiacbeo CbrutiM-Ordeitti, in den Winkeln 
nM BIMtera ori SMiMb v«nil«rt ÜMMftnfl: * IN. XPO. CRVCIFIXO. 
PENOET. SALVS. NKA. ite. » i,7SZ. G«». dM ^m»»»» ^ 4,1» l. 

volVakaMM. Stahe die AbUldng. •) 



PortugaUsei ohne Jahr. 

4. A.: Wie die Vorigen ohne NesselbiaU. Uiusdirift: >Ss M(K\KTA. NüVA. AVREA. 
CIVITATIS. HAMBVRGENSIS. lanere Zeile: . NACH. PORTVGALIS. 
SCHROT. VND. KORN. 
R.: Wi« No. 1. nm. = 1,712. 6««. dw «isbcbm = 9,3IIU, 

hslhen - 1,20 . 

Siehe Lamgemum* S. 19 No. 3. st viertel — 0,60 t 

9. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wi« der Vorige. Unwbrift: ^ IN XRO V CRVCIFIXO >^ PENDET 4 

SALVS * NRA. Dou — ],7tiZ. Omt. der «InrMheo ^ 9.38 T'-, 

3 ■ fiertel^ ^ * 

Pcrtugakten okn» Jakr (1008—1673). 

6. A.: Wie der Vorig«, m\i v«rAnderl«n Wappen und nvr dntdi Ponlcte getreBOtor 

Cmecliriil, der oben tlalt der Blame do Kleeblatt yomntcbt. 
R.: Wie der Vorige »it Meinema Kren» and grümfer doreb Pimbte ' g^beiltcr 

Schrift. Dm. — 1,62 Z. Gew. der halben —- f,tf>r.. 

7. Fin flem Vorigen sehr fibniiches (>epr;i<4c mit tie.^irhmuckvulicreii ^ er/iemogen an 
kreuze. Dm. = |,58Z. Ge». der vierUl — 0,S9L. L. S. 18 No.'j. 

a A.; Wie No.«, am atott den Kleeblatt« eine Bbiaie mit Slingel. 

R.: Wie Nn.n. Die VerrieraagieB «lad avegefHbrter «ad reieber, die Spitten ait 
den Kleeblitteni kleiner. Oai. s l,STZ. Oe«. der helbwi = 1,10 L. 

BM&t Portugaleser wm 1095, 

9, A.: Der Reltbaadler mit Scbwert and Scepter. «m ireMie ein Loibeer- «ad ein 
Palamveig gevraadea. Umaobrfftt LEOPOLDUS D: 6: ROH: IMP: SEM: 
AUG: 

>) Alle Torkommende Abbiiduagen sind von on» nach den Münxen selbit Bit der gröutei 
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R.: Dm Stadtwappeo mit Helm und Lfitven. Darunter im Medaillon: P. B. M. 

(Pfff-r ThfrtnfstfT . »!;< jiltpster Bankliörcjer), daneben die Jahrszahl 16 — 95 
und unten liie l'biÜer des MUnziueiaiterä: J. W. rnischrifl: ^ MONETA 
AUREA CIVITATIS HAMBUBGENSIS. ou. - i,67Z. L. s.335No.3. 

Fterfel PorHgakBer oku Jakr (1S9»^170S). 

10. A.: Der Reichs uil r ( ni.ebrift: LEOPOLDUS. D: G: KÜMA : IiMPr SEM: AUG: 
R.: Die Madonna, das üiud auf dera rccbtao Arm, in der linken Haud ein Sopter 
haltend, aar «ner FUche stehaod. Lialw ncbn d« Fignr «tefat «Ii» Scbttd 
mit der Bmg. Uotao die Chifer des UliniMkitei«: i. B. CnadirUI: MON; 
AUR: CIVI: BAMBCJRGENS: Dm.» 1,94 z. Owr.^O^stL. £.0.«tNtt.4. 



Die ältesten bekannten Haroburglürheii Dacaten aind vom Jabre 1497. Es sind 
aber »rhfin frrfhu'r fif-r'^leifhen ct-jträof; n icli einpr handMbriflUcben JNofiz zuer«it 1479, 
von denen aber uur ein eiDueitiger .Steuipel aul der Stadtbibliotbek vorhanden Die 
Docaten werden in den ihcren Zeiten auch LObscbe oder Hamburgiacbe Ghddeat inn 
Unleiadied von den Rbeinlachen genannt, dock int der Nene Dncat aehr all nnd wfad 
. 1380 io den Stedliedinnnfen anfgeflUiiI, w andb 1389 üereni anrf dncad Teekemnien. 
Die ältesten Dacaten sind nur einfache, doch kommen mit demselben Stempel doppelte 
und dreifarhip vor, die aber nur als Spielerei iw hcfrachten sind. Doppciduraten mit 
beaoodcrem Gepräge erscheinen erst 1649, wurden aber dann bis zur Französisrhrn 
OccnpatlM fortgemQiiBt Gegen Ende des ITteo Jabrfaanderte und in Anfang des l8teo 
iwlgte mm aicb einige halb« und vleilel. 

Dan Gepräge der Dnciten Uleh aicb lange Jahra hiadofdi gMcb und selgt bin 
HUB Jahre 1667 anf beiden Selteo die Madonna, >) dl« On» mit dem Baenbur^cheo 
WappennchlUe na iknn Fttaaen, dl« aadara Ua 1583 alt de« Neaadblatt. >) Man 



>j Die JoDgfraa Maria war die ScbuUpatrooin der Domkircfa«, die anch Marienkirche genannt 
ward«, «nd erscheint hier all Schntzhellige der Stadt. Das S i e gel des Doais bealand daher 
aach in einer sitsenden Madonna mit dem Chriatklnde. 

») Das Nes>eIb!aH, da» Wappen der Grafschaft Holstein, findet steh aof allen älteren Hamborg ("'•hi«n 
Mönsen und iit früber wohl «o gedeutet worden, ala wenn dadurch die Gültigkeit der Muazen 
Ar Betiteln «nftgeben wardaa wüte, deeh Ist diee nicht ansnashaun, de die cbeeMls rertraia- 
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findet nrirh Dacalen mit der Jahreszahl I4!»7. ilie kein Nessciblatt führen und vermuthlich 
er^t zwischeo 1583 uod 1642 gescbiagea sind, lu dem Streite Üaueuiarks and Ham- 
burg« Qbtr ObOThaheit waid« die Stadt bMdhnIdigt, di* DvattB nit d« NcMdUatl 
Ib Mddie obne dasselbe mngapiigt sa babea. WabKchcialicfc fabca die aiit der vcr. 
allalra Jahreszahl ^cpr.l^ten ncaaa Ducaten, fao denen man, vvie bei allen übrigaa 
Müneen, da» Nes^elblatt forlfiess, die Veranlassons^ rii dieser Beschuldicun;;. Kis zum 
Jahre 1680 «iirde daiiti die eine Madonna durch das Stadt»vappcn rrset/t, und nach 
dieser Zeit die andere mit dein Keirhtiadler and des Kaisers ^atncu v crtaoscbt. Nach 
AnUaaag dw Oenfseheii Rdcba veischfraad aodb der Adler aod naa abmte daa Gepräge 
der HelOadtoebcB Dacatea aad. Bis aof die nmeMe ZeH iat dar Ritter aU «hicm 
Haaib«i|$tawlieD WappcaacbiUe daa IbRclie Dacalen 'lictMige gcMiebeo. 

Der Gehalt der Dacaten bat aicb aaffanend wenig verSndert. Von den ältesten, 

die tuerst in Florenz «jesrhiajien worden, sollen 64 Stück aus der Mark fein fiold 
geprägt sein. Die riUestett H imburgischen wTirden hei einer Feinheit von 23 Kamt f.'r in 
tQ 65 ^»tüdl auf die Mark ÜruUo geschrotet, so datis auf die feine Mark Gold 60^} ^tück 
kaaie». Bei der ValTation in Nttmlm^. 1551. fand nan die Hambstgiacto and 
Lflbeekiadicn Ducaten aar 33 Karat 4 Grin feto. Die Retchs-Mflasordauaf van 1S59 
setzte endlich den Fuss der Diicaten auf 67 StQck aus der 23 Karat und 8 GrSn feinen 
Mark, fio dass die Mark fein Gold C78| Sfurk lieferte. Nach den Wardirunfis • Tabellen 
des WardeinH H'icdetnann waren die Duralen von lät*4 und 85 nach dieser \ orschrift 
ausgemünzt. Später verminderte Hamburg den Gebalt der Ducateo um 2 Gran, doch ist 
die Zeit nidit an ciiaittdn. Nad eiaer Ai^pbe in AedhaannV Aaieitnng tvr Tedinoiogie, 
33.Ab«cbnitt $ 44, bleltcn die Doeatra 1777 acbaa nur 33 Karat 6 Gt«n. Seit 1808 
findet aicb diaae Angabe anf den MOaaen aelbat. 

Das Gewicht der einfachen Dacatco ist für die mit dem Nesselblatt TOa 1475 — 
157.'» 0.240 T.oth. fTir die nbricen — 0,-2.18 r.otb. Hir die D»|»peldecatea ^ 0.476» 
fUr die halben — O.IIU und fQr die viertel 0.039 Lolb. 



mätali; gaagliaren Lfibiichen Manien nie das Holsteiniache Wappen trugen. Hamburg führte 
viciinehr als artprönglieb HoiiteiaUche Sudt neben den Siadtwappes, der Borg, du Wappes 
d«i Ijandesbeitn, da« NeMclblatt, nad belblelt dieien Gebraacb bis in die Mitte des ITtta J«hr- 
hnaderl« bei, wo beide noch an den Thoren, am Rathhau^c, an der Börse n. «. w. angebracht 
waren. Die älteren Münsen führen du Ne*$elblatt grösslentheiU auf der Rückseite, nur die 
Hobtpfennige haben es im Thor. Im I5ten Jahrhundert erscheint es zuerst bei den Dick- 
aflnen im Thore, ühnlich wie auch andere Städte, z. B. Lüneburg und Oldenburg das Landes- 
wappen in ihren Wappen anbrachten. Im Anfang des I6len Jahrhnndert!^ vtiir(k> <Hs Ne«se1klntt 
selbst als Auszugswappen Tür Hamburg auf Münzen gebraucht. Mit der Einführung der Reichs- 
MSuordneac 1973 tenchmuid es von dea SilbernaaMa mid bald dantaf aicb von Um Oeidatickca. 
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Doppelducai von 1649. 

11. A.: Im Perlkreise, der oben halbkrei«f<5rnii<; ausu;<»boi;pn und an der iiincrn Seite 
VOD einer Bogeoverxierung begleitet ist, die Madonna, das kind auf dem linken 
Am, in dtr mbtra Hand ein Sc«|»ter haheiid, auf der Mondriehd atahaiid. 
Zu IhrcB Fassen die Bnrg In Tcnicrten Schild«. Unten nd»cn der Mond* 

Sichel die Jahreszahl H> — 40. Zu beiden Seiten der Madontfa, parallel mit 
dem Perlrande, VIN'AT — PAX und ein Buchstabe, der verniiithlich ein W 
vorstellen soll, und Wcstiiharua bedeutet, in Beziehung auf den im Jalire 1 t)4ö 
abgescblotisenen WestphiiliMchen Frieden. Umschrift: MÜNETA liAAl — 

BURGBIISIS. 

R: Wie der Atsm, mit Hlnweglassung des Wa|>p«naciiildes md dtr InadirifL 
Unten links neben dem Monde M^F, dl« Cbiffer des MBnuneistets. Um. 
Schrift: AVE PLENA — GRATIA. Dm. a l,»z. 8. die AbbiM. 

Dofpelducai vtm 1660, 

13. Wie der Vorige. Im Revers sind die Worte dnrdb Pnokte getbeilt. Des Kindes 
Uanpt ist mit einem Strahlenseliein umgeben. Dm. 1,23 Z. 

In : Nemopbjrl. Molano Böhm. Bd. lU. S. 754. No. 171 wird derselbe obae Jabreuabl largefifart, 
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Doppelducat voh 1669. 

13. A.: Die Burg in eiDcni ausge»chw«if(eo Schilde, der von zwei Lfiweo gehalten 

wird. Ofccn swei gekrcail« Pabuweige; uoteo io der Fw ww lwg dis 
MflMaebtar-ChUlBr: M.F. UuMcbrift: 4& MON <«■ AUREA •<» CIVITAT — 

HAMBURG. 

R.: Eine der Vongen Ki>iir IhDiklie Madonna. UoMlirifl: AV£ PLENA — 
GRATIA 1669 <>. Dm. ^ 1,30 Z. 

Dtjipeltkmttm vom 1674* . 

14. D«n VoffigMi Mhr dkilicb. In At«i» it»« dM KiMblatte «!■• Rom ^ stall 
M. F.» H. L. «od «Utt dar raoteoCBmiigeii Paokta Doppelpunkte. Ln Revara fahlMi 

onr dia Tr^nnuogs2eichpn und lat dia JaliraaMbI geändert. 

Dm. I.IßZ. L. S. 187. Abbild. S. 185. No 4. 

Etil zweiter sehr äbnticber Stempel unterscheidet »ich niir dnrch die licbmälere 
Figar, deren Manlal andai* gehHat 

DoppOdueoi oAse Jakr (167$^169i) f 1089. 

15. A.: Dar Reidiwdtar. Uinacbr.:® I£OPOIi>US.D:G: ROMA: DfP: SEH: A176; 

R.: Die Barg swiscben zwei Palmzweigen. Dariint(*r rlie I^IOnzmeieter-Cbiffer H. L. 
Umsebr.: MONETA AUREA CIVITATIS UAMBUUGENSIS. Dai.= 1^42. 

Ihippdäilcat von 170S. 

16. A.: Die 1^ aban Leibearfcranz gesebnttekte Bieta das Kalaarn J^tpk asf ciMia 

Piedattal, walcbaai der Reicbnadler, und neben daMaaÜMii dia Jabraanahl 
17-05. UMcbrifl: JOSEPHUS. D: G: — ROM: IMP: SEM: AUG. 
R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigpn. Daranter die Mfiozmeister-Cbiffer J. R. 
Umacbrih: ^ MOMETA AUREA CIVITATIS U.\AIBURGEM: 
9m. ^ i,MZ. L. 8. S1». 

DcppMMd okmt Jahr (i795'~'ii). 

17. A.i DacRdcbsadler. ünwdnift} $ JOSEPflmS. D: 6:R0HA: IMP: SEH: AUG: 
R.: Wie der Vorige^ Dai. = 1,13 Z. 

DoffdAuai om $713* 

18. A.: Der Relcbendlar, Beben dam Sdiwain die Jabrasabl 17—13. Unacbiift: 

GAROL: VI. D: 6: ROM: IMP: SEH: AUGUST: 

R.: Die Kurg in einem ovalen Schilde, das mit ScbnSifceln, Palmzweigen und 
zwei Kn^elsküjifen verziert Ist. Unten die MöDEmer«ter Chiffer: J — R. Umscbr.: 
^ MO^iKT A AUHEA ( IVITATIS HAMBLÜtitNS: Dm. I,?4Z. 
Dle««lb« Zekbaaog, nur kleiaer. Siehe beiai cinJadim Dacataa No. 1:29. 
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Doppelducat von 1725, 

10. A. : Der Reichsadler, oebeo dem Schwanz die Jahrssahl 17 — 25. UoMcbflfk; 
CAROLTTS. VI. D G. ROM. IMP SEMP. AUG. 
R.: Die Burg in einein ovalen Schilde, das mit barocken Schnörkeln uud zwei 
padi oben gcwandtM LttwcnlUtpfen Tcrstnt ist Unten dS« MlliHBriilflr.Chif«r 
j.^.^L. Unwcbrift: 4« MONETA AUBEA CIVITATIS HAMBUBGENS. 
Dm. a l,UZ. StelM dte BhaUclM Zddnug No.99. 

Doppddueoi wm t7S6, 
39. Wte der Vorige, oar 1790. 

J>oppMMU von 1727, 

31. Wie der Vorige, nur etwas grösser and voller von Zeichnung. Die Bank besitzt 
%on diesem Stcnipel ein Exemplar, das 0*71 Lotb wiegt aod ab dreifacher Docat 
zu betrachten ist. Dm. = 1,94 Z. 

i^o^^lAicttl von tl2B, 
S9l Gaai iria der Vorige, nur 1738. Dm. = i,»Z. 8. «bea die Abbild. 

Doppeidueai von 1730» 
23. Wie der Vorige, nur 173a. , 

i>oppeMiieaf von 1732, 
94. Wie der Vofige, aar 1739. 

Doppelducat von 17 35. 

39. A.: Der Reichsadler kleiner un«l moderner als die Vorigen. Umschr. : GAROLVS. VL 
D. G. ROM. IMF. StiMP. AVGVST. 
R.: Den Vor^co Ihalldi, mit Ideinercni Wappen, aUt nmdeo Tbrakai^B and 
mit geednaadtvoKeren and kleiacrea SchildTCRiemagen. Die Schrift iet Iddner, 
durch Paakta getraaat, aad hat vor dem Anfaag einea PaahC alatt der Bhnne. 

Dm. s. 1,37 Z. 

DofipMucai von 17 S7, 
39. Weicht von dem Vorigea aar «nweeentlich ab. 

Doppelducat von 1740, 

97. Wie der Vorige. 

JhppMieat von 1742, 

38. Deal Vorfgea eehr IhaHch, doch all dem Uaferschiede, daee Im Aver» CAROLVS 
VII nad im Revers oben eiae ▼ierhilttifge Blome steht. Pol = t,9i z. 
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UopptMucat von 1744» 

29« Dem von 1742 sehr Sbnllcb. Im Revers sind den SrhlldreraiMTMifeB anlMi M 
bdd«n S«it«D BlniQMigoirianden ngeselst. db. s I^ISZ. 



Doppelducat von 1745. 

30. Dem Vorigen Mhr Sholick. Die Blmnen im Revers sind ffiofblfittrig. 

DoppMM «mi 174S. 

31. A.: D«r RckhM^lcr. die iahntthl 1749 nlm Schwein. Undiria: 9 FRAN- 

CiSCVS. D. 6. ROM. IMP. SEMP. AVGV8T. 

R.: Die Barg Im reicbvefsierten Schilde mit swei auswart^ekehrten LfiweolcOpfeD 
und zwei Lorbeerzvreigen. ITnten J. H. L. Umsdirilt: <^ lli()N£TA AVREA 

HAMBVRGENSIS. Dra = i,i8 2. 

Die Zeichnung gleicht der de» Uoppeldscatea von 17ä5 io der ersten Abtheiluog 
atoMS Wcritt & I4ft. 

De^Hlämat von 1750. 

33. Wie der Vorige, nur etwas s^ßssere Zeicboung, und die JekiauU 17— 'SO gellieilt 
neben dem Schwanz. Db. = 1,18 Z. 

DoppeUhteai von 1751. 
99. Wie der Terige^ onr 17—51. Dm. « 

DwppMMOt 90» 175S. 

34. Wie der Vorige nur 17—53. Da. ss i,i9Z. 

Die neueren Doppeldacaten, ISu. 35— 8Ü, von 1755 — 06, 1773, 74, 76—83, 85, 
87—1306, 1808 md 0. finden eicb in der ereten Abttcilung S. 140. wo der ven 1705 
jedech ntdt mit n«%rfttrt ist. 
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C. Cinfacl)f ISfviCdUn. 




Dueat ohne Jakr (1475^1493). 

81. A.: In einem von zwri Kreisbu^en gebildeten Oval eine gekrönte Madonna mit 

Heiligenschein, das Kirx) auf dem linken Arm. Zu ihren FQimd die Bsrg im 
Schilde. Umscbrift: FlUDtiKIOVS — UU ilOR' o RGX. 
K.: ? 

Dm. = Oyffirz. Dm Stuipel dct kntm bottst dt« StadtUMIothck. 

Ducaten mit der Jahrszahl 1497. 

82. A.: In einem von zwei KreisbSgcn gebildeten Oval die Madonna ohne Heiligenschein, 



da« Kind auf dem linken Arm. Za ihren FfiMca do Scbild mit der Borg. 

R.: Wie der Avers, nur im SchlMe «In NesseUlatt Dmschr.: ^ TCVO ♦ PLeil» 
♦ — ♦ ORTCam 1A9A Dm. diaaee uid dar MwtotfbitaadaB ==12. 

83. Ein sehr ähnliches Gepräge mit kleinerer Madonna ohne HeillgWllcWto. ÜBScIlrifl 
de« Reverses: * TSVÖ * VWR ♦ — ♦ 6RÄ ♦ IÄ9/^ * £. S.I. 

84. A. : Wie die Vorii^cn. 

R.: Umschrift: * 'AVC * VLi W * -* GR7Y' * i^9^ ♦ 

85. A.i Die Madunna, weniger gut ausgefOhrt, mit Heiligenschein. Umschrift: 

o moneTR n' — o o ii7C*bvr6* o 

R: Eb0Mo. Umchrift: o 9CVe o PL€IR> o — o mUKOXK IA9A o 
. S. «baa die Abbild. 
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fm, Ami Die SbJ«Aoa mit H^liseasciiciB im Oval, mit den Sbdtwapp^Di^chnd zu im 
rr,.*ra. zi^Hidkcr «is itSktitm, CwMhriA: $2100672; c R — O o 

hTCSi/BVRG' 

K. : Eioc äliolicfce Madoaoa aaf der M»od»iciid »tebeiid im 0»al- Umschrift: 

TCVe ' PL8R* — c 6B7vCI7C o s. «• AMili. 

87. A.t Die IM»o— ofc— BtiHs«— cfcci«, iam Riad S<riy «■dwli. «■ jfcw FfaM« 

da« SladtwappcMcbilcL Das Oral «rird durrh /»ei PcrIkrri>h<';>PD gebildet and 
rdbC aef «ioem PeHkrei«e hegMtcfMlct Uaie. Uwchtifl: ; nH>Il6TK. 

K.: Wif der Avers, nur steht die Madonoa auf der Moodsidiel. Uoischrill: 

flH. Dam Vmtigtm tehr ibatidk, wut dtm Ba«plmt«i*diiea, daw im Rcvm d« Back- 

atabe E verkehrt etefat. 

Oii» Iff-etfn dm E\(>niplare. N«>. ^'H. ST und S*< «ifhör««« w^en d«^ fehlenden 
>e*»eit)taU.H aod de«i geringeren Getvichl» (»ie ««-ie<j;pn nur li,23b Lotb. die äJterea 
0,246 LoUi). d«a Eade de« löteo Jabrbaadert« an, wo aiaa verwitUldi in »He 
Geprlge wieder aaoabm, an den Onealeii eiiN» beescm Com an Tetaefcafeik 
Wegea der grvMCD jclil folgcodeo Lücke, diiile ca noch eine Heafe tob VariaDtca 
igegefeea haben. 

Uucat von 1570. 

h'i. A.: Die Maduuoa, mit dem Stadtwappeoscfaild za ihren tüssen, ähnlich No. 83. 

Umadbfift: SS SßOneTTC ^ — ^ Tl7C»B\ll6* ^ 
R.: Die Madonna mit den Neaaelblatt. Unecbrift: ^ RVC ♦ PLCn' — » 

6R9CCrA 1575. 

Die Stadtbtbliotbek bttitst «ip Stack, dM 0,733 Loth wiegt, uid aitUa «m 
dnlfscher Dacat hu Dssclhtt wird •■eb der Steaipel d«s Arme« aafbeinbrt 

Dvcat von 1583. 
IMI. Den Vorigen aebr ibalicb, aar verSttderte JabraubL £. s.3, 

Dueai von 1642, 

Ol. A.: Dl« IGlidonM, den Kind «nf den linken Am. bdde nbae Beiligennebein, in 

dem aoH z«vei PerlkreiabSgeu gebildeten Oval, da« auf einem Perlkrelne li^;tt 

der wie da« Oval von einer Linie bi-ili-ilet wird. Zii den Frj*«pn der Madonna 
die Burg im Schiide. Unten, link» tit-Lea dem Wappen, wu sich die beiden 
Perlkreise treffen, ein nnveratandlicbes Zeichen. Umschrift: o 9RGDßTR. 

n — o. fiTCfnevRO' o 

R.S Die Madonna auf den Halbmond atehend. Der Perlrand aussen und innen 
von einnr Linie herleitet, aonat wie der Avera. Dnacbr.: 7CVG. PL6II 
. — . eirAXJlW. 1042- 

Der Dm. dieses Ducats und der fulgendeo ist 0,97 Z. Die Zeichnung dieser Stücke 
Ist sieh bia aaf (trlag« Ab««ichB«tm gleldi» nad livdet rieh im L. S. }S. No.9 
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Dueat vo» 1643. 

92. A. : Wie der Vorige. Umdlrfftt o SßOneTTt. H — O: Il?^inBVR6* o 
R.: Wie der Vori!^<>, am Perlkreis nar Iddcd eine Linie. Umscbrift: o KVG. 

PLen*: - 6RÄCIK 1643 o 

Dueat «OH 1844. 

93. A.: Umchrifl: o SßOnem R-0: Iin$llBVR6* o 
R.: UiMchrm: o ffVO PLCn* o — o 6RnGm. 1(M4 o 

Dueat von 1645. 

94. A.: Umacbrifl; c fflOIlGTÄ. Ii o — o ü: IVAiWBVRG o 

R.: UDMhrfft: M.-.F tf? TtVO. PLOR: o o: eRKOlff 1649. 

Dueat wm 1646. 

95 A r UniHdirifl: o ftionCTÄ. D o — o O: Il7?«mVR6' o 
R.: Utnecbrift: KVei. PLGJR' o — o 6R2¥Gm. 1646 o 

DwMt VOM 1647. 

96. Wie der Vorige, bw 1647. Ein xweitcr Stenqiel bat 6R3m9(, nnd indet eich 
bd den meisten der nldlsffelgenden. 

Dueat von 1649. 

97. Wie der Vorige, nur IÖ4Ö. 

Dueat wm 1850. 
9a wie der Vorige, nur 1690. 

Dueat von 1651. 
99. Wie der Vorige, nnr 1651. 

Dueat wm 1652. 

100. Wie der Vorige, nur 1652. 

Dueat von 1653. 

101. Wie der Voiigeb nnr 1653. 

Dueat von 1655. 

102. Wie der Vorige, uur IG55. Zwei Stempel, GRTtGlA und ()U7\T17{. 

Dueat m 1656, 

103. Wie der Vorige nnr 1666. S«rei Stempel. 
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Ducal voH 1657. 

104. Wie im Vorige, mr 16S7. 6R9m77. AMciTuDg dvth Pmikto. £. s. ]|. 

Ducat von 1058. 

105. Wi« der Vorige, aar AJiUieituog durch Rioge. 

Dweat 'wm 1$€0, 
100. Wie der Vorig«, nr 1600. AbAeiluDg daich PmiUe. • 

JJucat von Ißßl. 

107. Wie der Vorige, nar 1661. Der IlurchnieäNrr ist 0,96 Zoll und schwanikt lür dir 
Nlcbstfolgtadeo 0,99 Sott. 

Ducat von tiiü2, 

108. Wie der Vorig«, oor 1062. 2«rei Stempel. 

2>Mcal vom 1663, 

109. Wi« der Vorig«, mr 1003. Zwei StemiMi. 

■ 

Ducat VOH 1064* 

110. Wie der Vorige, our 1664. 

Ducat von t6ßS. 

111. WI« der Vorig«, mr 1005. 6R9n*m. 

Ducat VOH 1666. 

■ 

113. WI« der Vorig«» nnr 1000. 

DuaU von 1667, 

113. Wi« der Vorige, onr 1667. 

Dueat von 1669* 

114. A.: Di« Barg in einem aoogecchwcinen Schild«, d«r von srvoi LSwc« gehallt« 

«rird. Ollen /.wci <;ekrrii/.tr Palmzweige, unten in der Fussveriieroog die 
MrinzmeiHter CbilTer M. F. UmM^rift: <^ MON: AUREA. aVITAT: 

HAMBUKG: 

Ii.: Uie gekrönte Madonna, in (Irr rechten ilanci einen 8cepter, aaf dem linkfo 
Arm das Kind haltend, auf der Mondsichel. Umschrift: AVE PLENA — 
GRATIA. 1009: 

VeiUaiMrte NechUtdaas des l>«ppeld«ealc« No. 13 *«■ deatelbe« Jehr. Di« ZMkUKg 

gleicht bi« nuT (;erinp:e Abwelcbun;;, namentlich im RererM« d«B Htm Lm^imam 
S. 185 No. 4 gegettenen Doppeldacaten von 1674. . 



Digitized by Google 



996 

Ducat von 1674, 

115. Wie der Vorige, nur 1674. (Verkleinerte Nacbbildong de» Doppeldncatens No. 14.) 
Im AvprH statt des Kleeblatts eise fQofbläUnge Blume uod unten statt M. F. die 
Cbiffer H. L. 

Ihteat vorn t675, 

1 16. Wie der Vorige^ nar 1675. 

IhuMt «0» 1689, 

117. A.: Der Rekbsadler. Zu beiden Sriteo des Scbwanies die Jabrcssabl 16—86. 

Umschrift: LEOFOLDLS. D: G: ROMA: IMP: SEM: AD: 
R.: Die Burg zwischen zwri P.Hni/wrigen. Unten die MTinzmeister-Chiffer H. L. 
Umscbr.: ^ MüNETA AlJiiEA CIVITATIS HAMUUUGEN: Dm.r=0,96Z. 
VeiUfiaerte NadtbilAuig det I>oppddaestene No. IS. Siehe die lehr OnRcbe 
Zeichsnsf des halben Dneetass No. SSI. 

Dueat van 

Wie der Vorig«, mit elwm grösserem Wappen. Statt H.L. dio Chlffcr J.R. 

Dm. ^ 0^902. 

Dwat vom 1694, 




119. A.: Der Rcidinadlcr. untern Scbwanse die Jahresubl 1664. UnnchrUI: LEO- 

PO LDÜS. U: (.: ROMA: IMP: SEM: AU. 
R.: Die Madonna, das Kind mit der Weltkugel Im linken Arm. in der rechten 

• Hand einen Sc«'|i»pr. Zu ihr« ti FösHen auf der Mondsichel ruhend das Stadt. 

Wappenschild und neben demselben die Cbifler: J — U. UniMchrift: MON; 

ADR: CaVI: — HAMBÜROENS: Da. = i,ni z. s. dl« Abbild. 

Ducat von 1702. 

120. Wie der von 1694. nur I7U2. Dm. ^ (),99Z. 

Ducat fin von 1705. 
181. A.: Der Reichsadler , die JabreHzahl 17 — 05 neben dem Schwänze. Umschrift: 
LEOPOLDUS. D: G: KOxMA: IMP: SEM: AUG: 
B.: Di« Bwg swlncbn nrel i^alnnreigeu. Uotea dl« CMff«r J— B. Uoischrift: 
$ (auf j«der Sdt« ein KledMatO M019ETÄ ADBEA OVITATIS HAM- 
BUBGENS. Dik»MS& Die ZefebM^ der v«b No. 117 «. 118 gieleh. 
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122. A.: DaH mn etnein Ijorbeerzwei^ gekrönte Brustbild des Kaisers .lojirph, woran 
ooteu ein Schild mit dem Reichsadler. Uingchrifl: JOSEfHÜS. D: G: — 

BOM: IUP: SEU: ADG: 
R,: Die Burg iiHiehcD swel PfttattWtifMi, wie der Vorigti Uiter d«Mlfcea 

17-05. UmHcbrift: $ (auf jeder Seite dn OecMatt) MONETA AUREA 

aVITATIS rTAMRlTKCFN: pm. o,fl5 z /.. s 33. 

kmi eioigto Exemplaren icbeint die S der Jahreuahl in eine 6 reriadert sa acia. 

Ihuiäi wm 1706, 

183. A.: Der Rridmadler, lutea die Jelii«ttehi 1706. Unedrift: JOSEPHUS: D: 
G: ROMA: IMP: SEM: AUG. 

R.S Die Burg zwUrhen /u ei PaTnizuei«;en, wtc No. 117. Umacfar.: $ UONETA 

AUKKA CIVITATIS BAMBUBGEN: Dnu =^ CgMZ. 

Diicat von 1707. 

124. Wie der Vorige, Dur I7Ü7. Im Kever« sind die Kleeblätter obeo durch Puokle 
eiMUt. Dm. ^ Z. 

Ducat von 7 7 OS. 

135. Wie der Vori-i. nur 1106. Ein zweiter JStempel b;ii dio Kleeblätter oben. 

Da. - -■ U,96 Z. Dm. = 0,97 Z. 

DwMi tfon i7fO, 

186. Wie der von 1705 ait dem Bilde des Kaisera Joteph» No. 133. Im Revcrt oben 
diie Btame. Dm. r?« O^M z. 

Ducat von 1711. 

127. Wie der von 1708, nor 1711. P. ji. S. Iii No. 24. 

Jhieat wm 1713» 

188. A.: Der Reichsadler, nrhrn dem Srhwanze die Jahrenzabl 17 '—13. Unedblifl: 
CAROL: Vit n (i: ROM: I.MP: SEM: AUGUST: 
U.: Die Burg in eitiei» ovalen Schilde, daa mit Schnörkelu, Falmzvvri|:i ti und 
zwei EugelakCpreo verziert iet Ulltro die Chiffer J — R. Umschr.: MürvLTA 
AUREA CIVITATIS HAMBUSGENS. 

Dm. = 1 Z. 8. die gleidie Abbild, d«« Dncataw von 1714 Nov I». 



Ducat von 1714. 

I2Ö. Deni Voric;eti sehr ahnlich, mit elwiM breiterem Adler. \Y\c l'mschrift nur durch 
einfache Punkte getrennt und UAMßUUUENSiS im Reveris. s. die Abbild. 
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Dueai wm 1717. 

130. A.: Dar Reichsadler, darunter die JahranakL üflMchrift: CAROLUS. VI. D: 

G: ROMA: IMP: SEH: AU. 
B.: Die Burg \m dncoi ovalen ScblMc, mit SchnCrkehi» BtanaBgniriaiidao and 

zwei LöwenItSpfen verziert. Oben zwei gekreuzte Zwclire, unten die CbiflTer J — R. 
UmMbr.: ^ MOJSETA AUB£A ClViTATiS UAMBURGE: iim.=^z. 

Ductti wm 1726. 

131. A.: Dar Raidiaadlar, Deben dam Sdiwaue dia JahranaM 17— SA. Umacfcrift: 

GAROLVS. VI. D. 6. ROM. IMP. SEMP. AVG. 

R.: Die Burg io aioem ovalen Schiida» das mit barocken ScbnSrkeln und zwei 
nach oben gewandten Lowcnkopren verziert ist. Unten die Chiffer J.— 0.>-L. 
Umschrift: ^ MONETA AUHEA CIMTATIS IIAMBURGENS. 

Kine rerkleinerte Nachbildung des Doppetdacaten» ron diesem Jalir. ä. die gieicbe 
ZiidtaMaff Toa Na. SS. Itat ss 1,0S Z. 

« 

Dueat wm 1728. 

138. .Wie der Vorige. 

Ducat von 1729. 
133. Wia dar Vorige mit atiraa modamerar ZeichavDg. Da. rs 1,011 Z. 

Dweai wm 1730. 

184. Wie dar Vofigaw 

Dueai wm 1733. 
136. A.] Der Reicbaadler, Uafaar md nodenar ab die Voriges. Unachrift: CARD- 
LVS. VI. D. G. ROM. IMP. SBMP. AV6VST. 
R.: Wappen and VatsiaroogeB Uai»ar und gaadniaefcTollar. Die Uniaaliiift gleich 

der Vorigen. im.^tM^ 

Dncal von 1734. 

136. Weicht tod dem Vorigen nur unwesentlich ab. 

Dwutt wm 1736. 

137. Kleinare Zeldbming als dar Vorige^ sonst gleich. itm, ss ijm z. 

138. Ducat von 1737 \ * 

139. JJncat von 17 3S \ . . t. - j— * t l 

«V . » ^ ) wie de» Voine, mr mit veränderter Jahrennol. 

140. Dncat von 1739 1 ' ^ . ^ . _ 

14t. Hww« wm 1740 ) 
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148. Wi« di« VoriingtfcMMiM, doch vil UdiMfw Zdcbiimig nd CAROLVS VD 
• ttalt VI. Zo Mm Seilan dtr JahiMiabl w»d dcf HOBinicistcr.Ckiffcr ndinre 
Punkte ai«bco eiModcr. Dm. » Z. 

Dncut von 1743. 

143» Diescliie Zeicbauog wie der Vorige, doch bt die Münze selbst grusser und es 
fehlen die «hm hcBsihteo Punkte. i>n. = 0,97 Z. 

JDuetUm vo» 1744. 

144. Wie der Vorige^ daeh ror nnd hintor der Jahreszahl eine Blame. Dtt.s=O^Z. 
145« Ein /«veiter Stempel mit etwas gr^s^rrcr Zeicbnnii<; olmc die Rlumen, daflir tbcf 
auf beiden Seitco zu Anfang d«f Schrift eine Blume. Da. = I«i01 Z. 

Dmeat wm 1745. 
14<lw Gans wie der Ve^, nur 1745. 

Ducat von 17 47 . 

147. A.: Der Reichsadler. Ummdirifl: ^ FKANaSCVS D. G. KUM. LMP. S£&tP. 

AVGVST. 

ii.: Die Burg in eiiictu ausgeschweiften Schilde mit Scfanürkciu, zwei nach aos- 
wirtn i^kehrten L(hvenk6pr«D nnd nwei Oebireigen ventefi Unten 46» 
Chlffer: J. H. L. UnMcbrifk: ^ MONETA AVBEA BAMBVRGEMSIS. 

Dm. 0,99 Z. Wegen der Zeichnong verweiieo wir auf die sehr 
Jahr« 17&5 ia der enten Ahtiieituig dieses Werks, S. 148 K«. I. 

148. J>Mal «0» 174B 

149. Jhoiat m 1749 

150. DtMtti 00» i7r>o 

151. Ducai von 1751 ) 

152. jyucnt von 1752 
15^. Ducat von 175.7 
154. JJucat von 1754 ^ 

Die neueren Ducaten, No. 155 — 239, giebt die erste Abtheilung Seite 149 ff. 
von 1755—1811. 1815, 1817—43, (1707 ist dort ni.ht auf^cirjfirf. befindet sich aber 
im Cabinet der Stedt- Bibliothek.) Später eracbieoeo INo. 240 — 249 von 1844--1853. 



Sind wie der Vorige, mit sehr geriogeo Abweichungeo 
nnd vcfindertor Jnbienabl. 
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Halber Ducal von 1675. 

250. A.: *Die Burt^ im Schirde, von zwei Löwen golialten. Oben zwei gekreuzte Palm- 
zweige; unten in der Fuüsverzierung die Münzmeister-Cbiflfer H. L. Umschrift: 

9 HON: AUREA CIVITAT: BABIBURG. 
R.: Die lladonna, io der regten Hand ehico Scepter, auf dam llokao Ann das 
Kind haltend, auf dar Moadaidi«] atabaod. Uanacbriftt AVE PLENA — 

GRATIA. 1675. Dm. ==0,762. Gew. =^ 0,12 L. i. S. 219. 

Ete« verkleiacrte NBchbildwig des Doetteiu No. 116 nDd Ooppeldncateiu No. 14. 

HcOber Dueat ohne Jahr (1692^1704), 

SSI. At Der Bcichaadlar. Unacbr.: LE0POI«DöS. Di G$ ROMA: IMP: SBBf : AU. 
R.S Die Borg swiackcD swei Palntnrdgen. Unten swisclien den SUogeln die 
Chlfer J.R. Umadbriflt « HON: AUREA OVITAT: 0AHBUR6: 

Da. ssOJSZ. fipw. — 0,I'2r.. Siehe oben die Abbild. Die Zciclinung ist 
die Terkleinerte Nadibildang des Uucateo No. 117 und Doppelducateo No. IS 
ne dltier Zilt 
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Vwna Vueai wm 1680, 
S55L A.: Der Reichsadler; die JahrMsabl 16 — 80 «m Scfcwanie. Omachrill: LEO* 

POLDCS. D: G: ROM: J: S: A: 
R.: Die Burg im ovaleo Schilde mit fineni gedOgelteo Engefskopfe nnd zwei 
PalmzweigeD. Darunter im Medaillon \ und daneben die Cbiffer IL L. 
üucfcrifti 4* MON: AUREA CiviTAT: HAMBURG. 

Dm. = 0^ Z. Gew. s« 0,058 L. S. die AbbUding; 

Viertel Ducat ohne Jahr (1692—1704). 
253. A.: Der Kcicbsadlcr. Umsrhrift: LEOPOLDT^S. D: O: ROM: J: S: A: 

R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigvn. Uute» die Cbifler J. R. Xlmscbrift: 

« MON: AUREA CIVITAT: HAMBURG. 

Hb. = 0,64 Z. Gew. = 0,058 L. Eine rerkleiiierl« NMchUMu« des 

Dncat«« Ko. 117 nnd de« balbeo OuMtee No. 351. 

Vüriü Ducat von, 1729, 

9S4. A.t D«r Ralcbsadl«^, die JabraauU 17 --•29 ncbeo den Scliwaue. Onechrifts 

CAROL. VI. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVG. 

R.: Die Ruri; zwiscbfii zwei Palmzweigpri ; iiritor derselben die Cbifler J. H. L. 
und unter den Zweigen im Oval: 4. Unistbrift: MONETA AUREA 
CrVlTAT. HAMBURG. Dbl — 0,60 z. Gew. — 0,0ä8L. 8. die Abbild. 



Dl« Goldgoldoi atad unter den Ranburg^cben GoldaftDitn die fllteeteD tnid werde 
dw PrSgen deiselben der Stadt im Jahr« i43S vom Kataer Sigiitiamd ettetet plattet 

Die eigentlichen Goldgufdeo Btammen von den Duvaten her und sind eigentlich nur etae 
vorriiigerte Sorte derselben, die vorzriglicb von den Kurftlrsfen am K'fiein i?escb!agen 
wurden und deshalb auch den >'ameu Rheinische Gulden erhielten. Auch die Hambur- 
giscbeo Goldguldeo wurden in Slterer Zeit Hamburgisdie Rheinische Gulden genaoni, 
anm Unteracfaied von deo Haabitigiacbeo Guide« oder Dacateo. Daa Gepräge der GoM- 
gulden war für Hanbarg, ähnlich tvie Hir andere MOnzstände^ vom Kaiser vorgeachriebeli, 
und sollte auf der einen Seite den Rrii-lisaiifL-l mit dem Namen des jederzeit regierenden 
Kaisers, auf der andern einen stehenden UmVi Petrns mit der Umschrift: MONFTA 
AUREA HAMBURGENSIS führen, wovon auch nur der letzte vom Jahre 1075 eine 
AoanahuM macht Die Aoaadimitdrang dea Geprigea dar Hamburgiscbeo CMdgalden iat 
die bei faat alloD Goldgnidcn gebiBnchliche. Der Reicbaapfel iat vod einer Einfaaaang 
«mgaban, die aas «faMn Dcciacfc arit In daa Uitlan halbkreialSnuig auagidogenaa Salla» 
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bestih^ und g«*r9hiilich Df«ipan genannt wird. Zn den FOnnw des P«tfia« an w^bcr 
Stelle auch andere Hfiniatind« Ihr Wappen anbrachten, findet sich Ma anm Jahn 1417 

daa Kesfielblati. 

Der Gehalt der Gütdgulden n^urde rielfach geändert und durch Reichstags- 
Satzungeo festgestellt, oach denen sich Hamburg mit seinen Goldgulden genau richtete. 
Wir atellcn die vencirfedenen Beatininiungen nur Uebeinicht nnlen tabcHariacb avaanmen 
nnd fllg«i auch die vor 1435 bekannten Gehalte hinan. Die Goldgulden betten aber 
nicht, wie dir Durnten, uur einen Zusatz von Kupfer, sondern auch von Silber, und 
bestanden von UDO an aus 18 Karat 6 Grün Gold, 3 K irnt i) Grün Silber und 2 Karat 
Kapfer. Dies Verlialtniits wurde ltiC9 dabio geändert, tlai>ti iti<in 3 liarat 8 Gräo Silber 
nnd nnr 1 Karat 10 Giln Kupfer ab Zoaata branden aallta. 

Der Gdialt nnd daa Gewicht der Goidgnlden war: 





Stück auf die 




halt 


Stück auf dii; 


G<-Mi(:ht (las Stidc 




Mark Bmito 


Karat Gräo 


Mark fein Gold 


io Loth Köln. 






23 




68 tt 


0,242 


1899 


60 


39. 


0 


70} 


0,949 






93 


< 


73 


0,949 






90 






0,949 




M| 


. T9 






0,240 






19 




85 il 


0.235 


1464 


68} 


10 




86 H 


0,233 


1490 





18 


6 


93|9 


0,394 




7l| 


18 


0 


93 ,V 


0.938 






18 


6 


»3A\ 


0,993 



Der Goldgulden diente lange Zeit als Maasstab fOr die Qbrigen Mflnaen, ond als 
Bnisis des Deiitsrfion 3l(}nzwesens, bis drr an VVf>r«li ihm glfirhe Thaler »eine Stelle 
einnahnj. Den Werth der Goldgulden für versrimiieiio Jahre haben wir in eine Tabelle 
anaammengeatellt nnd der MCnzgeschicbte angehängt, da er fttr die Zeitbestimmung von 
Angaben Ober MOnacD, die keine JabrcaaabI -Abran, von groaaen Notaeo iaf^ vad nandba 
Berechnung wesentlich erleichtert. 

Obgleich. Hamburg viele Goldgulden ausmQnzte, so sind um doch nur wenige 
Angaben und eine »ehr geringe Stückzahl aufbebalten. In den Miin7k;il)ine(ten nind die- 
aclbeo nur schwach vertreten, und wohl sämmtlicb dir selten zu erklären, da sie Ober* 
«Ken achen aeit nebr ab einem Jabrhnndeit ans dam Vatbabr vcracbwnadcn aiod. Üabar 
den Umfang der AnamllniUDgen von Goldgulden tn Hamborg finden aicb nnr folgende 
wenige Angaben in den Papieren des Wardeins Widtnnann. Er wardirte 1580 874 StQck, 
1581 3520 Stück. i:)82 2142 Stück, 1583 1520 Störk , K>S4 144 Stöck, 1580 
1602 Stück und l ')S7 9710 Stßrk, die alle nach Voracbrift und etaige Werke selbst 
1 Gran zu fein befunden wurden. , 

En giebt auch Goldgolden von doppelter nd dreifacher Scbwarab denen wir aber 
kaineo baaoBdaraa Warth bailagen, da aia daa Gcpciga der dnfacfcan ohne Abindamng tragen. 
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GoidgtMem okme Jahr, 

(1435— '1437 imd «pUsr grprSgt) 

355. A.: Im PerlkreiM der Rdcbsapfd io dnen DrelptM, dcmm «ine SpitM Mch 
«Dtan. UoiMlirm: 4« SI6ISMV«D: ROMTCnO*. IMPTCTOR. 
R.: fm Pcrlkraise von «insr Liole begleitet der helUge Petnis, io der redtaii 

Hand den ScblOssel, in der linken das Buch. Auf seinen FQseeil ein MeWtl 
blatt rnisihrift: * MOlKT'iC ♦ m) - ir/CMBVRG'. 

Dm. 7.. Gew. — 0,2."2 L. .S. oben <iie AM.il.lnn?. 

350. A.: Wie der Vorige. Umschr.: + SKilSMV'D' ROnOIlV I.MP'/CTOR. 
R.: Wie der Vorige. Lnischr.: o AlOnCT' o HO' — ll7^MBVR6G'. 
Dm. ^ 0,97 Z. Gew. = 0/235 L. 

387. A.: Wie der Vorige, l'msrhr.: + SI6ISMV'D' RO'DORV I.MP'ÄTOB, 
R.: Wie der Vorige. Umsthr.: MORGT. RO — IlKMBVRGG. 

£. 8.aS4 lfo.3. Der deeelbtt abgebn4ete OeMgoldta ist alt ehMK NeeMUitt 
fibeigNtanp«!^ «oderali die Zckbeuf ntentiliedlidi «trd. 

398. A.: Wie der Verige, Uaedr.« SI6ISMV>D RO*nO* IMPKTOR. 

R.t Wie der Vorig» Unwchr.: HOneT.nO — flKUBVRO. 8.9Me.4 

399. A.: Wie der Vorige. Cnecbr.: 4* SieiSM*D*. ROR'ORV*. IMP-nTOa 

R.: Wie der Vorige. Dmacfar.: MORGT.nO. — IlMBVR6e*. SmtnV^h 

360. A.: Wie der Vorige. Caackr.: *» SI61SHV*D'. RCRORV. IMPTCTOR. 
R.: t 

Tee des Aren beriiat die SUdtUUiethek avei «ehr iMidM Steapd. 
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901. A.: Wi« der Vorige» mit «lociii Pvakt an der Baken Seite der DraipaaB-SpMie. 
UmacMfti S16ISHV'D* « RO^IIORV « IMPKTOR. 

R.i ? 

Von dorn Avers bcsiUl die StsdlbiUliothek zwei sehr ähnliche Stempel. 
2<j>2. A.: Im Perikreise der Reichsapfci im Dteipaaa. Urascbrift: 4« SISISMV'D*. 

BO»RORV». 1MP9CT0R. 
R.: Im Perlkrelee der lüXßf/» Petrus mit fecfctsgewaBdtcni Hnpt md einem Schild 
niit h in Nemielblett «ir den FBaseo. Unscfcr.: MOIIGT' HO* — IlTVM- 
BVR^Ci. Dn. = <MK»Z. Dm Stea^d beiiut die StadfUblletheL 

Gohl^ulden ohne Jalir (1440—1493). 
2ft3. A.: Im Peilkrei^e der Keicbsapfel im üreipas». ümacbritt: 4« FKIDGÜICVS o 

lio iioii' o Rex. 

R.: Im Perilcreise der lidH|$e Petrus mit dem Nesseiblaft sa seinen Füssen, der 
Zaiciinnng oben ihnlicb. Omscbrift: HOPCiT? HO* — IlffMB. 

Dm. = 0,96 Z. Gew. = 0,220 L. 

364. A.: Wie der Vorige, üraschr + FRIDtiRICVS ? KO ROR' o RfiX, 
R.: Wie der Vorige. Umachr.: iAlORbT'. 110 — IlTCMBVHCj'. 

L. S. 355 No. 3, mit d«fll Nesselblatt nbergestempelt. 

205. A.: Wie der Vorige. Umachr.: + FHlüClilOVS ? RO'ROR' o RGX. 
R.: Wie dar Vorige. Urosdir.: MOIlGm 9 IliK ~ Il3VMBVR6*. 
Dm. ^ Z. Qwm. la O^SWL. 

2M. A.: Wie der Vorige. Vm^chr.: + FßlDGRIGVS ? RO'ROR' o RGX. 

R.: Tin P r't.rci8e der heilige Petrus mit rcchts'^ewaiultcm Kopf und dem Nessel- 
i'lattf im Schilde zu den Fölsen. Umsdir.: A10ROT7? o 110' — llT^M- 
BVRGG'. Dm. —- 0,94 Z. Gew. = 0,225 a. 0,231 L. 

Goldgulden ohne Jahr (UBS^-^iSIB), 

367. A.: Im Pcrikreise der Reichsapfel Im Dreipnas. Umschr.: ^ SR AXIflULKUlVS 

J ROWTf' ' IK X ? 
R. : im Perlkreise der heilige Petrus mit weiiii}: links gewandtem Kopfe. Die 
Figur reicht unteu nicht durch den Scbrit'traud, dafür aber der Schild mit 
dem Nesseiblatt Umschr.: SßOneiK RO' ~ Hm^BVRee*. 

Das. a 0,« Z. Qwr. (^»S L. L, 8.9$» No.3. 

Goldgulden mit der Jahreszahl 1553 (1553 — 5ß ). 

26& A.: Im Perlkreiae der Reichsapfel im Oraipass. Umschrift: H CAKOLVS o 
V ROMA o IMPF.R 1353. 
U. : im i'erlkreise der heilige Petrus ohne Ileiligeuscheiii mit dem durch deu 
Schriflrand leicfaendaa Schilde mit dem NesaelUntlfc Umsdur.: MONETA o 
NO o — o AVRE 0 flAMB. Dm.» «MIT Z. a«r. = 4^»8 a.6,»ILb 
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m A.: Wie der Vorigt. Uawebr.: H CAROLVS. V. ROMANO. IUP 1553. 
R: Wi« der Vorige. 

P. A. S. IONQiIOl Den Stempel -1e^ rrer^et besitzt die StadtbibHothek. 

270. A.: Wie fkr Vori-c. OnMcbr.t ^ CAllOLVS. V. KOMÄN. I>IFE 1553. 

R.: Wie der Vorige. Nvaepb. Met B«lin. P.III. S.753 Ne. 107. 

Dn SiMipet doi Afwiw beritet Ai StidAHilioikik. 

870a. A.: Wie der Vorige. Umedir.: «1 CAROLVS. V. ROMA. IHPER. 1553. 
R.: Wie der Vorige. UiMchr.: MONE. NOVA. — .AVREA. HAMB. 
Dn. s 0y06 Z. Ge». as 0,S9 1«. 

GoUguiden mit der Jahruzaki i553 (1556—64), 
871. A.: In Perlkreise der Reicbeapfel im Dreipas«. Unsdbr.: FERDINANDVS « 
1 * ROMA X IM 1553. 
R.t f 

Den Steapel des Averses besitzt die Stadtbibllolbek. 

Goldgulden von 1501. 
272. A.: Im Periicrelse An Reicbsapfel im Dreipaüs. Umscbr.: t FERDINA x I * 
ROMA X DIP 1501. 
R.: t 

Den Steapel da Aferses beeltit die StedtblbUellwk. 
Ooldgulden wm ISSf. 

873. A.: ? 

R.: Im Pcrtkrpise der hfilis;«» PcIhm cn face ohne Heiligenschein, iu der rcchtra 
Hand das Buch, in der liiikcu dcu Schlüssiel. Zu deinen FDsseo durch den 
Schriftrand reichend ein Schild mit dem NesaelblatL Umschrift: AIONE> 

NOV AVRE. RAM. 81. 

Des Stesipel dee Bevenei beilut die SledtiUbliothek. 

Chidgulde» von 1589. 

874. A.: Der ReicheapTd im Dreipaes, deiaen eine SpUie aacb dbea «labt Ndbe« 

dm Kr.>nze die .Talire.«/ahl 8^ 9 (1580). Unudirifl: ^ RVDOL. R. D: 
G. ROiM. IM. SEM. AV. 
R.: Im Kreise der heilige Petrus mit tbeilweise durch den Rand gebildeten dop^ 
peltem Heiligenschein, in der rechten Hand das Buch, in der linken den 
SehUaael ballend. Za den FOaacn elo Seblid mit dem NeoselMatt. ümachr.: 
.HON. NO. AV -~ CIV. HAMB. 

. Dm. s 1,00Z. Gew. s= I^L. a*t «ia drelbdMr GoMw.) 

Goldgulden ckmt Jakr (1576—9$), 

875. A.: Im Perlkreise der Reichsaiifcl im Drcipa.«s, dessen eine Spllae nach 

stellt Umschr.: % RVDOLPHVS. U. R. O. IM. SE. A. 
R.: ? 

Den SlwBpci des Amsei baritst die Sisdtbiblietbek. 



/ 
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Goldgulden ohne Jahr (1606—1612). 

376. Ä.: Wie der Vorige. Umschr.: RVDOLP.II. D.O. RO. 1. SE: AVG . P. F. D. 
R.: Im Perlkreise der heilige Petrus mit Heiligenscbeia , in der iinlien Hand das 
Bacb, lo der recfateo im SdlÜMet. Die Figur reicht oben ond ooteo darcb 
deo Scbriftrud und hat twleelico den Fflmen das Nesadblatt im Schild«; 
Uowchr.t MONE . AVR , — HAMBVRG O Db. = ^ Z. Gew. »0,919 U 

817. A.S Wie der Vorige. Umschr.: RVDOLP. II. D. 6. RO. DI . SE. AU: P.F.D. 
R.: Wie der Vorige, ünwdir.: 'MONE. AUR. — HAMBURG. Q* £.S.18Mo.1. 

878. A.: Wie der Vorige, üraschr.: O RÜDOL: II: D: G: RO: I: S: AUGU: P: F: D. 
R.: Dem Vorigen ähnlicl), mit grfrüllgfrcr Zciditiurig. Cmsclir: -MONE: AUHE 
— UAMBURGE. Doi. ^ 1^1 Z. G«w. 0,i4UL. (lu «io doppelter.) 

Qoldguldm von 1617, 
870. A.: la PerlbeiM der Reicheapfel in Dreipaat. Uaiachr.: 0 MATTHIAS. D: 

6: RO: IM: S: A: 1617. 
R.t In Pcrikreise der beilige Petrus mit sehr faltetireicbem Gewände uod 5IanteI, 
in der rechten Hnnd das Buch und in der linken den SchlQssel. Zwischen 
deo Füssen das iSesselblatt. Umscbr.: AlONET: NOV: — AUR: C: HAMB: 
Dia.3sa^4Z. Qe«r. SS 0,310 L. 

Goldgulden von 1619, 

880. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel im Dreipaea. Umaehr.: MATTHIAS. D. G. 

ROM. IMP. SA. 1619. 
R.: Im Perlkreise der heilige Petrus. Umschr.: MOISETA. m. AVK. MAMB. 
AactloM-Cetfeloff wm 3. ämg. 1750. Handtarf. 0. 349 No. 1708. 

Goldgulden von 1037. 

881. A.: Im Perlkrcbc der Rpiclü^npfel im Drcipas.'t, desiten eine Spitze nach oben 

steht Umschr.: FEKÜlNAISDVS. ii. D: G: ROMA: I: S: A: 1637. 
R.i In PerlkreiM dar heilig« Petras mit HeiHgenacheln, In der reehten Baad da« 
Bttcb, in der rioke« den ScblOasel. Unecbr.: HON. AUBE. CIV. — BAM- 
BURGENSIS. D«. €^Z. Gmt. « O^iSS L. & die AUilId«Bf. 

Goldgulden von 1073. ' 

282. A.: Der Reichsadler. Um^ctir.; LEOPOLDUS. D: G: ROM: I: S: A: 1675. 
R.t DI« Borg tn orale« Schilde mN Hctni nnd Hetndecke. Neben den Hehna 
die Blttaanelaler.Chlffer H— L. Unacbr.: 9 MON: AUR: CIVIT: HAM- 

BUR6ENS1S. Dm. = 0,87 Z. * Gew. z 0,219 L. 

L. S. 3 No. 4. la der Abbildeeg f«hU die Mäesneitter-Cblfiiu. 
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Die sir«iaeltigm SIlbemOiiBW «lad, «ovid im bcfctimt, «n dte lOtt» im 

14 teil Jabrburidcrtä zuerst In Hamborg geschlagen. Wir ItMCB «te, mit AcMoahme der 
Thalpr, die mit ihren UnteralithelluiiSfPn ein geschlossenes Ganze bilden und nicht fü^licli 
von einander getrennt werden können, ihrem Wcrtlic nirh folgen. Die alten Markstücke, 
die mit ihren Theileo, mit demselben Anrecht irie die Ihaler, etoeo besondem Abschnitt 
varlngMi kSnateo, iMbni wir ihrer geriogcfM Amahl md ihres ZotminmbaDgM all 
den oMiciD MOiiBM wegM, olcht bcsondcM abgatheilt DI» U«iii«i Höbim sind 
ab Scheideni{jn7.en abgesondert, weil diese Bezeichnung fOr die Sitere Zeit nicht mtrtiMMl 
ist, selbst die Vierpfcnnigstfickc Inn^r Zeit die grObste Münzsorte waren, und die 
Stelle des jetzigen Coarantgeldes vertrateo. Die MQazMrteo foigeo io oachsteheader 
Ordnung : 



D«r erste Tbaler, den Hamborg schlag, ist wohl der vom Jahre 1547, doch 
fehlen darüber bestimmte iNnrhricbten, und werden auch altere angefDhrt. Das von 
Langermami, S. 418, für eineu Thaler von 1505 gegebene Stück, ist elo Zweidrittel 
Markütück (siebe unten No. 698). Der daselbst oacfa dem Amd^tekm HlittbMch 
Mgeflhrto Thaler von ISIS tat eine Ertindang, die In faat aU!» aenera Werke flhe^ 
gcgaagM iat DI« Thaler fingen fiberfaaapt erst 1519 an in Hambarg za den gang, 
baren MGnzeo gerechnet za werden, und selbst 1537 gab es noch keine Hamburgiscbe 
Tbaler, sonst hätte Itinitzcl in seinem um diene Zeit verfasfitcn Aufsätze deren gewiüs 
erwähoL Der älteste Tbaler, den Langermann kauate, war von 1547; es ist aber jetzt 



A. Tbaler. 

B. Halbe Tbaler. 
C Viettol Thalar* 

D. Achtel Thalar. 

E. Doppelmarkatttcfca. 

F. M.irkstürfce. 

G. Zvveidrittel MarkstQck. 



K. Viertel Mark, oder VierscbilUngstfickfe 

Ii, DnppabAillinga* 

«. Sehlllbga. 

N. Sedialin^. 

O. Vierpfennigntaefca oder Witten. 



H. Halbe Mark, oder AebtadtfttngalAckn. 
I. DiitM HaifcaMcfc. 



P. Dreilinge. 

Q. Zweipfennigstücke oder BlaOerte. 
B. Mnulga, 
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kein Exemplar mehr aufzufindpn. Die nächsten sind vnn löSH und de» folcrenden Jahren 
bis 1366, wShrend welcher Zeit luau dieselbe Jahreszahl 1553 beibehielt. Vuu 1572 
an erscheint mit wenigen Ausnahmen jede Jahreszahl auf den Thalern. Das Geprfige 
d«r illwtco ht anf im daen Seite die Madonna mit dem Kinde aof dem rechten Ann 
wd «hna Neaadblatt an ihren Fllaäen; auf der andern Seit» die Borg, ^n 1573 an 
tritt der Reichsadfer mtt dem Hamen des regierenden Kaisers an die Stelle der Madonna, 
und das NcHBrIhlatt verschwindet auf dem von nun an als RrirhHmilnze bezeichneten 
"^haler. Da derselbe derzeit 32 Schillinge galt, so findet sich iiu Reichsapfel die 
Ziffer 32, die auch dann beibehalten ward, als der Tbaler 48 und aeibst 54 Schillinge 
werik war. Wir liefern von den vielen Tbalem onr die Zdchnnng einea der Ilteaten 
van 1$53i da Ijaaigermann eine sehr groaae Zahl von Abbildungen gegeben bat» und 
die von nns gezpichnotcn Halben, Viertel und Acbtelihaler, die den Ganzen nachgebildet 
sind, bei entsprechrndcr VergrOsserung das Bild der gleichzeitigen Letzteren leicht ent- 
werfen lassen. — Der Durchmesser der Tbaler schwankt ziviseben 1,65 und 1,00 Zoll. — 
Dia vecBcbiadaneii Jahrgänge vateracbeideD sieb anaacr dord die JabrcatabI baupt- 
•idklidi dnidk verachiedene Umachriflett, weahalb wir aw AbkOianag der Beachreibangea 
fa den meisten FülTi ü mir die Umscbriften aaitibren. Wie bei den Gnldniflnzr-n findet 
rami auch bei den Thalern Stücke von doppeltem <^pwtrlit und zuweilen Klippen mit 
dem Tbalergeprüi;c. die wir nur als Spielerelen betrachten, da die auf «olche IVIfm/f^n 
geprägte Ziffer immer einen viel geringeren Werth angiebt, ab dan Stück wirklich hat. 

Der Feingebalt der ältestrir ffrinihwrirer Thalor ist nicht bekannt, doch wird er 
wohl, wie bei den übrigen M(iiiz«itündrn Ueutbchlauds, 14 Loth 6 Grän gewesen sein, 
and daa Gcwicbt 9 Loth* ao daaa 8J| StQck ma dar feinen Hark kamen, AnT dam 
Reiciwtaga an Regeoabarg wurde 1506 rcatgeatellt. daaa die Tbaler 14 Loth 4 Grin 

fein sein sollten, wodurch 0 StOck auf die Mark fein ginge». Nach dieaen MBotfuaa 

schlug H imSurg seine Thnlor bis zum Jahre 1704. n'n das Prnarn dieser MOnzsorte 
eingeätellt uurde. — E.s sind im li-m^e der Zeit bedeutfridf» Summen von Tbalero aua> 
g^rägt, die von 1610 bis 175U den Haupifond der Bank bildeten. 

Der Werth der Thaler war im Anfang de« Ißten Jahrhunderts der eines Gold- 
gulden.s oder 24 Nchiliinge; er stieg 1571 auf 'i1 ß und wurde, nachdem er 1621 auf 
ß gestiegen war, 162S anf 48/7 fca^eaetat ond in den folgenden Zelten dahei 
erhalten. Dnrch die Bioflihmng dea 34 Markrvaaea mit dem feateo Agio von 10 pCt 

erhielt er 1726 den Preis von 55| Nach Aufbebung der Couranlbank, 1736, ist der 
Werth eines solchen Tbaler« nach dem IT4 Markfussc 60j /?, nach dem Prenssischen 
Thaler. 10/? gerechnet, G'iJ /?, \m\\ n.irh dem Fuss der Kiiiscb illingstücke /?. 
Eine austübrliche Tabelle über den W erth der Thüler in den Jahren von 1510 bis 1622 
fiodet aich 'ia der erste» Ahtbellnag dieaea Werka, SeUe 130. 
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Thaler von ir)12? 

283. A.: Die ßurg im Schilde auf eiiioin durch den Schriftrand rciGbendeo Lilienkrense. 
ümschr.: SliOIl- — ROYTC. ^ .lYHSU — BYK6. 
R.: Die MadoDsa, dM Kind auf da« rechten Axmt, auf der Mondsichel stallen^ 
tan gelannteo StrahlengniBde. Zo ihren FOtwen ein Schild aalt deai Nenael- 
hhtt. Unaehr.: GOTlSeRVTC. 15 — 12. nOS. DOSKUIt 

Ltatffermann Riebt rfipscn Th ilfr S. 110 No. 3, hnf ihn sSer nirlil fjosrhcn. Et 
mats überhaupt »ein Vorhandeaaein bezweifelt werden. Zeichnung und Uinsclirift 
eriaaara aa die DoppeitchilHafe dieier Zdt. 

ThaUr von 1547. 

284« A.: In einem Rande von Clückrhpn die Rarg mit einem Nessciblatt im Thore. 
Umschr.: Mü + NO + ClViTAllS + UAMBOUGENCiS + 1547. 
R.: Im gleichen Rande die Madonna, daa Kind aof den nchleo Anne. Zn ihieo* 
Fftaaco ein links gelehnter Schild mit dem Nesselhlatte. Umschr.: STATE 
ET + yiDETE -f - MAGNALIA * DNI — 

Langermann S. 282 Nu. 2 plaiibt, dnss diespr Thaler Bof den Schmiilkaldischen Band 
geprägt sei, was aber wenig wahrscheinlich ist. Wir habeo weder cia BiampUr 
geidien, nodl ttn aoett iiiMidiro aargeflbrl fetaidea. 

Thaler mit der Jahreszahl 1553 (1553 — 62). 

285. A.: Im Perlbreise die Burg. Umachr.: Ü MO + MO -•■ QVITATIS * HAM- 
BVGENS + 1553. 

R: Im Perlkreise die Madonna, das Kind auf dem rechten Arme. Zo Ihren F&ssen 
das NesselhUtt im Schilde. Umschrift: FIAT * MIHI * SEC — VDV * 
VERB + TW * Siehe eben die AbbUdnaf. 

SM. A.: Wie der Torige. Umschr.: H HO NO 4 CIVITATIS 4 HAMBVGENC 

+ 1553. 

a: Wie der Vorige. Umschriri: FIAT * MIHI + SEC — VDV ^ VERB 

+ TW + 
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287. A.i Wie der Vorige, mit einer Schnar am Pwlrand«. UflMchc.: ^ HO 8 MO 8 
CIVITATIS o HAMBVRG 8 1553. 
R.: Ihm ITorigeo sehr übulicb, mit einer Bogenverxierung am Perirande. Uotscbr.: 

So EUT o MIHI o SE .^o - o^::^ CVN ö VERB 8 TW 8 

° X. 8. 496 N«. 1. - 

988. A.t Wl« 4«r Votlg». UiMchr.: 41 MON 8 NO 8 CIVriATlS 8 HAHBVR 8 I S53. 
R.I Wie der Vorige. UnBchr.! |> FIAT o BUBI o SE 6o — o6 CVN o VEBB 

8 TW 8 

Die foigeiideu Tlialer mit den JabreHzabieo 1553 und 1566 haben alle 
«im Umtlche md nvr wnifg tob eim»d«r «bwndkcnde Zdcbnai^* Sl« «iod 
wenigtr vcnlert, aber bcssar gweidiiict ab di« Vorigen, HioeB aber im Gans«* 
ihalidi. Dcf IT.-iiiptuntrrscMed liegt in den Um^cbriften, die wir daher alleia 
folgen lassen. Die Jahreszahl steht bei den folgcoden Tbal«ni in ReverM anten 
n beiden Seitoo des NesselMatts. 

m A.I 5i MONETA o NOVA o CIVITATIS o HAMBVRGENS. 
R.; HAT MIHI o SECVN - DVM o VERBVM o TW. 

200. A.: $ MONETA o NOVA o CIVITATIS o HAMBVRG. 
R.: FIAT . MIHI . SECV — NDVM . VERB . TW. 

201. A.: a MONKTA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGENS. 
R.: FIAT . MIHI . SECV — NDUM . VERB . TW. 

202. A.: ? MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGENS. 
R.: FIAT X MIHI X SECV x — - NDVM x VER x TWM. 

203. A.: $ MONETA - NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGENS. 
R.: FIAT MIHI SECV — VERBVM x TWM * 

294. A.: iL MONETA . NOVA . CIVITATIS . HAMüVRGNS. 
R.: FIAT X MIHI X SEC x — « VND x VERBVM x TV. 

295. A.: 51 MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN. 
IL: RAT X MIHI x SECV — VERBVM k TWM 4» 

206. A.: iL MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAAIBVRGEN. 
R.: FIAT Mim SECVN — DVM x VERBVM x TW. 

207. A.: Ü MONETA x NOVA x aVITATIS x HAMBVRGEN. 
R.: FIAT . HIHI . SECV NDVM . VERBV . TW. 

208. A.: H MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGEN. 
R.1 FIAT X MIHI X SECV — NDVM x VERBV x TW. 

208a. A.: « MONETA x NOVA x aVITATIS x HAMBVRGEN. 

R.: FIAT X MIHI x SECV x » x NDVM x VERBV x TW. 
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S99. A.: 5 MONETA x NOVA x CIVITATIS - HAMBVeGEN. 
R.: FIAT > MIHI X SECVN — DVM « VERBVM « TV. 

300. Ä.: 5^ MONETA v NOVA x CIVITATIS - HAMBVRGEN. 
R: FIAT . MIHI . SECV - . NDVM . VERB . TW. 

301. A.: 5 INIÜNKTA « NOVA « CIVITATIS - HAMBVBGfiN. 

R.: FIAT MIHI SECV — NDVM VEKBVM TW. P.A. S.t» 

302. A.: MONETA - NOVA x CIVITATIS « HAMBVRGEN. 
R.: FIAT «< MIHI n S£CV — NDVM x V£R k TVVJl 

303. A.: MONETA - NOVA x CIVITATIS >^ HAMBVRGEN. 
E.: FIAT X Mim » SECV ^ V£KBVM x TVVM x 

304. A.: V MOVKTA - NOVA > CIVITATIS riAMCVRGEN. 

R.: FIAT MIHI SECV — NDVM VERBV TW 1553. P.Ä.».tl If».M. 

305. A.t MONETA x NOVA x crVITATIS x HAMBVRGE. 
R.: FIAT X fiimi X SECVN — DVM x VERB x TVVM. 

300. A.: % MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVR^ 
R.: FIAT o MIHI o SECVN — DVM o VERBVM o TVV x 

307. A: « MONETA >« NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE. 
R.: FIAT X Mim o SECVN — DVM x VERBVM o TV. 

308. A.: H MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE. 

R.: FIAT MIHI SECV — NDVM VERBVM TVV. p.a. a.M Niki. 

309. A: % MONETA x NOVA x QVITATIS x HAMBVRGE. 

R.: HAT K MIHI K SECVN - x VERBVM x TVVM. £. 8.4li No.4. 

310. A: f 

R.: FIAT . MIHI . SECV ^ NDVM . VERB . TVVM. L. S. 419. 

311. A: MONETA NOVA CIVITATIS IIAMBVRG. 

R.: FIAT MIHI SECV - NDVM VERBVM TV. P. il. a 17 N«. «. 

312. A.S MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVR. 

R.: FIAT o MIHI o SECV — NDVM o VERBV o TW. 

TluOer mü dir Jahreszahl 1553 (t868'-'66), 

313. A.: Dl» Bvrg gaiM «1« obeo. Untchr.: f MONETA x NOVA x aVITATIS 

K HAMBVa 

R.S Die Madonna wie oben, mit der Jahreszahl 15 — 53. UMMbr.: FIAT x 
MIHI x SECV — NDVM x VERB x TVV. 
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Thaler mit der Jahreszahl 1566 (1566—68). 

314. A.: Die liurg wie die letzten Gepräge voo 1553. Umachrift: f MONETA x 
NOVA X aVITATIS « HAMBVR. 
R.: Die MwloniM wi« ISS3, «toch nil BeHigMacheto. Untw Beben dam Wappen' 
acbilJe die Jahreszahl 19 »60. UiMchr.: FIAT « HIHI n SBC — JSl 
* V£BBVM K IV V. £. a. 4U N«. 4. 

SIS. A.: T MONETA « NOVA m CIVITATIS x HAMBVR. 
R.J FIAT X MIHI X SEC — VND x VEHB x TVVM. 

De« Stempel de« Avefsec besitit die Stadtbibliotfeek. Die Zflieheug eller Tbaler 
mit der JahresseU 1566 i*t gleich. 

316. A.: MONET NOVA CIVITATIS HAMBVR. 

R: FIAT MIHI SBC — VN VERBVM TW. P. S.66 M«. I& 

317. A.: « MONETA n NOVA » CIVITATIS x HAMBVRG. 
R.: FIAT M HIHI x SEC — VND x VEBB » TWM. 

Zern Aren ist hier, wie du l|iBtiMililer*ZdekM auiNitti de ekw SUf el tos 

1553—62 benutxt 

318. A.: f MONETA NOVA CFVITATIS RAMBVRGE 

R.: FIAT Mim SEC — VND VEKB TVVM. p.a. 8.68 No.20. 

319. A.: f MÜNE x NOVA x CIVITAIIS x UAMBVBGE. 
B.: ? 

Dee Slwpel dei Avenet beiÜBt die StadtMUtoOek. 

330. A.: f MONE x NOVA x CIVITATIS x HAMBYRCSEN. 
R.; FUT H MIHI SEC — VN VERBVM x TW. 

381. A.: f MONETA x NOVA x aVITATIS x HABIBVRGEN. 
R.: f 

Den Stempel des ATcnes befitit die Stedtbibliothek. 

322. A: MONE NOVA CIVITATIS HAMüVRGENS. 

R.: FUT Mim SEC — VN VERBVM TW. p.jI. 8. 6S Ne. ». 

383. A.: MONETA NOVA CIVITATIS HAMBVRGEN8. 

R.: HAT MIHI SEC — VN VERBVM TW. p,A, 8.66 M«. 17. 

384. A: MONETA NOVA CIVITATIS HAMBV. 

&: FIAT Mim SfiCV — N VERBVM TW. p,a. s.66 n«. 16. 

Tkakr van iö7M, 

386. A: Im Perlkreisr r^rr Rrirhsndfer, auf der Brust den Reicbsaptel mit der Ziffet 38. 
ümschr.: MAXIMIIJA. II. IMP AVG. P. F. DECRETO. 
VLi Im Perlkrcise die fiaig. Uuuduift: % MONETA. NOVA. aVITATIS. 
HAMBVRG. 72. 
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Die foIgMdtD Thalcr fHbrcii alle ia Av«m den Rdcbtadltr. Die Burg 
iMt auf d«n Vorlgaa «ad dea Nftdutfoigeadcn die Fonn der bd 
Seite 433 abgeUldetea. 

Tkaier tum 1574. 

SSO. A.: HAXIMIUA. H. IM. AV. P. F. DECRETO. 
R.: S MONETA. NOVA. CIVITA. HAMBVR. 74. 

Thaler ohne Jahr? 

327. A.; RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRETO. 
R.: ? 

328. A.: RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRETO- 

Beide bttitet die Stadtblbllelkik. 

ThdUr vok 

38». A.: RVDOLPHVa H. IMP. AVG. P. F. DECBET. 78. 
R.: % UOimTA. NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGl 

Thaler von 1581. 

330. A.: RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DFPHETO. 
R.: % MONE. NOVA. CIVITA. HAMUVliG. 81. 

TkiOet wm 1Ö8S. 

331. A.: RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRETO 9 
B.: $ MONE. NOVA. ClVi. HAMBVRG. 82. 

388. A.: RVDOL. II. IMP. AVC P F DErRFTO ^ 
R.: $ MONE. NOVA. CIVITA. ÜAMBVRG. 82. 

I%akr wm 1583* 

333. A.: RVDOLw IL IMP. ÄVO. P. F. DECRETO. 
R.: S MONE. NOVA. CIVITA. HAMBVRG. 88. p, a. S. W Ne.M. 

' ■ Thaler von lö84. 

334. A.: RVDOL. IL IMP. AVG. P. F. DECRET. %, 
R.: ^ MONE. NOVA. CIVI HAMBVRG. 84. l. s. 434 No.2. 

335. A.; RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRET. 
R.: MONE. NOVA. CIVI. HAMBVRGE. 84. /*. s. 69 No^. 

336. A.: RVDOL. U. IMP. AVG, P. F. DtCUETO. 
R.: S MONE. NOVA. OVL HABIBVRG. 84. 
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337. A,: RVDOL. II. IMP. AV. F. I DFCRETl) 
R.: S MOm. NOVA. CIVI. HA.MßVIlG. 84. 

TAaler okme Jahr, 

338. A.: RVDOL. II IMP. AVG. P. F. DECRETO. ^. 

R.: $ MOJÜETA. NOVA. CiVL HAAIBVRGENSIS 

f 

Thaler von 1585. 

339. A.: RVDOL. H. IM. AV. P. F. DtCKETO. 85. 
R.: % MON£. NOVA. ClVl. HAMBVKGENS 



Tkakr tum 1S86, 

340. A.« -RVDOL. H. IM. AV. P, F. DECKE. 86. 

R.: n MONE. NOVA. CIVI. HAMBVRGENS £. &4I4 No.t. 

341. A.: RVDOL. IL IM. AVG. P. F. DECRETO. 80. 
R.S S MÖNS. NOVA. CIVI. HAMBVRGENS. 

Thaler von 15S8. 

342. A.: RVDOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRETO. 88 

R.: g MONETA. NOVA. CIVI. IIAMBVRGENSIS. x. S.435 N«.4. 

343. A.: RVDOL. ü. IMP. AVG. P. F. DECRETO. 88 
R.: MONE. NOVA. CIVITA. HAMBVRG 88 

344. A; Der Adler, die Jahreszahl 8 — 8 oeJicn deo B&lBeo. Umsdir.: RVDOL. IL 

IMP. AVG. P. F. DECRETO 
R.: % MONLTA. NOVA CIVITAT. HAMBVRGEN 

345. A.: Wie der Vori-e. R\ HOL. II. IMP. AVG. P. F. DECRETO. 

R.: g MONE. NOVA. CIVI. HAMBVRGENS P. il. S. 69 No. 30. 

Tkaltr von 1589. 

348. A: Der Adl«r. di« JabranaU 8—9 odwo dem Habe. Unudir.: -BVDOL. H. 

D. G. RO. IM. SE. AV. P. F. DEC. 
R.S Die Rurg mit birnnirniigeo TbufOilnippelo. UflMwbrifl: 'MONETA. NOVA. 
CIVIT. HA»IBVRGEN Z. 

347. A.: RVDOL. II. D: G. RO. IM. SE. AV. P. F. DE: 
R.: MONETA. NOVA. QVIT. HAMBVRGEN 

348. A.: RVDOL. IL D: G. RO. IM. SE. AV. P. F. DEC 
R.I % MONETA. NOVA. CIVITAT. HAMBVRGEN 

33 
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Thaler von 1590. 

349. ▲.: Der Reichsadler, die Jahreszahl 9—0 neben den H£UeQ. Uuwchr.: RVÜOL. II. 
D: 6 C — RO. IM. S. A. P. F. D. 
R.: MONBTA. KOVA. aViT. HAMBVR6EN %, £. s. 441 N*. I. 

35«. A.: RVDOL. II. D: G: — .RO. IM. S. A, P. F. D. 
R.: ai UONETA. NOVA. aVITAT. HAHBVR6EN 

3äl. A.: RVDOL. U. D: G: — .RO. IM. S. A. P. F. D. 
R.t 'S« MONETA. NOTA. GIVITA. BABIBVR6. 

Tkahr mm 1603, 

352. A.: Der R«iGbaadl«r. Uiittehrifl: *R0DOLP. II. D: 6: ROH. L SB. A06. 

P. F. D. 1603. 

R.: Di« Burg mit blroßmigcQ Koppd"* Untcbr.: f MONBTA. NOVA. QVITA. 
BAMBVRGEN 

Tkakr von 1605. 

353. A.; RÜDOLP. II. D. G. RO. IM. SE. AUG. P. F. D. 1.6.0.5. 
R.: MONBTA. NOVA: CIVITA. HAHBVR6EN. 

Tktthr vom 1606. 

354. A.: RDDOLP. VL D: G; ROM. IM. 8BM. AUGUST. P. F. D. 
R.: a .HONETA. NOUA CIUITATIS. HABIBURGENSIS. 6fM. 

TkaUr mit dm Jahreszahlen 1606 und 1607. 

355. A.: .RÜDOLP. II. D. G. ROM. IMP. SFMP. AUG. V F. D. 1607' 
&: 0 .MOrüETA. KOUA. CIUITATIS. liAMBUKG£I>iSIS. 1606- 

356. A.; RÜDOLP. II. D. G. ROM. U«P. SEM. AUG. P. F. D. R07 
R.; O -HOCIETA. NOUA. CIUITATIS. HAMBURGENSIS. 1606- 

Thnier von 1607, 

357. A.: HUDOLP. II. D. G. ROM. IMP. SEMP. At!G. P. F. D. 607. 
R.: 0 MONFTA NOUA CIUITATIS. HAMBÜUGENSIS. 607 

358. A.: RÜDOLP. II. D: G. ROM. IMP. SEMP. AUGÜ. P. F. D. 607. 
R.: 0 MONETA. NOUA CIUITATIS. HAMBURGENSIS. 607 

359. A.: RÜDOLP. II. D. G. ROM. IMP. SEM. AUG. P. F. D. 607 
R.: 0 MONETA. NOUA CIUITATIS. UAMBURGENSIS ~: 
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Thaler von 1608. 

.360. A.: RVDOL. II. D: G: RO. IM. SEM. AV. P. F. D. 1608 
R: Q -MON. NOTA. CIVITAT. RAUBTRfiENSIS 608 

301. A.: RVDOL. II. D: G. RO; IM: SEM. AVGVST. P. E. D- 
R.: a MON. NOVA. CIVITAT. HAMBVRGENSIS 608 

362. A.: HVÜOL. II. D: G. ROM. IM. S. AVGVSTV. P. F. D 0 
R.: Cj MON. NOVA. ( IMi Ai. HAMBVRGENSIS 608 

363. A.: RVDOL. II: RO: IM: SEM: AVGVSTV S. P: F: D. 
R.: Q MON. NOVA. CIVITAT. HAMBVRGENSIS 008 

364. A.: RVDOL: IL D: G. RO: IM. SEM: AV: P. F. D. 1608 

R.t ^ MON: NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGENSIS. 

365. A.: RVDOL. II. I): G. RO: IM. SEM. AVGVST. P V f). 

R.: Die Burg lo ^rrüriflrrtpr Form, und zwischen den Tliürnien die Jnhre!«zabl 
1—6-0-8 im Boge«. Luiscbrift: Q MON. NOVA. CIVITATIS. H.AM- 
BVRGENSIS L. 8. 4IS M «. S. 

366. A.: RVDOL. IL D: G. RO: IM. SEM. AVGVST. P. F. D. 

R.: DU JabreaiBhi 1—6^0—8 in cioer Liaie swiwhwidw TliOnnMi. ÜnMlir.t 
0 :HON. NOVA: CIVITATIS. HAMBVRGENSIS: 

Tkaltr ohne Jahr. 

867. A.: RVDOL. IL D: Gs RO. lU SeM. AVGVSTs Pt F: D: 
R.: Q MON: NOVA. aVITATIS. HAMBVRGENSIS 

T/ialer von 1610. 

368. A.: RVDOL. U. D: G WO. IM. SV.. AVGVSTI: P. P. D. 

R.: Die Jahreszahl 1 — ti — I — 0 zwischen den TbQrmeo. Umschr.: C: MONE. 
NOs CIVITATIS. HAMBVRGENSIS: L. s. 450 No. l, 

369. A.: -RVDOL. II. D: G. RO. IM. SE. AVGVSTI: P. F. D. 
R.: e MON. NOV CIVITATIS. HAMBVRGENSIS:: 

370. A.: RVDOL. 11. D: G. RO. IM. SEM. AVGVST. P. F. D. 
R.: :MONE. NO: CIVITATIS. HAMin 1{(;ElNSIS : 

371. A : i;VDOL. II. ROM. IM. SKM. AVGVSTV. P. F. D. 
R.: t :MONETA. NOVA. CIVI. HAMBVRGENSIS: 

372. A.: RVDOL. H. D: G: ROM. IM. SEM. AVGVS: P. F. D. 0 
B.: Q :MONETA. NOVA. CIVI. HAMBVRGENSIS: 
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Tkaler von 1611. 

373. A.: RVDOL: II. D; G. ROM: IMP: SEM: AVGVSTI. P: F: D. 

R.: Q UON. NOVA. C1VITAT1& IIAMBVR6EN8I8. Zwiccbca deo TbOnoMi 
1 —6—1 — I. X. 8. 450 No. t. 

374. A.: RVDOL: IL D: G. ROH: IHP: SEM: AVGVSTL P: F: D. 
B.: O -MONETA. NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGENSIS 

375. A.: RVDOL. U. D. G. ROMA IMP. SEBL AVGVSTI P. F. D. 

B.: *HOi«ETA NOVA CIVITA HAMBVRGENSt p,a. S.71 No.4i. 

376. A.: .RVDOL: IL D: G: ROMA: IMP: SEM: AVGVS: P: F: D: 
R.: 0 MON. NOVA. CIVITATIS. BAMBVBGfiNSi& 

TkaUr vom 1613. 

377. A.: MATTH: O: G: ROMAN: IMP mi AVGVST: P: F: D: 

R: MON NOVA aVlTATIS HAMBVRGENSIS. ZwisehcD den TbibiMB 
I— ö— I— 3. Midil 71» 

. Tkahr wm 1616. 

37a A.: -MATTH: D: 6: ROfilA: IMP: SEM: AVGVST: P: F: D: 

R.: 0 MONETA. NOVA. CIVITATIS. BAMBVRGENS: Ziriadin dattTkbmea 
|_6-l-0. 

Thakr wm 1619, 

379. A.: MATTHIAS« D: G: ROMA: IMP: SEMP: AU6IJ: 
R.: X MONETA. NOVA. CIVITATI: BAHBORGENSIS. 

380. A.: MATTHIA& D: G: ROM: IHPE: SEMPER. AUG: 
R.: ^ MONETA. NOVA. CIVITATI: HAMBURGENSIS. 

881. A.: MATTHIAS. D: G: ROH: IMPE: SEMPER. ADO: 
R.: X MONETA. NOVA. CIVITAT: HAMBURGENSIS. 

389. A.: MATTHIAS. O. G. RO. IMPE SEM AUGUG. 

R.: MONETA. NOVA. avlT ATIS. HAMBURGENSIS. P,A. 8.79 Vm, 4». 

3ba. A.: MATTHIAS. D. G. ROMA IMPE SEM AUGU 

R.: MONETA. NOVA. CIVITATIS. HAMBURGENSIS. P.A.B.n KM 

384. A.: MATTHIAS, ü: G: KOMA: IMP: StMP: AÜGÜ: 

R.: MONETA. NOVA. CIVITATIS. HASiBURGENSI& p.a. 8.71 Ito.48. 

385. A.: MATTHIAS. D. G. RO — M. IM. SEM. AUGUST: 
R.: X MONETA. NOVA. OVITATiS. HAMBURGENSIS. 



Digitized by Google 
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Tkater von 1620. 

386. A.: FERDINAISDUa II. D. G. RÜSI. LMPEKA. SEHP. AUG. 

R.: & M0S4ETA. NOVA. aVITATIS. HAMBVRGENSIS. ZwtecbM dm , 
Tbünnen 1—0—2—0. P. il. fl. » t«o. 5S. 

387. A.: FERDINANDU8. II. D. 6. ROMA IHP. SEM. AU 
R.: & M0Z4ETA. NOVA. OVITATIS. HAMBURGENSIS. 

388. A.: FBRDINANDUS. II. D: 6: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: & HONBTA. NOVA. CIVITATIS. BAMBÜRGENSIS. 

389. A.; FERDINANDÜS. II. D. G. ROMA. IMP. SE. Aü. 
R.: & HONBTA. NOVA. CIVITATIS. HAMBCRGENSIS. 

390. A.: FEROINANDUS. IL D. G. ROMA. IMP. SEM. \. 
R.: & MONETA. NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGENSIS 

391. A.: FERDIJSAINDUS. II. D. G. ROMA. IMP. S. AU 
R.: & MONETA. NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGENSIS. 

392. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROM: IMP: SE: AU: 
R.: ' IMOM/r V. NOVA. CIVITATIS. HAMBURGE.\SIS 

393. A.: FERDKNÄNDUS. II. D: G: ROMA: IMP: SEM: Aü: 
R.: 0 MONETA. NOVA. CIVITATIS. IIAMBURGENSIS. 

Thaler wm 1621, 

394. A.: FERDINANOUa II. D. G. ROMA. DfP. SE. AU. 
R.: & HONETA. NOVA. CIVITATIS. HAUBURGENSIS. Ziviacbco d«« 

TMInMO 1.0.9.1. 

395. A.; FERMNANDUS. ü. D: G: ROHA: IHP': S: AU: 
R.: & HONE: NOVA. CIVITATIS. BAMBURGENSIS. L,9.m N«.4. 

390. A.: FERDINANDUS. II. D. G. ROIMA. IMP. S. ATI. 

R.: & MONETA. NOVA. CIVITATIS. HAMBVRGENS1& 

897. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROM: IMP: S: Aü: 

* R.: fia MONETA NOVA. CIVITA: HAMBURGENSIS. X. 8.450: 

398. A.: FERMINANDUS. II. D. G. ROMA IMP. S. A. 
R.: &, MONETA. NOVA. CIVITA: HAMBÜKGßNSIS. J». A S. 73 No. 59. 

399. A.: FERDINANDUS. II. D. G. ROMA. I>1P. SE. A. 
R.: fh^ MONETA. NOVA. CIVITATIS. RAMHURGENSIS. 

400. A.: FERDINANDUS. II. D: G. RO. IM. S. Aü. 
R.: £u MONETA. NOVA. CIVITAT: UAMBURGENSIS 



L, 8.450190.3. 

P. A. S. 72 No. 52. 
P.A. S. n No. 55. 
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401. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROM: IMP: 8: AC: 

R.: Im PcHkm di« Bing. Unwchrift: Sa MONET: NOVA. CiVITA: HAU. 
B0RGEN8IS. 1631 

40S. A.: PERDINANOU& D. D: G: ROMA: IM: S: A: 

R.: & MONET: MOV: CITITAT: HAMBDRGEN8IS. 1621 

403. A.: FERDINANDUS, II. D: G: ROMA; IMP: S: AU: 
R: & MONET. NOVA. OVITA. BAMBCRGENSIS. 621 

404. A.: FERDINANDUS. II. D: G: KOMA: IM: S: At*: 
R.: & MONET: NOV: aviTA: HAMBURGENSIS: 621 

405. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R : MONET: NOVA. CIVITA. HAMBURGENSIS. 1631 

406. A.: FERDIN.\NDi:S. II. ü : (. TfoAFA: IMI»: S: A: 
R.: & MONET: NOV: CIVITA: HAAIHL'IUJKNSIS : 621 

A.: FEW Ol NANDUS. II. D: G: KOMA: IM: S: AU: 
R.. MUiNET. NOV. CIVITAT. HAMBÜRGENSI.S. 21 

Ä.: FERDINANDUS. II. D. (i. ROM. IMP. SE. A. 

R.: & MONET: NOV: CIVITA: HAMBURGENSIS: 621 



407. 



408. 



P, A. S.7S No.56. 



Tkater ohme Jakr. 

400. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA. IM. S. AVGVS 
R.: & MONET. NOVA. QVITATiS. HAMBURGENSIS. 

4t0. A.: FERDINANDUS. II. D. G. ROM. IMP. SE. AU. 

R.: Sa MONET. NOVA. UViTATlS. HAMBURGENSIS. 



411. 



412. A.: 

R.: 



Tkal» vom 162SS, 

A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: S. AU: 
R.: & -MONET: NOV: aVIT: HAHBVRGENSIS. 622 

Es giebt noch cttt Gepritge oln« wcMatlldMo IlBtertdiied. 

FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: S: A: 
& MONETA. NOVA. CIVITAT. HAMBURGENSIS. 

] — — 2 — o Kwiflchen den Tbiirincn. 



413. A.: FERDINANDUS. II. Ü: G. RO. IM. S. AU: 

R.: fo MONETA. NOVA. CIVITAT. HAMBURGENSIS. 
I<-~0 — 2—^2 switfchm d«n TbSfai«n. 



9.456N0.3. 



Die Jahrcwahi 



Die Jahreszahl 



Thahr van 1623. 
414. A.: FERDINANDVS. II. D: G: ROMA: IMP: S: AV 

R.: & MONET. NOVA: CIVITA. HAMBURGENSIS. 1623 



L. 8.458 No.4. 
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415. A.: FERÜLNANDVS. II. D: G: BOMA: IMP: 8: AVG: 
R: & HONET: NOV: OVITA: HAHBURGBNSIS 638. 

416. A.: FEKDINANDVS. II. D: G: ROMA: LMP: SE: AV: 
R.: & MONET» NOV: «VITA: HAMBVR6ENSIS 633. 

417. A.: FERD1NANDU8. IL D: 6: ROMA: IHi S: AUG: 
R.: b HONET: NOV: CIVITAT: HAMBURGENSIS 83 

418. A.: FERDINANOUS. H. D. 6. ROUA. IBl S. AU. 

& HONET: NOVA: CIVITA: HAHBURGENSI& 1633 

419. A.: FERDINANDUS. U: D: G: ROHA: IM: S: AU: 
R.: & HONET: NOV: GIVITAT: HAMBURGENS1S 23 

430. A.: FERDINANDUS. II: D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: & MONET: NOVA: QVITA: HAMBURGENSI& 623 

481. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R.: MONET: NOV: HVITA : IIAMBURgIiNSIS 633 

428. A.: FERDINANDUS If D. G. KOMA. IMP. S. AU. 

R.: &i MONET. NOVA: CIVITA. HAMBURGENSIS. 1623 

423. Ä.: FERDINANDUS. II. D. G. ROMA. IMP. S. AU. 

R.: ^ MONET. NOVA. UVIT. HAMBURGENSIS. 1623 

424. A.: FERDINANDUS. II. D: G. ROMA: IMP: 6E: A: 
R.: Sa MONET: NOV: €i\liA: HAMBURGENSIS. 623 

Thakr von 1624, 

425. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: S: A: 

R.: & HONET: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1684 l. 8.466 N«. I. 

436. A.: FERDINANDUS. IL D: G: ROMA: IMP: 8: AU: 

R.t & MONET: NOVA: CIVITA: HAHBORGENSIS. 1694 

437. A.: FERDINANDUS. IL D: G: ROMA: IHP: S: AU: 
R.: & MONET. NOV. CIVITAT.. HAB1BUR6ENSIS. 684 

488. A.: FERDWANDUS. 0. D» O: BAMIA: IMP: S: AU: 
R.: fia HONET: NOVA. CIVITAT HAMBURGENSIS 684 

489. A.: FERDINANDUS. II. D: G: ROMA: IMP: S: A: 
R.: & MONET. NOV. CIVITAT. HAMBURGENSIS. 684 

Thakr von 10 2 r^. 

430. A.: FERDINANDVS. II. D. G ROMA IMP. S. Aü 

R: MOKET NOVA CIVITATIS HAMBURGENSIS 623. P.A, S.74 N9.74. 
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431. JLi FBRDINANDVS. II. D. 6. ROMA. IMP. SE; A. 

B.: MONETA NOVA CIVITATIS HAHBUftGENSIS. Dt« JalirMnU 
1—6—3—5 xwiflchM den ThBrnfin. p,A» S.74 No.75. 

Thukr von ir,26, 

m A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMF: S: AU: 

R.: MONETA. NOVA. CIVI: IIAMBLRGENSIS. 1626. X. S.330 No.2. 

433. A.: FERDINANDÜS. 11. D: G: ROMA: TM: S: \V. 

R.: MONETA. NOVA. CrVI: HAMlilLGENSIS. 1626 

434. A.: FERDINANDl S. II. D. G. ROMA. IMI». S A. 

R.: MONETA KOVA ClVl llAMBURGEiNSlS 1626 P.^i. s.74 No. 76. 

435. A.: FERDINANDÜS. II. D. G. ROMA. IMP. S. AVG. 

R.: £a MONETA NOVA CIVI IIAMßüRGENSIS 1626 P. i*. S.7S N«.n. 

436. A.: FERDIN.\NDÜS. II. D: G: ROMA: IMP: S: Aü: 

R.: & MONETA. NOV. CIVIT. HAMBÜRGENSIS 1626 I». S.75 N«.7aL 

437. A.r FERDINANDÜS. II: D: G: ROM: IMP: S: AÜ: 
R.: & MONETA. NOVA. CIVI: HAMBÜRGENSIS. 1626. 

Thaler von 1628. 

438. A.: FERDINANDÜS: II. D: G: ROM: IMP: S: Aü: 
R.: & HONETA. NOV: CIVI: HAMBÜRGENSIS. 1688 

439. A.: FERDINANDÜS. U. D: G: ROM: LMP: S: AU: 
R.: & MONETA. NOV: CIVI: HAMBÜRGENSIS. 1628 

440. A.: FERDINANDÜS. Ii D: G: ROMA: IMP: S: i^U 
R.: & MONETA. NOVA: CIVI: HAMBÜRGENSIS. 1038 

Thakr vom 1699. 

441. A.: FERDINANDOS. 0. D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.: & MONETA. NOVi aVI: HAMBÜRGENSIS. 16S8 L, 8.416 No.l. 

443. A.: FERDINANDÜS. R. D: 6: ROMA: IM: SE: A: 
R.: & MONETA. NOVA. aVL HAMBÜRGENSIS. 1639 

44a. A.; FERDINANDÜS. II. D; G: ROMA: LMP: S: A: 

R: & MONETA. NOV: CIVI: HAMBIJRGENSIS. 1630 p,a, 8.75 N«.e». 

444. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IM: SE: Aü: 
R.: b MONETA. NOVA. CIVI. HAMBÜRGENSIS. 16S0 
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Tkaler vorn 1630. 

445. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMP: S. \V: 

R.: & MONETA. NOVA. CIVI: IIAMBÜRGENSIS. 1630. X. 8,474M«. I. 

446. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROM. IMP: SE: A: 

R.: & MO.NEl : NOVA: CIVITA: HAMBÜRGENSIS. 1630 

447- A.. FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IM: SE: A. 

R.: cn MONET: NOVA: CIVITA: HAMBÜRGENSIS. 1630. 

448. A.: FKHDINANDUS. II. D: G: RO.MA: IMF: S: Aü: • 

R.: & MONETA. NOV. CIVI HAMBÜRGENSIS. 1630 P. .4. S. 75 Na. 83. 

449. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA. IMP. S. A. 

R.: & MONET: NOVA. CIVITA. HAMBÜRGENSIS. 1630 p.a. s.7ä No.84. 

449a. A.: FERDINANDÜS. 11. D: G. ROMA. IMP. S. A. 

R.: & MONETA. NOVA. CIVIT: HAMBÜRGENSIS. 1630 



Thaler von lOJJ. 

450. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROM: IMP: SE: A: 

R.: MONET: NOV.\. CIVIT: HAMBÜR(iENSIS. 1631 /„s.474 No.2. 

451. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMP; S: Aü. 
R.: & MONET: NOVA. CIVIT: HAMBÜRGENSIS. 1031 

452. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA. IMP. S. A. 

R.: & MONETA: NOVA. QVI. HAMBÜRGENSIS. 1681. 

453. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA. IMP. S. A. 

B.: & MONET: NOVA. CIVIT: HAMBÜRGENSIS. 1631 

454. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROM: IMP: SE: A: 
R.: & MONETA: NOVA. aVI. HAMBÜRGENSIS. 1631 



455. A.: FERDINANDÜS. U, D: G: ROfilA: IMP: S: Aü: 

B.: b MONETA. NOVA. OVIT: HAMBÜRGENSIS. 163S. £.s.474Ntt.a. 

456. A.: FERDINANDÜS. H. D: G: ROMA: IM: SE: A: 

B.: & MONETA. NOVA. CIVIT: HAMBÜRGENSIS. 1632 

457. A.: FERDINANDÜS. H. D: G: ROMA: IMP: SE: A: 
R.: & MON: NOVA. CIVIT: HAMBUBGENSIS. 163S 

458. A.: FERDINANDÜS. II. D. G. ROM.V. IMP. S. A. 
R.: & MON: NOVA. CIVIT: HAMBÜRGENSIS. 1632 

33 
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459. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: MON: NOVA. CIVIT: HAMIUmCENSIS. 1632 

4Ö0. A.: FERDLNANDUS. II. D. (;. ROMA. IMP. S. AUG. 

R.: MONETA. NOVA. CIVIT. HAMßUHGENSIS. iö32 Ä'. S.8No. 17. 

461. A.: FEI{I)INAM)US. II. D. G. Rü.MA. IMP. S. Ä. 

R.: & M()x\. NOVA. CIVITA. UAMBURGENSIS. 1632 &S.8NO.I& 

462. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMP: S: AU: 

R.:^£3 MONETA NOVA OVT. HAMBCRGENSIS 1633 i».^.s.76No.9l. 

. ThtOer vom 1634. 

468. A.: FEBOINANDDS. H. D: G: ROMA: IMP: S: AD: 
Kt & MONETA: NÖDA: CWn. HAMBOBGENSIS: 1634 

464. A.: FERDINANDD6. II. D: G: ROMA: IMP: S: AU: 
R.: & MONETA: NOVA: CfVlT. HAMBUEGENSIS. 1634 

TAaUr vim UM. 

465. A.: FERDINANDÜS. II. D: G KOMA: IMP: SE: AU: 
B.: X MONETA. NOÜA. CILIT. UAMBURGENSIS: 1635 

466. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA. IMF: SE. AU. 
lt.: X MON£TA. NOÜA. ClUlT. HAMBUBGENSIS: 1633 

Thaler von 163ß, 

467. A.: FERDINANDÜS. Ii. D: G: ROMA: IMP: SE: WM: 
R.: MOiNET. NOVA. CIVIT: HAMBUUGENSIS. 1636. 

468. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA. IMP. SE. Aü: 
R.: »XF MONET. NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1636. 

469. A.: FERDINANDÜS. II. D. G. ROMA. IMP. SE. AU. 
R.: VXl^ MONET. NOVA CIVIT: HAMBCRGENSIS. 1636. 

470. A.t FERDINANDÜS. H. D: G: ROMA: IMP: SEMt AUG: 
R.: »X^ MONETA. NOVA. CIVIT. HAMBURGENSIS. 1636 

471. A.: FERDINANDÜS. II. D. G. ROMA. IMP. SE Att. 
R.: X MONETA. NOttA. OttlT. HAMBURGENSIS. 1636. 

473. A.: FERDINANDÜS. II. D. G. ROMA. IMP. SEM. AU. 

R.: MONETA. NOVA. CIVITA. HAMBURGENSIS. 1636. &s.9N«.16. 

473. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: ROMA: IMP: SE: AUG: 
R.: MXi" MONETA. NOVA. CIVIT. HAMBURGENSIS. 1636 



JLS.4$3Na.l. 



X.&4B0Na.S. 



X.S.4SÜN0.3. 
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474. A.: I ERDIN VNDI S. II. D. G. ROMA. IMP. S. ATT. 

B.: «X^ MOKETA. KOVA. CIVIT. HAAlßUBGENSIS. 1630 

P.A. S. 11 No.97. 

475. A.: FEKDINATa)ÜS. U. D. 0. K05IA. IMP. S. AU. 

R.: MONET. NOVA. aVJT. UAMBURGENSIS. 1636 

P.A. S.77 No.«6. 

Thaler von 1(137. 

47ö. A.: FERDINANDÜS. II. D: G: KOMA: IMP: S: A: 

R.: 'ßn MOMETA NOVA: CIVIT: HAMBUUGENSIS. 1637 p.a.ü.II No.I02. 

477. A.: FERDINANDLS. II. D: G: ROMA: IMP: SE: Aü: 
R: ^ BIONET: NOV: CIVIT: HAMBDR6ENSIS. 1937 

478. A-: FERWNANDUS. III. D: G: ROMA: LMP: S: A: 

R.: ^ MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSiS. 1487. X. 8.489 N*.4. 

479. A.: FERDINANDUS. IB. D: G: ROMA: IM: SE: AU: 
R.: ^ MONET: NOV: aVlT: HAMBURGENSIS. 1637 

486. A.: FERDINANDÜS. HI: D: G: ROMA: IMP: SE: A: 
R.: ^ MONET: NOV: aVIT: HAMBURGENSIS. 1637 

481. A.: FERDINANDÜS. HI. D: G: ROMA: IMP: S: A: 
R.: ^ MONET: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS. 1637 

482. A : FFJlDINANDrS. III. D: G: ROM: IM: S: A: 

R.: MONET: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS. 1637 

Thaler von IfJ.iS. 

483. A.: FERÜlNANDrS III i): G: ROM: IMP: S: A: 

R.: t^' MONE: NOVA; CIVIT: HAMBURGENSIS. 1638 X. S.490 N«.!. 

484. A.: FERDINANDÜS. Hl. D: G: ROM: IM: S: A: 

R : MONE: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1638 p.a. s.78 No.lOä. 

48.-». A.: FERDINANDÜS. HI. D: G: ROMA: IM: SE: A: 
R: HONE: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1638 

486. A.: FERDINANDÜS. III. D. G. ROMA: IMP: SE. A 
R:: t^t^ MONE: NOVA. aviT: HAMBURGENSIS. 1638 

487. A.: FERDINANDÜS. UI: D: G: ROMÄ: IMP: S: A: 
R.: X MONE: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1638 

488. A.: FERDINANDÜS. UI. D: G: ROMA: IM: S: A: 

R.: MONE: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1638. 

489. A.: FERDINANDÜS. III. D: G: ROMA: IM/ 8E: AU: 

R.: MONE: NOVA. aVIT: HAMBURGENSIS. 1638 L. 8.460. 

33' 
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Thaler von 1640, 

4tf0. A.: FERDINANDÜS. IH. D. G. ROMA. IMP. SE. A. 
R.: MON. NOV: (IVIT: HAMBURGENSIS.J 1640. 

491. A.: FERDINANDUS. III. I>: ti: ROMA: IM: S: A: 
R.: K MON: NOV: CIMT. HAMBURGENSKS. 1Ö40 

4Ü2. A.: FERDINANDUS. III. I): f.: ROMA: IMP: S: A: 
R.: MON: NOV : tIVIT: HAMBIRGENSIS. I64Ü 

Thal» m 1641, 

498. A.: FERDINANDU8. III: D: G: ROMA: IBfPt S: Ax 

R.: ^ HONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS. 1641. s.480 No.S. 

404. A.: FERDINANDUS. III. D: G: ROM; IMP: S: A: 

R.: ^ MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS. 1641. 

499. A.: FERDINANOT S III. D: G: ROM: IMP: S: A: 

H.: MONETA. NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1641. 

496. A.: FERDINANDUS. III. D G. ROM. IM. S. A. 

K.: :is' MONET. NOVA. CIVIT. HAMBURGENSIS. 1641 P.A, S.78 NcIO». 



Tha/er vori 10' 4L*. 



4U7. A.: FERDINANDUS. III. D: G: ROMA: IM: S; A: 

R.: MONETA. NOV: aVI: HAMBURGENSIS. 1643. 

498. A.: FERDINANDUS III. D: G: ROM: IMP: S: A: 

R.: ^ MONETA. NOVA. OVIT.' HAMBUR6ENSI& 1649. 



499. A. 

U. 

500. A. 

R. 



501. 



A. 
R. 



Thaler von 1643. 

FERDINANDUS. III. D: G: ROM. IMP S. A: 

ir» .^U3. MONETA NOVA CIVITA IIAMBURGEN: 

•FERDINANDUS. — III: D: G: ROM: I: S: A: 
16 * 43. MONETA NOVA CIVITA: HAMBURGEN: 

FERDINANDUS — :III: D: G: ROMA: I: S: A: 
lfi ^fs'43. MONETA NOVA CIVITA HAMBUKGEN. 



Tkdkr vom 1044, 

502. A.: FERDINANDUS. III. D: G: ROMA: IMP: S: A: 
R.: ^ MONETA. NOVA. OV: HAMBURGENSIS. 1644. 

503. A.: FERDINANDUS. — .III. D: G: ROM: 1: S: A: 

R.: ^xt? MONETA. NOVA. «VIT: HAMBURGBNSI& 1644 



JL &40D Na. 4. 
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504. A.: .FEKDINANOUS. . Ilf. D: G: ROM: 1: S: A: 

R.: V MONETA. NOVA. CIVIT: HAWBURGENSIS. 1644 

505. Ä.: FEUÜINANDÜS. III. ü G ROM ISA 

R-: ^ MÜiNETA iNOVA CIVI HAMBURGENSIS. 1644 

TAaUr van i€4S. 

506. A.: FERDIKANDUa IIL D: 6: ROH: 1: S: A: • 

R.: 16 !^ 45. HONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSiS s. 496 N«. 9. 

507. A.: FERDINANDÜ& IH. D: 6: ROM: I: S: A: 

R.: 16^45. MONET: NOVA. CIVIT: BAMBURGENSl: 

Thaler von 1646, 

508. A.: FERDINANDUS. III. D: G: ROM: T: S: A: 

R.: ^ MONET: NOVA: CIVIT: HAMbUKOENSiS. 1646. 

Thakr von 1647, 

509. A.: FERDINANDUS. III. D: G: ROM: I: 8: A: 

R.: 16!?t?47 MONE: NOVA- CIVIT: BAUBURISNSIS. L. S.4M N«.3. 

510. A.: FERDINANDUS. m. 0: 6: ROMs I« S: A: 

R.: 16^47. MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS. 

IN» 7 bt iber ein« 5 Kravirt» and «dkriiit hiar dtr Stawp«! f«« N«^ 501 1 

Thaler von 1648. 

511. Ä.: FERDINANDUS. III. D: G: ROM: I: S: A: 
R.: 16^ 48. MOxNE iNOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 

Tkaikr von 1649. 

512. Wie d«r ron 1648. nur 1640. 

ThaUr von 1650. 

619. Efcenfo, oar 1650. 

ThaUr von 16öi. 

514. Ebenso, our 1051. 

Tholer von 167$. 

515. A.: «UBOPOLDUS. D: G: ROMA: IMP: SEH: AUG: 
, R.: ■«S&F MONET: NOVA. CIVIT: HAMBURGENSIS. 1673 

Da. » 1,77 Z. £.8.466 N«.4. 
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516. Ebenso» onr etwn pAsstr. |h». sa IJBOZ. 

5 1 7. Ebenso^ nw noch grOsser. Db. = 1,97 Z. 

518. Ebenso» mir der AdW etwas hfiber. pn. s ],1IIIZ. 

519. EbeoM, onr der Adler etWM tierer. Dn. = 1,93 Z. 

Tkakr vom i680, 

590. A.: Der Reichsadler mit Krone, Scepter und Schwert, anf der Bru.st <Ieti Reich«. 

apfel mit der Ziffer 48. Neben dem Sihsvan/. I6 — 80. Unischrift i LEO- 

FOLDUS. I): G: ROMA: IMP: SEM: AI G : 

R.: Auf einem Fostamcnt sitzt ein Fraueuzimmer mit einem Palnizweige in der 
Ifaifceo Hand (der Friede) and in der rediten das Wappenscbiid. Dnten: H— L. 
Umsdir.: DA PkCEU DOIIINE IN DIEBDS NOSTRIS «.506 No.1. 

. Keeiirt «II «Ii doppelter vor. 

SSI. D«m Vorigen vftlHg gleich, nur nU der Randsckrift: SIC TUTOS TBRSOR 
VBIQUE. P.if.8.80Ne.1W. 

Thaler von 1687. 
58S. A.: Der Reichssdlcr. Unsdir.t LEOPOLDD& D: G: ROMA: IMP: SEM: AUG: 

R.: Die Burg zwischen zwei Palmzweigen, neben den kleinen Thfirmen Ifi — S7; 
unten im Kranz: H-L. ümschr.: ^ MONETA NOVA CIVITATIS HAM- 

BURGENSIS. L. S.506 No.3. Daielbst S.Wfi No.3 i«t dascelbe Gepräge is 

Oold MagefSllft — Kmmt oft als doppelter vor. 

Thnier von Iß. 94. 
523. A.: Der Rdchsidler. I msdir : LEOPOLDCS. D: G: ROMA: IMP: SEM: AUG: 
R.: Die Burg in einem mit Iiarockcn Verzierungen und einem EngeUkopf ge- 
ncbmOckteo Schilde. Unfen im Medaillon J— R^I694. ' Unschr.: ^ MO- 
MBTA NOVA CIVITATIS. HAMBURGENSIS £. S.S06 yo,9. 

« Komm oft als dopp^ter vor. 

TkaUr tfom 1730, 

594. A.: In Krdee der Rddnsdler mit Scepter und Schwert, den Retdiaaprel «of 
der Brest. Umscfar.: CAROLVS. VI. D. O. ROM. — IMP. SEMP. AVQVST. 

R.: Im kreise die Barg Im ScbUde mit Helm md Hdmdecke. Nebe« dansdhee 
J. H. - L. Umsehrifl: MONET. NOV. CIVITAT. HAMBVRG. ANNO 
IVBIL. U. im i:.S.983No.l. 
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Tlialer von 1735. 

525. A.: l)rr Hri( h^adler ; am Schwänze 17^35. UlBSCbr.: CAROLVS. V]. O. G. 
KOM. IMP SEMP. AVGVST. 
R. : Dati Wappen, ähulich wie vorbin, daneben J. H. — L. Umscbr. : MONETA. 
NOVA. aVITATIS. HAHBVR6ENSIS. 8. 514 No.1. 

Thakr von 1748. 

580. A.: Der Reichsadler, am Schwänze J. H. — L. Unschr.: $ FBANCISGVS D. 
G. KOM. IMP. SEMP. AVGVST. 
R.: Die Burg im Schilde luit Ueliu, von zwei Löwen gehalten, danioter 1748 in 
der Vanierang. Untckr.: SAECVLO A PAGE WESTPHAUCA BXACTO. 

L. 8. SN No.4. 

1b Mnercv Zdt aiid nr nodi drai Thdcr gafirtgl^ No. 587, 588 mid 689, tod 
dm Jabran 1761, 63 und 64, die aich fo dar arateo AbthdloDg S. 155 flodab. 



Wm in AligepeioaB obe* Tan da« Tliaiani gaaagt ia^ ^11 aadi voa dea iialbaa 
Thalem. Sie aind von damadben GafcaU^ wiagaa 1 Loth das Stflck, haban ia ReiciM- 

apfel die Ziffer 16, und aled etwas kleiner als die Thaler. Der Dorchniesser ist 1,45 ZolL 
Daa Geprtga tat imner eiaa TailtleiDarte Nachbildung der ^aidiseitigaD Tbaier. 




Halbe Tlialer mit der Jahreszahl 1353 (1553—62). 

530. A.: Im Pcrli^reise die Burg. Uiuscfarirt: >^ MU ISO CIVITATIS -i- HAM- 
BTR6 1553 

R.! Ib Pariiffdae die Madania, mf dam racbtaa Am das Kiod; n Unren FSaaea daa 
Nanaalblatt im Schilde. Umschr.: DEVM + SVPER + ^ ^ OIA 4- HHB — 
Sjak« 4i« iholidw AbbUdoaf da« Vieftelthalen bei Uttgtrmmm. 8.4S9 Na. 3. 



Oigitized by Google 



4 



358 

531. A.: ^ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRG 

R: DEVM SVPER _ OMNIA x TIME x. Di« Jahreszahl 15 ~ .13 am 

Nessciblattschildc. No.2. 

532. A.: a MONETA- NOVA- CIVITATIS- HAMBVRG 
R.: DEVM x SVPER — OMNIA x TIME 

533. A.$ $ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVRGE 
R.: DEVM h SVPER x . OHNIA x TIME 

Hatter Tkakr mü der Jahreszahl iS63 (15$2—66). 

534. Kl ¥ MONETA x NOVA x CIVITATIS x HAHBVR 
R.: DEVM x SVPER x _ x OMMIA x TIME 

Halbe Thaler mit der Jahreszahl 1566 (1566— G 8). 

535. A.: Die Burg wie 1553. Umschrift: f MONETA x NOVA x UVITATIS x 

HAMBVRG 

R.: Die AJadoniia wie 1553, piit Heiligeoacbein, und am Schilde 15 — ^6. Umscbr.: 
DEVM X SVPER — OMNIA- TIME 

Dw SteMpd de« Kcrema beutst die SfaidtMUlvtlielc. 

536. A.: ? MONETA « NOVA x CIVITATIS x HANBV 
R: DEVM x SVPER — OMNIA x TIMEDO 

537. A.I f BIONBTA x NOVA x CIVITATIS x HAMBVR 
R.: DEVM x SVPER — OMNIA x TIMEBO 

538. A.: : MONETA < ^n^ a > CIVITATIS > HAMBVRG 
R.: DEVM <^ SVPER >- OMNIA $ TiME 

Halber Thaler von 13S1. 

539. A.: f 

R.1 ^1 MONETA > NOVA* «VITA« HAMB- 81 

D«a Stemifel des lUrertet betitrt' die StedMUtethA. 

Halber Thaler von löSJ, 

540. A*: Im Perlkreise der Rctrftsndler. auT dor iSrust dm RHcli^apfel lui^ der Ziffer 16. 

ümscbr.: RVDOL- II IM- AV • P- F- DECRETO- 
E.; Im Perllmb« die Barg. Orngdir.: ^ MONETA* NOVA* avi-HAMBV* 88 

HMe Tkakr von 1985. 

541. A.: RVDOL II IM- A P- F DECRETO: 83 
R.t ^ MONETA- NOVA* ClVl- HAMBVRG 
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542. A..: Der Adlci grosser, die JabreRzabi 8 — ä oben oebeo der Krone. Umschrift: 

RVDOL- n- DI- AV- P' ¥• DECRETO 
R.: MONBTA- NOVA* Cm- BAHBVR6 

Halber Thaler vo» 1386, 

543. Aafgefttlirt bei WeUenkeim. Ii, 2 S. 333. 

Haller Thaler von 1605, 

544. A.: KVDOL- II- O: Ot RO- I- S AV P F D 16—05 
R.: + AiO^ETA NOÜA- CILI- HAMBUHG£iNS- 



Holbe Tkakr oAim Jakr, 

545. A.: RVDOL' O- Di G- ROM* IM* SB* AV6* P- F- O O 
R.$ Q *MON£TA* NOUA* ClUITA* HAMBUROENSI- 

Wic|C Kliff« ^ > 

546. A.: RVDOL* U* D: 6* RO* IM* AVGVST* P* F* D 
R.: 0 *MONBTA* NÖDA- CIDITA* HAMBUROENSI* 



Haibe Tkaier to» 1607. 

547. A.: Rt'DOL II- D- G ROM- IM- SEM AU P- F* D* M7' 

R.: MONETA NOUA ClUlTA HAMBURGENSl P.A. 9,» No.144. 

548. A.t RUDOL- U* D* G- ROH* IM* SEM- AUG* P* F* D* 607. 
R.: MONETA NOUA CIUlTA HAMBURGENSl 



Halber Thaler von 1608. 

549. A.: RÜDOL II D: G ROM- IM SEM AU P K- D 608 
R.; 0 MONETA KOUA- CIÜITA UAMBrUGErSSI. 

L. S. 442 No. 4 bat iba «Ii Klippe g«|>rigt. 

Batbtr Tkakr vom 1610. 

550. A.! RVDOL* II* D: 6* RO* I* AVGVSTI *:* P* F* D 
R.t MO* NOV* Cl* HAHBVRGBNSI8* 16*010* 



Halber ThaUr von 1611. 

551. A.: RVDOL: II: D: G: ROM: IM: SF AUCUS: P: F: D: 

R.: 0 MONETA- NOVA- CIVITA: UAMBVRGENS; Di« JahrcMdil 1-6- 
1—1 zwiscbeo dea Tbürmen. 

34 
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Hidbir TAaler von 1620, 

593. A.: FERDINAND- II- D- G- ROJMA- IM- SE AU 

R.: HONE- NOVA- aVIT- HABIBCRGENSIS' 

♦ 

« 

Halbe Thaler von 1621. 

553. A.: FEHDI.NANDCS II Vi . (i : ROM: IM: S: Aü- 
R.: & MO.NE iNOVA CIVITA: HAMBURGENSIS: 

554. A.: FERDINANDUS- II- D- G- RO- IM- S* A- 
R.: UONET- NOV- aVl- HAtfBURGENSIS 

555. A.i FERDINAND- II- Dt G: ROM: IM- SE- AU 
R.: & MON; NOVAt GVITA: HAHBI7RGENSIS 

556. A.: FERDINANDUS- II* D: 6: ROM: IM: S: AU- 
R.; & MONE- NOVA- avIT- HAMBÜRGENSI8- 

557. A.: FERDINANDUS- II- D: G: ROM: IM. S: AV- 
R.: & MO: NOVA: CIVITA: HAMBURGENSIS- 

558. A.: FERDrVANnrS- II- D: G: ROM: I: S: A: 
B.: & MO^: NOV: CIV: HAMBURGENSIS 621 

559. A : FERDINANDUS II D: G: RO: I: S: \V 
R.: &, MON: NOV: CIV: HAMBURGENSIS 621 

500. A.: FERDlNANnr S. II. 0:0: ROM: I: S: A: 

R.: &, MONE: INÜV: U HAMlU-iRGENSIS 621 

561. A.: FERDINANDUS II- D: G: RO: IM: S: A: 
R.: MONE- NOV: CI: HAMBURGENSIS Ö2I 

562. .V.: FERDINANDUS II D: G: RO IM: S: A: 
a: & MON NOV: CIV: HAMBURGENSIS 621 



ZirladiMi dm TbAmeu 
J>. A. S. 84 N*. 147. 



Zwischen den Tbünueti 
h. S.4S6 Nsi-t. 



HaSh» Tka3L» von 1622. 

563. A.: FERDINANDUS It- D- 6- ROMA- IM- S- AU- 
R.: & MONE- NOV aVIT HAMBURGENSIS. 

Halbe Thaler von 1623. 

564. A.: FERDINANDUS II- D G ROM I S A 
R,: fci MON: NOV: CIVI: HAMBÜRGE.NSIS 623- 

565. A.: FERDINANDUS U- D G ROM IM- SE- AU 
R.: & MON- NOVA- CIVI- HAMBURGENSIS- 633 



P.A. 8.84 N». 151. 
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Siehe die Abbiitlaiis. 



566. A.: FERDINANDUS- II D G- ROM IM SE AU- 

R.: ^ MON INOV- CIVI HAMBL'RGENSIS 623 

567. A.: FERDINANDÜS- II- D: G: ROMA: IMP: S: AU 
R : MON: NOV: CIVI: HAMBURGENSIS 623 

568. A.: FERDINANDUS- II- D- G- ROM- IM- S: A: 
R.: Sa MON- NOV CIVI- HAMBURGEINSIS ti23 

Malitr Tkaler wn 1624, 

569. A.: FERDINANDUS- II- D: G ROM IM- SE- AU 
R.: & MON£T- NOVA- QVIT- HAMBURGENSIS 1624- 

BaiOttr Tkakr mm 1685. ^ 

570. A.: FERDINANDÜS- D- D: G: ROMA: IMP: S: AU- 
R.: b MON: NOV: avi: HAMBURGENSIS 625 

Halbe Tkaler von 1629, 

571. A,; FERDINANDVS- II- D G- R- IM- S- AV 

R.: & MONE- NOV- CIVIT: HAMBURGENSIS. Zwbclicn den Thürmen 
1^6-2-9. 

572. A.: FERDINANDUS- H- D- G- ROH- I- S. A- 
R.: & MONE- NOV- OVIT: HAMBURGENSIS* 

573. A.: FERDINANDUS- II* D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 

R.: MONET- NOVA- CIVITA: HAMBURGENSIS* 1629 L, 8.406 N«.,3. 

574. A.: FERDINANDUS* ü* D: G: ROMA* IMP- S: A: 

R: & MONETA- NOV* CIVITA: HABIBURGENSIS* 1639 

Halbe Thaier von l(>:}2. 

57 ä. A.: FERDINANDUS- U: D: G: ROMA: IM: SE: AUGU: 
R: & MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS. 1633 

376. A.: FERDINANDUS* U- D: G: ROMA: IMP: SE: AU: 
R: & MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1632 

Haiher Thaler rov 1034. 

577, A.: FERm^A^DUS H D- G- ROMA IM SE- AUGU 
R.: MONET: NOVA: CIVIT: HAMBURGENSIS- 1634 

Haiher ThaUr von 1636, 

578. A.: FERDINANDUS* H- D: 6: ROM: IM: SE: AU: 
R: X MONET: NOV: CIVIT: HAMBURGENSIS 1636 

34' 



L. 8.474 Nb.4. 



P. A. S. bd Nu, löO. 
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Halber Thaler von 1038. 

579. A.: FEKDI.NANDC'.S III- D i, l.oM- IM- S- A 

R.: MOiNET NOV CIVI HAMULKGENSIS- 1638 J'. .4. s.hß N«. 

BaOtt Tkakr wm 1640. 

580. A.: FERDINANDUS- IH* D- G- ROM- IM- S' A- 

R.: HON' NOV' aVI- HAHBURGCNSIS- 1640 P. .1. 8.86 N«. 16». 

Haiher 'Vlialer von 1641. 

581. A.: FERDINANDÜS- III- D: Ci: HOM: IMF: ft; A: 

R.: MON: NOV: CITI: BAMBURGENSIS: 1641: L. 8.4WNo.3. 

Halft»- TAaltr oo» /tf^^. 

582. iVic 4«r VorigCi nor 1643. P.^. S.88 N».I6S. 

Halber Thaler von 1644, 

583. A.: FERI>I.\A.NDUS lU D: G: KOJI: IM: S: A: 

R.: ^ MON: »OV: CIVI: HAMBURGENSiS- 1644 JL 8.418 N.. I. 

Halber Thaler von 164Ö. 

584. A : FERDIXANDÜS III- D G ROM- IM S Aü- 

R.: AlOr« ^OV CIVI UAMBÜRGENSiiS- 1Ü45 P.^. 8.86 N». 167. 

Halbet Tkakr wm 1073, 

586. A.: -LEOPOLDUS- D: G: ROMA- IMP: BEH: AUG: 

R.; HONET: NOVA- avi: HAMBURGENSIB- 1673- 

In neuerer Zeit r-^t nur ein ballier Th.ilor. No. 586, vom Jabre 1762 gescblageti, 
der sich in der ersteu .Ibtheiiuog löti tindel. 



Die Vierteltbaler sind, wie die halbeo, verkleinerte iSachbilduugcn der Tiiüler. 
Sie fkilit«o tn Reidwapfd die Ziffer 8 und babco 1,30 Zoll im DarditMSMr. Der 
Gebalt bt dem der Thaler gleldi and das Gewicht soll | Lotb sein. Ihr dseallicber 
Werth sollte n<ht Schillinge sein. docJi galten sie von 1622 an »rfilf Sdlillblge. ItU 
gewöhnlichen Leben nannte man die ViertelthaJcr auch Ohrtsthaler. 



I 
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Viertelt /taler mit der Jahreszahl ISii.'i '^1553 — 62). 

588. A.: Iiu PerlkreiM die Burg. UoMchr.: tl m} ^ m * CIVIT * HABIBVRG 
* 1553 

* S.: la PeiftrrfM die MadoM«, dM Kind «vf dem rechten .Arm; m dee FHwea 
du Neuelblatt faa Schilde. UoMcbrift: DBVU * SVPE|l 4 — ^ OlA -i- 
TniE ♦ l.s.4«INe.a. 

580. A.: « MO 1- NO + CIVIT i- HAMBVR6 * 1553 

R.: DEVM . SVPER — OUNIA x TIME » — Die JahrMuhl 15 — 53 am 
Nceaelblattocbilde. 

Mit der Jahreszahl Hcbeinen keine Vicrtelthaler mit besonderem 

Stempel geprS^t zu sein. Man benutzte dazu das Cepräge der Doppebchillinge, 
siehe Nn. 7G2 und Laitgemuatn 6.427 ]No. 5 und das der Schillinge, daeelbst 
S. 434 ISo. 1. 

Viertellhaler von 157? 

590. A.: Im Pcrikreise der Itt.'ichsadler , den KeiihHapfe! auf der Brust, worin die 

Ziffer 8. Umschr.: RVDOL- II- IM- AV F- F DEC- 7? 
R.: ? 

!>•■ Stampd des Arersei beaiiat die StadibibHotbdu 

Viertelthaler von 1382. 

591. A.: Im Perlkreise der Reichsadler, den Reichsapfel auf der Brust, worin die 

Ziffer 8. Umschr.: KVDOL- 11- IM- A- P- F- UECRE- 
R.: In Perikreise die Burg. Cmacfar.: % MONB* NO* dVl- HAHBVR- 82 

592. A.: RVDOL- II IM- AV- P- F- DECR- 
R.: S MONB- NO' «VI* HAMBVR- 82 

Vieridtkaier okne Jakr, 

§93. A.: RVDOL II- IM A P F DECRE- 
R.: ^ MOm- NO- CIVl- HAMBVRG- 
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Viertelt hafer von 158S, 
»94. A.: RVDOl II IM AV P F- DECK- 85- 
R.:^ MO.Nb iNO tlVl HAMBVRG 

VierteUkaler wm 1586, 

595. A.: 'RVDOL- II- IM* AV* P- F- DB- 86- 
R.: t MONE- NO- aVI: HAMBVRG- 

Vierlelihaler von 1588, 

596. A.: RVUOL- II IM AV - P- F- DFXR 88- 
R.: S MONET- NOVA- aVIT- HAMBVR 

VitrieUkaler von 1689, 

597. A.: RVDOL- II- D- G- RO Hl SE- AV- P- F- DEC- 
R.: MONET- >OVA- CIVIT HA.MßVR 

Wm s««ilM Qcpn^ge mitarsclieidet lidi aar d«rch die feri«dert« Stetlm^ der 

VierttUkakr vom 1592, 

598. A.; RVDOL- II- D: G: _ HO IM- S- A- P- F- D- 
R.: 'S» -HONE- MOVA* CiVl- UAMBVR- P- F- 0- 

Viertelthaler von 1606. 

599. A.; -KUDOL- 11 D- ü — R- I S A P F Ü 6U6- 
R: 0 -MONET- NOU. aü- HAMBURGEN- 

600. A.: RUDOL II- D; G: R- — IM- SE A- P- F D 006 
R.: v3 MONET- NOIJ- aU- HAMBURGEN- 

VUrUUhalar okme Jahr, 
«Ol. A.: RVDOL- II- D: G RO IM- SE- AV- P- F- D- 
R.: O MONETA- NOU* ClUl: HAMBURGENS- 

VierlMaier wm 1608, 

503. A.: RÜDOL- H- O: G- RO: I: S- AI7- P- P- D: 1008 
R: O MONETA- NOU- ClUI- HAMBUR6ENS- 

8. 44S N«. 5 Iwt Am alt Klippe. 

603. A.: RUDOL- II- D- 6- R ^ -1- 8- AU- P- F- D- 608- 
R.: Q MONETA- NOU- ClUI- HAMBURGENS- 

IHmar kouat aMdl aU Klippe rar. 
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Viet teil haier von Iti^O. 

004. A.: F£KÜIi\AISU: 11 D: ti: ROAl; LM: S: A: 
R.: b -MONETA- NOVA- CIVIT- HAMBURG- 

Vierielthaler von 1621, 
«05. A.: FERDINANDÜS- D K fM S: A- 

R: & HO: NOV: CIV: UAMÜÜliGfiN&ilS 621 

ViertdtkaUr wm 162S, 

600. A.: FERDINAND: II- Dj 6: ROM: IMt S: A: 

R.; & MON: NOVs CIVIT: HAMBI7R6BNSI& ZiriMhen d«D TUnneu 
1^6 — 2—2. 

«07. A.: FERDINAND: 11 D- G ROM: IM: S: Aü 
R.: &, MON: NO: CIVIT: HAMBrnCENSlS- 

608. A.: FERDINAND: II D: G ROM: IM: S: AU: 
R.: & MON: NO: Cl: UAMBURG£NSIS: 1622 

VkrUUkakr von 1653, 

ODO. A.: ? 

R.: 16 53 MONETA NOVA CIV ITA HAMBURGEM p, a, S. 88 N». 174. 

VkrUUhakr ton 1659. 

610. A.: LEOPOLDUS- I* D: G: ROM: IMP: S: A: 
R.: X MONE- NOVA- CIVIT- HAMBURG: 1659 

Vier teil haier von 1008. 

611. A.: LEOPOLDÜS- D: G: ROM: IM: S: A: 1668 
R.: <^ MONETA NOVA CIVITA- UAMBVRGE 

Viertdthakr okm Jahr (1687). 
613. A.! Der Reichsadler nit Scepter und Scbwert, nt der Brist im Reicbsapfei die 

Ziffer 4. Unucbr.: LEOPOLDUS- D: G: ROMA: IMP: SEM: AUG 
R,: Die Burg zwischen zwei Palmzweigen, oaten U.— L. Umsdir.: MONETA 
NOVA CIVITATIS HAMBURGEN: 

L. S. 578 No. 1 führt Ihs eU ZwItfechUliDgatick auf, du bei der Beerdigiing des 
BSrssraMiatsrs JNdrfcA MSOr J. L. t«87 seigellMat 



lo neuerer Zeit ist nur ein ViertelUialer, No. 613, im Jahr« 1762 gescblage». 
Siehe die erato AMbelhiDg S. 156. 
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D. 3lci)tfltl)aifr. 

Acbtelthalor sind erst seit 1621 gescbhgCD, als der Thaler 48 Scbillinge galt, 
doch ist ihre Zahl sehr geringe. Sie haben, wie die Viertelthaler, ein dem Tbaler 
ähnliches Gepräge mit der Ziffer 4. Der Durchmesser ist 1,11 Zoll uod das Gewicht 
■oll ^ Loth sein. Sie galten 6 Sdiillinge. 




Aekieltkakr von 1621. 

014. A.: Im Perlkreise der Reichdadler, auf der Brust den ReichMpM ait im 
Ztrer 4. Umchr.: FBRDINANODS- H- D- C- RO- I- S- A- 31 
R.: In PtfUidae dH« twlMbm den ThttnMo l<-6~S— I. UuMcbrifl: 

& MON- NOV* av* HAMBDRGENSIS- 

Achtelthaler von 1622. 

615. A.: FERDIiSANDUS II D- G R I S A- 

R.; & MON: iNO: Cl: HAMBURGENSIS 622- 

Bin sweiter Stempel onterKheidet lich nnr dnrdi die veriaderte Scbrift«tellBii{. 
«sie obea die AbUMaaf. 

610. A.: FERDINAND: II- D: G: ROM; I: S: A: 
R.: fio HON; NO: Cl: HAHBDRGENSIS* 633- 

617. A.: FERDINAND: II- O: G: RO: I: S: AU- 
R: & HON: NO: ük\ HAMBDRGENSIS- 638- 

618. A.: FERDINAND 11- D- G- RO: 1: S A: 
R: £, MON: NO: Gl: HAMBI7R6EN8IS- 633- 

619. A.: FERDINAN: II D: G: ROM: 1: 8: A: 
R: MON: NO: €1: HAMBURGEN8I8* 683* 

620. A.: FERDINAiN: U D: G: ROM: IM: S: A: 
R: & MON: NO: BAMBURGENSIS • 633. 
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Achleltlialer von 1042. 

621. A.: FERDINAND: III: D: G: KO: 1: S: A: 

R.: ^ MON: NO: Cl: HAMBURGENSIS 1642 

In neuerer Zeit tot mr 1762 eio AcbldÜialcr gcprigt, No. 622. Siebe die ernte 
Abtbeiloog S. 156. 



Zwdatilsllclw oder 32 SdiNHagetfldke, muh Doppelmarlceo gemMt, wordeo lo 

Hamburg 1672 zuerst geschlageo. Veraoleuang dazu gaben die von Sacbsen und 
Brandenburg nach dem (tn<;onannten Ziiinaischen Fuss aus^cpräi^ten Zvveidritteltbaler oder 
Gnldeo, deoeo sie nachgebildet wurden. Mit Annahme des 34 Markfosees, im Jabre 
1725, veilofeii ti« di« Bcaiebttog a« den «MwirtigeD Aasnlhizungen und wnfd«» dam 
bto um Jakra 1808 ra 12 Loth felo md I2f Stade aaf die Marie Bratto amgcmaast; 
dto letsteo, tn der FranzCsiscben Zeit gr|irii^ten, Stücke sind von feinerem Silber. Daa 
GeprSge der Doppclmarken ist bis zum Jabre ISOS (liirchs;;ini;ig auf iler eioes Seite 
der Adler utid .luf der andero daa Stadtwappen mit verachiedeneD UmgebuDgen, doch 
uie mit SchildbaiterD. 




Zweimarkstück von 1672. 

623. A.: Im Perikreise der Reichsadler ohne Sceptcr und Schwert, auf der Brust: 
32 — S. (Schinitii;). Umsrhr.: LKOPOLDUS- I): G: RO: I: S: A: 1672 

R.: Im Perlkreise die Burg. Umacbr.: 4^ HAMBCRGER STAi)! (;F.I,[)T 
On. = l,Q7 Z. Gew. := 1,46 L. L. 8. 546 No. X 

35 
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Zweimarktiäeke okne Jakr (1675), 

634. A.; Der ReidiMdIcr mit Sctpter und Schwert, den Reidwepfel aaf der Bnat 
UniMibr.: LCOPOLDOS- D> G* ROMA- UHP* SEM- AI76' 

R.: Die Bni^ im Schilde mit Helm und Helmdecke. UotcD im Medaillon ]. 
Neben demselben die Cbiffer H— L. Um«ebr.: HAMBURGER- — STADT* 
GELDT- Dm. = 1,57 Z. F. = 12 L. Gew. = MiSI*. 

625. Wie da« Vorige, nur fehlt die Chiffer. 

Zweimarkstück von 1679. 

62Ct. Wie das Vorige, im Revers oelwo dem Wappeucbilde die Jahreflsebi 16—79 
und daruater die Cbiffer H — L. 

Dm. = 1,S7 Z. F. = 19 L. Ge». = I^IQ L. 8.S46 Ne. 4. 

B» giebt deee aveltee Stempel ohoe iwBeetOchea UaterMhled. 



Zummark»tuek von 1694, 

637. A.: Der vollständige Rcidisndler, auf der Brust die Ziffer 9. Umachr.s LEO- 
POLDl'S D: G: KOMA: IMP: SKM: Al G: 
R. : Die üurg iu einem runden Schilde, das mit barocken Schnörkeln, Gnirlnnden 
und oben mit einem geflügelten EngeUkopf verziert ist. (Juten im Medaillon 
die Ghifler J.R. aad die JahreeuM 1694. Umachr.: 9 HAMBURGER — 
STADT GELDT* Dm.=t,66Z. F.=10L. G«w.=^t»54SL. £.8.SS4N«ul. 
Eine verkleinerte Nachbildung de« Tbalers von demselben Jahr, Me. 993. — & 
^ebt diMa «woiten Stempel ohee vcMaliidlea Uatonebied. 
« ♦ 

' Zu amarkstück von 17 J6. 

628. A. : Der vollständige Reichsadler, den Reichsapfel auf der ßrust. Umschrift^ 
CAROLVS. VI. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVG. 
R.i Die Borg im anageechweiRen Schilde mit Helm und Hdmdeekeb unten neben 
denaeibeo die Jahreszahl 17 — 26, nod unter dem Schilde im Medaillon in 
zwei Zeilen: 32- SCHILL- — J H L- Umschr.: HAMBURGER. — CUR. 
RENT. GELDT. Om. = l,64Z. F.=13L. (tair.»l,a94L. X.S.U4. 

Von diesem viie von den Folgenden giebt ca verachiedene Stempel, die 

i4ich jedoch so »ehr plf^trlu i, il^s^ 8ie kaum tu unterscheiden sind. Die Zeichnung 
gleicht dem Acbt^ctiilltugtitüdi von demselben Jahr, No. 710, weeliaib wir auf 
jene verweisen kSnneo. 

Zweimarktiäek von 1727, 
620. Gleicht hia auf die JahraMaU Vanhammen den Verlgcn. . Dm. = 1,662. 
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Zweimarkstück von 1728. 

630. Gleicht bis auf die Jahreszahl, einen etwas scblaokerea Adler und breiterat 
Medaillon ganz dem Vorigen. Dm. •— XjüZ. 

ZweimarktUkh von 1731* 

931. A.t Der vdbfllDdif« ReichaaAer, geßlliger gesddbml ab dar Vorige. Mabcn 
dam Schwanse dl« Cbiffer J. H. - L. UnadiT.: CAROLVS- VI- D- 6- 

ROM — IMP- SEMP- AVGVST- 
R.: Die Burg in dncni vierseitigen nnten aus!»esclnvcincii ScJiilile, mit Helm and 
reicher, blattföriiii'?f>r Heltndeclie. Unten nel»fn fleni JSchilde die Jahreszahl 
17 — 31' und darunter im verzierten Medaiilou: i'l- SCHIL — Umschrift: 
HAMBURGER* CCRRENT- 6ELDT- Dm. « 134Z. 

Die aehr Ünllche Zelchaaar alebe beim MarkatScb Ke. 69». 

ZwdmarkB^h vom 1733* 

639. Wie das Vorigai» nut etwas Uaiserer ZelchDing, wadwdi im Avei« die UmsckrUI 
niciil sethailt ist 

Zwemarht^kk vom 1734* 
833. Don Vorigen Iiis auf die JabresmU fast ganz gleicb. 

ZweimarkitHek von 1737. 

634. A.: Der volisttndige Raichaadlar mit der Ciiiflar J.H. am Sehwaas. Un. 

Schrift wie die Vor^^q. 

R.: Die Burg im aus^OM Ins ( iHeti Schilde mit Helm md gescbmackToller, biätter. 
artiger Hdmdecke. Dae Uebrige wie der Vorige. Dm. = Ijnz. 

Siehe die Abbiidmig. 

Zweimarkstück von 1 7 48. 

635. A.: Der- Keichsadlcr, grCs^er als der Vorige» am Scbwanze die Chifl'cr J.H.— -L. 

Umscbr.: « FRANaSCVS- D- G- ROM. IMP- SEMP- AVGVST 
R.: Dia Bii^ im geradllnigeo Schilde mit Helm nsd Belmdeck», aukr 4^ 
Zweimarkstück von 1731 gleldiend. Unten neben dem Wappen 17 — 48, 

und in dem, wie die frriherpn verzierten, Medaillen: 32* SCHILL, rnisclirift: 
HAMBVRGE;|1' CVRREM GELD- Dm. -»1,63 Z. 

Zweimarkstück von 1751. 

636. Wie das Vorige, mit etwas kleinerer Zeichnung und 17—51. 

35 ' 
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Zweimarkstück von J7J:^. 
637. Wie das Vorige, nur 1752. 

ÜIo hierauf fofgeoden JabrgSnge, Nu. H.IS bin 037. von 1754, 55, 57, 58, 50, 
61. 02, oa, r..-). 66. 67. »8. 89, 94. 95. 96, 97. I80ä und 1809, iad«o aieb ia der 
ersten Abtbeiluag S. 158 flf. 



F. ßlaxkf^tückt. 

Dia nhrfUiniiig dar Thaler ia den ncialea DcntodiaB Liodarn feraalaiate dia 
Stidta Hamburg, LQbeck, Wismar und LQoeburg, auch grössere Silber -MGnzeo zu 

schlaffen. Sie zoi»rn es nber. nach einem Versuch SlOrkc. die für die Thaler- nnd 
Mark- Hechriiing passend wären, zu schafTen, vor, Münzen vom Wertbe der bei allen 
RecbnuDgen gebräucblicbeo Mark LObiscb, 13 Stück auf die Mark feio, aoacnrnQnaco 
nod bagannra daMll Im Jabra 1506. Ea wordan nacli und nacli badeatende SmuDaa 
in Vmlaaf gesetzt und erst in der swetteo Bilfta daa lOten Jahrhunderts das Schlagaa 
elDgestellt, als die ReicbsraGnz- Vorschriften auch im nordlichen Deutschland Eingang 
fnnilen. Die Markslürko Iilielun aber in Hamburg noch lange in Umlauf und kommen 
auch »ipüt bei llyinttlukru vor, die vorzOgticb in denselben belegt waren. Die vier 
Stidle gaben ikfan Harkatlldnn «ia ihre» rrOiwrai Wittaa d« gjeichgeordaetai Gepräge^ 
und xwar aof der etoao Salta de» Sdrafsbelligeo ader da« Wappeo dar Stadt, «reida 
die MOnzc .s< hlug, für Hamburg die Madonna mit der Cmscbrlft: WOnSTT^ HO VT? 
Il7?n?BVR6(jUSIS, iitul auf (lor andern die Wspjjen der drei fibrigen Stütlte mit 
(ler sich jrl.-lrliblcil.pfHlpn rnts.htift: STWTVS SiV/m 0 LVEICPHSIS. Hamburg 
veränderte die Jahn-szahl IjUO auf den Markstücken uicbt, dagegeo setzte» die übrigea 
Stidta and 1546, 1550 u. «. w. darauf. Vaa dan anlapracbaBdca Geprägeo dar «ndera 
drei Sttdta bat Xaii^«nMimi nabrara Saita 385 «. a. w. ftfAm. 

ha Jabr« 1669 fug Hamburg oacb ttagerar Paoaa and nadidaai kttnava Zeit 

biDdnrcb, von 1560 bis etwa 1600, die halben Thaler, welche 16 Schillinge gelten 
sollten, die pigentüchen Markstücke eraetzt hatfrn wieder an, Mark- oder Sechs/.olin- 
srliillln'islGcke /u scbln!»cn. Diesen folgten Ürittelihaler »ach dem Zinnaischen Fusse, 
die Liudrittelstückc, und eoUlich die Markstücke nach dem 34 Markfuss. Das letste 
warda 1789 geprägt. Dia BlarkaUcka raa 17S6 an, dia aacb b Umlaaf aiiid, habaa 
alle daa alvraa varUdaarta Gapriga dar ^aicbidligeB Zwaimarfcatfldw, die fttthaiaa 
dagegen ein den Thalero oacbgdiihlatet. Vo« den iltettea MarkstQcken fligen wir kaiaa 
Zeichnunrr het, f nnrftn-innnn deren mehrere gleht, und eine iboUcba, WCM SMb 
kleinere, sich bei den Viertelra^rkstückeu Mo. 724 findet 
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Markitueke mii dir Jahreszahl 1506 (UOS-SS). 

658. A.; Ib dnw «m B«r«i KreisbogcB gsblldeten oralen EiBfawimg» auf gwadlioigcm 

Strablengrunde, die gekrönte Madonn i luit oiiirni Heiligenschein und Stam 
darüber, das Kitid auf (knn linken Arm h.iltcutl. Zu ihren FiisHpn, die Ein- 
fassung deckend . ein Schild mit der Buri; in deren Thor ein linksgelehntc» 
Schild mit dem iSeMelblatte. Auf der Uruät der iVladunna ein ätero. Die 
BloCaaaaog liegt aaf alncni Parlkralae. Umchr.: o SttORGTR o nOV9C* 

R.: Die drei Wappeoscbilde von LObeck (Adler), LQneburg (Burg mit Luwen im 
Thor) und Wismar (gespaltener Schild, rechts ein halber BüHclkopf, links in 
vier getbeilt), mit den Uaupträndero zu einem Dreieck vereinigt, su dass der 
LObeckar Schild geatOnt, der LOneburger gegen die rechte und dar Wiamarer 
gcgaa die ttake Saito galabnt mcbaiat Dia Sdillda Uegaa aaf ainaoi Pari, 
kraiaa. dar vao aioer Bogenverzienog begleitet wird. In Dreieck ateht die 
Jahreszahl I7o0 (1506). Umschrift: * STÄTVS ♦ — ♦ mÄRCe — ♦ 
LVB'GG' Dm. = l,54Z. • F. = 15 L. Gew. =. 1,33 L. 

Aomerkang. Wir reebnen die Reibefolge der Wappen immer mit der Schrift 
gleichlaufend. Lübeck behilt iaaiir des obeia Plate, wihrend Lünrtaif 



659. A.: Wla dar Voilga. 

B.! Wie dar Toriga; b dar BUlta 176. üaacfcr.: •STTTTVS* — $ $X)9CR06- 
— $ LVEW Du. a I^IZ. 6e«. a l,»L. 
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660. A.: Wie iU'T Vorige; das Nff«sHI>laU nach r«cbto gekehrt. Umacbr.: o {^20nGT7S 

i^ov — o irASimvuecn © 

R.i Wie der Vorige, nur t7o6. Unsckr.: eSTTTTVS« — * SIITCROB — 

* LVB»99 ® Jt. S.S78. 

661. A.: Wie der Vorijie. Unwchr.: c fflORCTK ROV o' - o nTCSliüVRGGn' o 
R.! Wl6 der Voli^c. aar 176. UuMcbr.: -STTCTYS- — ♦ SßAROG* — ♦ 

LVB^OG» Da » l,»Z. G«ir. ^ 1,33 L. 

662. A.: Wie der Vorige, auf der Broat otatt dit Stern* eine BhoM. UoMdnifl: 

o moneTTt ROVÄ o — o h?c$]ßBVR6en* o 

R.: Die Wappet» Ten Lttbeck, Wismar und LaIlet)ll^^. dazwischen 1706. Umdr.: 

* STÄTVS - * VrmRGe o — ♦ LVE CO' o * 

Dm. s: 1,33 Z. Gev. = 1,35 L. 

663. A.: Wie der Vorige, ohne Stero oder Blome auf der Bioet Unwchrift: 

- WonCiTK T70V c — fi'AVpRVRCün o 

R.: Die Wappen von I.iibrrk, IjDri('hur<: iitul \\ i>inar, dazwischen 17c6. Umschr.; 
•STÄTVS — # JirAKCG — ^ LVB CG' 

Da. = 1,46 Z. 6ew. » 1,39 L. 

664. A.: Wie der Vorige. Umschrift: q SUOnGTK ROV?? o — o IlKfiß- 

BVReen* o 

R. : Die Wappeo ven Lfihech, Wismar and LQaeburg; dazwischen 17^6. Umsdir.s 
$ STÄTVS $ — ® fißTCROa« — $ LVB'OB» o 

Dm. » 1,47 Z. Qaw. = Ml L. 

66B. A.: Wie der Vorige. UnMchriflt o SROneTT? o TIOV* o — o tlT^- 

BVRGCn o 

R: Wie der Vorige, /oor 17.6. Uranchrirt: @ STÄTVS ' — @ (I^TtROG « 

— » LVB'CG ® Dm. ^ 1,47 Z. Gew. = 1,31 L. 

666. A.: Wie der Vorige. rm<=rhr.: T7? IIOV Tl Aq?BVRG( O 

R.: Div Wappen von Lübeck, Liinebarg and Wismar, dazwiscbeo l7o6. Umschr.; 

«STÄTVS ♦ — ^ SflKROO * — ' LVB'Oa' 

Dn. =3 1,53 Z. Qtm. 1,39 L. 

667. A.: Wie der Vorige. ünuwhrift: o fiBORGTÄ ROV'/f o — o tlTiSÜ- 

BVReen* o 

R. : Die Wappen von Lübedc, Wismar und LBodrarg, daswlscbcn 17o6. UoMchr.: 

* 8T3STVS o — ♦ snnRae ♦ — o LVB»ce» ♦ 

■ 

Dm. s 1^7 Z. €ew. » 1,31 L. 

668. A.: Wio (!< r Vorige. Umacbrifl: o $1101161^ ROY o* '.^ o IlfffR- 

BVR6Gn' o 
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R.: I>ie Wappen von Lübeck, LQoeburg uod WUmar, dazwischen I7o0. UmBchr.: 

o STTtTVS« - o SüffROe * — ♦ LVTCe» • 

Dm. bI^Z. Gm. alfSSL. 

660. A*i Wie der Vort:ü;(>, mit linksgetehnteiu Nesselblatte. Auf der Bru»( der Madonw 
scheint eine Blume za mIb. Umadirift: o fißOIlGT?? o IlOVK* — o 

R.: Wie der Vorige, nur 176. ümscbr.: STAi Vb- — ® UmilÜQ' — 
$ LVB'GG* Dm. = 1^2. G«w.^l,33L. 

670. A.: Wie der Vorig«. 

R.: der Vorig*, anr l7o6. Unachr.; ♦ 8T3CTVS ♦ ^ flinROe — 
♦ LVBtie' I»io.»l,SOZ. « Qwr. bI,38L. 

671. A.: lo der OTalen Einfassong, auf geradUalgaai StrahlcBgmade« die gdMata 

Madonna mit einem Heiligenschein und Stern darilber, das Kind anf dem 

linlrrn Arni haltetid. Zu ihren Füssen, die Einfassuni^ deckend, ein Schild 
mit der liurg in (leren Thor ein rccIiLsgelehiiter Schild mit Nesselblatt. Die 
Einfassung liegt auf einem Perlkrcise. Umscbr.: o SßOnOTTS nOV2¥ o 

R.: In Pollnreiee* von einer Bogeaveniemag begleitet, die Wappcaacbiide tod 

Lübeck, WIgimar und Liineburg. In der Mitte die Jahreeaahl l5o6. Umsdir»: 

4« SIKTVS iÜTiRÜÜ ^ L\Biaan&lS ^ S.SSS Ne.4. 

672. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wie der Vor;?*> In der Mitte 156. ÜDiachr.t 4* STKTVS «»^ fißKROG 

^ LVBK C JiSiS ^ 

673. A. : Wie der Vorige, ohne Stern über dem HeUigenscbein. Umscbr.: o$I20IlGT7( 

R.: Wie No. 671. Da. = 1,47 Z. Gew. = 1,35 L. 

674. A.: In der ovalen Einfassung, auf geradlinigem Strahlengrunde, die gekrfiute 

Hadanaa obae HeliigeiiBdieiB uad Steni, daa Kiad aaf dem liakea Ana 
ludteaA Za Area FOaaen inoerbalb der ElafaaaaB'g, die auf einem Perllcreiae 

liegt, ein Schild mit der Burg in deren Thor ein linksgelchnter Schild mit 
Nes'^elblatt. Unter dem Schilde ein Uiwj. Auf der Brost dfr "Miidimna eiae 
Biurae. Umschr.t o iliOReTO THiVA' o — o llTCUißMUiC Il' o 
R.: Wie No. 671. Dm. 1,47 Z. Gew. = J,:J() F.. 

675. A.: Wie der Vorige, ohne Blume auf der Bnist und ohne Kiug unten. 

R: Wie Ne. 671. Unacbr.: >|« STTCTVS ^ OlTSROe ^ LVBIOeRSIS «)s 

Om. = Gew. I^L. . 

676. A.: Wie der Veilga. Uaiaehrifl: o fnOnGTff nOV« o o IlÄSH- 

BVRcen- 0 

R.r Wie No. 671.- Dai. = 1,44 2. Geir. » l,a»L. 
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677. A.: Wie No. 674, mit recbtsgelebotem Neaseiblattc. 

ILs Dk Wa|ipm von LOl»cdt, LfliMiraig «ad WiaMr in Pcrlkraim; ta der HIHe 

i5o«. UttMhr.: 4« sTnrvs ^ m»EGe ^ LVBioensis 8 

Dr. ^ 1,40 Z. üum. «»> 1^ L. 

078. A.: Wl« der Vorige, «nter den Wappen ein Rlog. Dm Nceeelbhit recbl» gaMmt 
R.: Die Wappea voo Lttbed* LItaiebarg oad Winaar «af eioeai PerOoda tod 
BSgen begleitet, lo der Bütte 17o6. Uawcfcr.: »STffTVS * — ♦ 1X29(806 

* — * LUB'OG» Da. » l,4«Z. Onr. s l,»L. 

679. A.: la elaer aaa swei KreiaUgea gebildeleo ovalen Einraaeang, anf laaimtgrai 

Sirabiengraad^ die gekrSnte Madoana obae Helligenaciiein, daa IQad nf dea 

Holteo Arm baltend. Zq ihrea FOssen iaaerfaalb der Einfassaog eio Schild 
mit der Burg mit spitzen Thilmien, in derrn Thor ein rechtsgelehnter Schild 
mit Neuelblatl. Die Einfat»suDg ruht auf eiacm voo einer Bogeoverzieriing 
begleitelea Perikreise. Dmacbr.i * SlßOnCiTT? ROV?? « — ♦ nT^iÜ- 

BVRGen* ♦ 

R.: Die Wappenecbilde von Lübeck; WteniBr und LCnebnrg auf eiaem voo eiaer 

Bogenverziening begleiteten Perlkrttsr In der Mitte I7o6. Umschrift: 

* ST25TVS ♦ — ♦ SHÄUGG » - ♦ LVB'GG * iL. s. SM Ne. 3. 

680. A.S Wie das Vorige. 

R.: Die Wappen von LGberk, LOneburg und Wismar, daairiadkco 1700. Unacbr.: 

* ST2CTVS ♦ — ♦ JliÄßGG ♦ - * LVB'Ge* * 

Dak BS 1,482. Gew. = 1,37 L. 

081. A.: Wie der Vorige, nur unter dem Wappen ein Stern. 

R.: Wie der Vorige. Uancbr.: ^STTtTVS « - * $T?77RCC * - « LYB^GG" 

Dai. s= 1,4«Z. Q«w. = 1,28 L. 

083. A.: Wie der Vorige. Unwdir.: « fnonGTTt ROVTC 7 — " Il7?$RBVR6Gn*f 
R.t Wie No. 618. UaiMdir.: $ »T77TVS ^ ® n»VRGG — $ LVB'GG 

Dak SS 1,44 Z. Gew. a 1,38 L. 

683. Wie Mo. 670, nor nater dem Wappen im Avcta ein Siem. 

Dm. » l^ez. Oum, B 1,971» 

Marktiuek von 1669, 

084. A.: Im Perikreiae die Bvrg. Umedir.: ^ HAMBURGER* STADT- 6ELDT 

R.: Im Perikreiae: - XVI — SCIllL — LING — ^ 4* « Umodr.: 
^ LEOPOLDLS- D: Ü HO: 1: S: A: 1669 

Dm. 7= M&Z. F. ^ 8U G««. = 1,01 L. S. die AbUldm«. 
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MarksiSek van 1672, 

089. A.; Im PcrlkreiM der Reichsadler ohne Scepter und Schtvert, aqf d«ff BlUt 
ümsdir.: LEOFOLDUS- D: G: ROM: I: S: A: 1672- 
R.: Im Perikreise die Burg. Um«dir.: Q HAMBURGER STADT* GELDT 
Dm. ^ 1,33 Z. F. = II L. Gew. = Ü,72L. 

BiM T«kM««tt« NaehblldiwK de» Zweianriulfickt No. 683. 

Markstück von 1679. 

08A. A.: Der Reichsadler mit Scepter und Schwert, drn luirh^apfel auf der Brut 
ümschr.: LEOFOLDUS- D- G ROMA IMP SEM AUG 
R.: Die Burg im Schilde mit Heliu und Helmdecke. Uuteu im Medaillon; ^ 
{\ Tbal«r «s I0y9}. Mebni dem WappenacklUe dte JahrcmsM 16^79 waA 
danwter die Chlffer H'-^L- Umacbr.s HAMBURGER — STADT - GELDT* 

Dd. = 1,32 Z. F. = 12 U Gew. . 0,776 L. 

BiM verkleinerte NachbilduiiK de« Zwclrnnrlwstückü No. Mi. £• (iebt Mch efaMS 
icbr äholichen Stempel ohne Meseutlicbeo Lnterscbied. ' 

MarkMtSkk okm Jakr (1675). 
687. Wie das Vorige oboe Jalnetulil. 

Markslück von 1604. 

68ä. A.: Der vollständige Reichsadler, auf der Brust die Ziffer I. Umscbr.: LEO- 
FOLDL'S. D: G: ROMA: IMP: SEM: AtG: 
R.: IM« Bflig 1d einem randen SdiUde, das mit berockeD SehaOHceh, Gairiaadea 
■nd eiaem Eiigetakopf vemiert ist. Daten im Medaillon die Chiffcr: J* R* iiad 
die Jahreaiabt 1694. Umschr.: ^ HAMBURGER — STADT ~- GELDT. 
Dm. ^ 1,34 Z. F. = lOL. Gew. --- 0,783 L. 

Eine verkleinerte Nachbildang des Zweimarkstick* No. 627. 

MarhttSek van 1726, 

689. A.: Der vollständige Reichsadler. Umscbr.: CAROLVS. VI. D. G..ROM. 

IMP SEMP. AVG. 
R,: Die Buri; im uusuesi Inveifton Schilde mit Helm und Holmdeckp. Uiitei) neben 
dem Schilde die Jahreszahl 17 — 26, und unter demselben im Medaillon in 
awei ZeHea: ld< SCHILL* — J* H* L* Umacbriftt HAMBURGER. — 
CORRENT. GELDT. Dm. » M9Z. p. = 19 L. Gmt. b 0,697 L. 

Bhie verkleinerte NachtiiMimg des Zweimarkalücfca N*. 6S61 Sieb« aaeh die 
(leiehe aar Ucinare Zeidiamig von No. 710. 

MwtktHhk vom 1727. 
Gana «rie das ^origeb mit veiladerfer Jabcessabl. 
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MarksÜhk «m 1728, 
QQI. CSflDE wie dm Vorige» mit veilDdeficr Jabraaiahi. 

Markstücke van 17 'it. 

092. A.: Der HcichstidUr, ^cHilliL^er spzrirhiipt nU riie Voriscn. Ncl»pri dem Srhvvaoze 
die thiffer; J U — L- Lmschr.: CAKtJLV^ VI Ü (i ROM* IMP* 

SEMP- AVGVST- 

R.: Di« Barg io eiDciB vieneidgett, ttatoi •aageidiiveiflcD Sdiiide» mit Heim lud 

reicher blattfurmiger Helmdecke. Daten oebeo dem Schilde die Jahreszahl 
17—31 lind unter deni<ielhen im ver3>:ierteD Medaillon: 16* SCHIL* Umscbr*: 
HAMBURGER — CÖRRENT GELÜT- 

I>ia. — i,40 Z. V. =^ 12 L. Q«w. = 0,627 L. 

Biae TcrUeiatrt» NachUldaM im Zwdaiaflnticks If«.C3i. 8. di« AbhtM. 

693. Ein Mbr ÜinUdics GeprSge ni^ etwaa grSaaerar Zeidmong. Db. = l,HZ. 

694. Bin «ehr Ibniiclies Gepräge mit ebraa breiterem Wappenacbilde. Dm. ^ 1,4SZ. 

Später wurde» nur noch in den Jaiireii 1702, 1704 und 1789 Marki<tücke 
geschlagen, No. 695, 696 nod 697, dl« M in dn «mtto iUMbcHiing S. 163 inden. 



6. Btonturittel fiXaxk^tück vcn f505. 

Nur im Jahre 1503 sind Ztveidrittel MarkütQcke geschlagen, die zugleich eiuern 
halben Geldgnlden oder Tbaler an Werth gleich sein aollten. — ■ Lmgermanu führt 
Saite 419 No.2 diene« SlOck ala halben Tbaler anf, «robin ea des Geivicbls wegen andh 
wdil xn rennen wSre; doch worden hier danala noch kein« Tbaler gepc^jt Ea wird 

daselbst No. I ein Stßck von demselben GeprSi^e, aber fiber 2 Loib schwer, .mf^pfDhrt. 
Wir haben nur Exemplare von den» obigen Geuirht atifcefnnden , die nicht selten sind. 
Mit einem sehr ähnlichen Gepräge existirt ein Goldjjtück von l,3ä Lotb scbner. Die 
Abweichung liegt io der Umschrift des Averses, welche lautet: 4* $I}0neT7S 8 nOVT? 8 
IlTCfXIBVRGenS 8 l7o7. Langemmm giebt dies Stttcfc S. 10 No. 4. 

698. A.: fan Perlkreis« auf einem aaagea'ebwciflea Krense die Barg im ScbHde, mit 
dem Nesaelbtatt im Thor. Umschiift: 4>SßOTWTRt ROVTC: flTtfSBVR- 

etinSIS: l7o7 (1505). 

R.: Im Perlkreise auf SfraJilcnt^rund die nekrönte M^idnnna mit lleilitjenschein. 
auf der Mondsichel .stehend, da» Kind im( lieni linken Arm haltend. Umschr.; 

* spes ^ nosTR ♦ — ♦ VIR6Ü ^ mmv ♦ 

' l>R. = l,SOZ. V. «II— 161« Gew. sOfWL. 
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H. j^albr illarkötüch^ o\>cx ^cl)t0d)iUtnfldtücke. 

Wie die Mrirkstücke zum grSasteo Theil Nncfilnldungpn <ler ZweiniarkslQrkr, 
so sind die halben Mark- oder Achtürliilliogstiicke .Na« haliiiiuiigeti der Markstücke und 
meisteas voo deniselbco Feingebalt. Ihre Zahl ist nicht gross. Die neueren JabrgSoge 
•iod bU veracfaiedeoeo Stanpah geprägt, die ab«r m «renis abwafchcn, daM wir ftftr 
■icbt Waonden anrAnaB. 





B4M§ MarkiHklu mit der Jakreizahi 1Ö06 (1506—52). 

699. iLi Anf alaam Parikraiaa «laa aua zwei Kidaklgaa gebtldeta arala Blafaaaaag, 

worin auf geradlinigem Strahlengruode eine gekrfinte Madonna mit Heiligen* 
scliein, das Kind auf dorn linken Arm. Zu ihren FOtisen ein Schild mit der 
Burg, in deren Thor das ISesselblatt auf einem nach rechts geiebuteo Scfaild. 
ümschr.: SKOReTÄ ROV — Il7t$I{BVR66n' 
R.: Dia Wappanachltda von LOback, Lflnalniig md Wlaaar in aia Drciadt 
gaatcilt* mit das S^ttdo^teaD den vaa aiaar Bageovaislcfang bq;leitetaB 
Perlkreis deckend. In der Mitte ein kleiner Schild mit den Ncaaalbhtt. 
Umaclir.: 4* SeSIUS o mTtRGG o LVBIC CnSIS 15o6 

Dm. = 1,26 Z. Gew. = 0,641 L. /,. .S 379 No.2. 

700. A.: Wie der Voriije Tnischr.: SttOnCTÄ DOV o — o I1'A U7BVR6en- 
U.: Wie der Vorige. Lmscbr.: SGtßlS o SKT^ROO o LVBIQCiltSIS 15o6 

Dm. s I,«8X. «ev. » 0|«t L. 
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701. Ein sehr ähnliches Grpräue, mit dem rntcracbiedc, dau im Revern der Schild 
des Ne88elblatt8 nach links gelehnt ersrheint. G«w. = 0,646 L. 

70«. A.: ümselir.: ?X?Onf TÄ HOV — o lymUTi\mGIV 

R.: Uiai»cbr.: <h SCSIUS o $irA'Kü6 o LVBIG&JISIS I5c6 

Dm. = 1,29 Z. Gew. 1=0,63 L. 

703. A.: ümscbr.: SflOneTTC ROY' — nÄinBVKGGll 

R.$ Die Wappen von Lübeck. WiMaar fui Lüneburg io dem tob einer Bogen- 
Teraierang begleiteten Perlkfetne. In der Mitte 15.6. Umtdir.: 4* SGflUS 
^ SnnRGG « LVBlGenSIS D«. = f,Mz. Gm». = oj»h. 

704. k*i In einer «nn svrei KreialM^en gebildeten oralen Elnfaasnng die gfbCale 

Madonna, daa Kiod auf (It'ni linken Arn)o, flamiliigem Strahteogmnde. 

Zu (Jen FOssen die Burg im S, hUdt. mit spitzen ThllrnK-n. Vor d^m Thor 
das Nessplblatt im ro<*h(»sielclinteu Scliildi'. I>ie Einfassung lip<;l auf «'inom 
Hcriltreise, der von einer Bugenverzicrnng begleitet wird. Umscbr. : ^ 

R.! Die drei Wappen ron Lllbeek, Wlamar und Lünebarg tn ein Dr«ieck geeteIH; 

auf einem von einer Bogenver/.icrunL; begleiteten Perifcrelae ruhend. In der 
Mitte die JahresxaU 17c6. Uniecbr.: o ätiSXIlS3 o — o TimRCe c - 
o LVB'GG' o Gew. » (^«46 L. 

Eine rerktetnerte Ntchbtldonj^ de* Marktttldt* No. 679. 

705. A.: Die Madunua ohne Hiiligenscbein. LraMchr.: SlK>ltOT^!^- DOYTS' — 

R.: Die Wappen von Lübeck, LBnebnrg ond Wlamar, io der Mitte I7o0. CmaAr.: 
SGfßlS o - o $»9CRGe o ^ LVBTG 

Awr«, Meckleab. Miaa-VerT. Tb. IL S.450. 

Aekuehmkigä^k vtm 

700. A.; Im Perlkreiae der Reicbaadler, auf der Bniat eine Raute, «rorb: Vill — f. 
Unwcbr.: FERDINANDUS* II- D: G; ROM: IM: S: A: 

R.: im Perlkreise die Buru. Zui^iibcii den ThQrroen die JabreeaaU 1—6^2—1. 
önwchr.: MON: NOV: ClVI: IIAMI5 VIJCKNSIS- 

Dm. = 1,34 Z. F. = » L. Gew. = 0,593 L. S. die Abbildaag. 

AektsekilUmgitUek vom 1669, 

707. A.: im Perlkreiae In drei Zellen: • VIII- ~ SCHIL — UNG — 

Umsrhr.: »I- LEOi^OLDUS' D G: RO.M: IM: S: A: 1669 
- R.: Im Pcrlkreise die Rurg. Umacbr.: <^ HAMBURGER- STADT- GELDT 
Dm. = 1,34 Z. F. =3 7— 8L. Gew. = 0,519 L. 

Eiaa Tericietaerte NacbbiMaag des Marfcatidu van 1C69, No. 684, vdcbcs ebca 
abfebUdat 
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AekUeiüUngBtSek wm f672, 

706. A«: tn PcrlkreiM dm- lUidMadlw. a«f Amwn Bniat: § ümMbr.: LEOPOUVUS* 

D: G: ROM: I: S: A: 1672- 
R.: In PerlkreiM die Barg. Umschr.: HAMBUBGER' STADT- CELDT 

Dn. = 1,20 Z. _ 0,368 L. 

Biae verkl«io«rt«N«chbÜ4l«ag detZwaiaiark6täckBNo.623 und duM«rk«tncksNo.6^ 

AehUckiUwgttiick von 1694. 

709. A,: Der Reich k nür r . im Reichsapfel: }. Unwchrfft: LEOPOLDÜS: D: G: 

ROMA: IMP: SEM: AUG: 
R«: Die \\yn'i in ritipüi niml«'!! Sohüde, das mit barockrn Srhnürkfln. Gulrlandp» 
und einem Engelskopf verziert i*t. Unten im Modailion die (. tiiffer: J. U. 
und die Jahreszahl 1094. Umschr.: ^ HAMBURGER — STADT GELDT 
Dm. «. M&Z. F. » lOL. Gew. — 4V383L. 

Blne mUainarta Nsddiilihag deeZwaiMTkitfieka N«.697 nad das Markitidu N«. 888. 

Ae&isekitiingstuck von 1726. 

710. A.: Der vollittäudige Reichsadler. Umachr.: CAKOLVS. VI. D. G. RUM. 

IJMP. SEMP. AVG. 
R. t Die Barg iai aaageadiwdften Schilde mit H«lm and HelmdedEe. Oateo ndien 

dem Schilde die Jahreszahl 17 — '20, und unter demselben im Meclaillo» in 
zwei Z<ilen: 8- SCHILL» — J- II L Unischr.: HAMBURGKR. ^ 
UURKENT. GELDT. Dm ^ l,2i/ F. ^ lOL. Gew. = 0,376 L. 

Bim geuan Tcrkleinerte Nachbildung de« Ztreinarkatücka No. 6^ and du Mark- 
aiSckf Ne.«B9. Die Abblldnaff alabe abcn. 

AehtsekillingslUek von 172T» 

7 1 1. Wie daa Vorige, our mit veränderter Jahreszahl. Da. — |,27 2. 

AehUchüUngslück von 1128. 

712. Wie das Vorige. D«. = |,28Z. 

Aektsekillingsiuck von 1738» 

713. A.: Der Reicliaadler, kleiner und moderner aU der Vorige. Unten um den Schwanz 

die Chiffer: J H. — L. Unndir.i <^ CAROLVS* VI« D* G* ROM* 

IUP' SEMP* AVGVST 
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R.: Die Burg im ausgeochweiftea Schilde mit Helm und blattartiger lielmdecke. 
üvten Bffcco dm Sdiüd« ih StktwmuM 17— 38^ witar dMMdbn «io vcr- 
licrtMHedaUloB* worin: 8'SCBIL* UoMcbr.: HABIBÜRGER*— CURRENT* 
GELDT* Btoe fMfcMMffte Nackbildnff des ZmiBirkrtScka N«. «I«. 

Die neuereo Jahrgänge von 1761, I7(i4 und I7U7 io zwei Geprägen, Ko. 714 
bis 717. indflii sieh in der «ratoa Abihcihiig S. 164. 



DrittelmarkstQcke sind nur im Jabre 1505 geprägt, und sollten ^eickseitig fllr 
iin MMfc> und Ar die Goldgnlden» oder Tbeler-Reehnang gd»rancbt werden. Vier SHkfc 
galten einen Oeldgalden, drei eine Mnfc Lablscb eod ehw S| SchlHiogt. 




718. Ä. : Im Perlkrelsc auf einem ansv'psrhwciftcn Kreuze die Burg im Schilde. Im 
Thor ein rerhtxgelchiiter Schild mit Nesselblatt. Umscbr.: TCiRUi^KlVS 
8 $RÄRG({ <i I1ÄMBVR6' 17 ,7 (1505). 
R: Im Perilctriee die Wapiicnscbilder von Lüneburg , Lübeck and 'Wianar adl 
den obflfo Sdilldtindera sa elaflm Drdeck mbwiden, worin daa NceeelbliiL 
Umacbr.: * OfOHB 8 PGRFGGTV* o SVPGR TRTO 8 POIUSR* 

Dn. SB i,33Z. F. k 15—16 L. Gew. a OyttL. 

Dm Mnnz rabinet der Baak batitat aia Stick von do^lter Dicke, wclctw 

0,98 L«th wiegt 
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Die Vierachillingstüt ko o<!er Viertelmarkstücke siod grOssteotfaeils NachbildoDgen 
der ArhlsrhillingstOcke, bis auf die »iicren, die ein heannderM Geprige habeo. Ihre 
Zahl i»l our gcriog. Sie entstanden mit den IHarkstQckeo. 




VüriOmarksÜhke mit der JakruxaU 1506 (1506-^82). 

719. A.: la einer aus zw«l Kreisbögen gebildeten ovalen Einfatisung auf geradlinigeoi 

SlnhleognNMl« die gekrOote Madoona ebne Hdiigeaadk«}*, da> Kiad auf dem 
Haken Arm. Za d«o Fflaam die Burg im ScbildCb in derea Tbor ein redito- 

gelehnter Schild mit Nesselblatt. Die Einfassung liegt auf etaem Perlkrebe. 
i'mschr.: o mORCTTt HOV — o hÄ$lftBVR6Gn' 
R.: Die Wappenschilde von Wismar gestfirzt, Lfibeck rechtsgelehnt und Lüne- 
barg linksgelebnt mit den Haapträndem xu einem Dreieck vereinigt, worin die 
Jahreauhl l5o6. Die Schilde Hegen aaf eiaem Perlkrdae. Unachriftt 
o QVffDR* - o «iWRCe o — o LVB*OG' 

Dm. = 1,13 Z. Gew = Q^l L. L. & 370. 

Kine NnchhiUlung de« Markstücks No. (lüS. 

720. A.: \h-m Vorisen seiir ähnlich. Umschrift: o SltOnCiTTt HOV — iltiSÜ- 

R.: Wie der Vorige obae TreanangiseicbeB. la der Hllta 1B6. 

Dm. B 1,082. Qew. 8s 0^3S L. 

721. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wie der Vorige, in der Mitte 1506. Umscbr.: QVT^DR' — Vir/CROC ^ 
LVFOG' , Du. =3 i,lt Z. flev. B 0,32 L. 
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722. A.: Wie iUr Vorige. 

R.: Wie der Vorige; üi der Milte 15 6. Uiufidir.: — n^KGe — 

LVß'CG' Dn. = 1,092. Ge«. = 0,32 L. 

723. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wie der Vorige; ia der MiUe l5o6. üm»chr.: oQV'aDK'— SI77fRCt{ c 

— o LVBCe» Dm. = 1,10 /.. 

724. A.: In einer aus zwei Kreifibiigeii gebildeten ovalen Ejr)füs«UDg auf gedanunlem 

Strablengrunde die gckrfiiite Madonna ohne Heiligenschein, das Kind anf dem 
linken Ann. Zu den FQtMn die Burg im Schilde^ in deren TImw dn reiAt»- 
gdeKnter Schild mit NcMeUdatt Di« ElnfeMang liegt auf einem Perllnrelne. 
Umndir.: o monC TTT HOV o — o TiTtmBVReGR' 
R.: Die Wappenschilde von Lübeck. Lfinebur» und W^ismar, in Her >!ilte die 
Jahresxahl 17 0 (I50ß) auf dem von einer Bogeoverzierune begleiteten Peri- 
rand. Umscbr.: QVKDR' • — o JlßWRGG o — c LVB'GGR 

Db. s 1,19 Z. Gw. ^ MI3 1^ 8i«i» die AbUldug. 

735. A.t Wie dw Vorige. 

R.« Wie der Vorige. Droecbr.: o QV^OR' — o SKlffROe LVB*06' 

Gew. ms 0,315 L. 

726. A.: Wie der Vorige, doch ohne Nesselblatt. 

R.: Wie der Vorige. Dm. = 1,10 Z. Gew. = 0,33 

727. A. ; Wie die Vorigen, aber mit iSe*>eil»Iaft. 

R.: W'ie die Vorigen, obne Bogenverzierung am i^crirand. (Jiuschr.: o QV3t6R' 

— o SlßTCBOe — o LVEKie* 0«. = 1,13 Z. Oeir. = (1,51 L. 

Vier$ekUiUmg9lihike «o» ißSO, 

798. A.: Im Perikreiee der liei( lisr-tdler ohnr Scepter und Schwert, auf der Brtut eine 
Raote, worin: III! - f. Lmsebr : 1 ERDINANDVS II D: G: RO: IM: St A: 
R.: Im Perltcreise die Burg und zwischen deren Tbfirmen die JahresKabl 1 —6 — 2 — 0 
iu einer Linie. Unwcbr.: ü iMüISETA: NOVA: CIVIT: UAMBU: 

Dm. ^ I,I4Z. F. s 8L. Gew. » 0,98L. 

729. A.: Wie der Verige. 

R.: Die Schrift etwas kleiner. Umnekr.: C MONE: NOVA' CIVI: HAMBVR- 
GENSIS* Dd. o. 1,14 Z. F. = B L. Gew. » €^«73 L. 

Vierschill i ng stücke l on 1 6 0 'J. 

730. A.: Im Kreise in drei Zeilen: - IUI- _ SCHIL — LING — 

ünwchr.: ^ LEOi'OLÜGS- D: G: 1(0: I: S: A: 1069 
R.i Im KreiM die Bnrg. Onmckr.: HAMBURGER* STADT- GELDT 

Dm. = 1,1« Z. F. B 7i L. Oe«. => I- 
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731. Wie das Vorige, im AT«» die drei Pmkto dicht «if die IDI nd di» Schrift 
etwas aaders gestellt 



Wie das Vorige» in Aren fehleo die Punlcte fiber der OD gnd ntm irt dl* 
ftefbUtlilfe BIOM dticii eine lilleolmaslbnlicbe eteebt 

Om. SS lyiez. F. «B 71 1«. «e». « (tMtU 



Vttr Schilling stück von 1702. 

733. A.: Der voHstfindige Reichsadler, auf der Brost die Ziffer 4. UnMclir.: LEO- 
POLD US D G- ROMA- IMP: SEM: Aü 
IL: Zwisdico vm& Zweigen in drei Zeilen: 4 — SCHIL — LING, damoter in 
MMgeediwciAeB Schüde die Borg. Zo heldcB Seltm die gettieiUe CUfler« 
J — & Unecbr.: 1702. HAM — BÜRGER ^ 

HB. «O^mZ. F. a9L. «e». «c^mt.. 

& die AbUideog; Bs gisU lech sImi msnpai ehee iwssiUlcfcsa UetmUed. 



VienchiUingsttißk von 1703, 
734. Gau wie des Verige^ mr 1703. 



FienekUlmgrsiihk wm 1705. 
735. Wie die Verigco, nr eich« ao Mober gearbeitet und 1705. 



Vierschillingstüek von 1735, 

730. A.: Der volltttändige Reichsadler, den Reichsapfel auf drr Brust. Unten neben 
dem Schwänze die ChifTer J«II> — L* ünacbr.: CAROLVS* VI* D- G* 
llOM- IMP- SEMP- AVG- 
R.I Die Burg zwiscbeu zwd Lerbeenwelgea «ad damoter im oralen, barodc- 
venlerteo Hedatlloo « IUI ^ SCHILL' ®. ünacbr.: 9 HAM- 
BURGER* — CURRENT* 1735* Dak^^lZ. F. »OL. Qe«r.B€b9Q0L. 

▼ea dlsiem wie tob den felgaadw gtebl es anhiere Stanpei, die eher kaan aa 
aotsrachsIdSB sied. 

VierschiüingstMck von 17 27 . 

737. Wie daa Verige. aur 1737. 

Vierschülingstück von 1728, 

738. Wie daa VerigCi aar 1728. 

17 
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ViersehiiUngstücke von 17 3S. 



739. Heni Vorigen Hcbr iihiilici], doch gefälliger uezeirhnet. Die i^lQnzmeister-Cbiffer 
J' U* .L' steht uoten am deo ScfawaDü. uotl im Reverse steht im Medaillon oor 
nil — SCHIL* Dm. = 1,04 Z. Siebe die Abbildung. 

738 a. f in zweites Oepriige von demselben Jahre. Die Mrni/meistpr-Chlffer steht mtcr 
dem Schwanz in einer Linie, and die Barg ini bedeuteud kidoer. 

VierschtUingslück von 1749. 

740. A.: Der Reichsadler wie der Vorige, oar sledicher. UbscIv.: FRANCISCVS 

D G ROM IMP SKMP- AVG- 

R.: Die Uurg mit ÜVlednillnn und Verzierungen wie die Vorigen, nur breiter. 
Umscbr.: HAMBVKGEK — CVRBE^T• 1749 Dm. = 1,02Z. 

Der Jidiupns von 1761, No. 741, gleidit voo 1740, bat absr in Aivcst die 
Cbif«T O.H.K. Die dann Mssndcn vom 1762, 65 mid 97, N«.743 bi« 744. Mliiill 
di« eitte Abthellnog S. 167. 



Die Doppelschillinge oder Zweit>« hillingstQcke wurden 1463 zuerst in Hamborg 
geschlagen and biiebco IlBgm Zeit btndarch die grfisste SilbennOnze. Sie wurden in 
groMer Menge ttiid Im Lsafe der Zelt unter den vefscbiedeowtigsteD Geprigra am- 
gegeben. Die Sltrmi fObren auf der einen Seite die Burg auf einem Lilieokrenze, auf 
der andern die Madonna; die dann folgenden statt der Letzteren den Reichsadler, und 
die späteren gru.sstentheüs statt des Adlers die Werthhezeichnmii;. Im I8ten Jahr- 
hundert wurden nur selten Doppelschitiiage geschlagen, und zwar nur in den Jahren 
1725. S6 and 27, und soletst 1762 md 63. Wie bei den Tbalcra oad Hafbatadcea 
tragen ancb liei den Doppcbcbfttngen der llteren Zeit nebrere Jabrging» dicaciben Jaiireiik 
zahlen, und unterscheiden sich nur durch die varinderleff Vmscbriften, di« bei denen 
mit der Jahreszahl 1524 dadurch besonders auffallen, dass sie aus einem Gemisch 
von lateinischen und sothisrhcn Rurhstah^n bestehen. Dasselbe Gemisch indet sich 
auf den gleichzeitigen Lübecker Üoppelüchiliingen. 
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J>appdtekmuig$ akm Jahr (1463^^8). 

749. A,t In PaIfcniMi raf tümtm dmcli im Scbrilirtad rddiMdca Ullcakrnue, dl« 

Borg in 'Schilde. Umscbr.: MORG — ROY?? — flTtMB - VROG' 
R.: Im Perlkreise die Madonna, das Kind auf dem linlcen Armr, beide mit einen 
Heiligenscheine. Das Gewand der Madonna fallt in geraden Falten vom 
GBrtel herab. Zu ibreo FOssea ein AbscbDitt, tvorio ein tScbild mit dem 
NwMlMttti; Mit daai Art Glttor vmiict. md in bddM SdtM «Im Stale 
nd ein Riiii. Umcbr.: GODSGRVn — HOS T URTV 

Dn. — 1,9SZ. F. »UL. Smt. » 1^11 L. 8. dl* AbUM. 

74flL Ell gleicbt» Gcptlge niU anders verllialllm MaMrfagflii. 

Dm. = 1,23 Z. P. = 141^ Gew. = 0,225 L. 

747. Ein sehr ähnliches Gepräge. Im Reverse fehlt neben dem Schilde die Gittcr- 
venieruog uod steht dafür an den Säulea ao jeder Seite eio Ring. 

• Dm. » 1,91 Z. F. r= ISL. Gew. = 0,993 L. 

748. Eio den Vorigen Ibnüchee Gepräge, woranf iRe Ibdonn* dn fefUUger gefallitos 
Gewiod Mgt. Da. al,»Z. Gew. » 0^9» L. 
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750» A»i Im Perlkreise auf einem dnrch den Schriftrand reichenden ausgebogenen Kreuze 
ein Schild mit der Burg, in dessen Tbor das NcMelblatt ülDSchr.: GRVX 
? - FV6ÄT — üMne ? - M7CLVM 
R.: Auf einem Perlkreise die WappcDtcbilde tob Wismar, LOnebii^ and LBbeck 
nit dcB ob«KD SchUditadcn so «lanii Drcteck T«rbmid«i, worfa doe accte- 
.bMttrige Bhmie. üoucbr.t 'MOIie* — 'IlOVR* — Il9?MB* 

Db.ssI,MZ. f. »14— ISL. Qtm.^9Jtt€h. & die Abblid. 

Mit demselben Gepräge kommen Stiicke Ton der sechsfachen Schwere, 1,48 T^th, 
Tor, die also Markttücke sein »olieo. Die CBt^precbenden Stücke für Lübeck 
Hd lUbsbv« fibrt ftlsilri tn MSlh/t If ist- ud IM-Cib. u, « fnd 
lielLsth 



Doppelschillinge mit der Jahreszahl 1524 (1524 — 52). 



Avers: 

Im Perlltreise die ßuru' im Schilde anf einem durch 
den Schriftrand reicbeodeo Lilienkreoxe. 



751. Mon» — 

752. MOn' - 

753. MOH' - 

754. RlOU — 

755. MOn — 

750. Mon — 

757. MOn*(> 



•nOVA» — -hAM - BVR' 
nOVA — fi7?M'-BVR' 
nOVA — hWM' — BVR' 
HUVA' — HAM — BVR'' 

onovA» — ham — « bvh« 
novA— ham— BVR 

— nOVA - n35M» - BVR»o 



Revers: 

Im Perlkreise die gekrönte Madonna 
mit Heiligenschein, das Kind auf dem 
lioken Arme. Uoteo ein Schild mit 
dm NcMälMatta, mid dui«bai die 
gdhellto Jahranahl 15—84. 

GOnSER VT? — nOS <^ ORT?' 
OOnSERVA — ROS * DRÄ' 
C0RSERV7Y - ROS ^ DRA' 
CORSERVA - ROS ^ DRK 8 
GOnSERVA - ROS « DRW 8 

oonsERVA — nos « onn«» 
(onsER V A — nos « diu* 
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758. 
759. 
760. 
761. 
769. 
763. 
764. 
7cr>. 

76t). 
7Ö7. 

76a. 

760. 
770. 

771. 

772. 

773. 

774. 

775. 

776. 

777. 

778. 

779. 

780. 

781. 

788. 

783. 

784. 

785. 

786. 

787. 

788. 

789. 

790. 

79F. 

792. 

793. 

704. 

795. 



Mm?' 
Müll' 
MOR' 

oMOn* 

MOH' 

Muir 
Mon' 

MOTt 

mm 
Mon- 

• MOR' 
MOP' 
iMOR' 
MOR' 

•MOR' 
•MOR' 
MOR' 
MOR 
MOR' 
MON — 
MON — 
MON- 
MON — 
MON - 
MON — 

oRfON — 

MON — 

• MON — 
MOW- 
MON — 

MON — 
MON- 
MON — 
OMON'- 
^ MON' - 



Avers: 
_ Pf) VT? — IiAM — BVR 

- POV.V - f?AM'- BVR' 

- ROVA — IlAM - BVR' 

- oROVA - ° ii AM» — «»BVR» 

- ROVA* — ItAM* — °mB? 
— nOtA — ftAM» — BVR' 

- "ROV.V — liAM^ ROR" 

- • nOVA' — IlAM' — BVR' 

- ROVA' - TlAM' - ^ BVR' 

- ROVA' — IlAM' — BVR' 

- ROVA — riAM — BVR» 

- ROVA — AAM' — BVR 

- ROVA — HAM — BVE' 

- • ROVA' — • RAM' - 'BVR' 
^ HOYA' — IIAM- - BVR» 

- RÜVA' — HAM' — BVR' 

- • ROVA — RAM' - • BVR' 

- ROVA* — HAH» ~ «ByR» 

- ROVA — IlAM» - BVR» 

- ROVA — HAM ^ BV» 

- ROVA - I7AM — BVR» 

- ROVA — HAM - BVR» 

- NOVA — NAM' - BVR' 

- NOVA — NAM' - BVR 
-NOVA — HABI* — BVR* 
.NOVA -HAM -BVR» 
-NOVA -HAM — BVR 

- NOVA - HAM — BVR 

- NOVA -IIAM'- BVR' 

- NOVA - RAM' — ^ BVR' 
-NOVA — HAM —BVK 

- NOVA' - HAM» - BVR» 
NOVA— HAM -BVK« 
NOVA - IIAM - BVR 
NOV — RAM — BVR 
NOV - HAM — BVR 

i\OVA' — HAM' — BVRG' 
NOVA» — ^ HAM' — BVRG' 

DOL s 1,S7 Z. F. 



R 



e V e r .s : 



CnOSERVA- 
COnSEUVA - 
C0NSERV7S - 
GONSERVA - 
GON^RVA - 
G0RSERV9P - 
CORSERVA^^ 
GONSERVA - 
(SOnSERV'/C - 
CONSEKVA — 
GONSERVA - 
GONSERVA — 
GONSERVA — 
GOnSEHVA' - 

GonsEnv'A - 

OOnSEHVVC - 
GUiNSERViC - 
G0N8EEVA- 
GORSERVA- 
GONSERVA — 
GONSERVA — 
GONSERVA — 
GONSKK\ A - 
GONSERVA 
GONSERVA — 
GONSERVA - 
GONSERVA — 
GONSERVA — 
GONSEItVA — 
GONSERVA — 
GONSERVA - 
GONSERVA - 
GONSERVA — 
GONSERVA - 
GONSERVA — 
GONSERVA - 
GONSERVA — 
GONSERVA - 



- DOS s> DRA' 

- ROS ^ DRÄ' 
•R0S<^DR7C'o 
ROS @ DRA' 
ROS^DRA» 
• R0S«DR9C* 
-POS « DRÄo* 
POS ^ DRTt' 

- I i OS ^ DRÄ 
NOS ^ DNA' 
NOS^DNA» 
NOS^dNA» 
NOS 9 DNA' 

- POS-^DPA' 
-ROS* Djr/C ' 

- POS W DP VC 
ROS * DR7? o' 



nOS«DRA' 
'ROS 41^ DRA' 
ROS-^DRTt» 

NOS DNA" 
NOS '? DNA' 
NOS ^ DNA' 
NOS^ ÜNAo' 
NOS^dNA' 
NOS^dNA' 
NOS ^ DNA* 
NOS ^ DNA 
N(»S * DNA 
NOS ? DNA 
NOS DNA 
NOS^dNA« 
NOS ^ DNA» 
NOS DNA' 
NOS % DNA' 
NOS §i DNA-' 
NOS Ä DN.V 
NOS ^ DNA' 
»0^948— (I^SfiOL. 
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Doppelsehillinge mit der Jahreszahl IJüJ (1553 — 66). 

7tt6. A.: Im Perlkreise die Barg auf einem Lilienkreme, iri« die Vorigeo. Umschr.: 
MONE - Nf)VA - IIA.M — BVRG 
R.: Iii) l^crlkreise die gekrönte Alaüouua mit Heiligeoscbeio , das Kind ohne 
Heiligenscfaeia mf den Unken Ahm. Unten im Abschnitt« eio Sdiiid mit 
dem Nennelliiatto, nnd nn Jeder Seile das Mlmmeb^-ZeldkeD (» und die 
JahrcmU S'-S ümMht.: DOHI k FIAT - VOLVN k TVA 

Dil » |,96Z, F. » 7-'6t.. Gew. s <I^846L. 

Dee SteMpil dm AreiMt bMitit die StedtblbUoilMk. 

707. Bin Umlieben Geprlge. »r dem die Schrift dwch Pimkte «etheik ist 

.798. Eiu äbuUcbee Gepräge. Die Madouna im anders geralteten Gewände. 

F. = 7—811 Gew. 

799. A.: Wie die Vorigen. Üiuschr.: MON — NOV — HAM — BVR 

R.: im PerUoreise die ündoona mit an der recbtw Seile aufgeuomiiMoem Maiitd. 
»mnehr.: FIAT' VOL — VN- DOMIN- Gew. MMU 

Hen Stempel dwi AverNa beM die Stadtbihlleadi. 

8U0. A.: Wie der Vorige. 

R.: Die Madonu gaoa eo faee^ wie dl« Seii^Dai^ bei Langermam S. 425 No. 5. 
Umecbr.: DOMI- FIAT — VOLVN TV- Gew. » O^L. 

SOi. A. : Wie die Vorigeo. 

R.; Die Madeann mit nbweicbendem Gewände. Omnchr.: DOBfl x FIAT — 
VOLVN X TV F. = 15 L. Gew. = 0,^L. 

Dlaiea Slfiak lit al« lulbe» Harkitfick geprigt and temM^ieh nar ehe aader- - 
weldge Nebeabeaataang dce DeppebebUiiagitMipelf. 

■ 

Ihtppdt^küUiMgt mU d» JokrtaxM 1666, 

808. A.t Die Bat« nvf dem LlUenbenne wie dte Vorigen. Umscibr.: HON — NOV 
- HAM - BVR f 

R.: Im Perlkrei^e die gekrönte Madonna mit Hcitigeonchein, das Kind ohne 

Hj'iÜ^onsrhrin auf dem linkm Arm, den Mantel mit der rechten Hand auf- 

l^enoninifn. Loten im Abschnitt ein iSchiid mit Acm ISesKdMatte, zu desMO 

Seiten zwei liegende Roste und die Jabreszaiil 0 — C (150Ü). Umsdhrirt: 

DOMI n FIAT — VOLVN n TV- 

Ihn. =B 1,172. F. » 7— 8L. Gew. s O^SISL. L, 8.497. • 

MH demselben Stempel etad TUflaltbaler giprifl^ die etwa IS Letb fein tiad aat 
0,487 liOth wicgea. 
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IhppeUekiUingt von, 1592, 

803« A*i 1b Perlkreise eio Schild mit dem Reichsadler auf einem Lilienkreoze, das 
durch den Schriftrand reicht. Auf der Brost des Adlers der Reichsapfel mit 
der Ziffer 16 (l6StQck gleich einem Thal<»r). Ueher dem Schilde die Jahres- 
sahl 9 — 2 (1592). üinschr.: RVDÜL- — II- D ü- R — U- IM- S- ~ 
AV P- F- D 

E.: In PcrHmin 4ie Bug mit Mnfllniiigcii Kuppeln, ümcbr.: ^1^^ MONE* 
NOV- CIVITA- HAMBVRGE o 

Dn. = 1,962. F. = 7-8 L. Gew. = «^810 L. & dte AbUldo^. 

804. k.t Wie der Vorige mit kleinerem Perltcrei.Ho und I'iinkten zu beiden Scifeil der 
Lilien. Umschr.: RVDOL- — II- I) (. - K — O- i- S« A — V- P- F'O 
R.: Wie der Vorige mit kleinerem Perlkreise. Gew. = 0,2001* 

889. A.: Wie der Vorige. XSmmkt.x RVDOL — II* D' G* B — O o IM o S 8 

— A I» F D 

R.: Wie der Vorige« nur kleiner von Zeichtiuiig. Gew. 0,211 L. 

806. A.« Wie der Vorige, nur noch kleiner von Perlraod, SO dass das W'appeiischild 
so viel Kaum eiuaimmt, dass die Jahreszahl auf den Perlraod kommt. 
Umschr.: RVUOL — U o D o G — R c IM ^ S — AV o P F- D 
R>: Den Vwigt» Hnti^t doch reicht die Burg oben |p dea Schriftrand. Umsdir.; 
^ ' MONETA o NOV » CIVITA o HAMBV o 

DoppthekUUftge vom lö93, 

Wl. A.: Wie der Vorige, nur 9 — 3. Ümchr.: RVDO — Ii* D: 6 — R* I* 

M S ~ A- P F D- 
R.: Wie der Vorige. Umsdir.: % MUN£- NOV' CIVITA* HAMBVRG 

P. = 7—8 L. Gew. = 0»50J L. 

80b. A.: Wie der Vorige. Umschr.: RVDO — L- II- D 8 — o G- R I- S" — 
•A P F D 

R.: Wie der Vorige. Dm. ^ f,»Z. F. = r^-SL. Cte». = O^Wi L. 

DopptUekUUngt vom lö94. 

800. A.S Dem Vorigeu sehr ahnlich. Die Jahreszahl 9 — 4 mit verkdifter 4. Unwchr.: 

RVDO II D: G — R- IM- S — A- P- i 0 
R.: Im Perlkreise, auf einem dnrch den Schriftratid reichenden Lilienkreuze, die 
Burg im Schilde. Umschr.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

Db. SS 1,182. F. ss9L. Gew. SS D»18} L. S. die Abbitihnt;. 

810. Eio den Vorigen sehr äbolicbes Gepräge mit etwas kleinerer Zeichnung und richtig 
getteliler 4. Dn. = t,lll2. F. « SL. Oev. 0,175 U 
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an. A.: Wie der Vorige, ümsclir.: RVDO _ II 0 - R- I- SE — A- P- F- D 
R.: Wie der Vorige und ilie Jahreszahl 9 — i über dem Scdiildc. UmKlirin: 
MONE NOVA ~ HAMB — VR6- ^ 

F. sstL. Gwr. — O^L. 

812. A.: Wie der Voris;*«. 

Ii.: Dem Vorigen ähnlich mit etwas grSsserem Schilde uud verändertem Wappeo. 
Die Lilieo haben an der recbteo Seite eioeo Pookt. Umscbr.: MOKE — 
NOrA — a- RAM - BVR6 ^ V.^9h. ««r. » Q^MBI. 

Do^lteUekiüüige mm 1596. 

813. A.) Dem Vorigen Shalich, ohne Jahrr87.:ihl. T)rr untere Rand des Sdiildes wird 

dwcfc dn Perlkreis gebild«!. Uowchr.s RVDO- — U- D: G- ^ R- 1- SB* 

— A- P- F D- 

R.: Dem Vorigen äbalich, Ober don Schilde die Jabreasahl 9 — 5. Umschrift: 
MONE — NOVA — HAMB - VRO % Gew. = 0,186 L. 

814. A.: Dem Vorigen ähnlich. Der Schild ganz ioaefhalb des Perlkreises. Darüber 

dia Jafcratulil 9—5. 
R.: Wie der Vorige, doch at^ di« JabrMaaU 0-.$ an baidefe SaUti in 
Schild« aatar dam QaeilMlhaii daa 



Doppelschillinge von 1596. 

815. A.: Dero Vorigen Ähnlich, doch fehlt die Jahraizahl und der uotere SchildmaA 

ümschr.: RVDO — II D G — R IM- — A- F P D 
R.: Wie der Vorige, die Jahreszahl U— G Ober dem Schilde. linii^ciK.; MüNE — 
NOVA — HAMB — VR6 ^- l.S. 443 No.2 hal ihn aU Klippe. 

816. A.: Umscfar.: RVDO- — II- D; G — Rü- 1- S- — A- P- F- D- 
R.: Craschr.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

817. A.: llmschr,: RVDO- — II- D: G - RO I- S- — A V F D 

R.: Umschr.: MON- — NOVA- — HAMB — VRG ^- Die Jahreszahl 96 
am Wappen. 

818. A.: ümschr.: MON — NOVA — HAMB — VRG 

R.: ümaehr.: MON — NOVA — RAM — BVRG ^ Dia JahraanU 96 Iber 
dem S^tlda. 

jy<>pj)chchi Hinge von 1597. 

819. A.: Wie die Vorigen, l nischr.: RVDO — II- D: G- — RO- 1 • S- — A • P F- D- 
R,: Wie die Vorigen» mit der Jahreszahl 9->7 auf dem obem Schildraad. 

ümaehr.} HON — NOVA — HAMB — VRG ^• 

F. SB IL. Qa«. O^iStt. 
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890. A.: UiHdir.« RVDO - II- D: 6- — RO- I- S- - P- F* D 
R.: UnUchr.: HON - NOV - HAMB — ÜR6 ^ • 



821. A.: UmMslir.: RTDO !!• D: G — R- IM> S> — A* P- F* D* 

R.i Unschr.: MON MOVA ~ HAMB — VR6 ^ G«r. »»0^1791«. 

822. A.: ümMlir.: RVDO — D D G — R* I' 8E — A* P> F> D 
R.: Unsdif.: MON — NOVA — HAMB — VRG ^ 

Dm. = 1,13 Z. Gew. = 0,17S L. 

823. A.: ümschr.: RVDO — II- D- G — R- I- SE — A- P: F» D 
R.: Umsclir.: HON£ — MOVA — HAMB — VRG ^ 

Dm. « 1,192. P. SS 0L. Ow. = M14L. 

824. A.: D«r Adltr im Schilde wie eben« dodk eo greae» daas ««lir trenlf; Raoai Iiis 

zum Perlraade bleibt. Uwchria: RVDO — II* D: G* R* 1* $• — 

\ P F 0- 

R.: Die Burg ia einem so groHse» Schilde, dass die Eckco fortfüllen uod die 
Jahreszahl 98 In denaelben gerCckl ist. Umschr.: MON — NOV — HAMB 
— VRG ^ F. = 9L. Oe». 9ß&h. 

825. A.: ümscbr.; RVDO — II- D: G — R l- — A- F- F- D 

R.S ümMhr.r -MON NOVA* — HAMB* — VRG ^* Die 1» stellt veriwM. 

F. s 0L. Oew. as 0,971*. 

820. Wie No. 824, dock «lod Im Ave» der obere SehUdfaDd, die Scbcine mä Krone 
des Adlern weggerallm. F. » 9L. Gew. » 0,184 L. 

827. A.: Wie der Vorige^ DmMhr.: RVD — H- D G — R* 1- S — A* P- F- D 
R.« Umschr.: HON — NOV — HAMB — VRG ^ 

Du. =a 1,172. F. «IL. GMT. bO,I98L. 

Doppelsehittinge von tS99. 

828. A.: Den Vorigen äbolicb, doch ist der Schild so gros«, dass die Eckeo und der 

Fds» wegfallen. Umsclir.: RVD — U* D: 6* — R* !• S* -A.' P* F« D 
R.: Wie der Vorige, nar 99. Umsdir.: MON — NOVA HAMB — VRG •!< 

Dm. = },UZ. F. = 8L. Gew. = 0,233 T. 

829. A.: Wie der Vorige, ünischr.: RVDO — IID:G — RI-SE — A P FD 
R.: Wie der Vorige. Umechr.; -MÖNS- — NOVA- — HAMB — VUG 4** 

Doppehehilling von 1600. 

830. A.:- Im Perlkreiite der Adler im Sdiiide ohne Fussraiid. Die lirouc oiien im 

SdHiAnnd. Umscbr.» RVDO — U: D: G — R- I: S* A :P: F: D 

38 
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R.: In PcrikreiM di« Burg tod ein« durch cntm» Im! gans veffdecktett Schild- 
raod umgeben. Oben halb im Scbild» dl« Jaliwubl 6—00. UoMchr.: HON 

— NOV — HAMB - VPG + V HL. G«v. sO,S01U 

Ein cweiter Stein}»«! weidit aar uowe»eatlidi ab. 

DopptUekiüntg von t$01. 

631. A.: Im P«ilkr»iM der Adler, «af der Bnut die Ziffer 10, In einen viereel%eB 
obeo und anten !■ der Mitte aueuebegcneii Schilde Der Schdllread wird 

durch ein Lllii nkn uz getheilt. Die Krone vertritt die obere Lifie> Vnecfcr*; 
RVDO — II: D: G — R: I: S: A ~ P: F' D 
R.: Wie der Vorige, uur 6—01. 

DojppdtckUU»ge wm IßOS, 

83S. A.: Im PeHkrelae der ReicbNdter, mf der Brwt die Ziffer 10. Der Scfariflmd 
Aireh clii LllleBkrei» geAeilt. Die obere Lilie wiid durch die Kjone eraeliit. 

ümschr.: RVD — II- D G — RO: Is S - A: P: F: D. 
R.: Im PeHkreis« auf einem Lilienkrewze die Burg, zu deren Seifen die Reiste 
des Schildrandea. Ucber dem mittleren Tburme die Jahreszabl Ü^2* Umsdir.: 
MON- - NOV- — HAMB- — VR6- * 

r. b9L. 6ev. s=0bSQ5li. 

833. A.: Wie der Vorige. Unecbr.: RUDO — II* D- 6 ~ ROt 1- S — A* P- F* D- 
R.: Wie der Vorige, mit plumperen Wappen oho« Schildrand. ümachr.s 1K>N 
^ NOO — HAH — BURG ^ p. = 6t.. Qm. « t^lOSL. 

Doppelschillinge von 1603. 

034. A. : Im Pcrlkfei.se iler Reichsadler, die Ziffer 16 auf der Biust. Der Scbrjftrand 

i»t durch ein Lilteokreua und die Krone getheilt. Umscbr. : RUDO — U* 
D: 6* — < R0< !• S — A* P< P* D: 
R: In Perlkreifle die Borg. Ohes die JahnnaU OOS. Unachr.: MON — 
NOÜ — HAMB — UR6 * f, .= lOL. Qew. 0,31<L. 

035. A.: ^e der Vorige, ünaeht.: RUDO — II: D: G — RO- 1- A P- F- D: 

R.: Wie der Vorige. F. lOL. €e». « MML. 

030. A.: Wio der Vorige. Unachr.: RUD — II* D« 6 — RO* I* S* — A* P* F* D 
R.: Wio der Vorige. Unachr.: MON - NOU - HAMB - UR6 ^ 

Doppelschitting von 1604. 

037. A.: Wie der Vorige. Umschr.: RUD — II- D: G- — R: I: A - P: F D: 
R.: Wie der Vorige, nur 004. Unachr.: 4« MON - NOU - HAM - BURG 

F. = lU L. Gew. a 0,153 L. 
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DoppeUeUBiHge von 1607, 

888. A.: Wie der Vorige. Uuwehr.: RUD ~ II-.D: G — l* S* A ^ P- F- D Q 
R: Wied« Vorigem Sbw der Borg 607. Uiiwcbr.:H0N-.N0CJ-HAUB-im6- v 

888. A.S Wie der Vorige. Dmeciir.; RUD- ~ II- D- G' — R* 1* 8* A- — P* F- D* 
R.$ Wie der Vorige. Umachr.: -HON- — NOÜ — UXW — l'RG 0 

F. = 8L. Gew. ssO^aOL. 



Di^ppdsddlUnge von 1S08, 



840. 


A.S 


Wie 


der Vorige. 


Unwcbr.: 


e -RUD* 


— IID*G — R-I-S-A- — P-F- 


D 




R.: 


Wie 


der Vorige^ i 


rar 608. 


Dettehr. : 


MON NOU ^ HAMB ^ URG 
















F. = 8 L. 


Gew. = 0,178 L. 




841. 


A.: 


Wie 


der .Vorige. 


Cmschr.: 


RUD — 


II D G — R- !• 


S- A-- P F- DO 




R.: 


Wie 


der Vorige. 


Umsclir.: 


MÜN — 


NOU — UAM - 


- BITRG 










F. 


— 8L. 


Gew. 


a 0,3*25 L. 


8. die AbbildoDg. 




842. 


A.: 


Wie 


der Vorige. 


Uiuschr. : 


RCD — 


II- D G — RO- 


I- S — A- P- F- 


D 




R.: 


Wie 


der Vorige. 


Dmeehr.: 


HON — 


NOU — HAMB 


— URG: 

Gew. = 0,212 L. 




843. 


A.: 


Wie 


der Vor!«!»». 


rmschr. : 


MON — 


NOU — HAMB 


— URG 0 






R.: 


Wie 


deii Vorige. 


Uia»cbr.: 


M02i — 


ISOU — HAMB 


— URG 





DeppeUekiUinge von 1614, 

844. A.; In Perikrebe der Relcbeedlcr, «nf d«r Brut die Ziffer 16. Der SdirillraDd 

- iet durch ein LUieDlcreos und die Krone getheilL Unedir.; «IIATT: — D: 

G: R: — IM: S; A: — P: K: O- 
R.: In> IVrlkrcisf auf eiiirni Lilirnkieiize, in cinrm aussjcsch\vpinf«n Schilric die 
liurg. Ztvischeo den TliQrrocn die Jahreszahl i — 1> — 1 — 4. Lniächr.: MOiNE 
^ NO: CI: — HAUB VRG- 0 Dm. = 1,03 Z- S. die Abbild. 

845. A.: Wie der Torige. 

R.: In Perlkreiee die Bnig. Der Scbrinrand durch drei LiUeo und den Kopf 
gethellt (Wie die Zeichnung von No. 840.) Umchr.; 0 MON NO: C: 
HAH — B' 1614* Dm. « 1,03 Z. F. » 10 L. 6«w. = 0^153 L. 

846. A.: Wie der Vorige, ünwchr: MATT — D.-GtR: — IM:S:A:— P:F:D: 
R.: Wie der Vorige. Umschr.: O MO^E• — NO: CI ^ HAIVIB - Vr 1614- 

Dn. = 1,05 2. F. » 10 L. Gew. = 0,162 L. 

DoppekckUHmg vom 1616* 

847. A.: Wie der Vorige. Unwchr.: HAT: — D« G: R: — I: S: At — P- F- D- 

R.: Wie der Vorige. Umochr., O MON: — NO: C: — KAM — ß: 1615 
Dm. = 1,07 Z. F. = 7 L. 10 Gr. G«w. = 0,1771* 

Es gicbt «iaen eireiten Stempel ohne beaoodere Abveichnag. 

38« 
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I>oppekelullinge vom 1616, 

848. Wi« dar VvA^ w» 1616. F. 7L. lOOt; Otv. = 0^161 L. 

849. A.: Wie der Tmige. Cawdir.: HAT* ~ Dt 6*t Rt — Ol S A — Pt F: D: 

R.: Wie der Vorige. Umschr.: H MO: N: - NO: C: - HAMB - V: 1616 
Dh. 65 1,05 Z. f. = 7 L. 10 Gr. Gew. r=> 0,101 L. S. die Abbild««.* 

Doppelschilling von 1617, 

860. A.: Wie der Vorige. UnMkr.t HAT: — D: 6s R* — IM: Si Ax — P* F« D* 
R.: Wie der Vvrige. Umechr.: O 1H0N: — NO: C: — RAM — B: 1617 

F. = 7 T>. 10 (;r. Gew. « O^ISI Ii. 

B« giebt mehrere Stempel mit naweeentlichea Abweidmogea. 

DoppeUehHUng von 1619, 

851. A.: in PerlkniM der ReichMdler. Oer Schriftrend iet wie bei des Vocigea 
durch die Kivm ud did LUieo getheilt ümMbr.: IIATT» ~ D: 6- R* — 

IM: SE — AVG: 0 
■R.: Im Perlkreise die Wappenschilder von Lübeck und Hamburg zn«iammea. 
geflcboben. Darüber: (DALER) — A- 20- ST VC uod daraoter: 24- 
Umscbr.: MOI>i£TA- HANBVKGENSIS- 1619 

Db. 1,7Z. F. s lOL. Oev. » 

L, 8.411 Ne.9, m eber HAH Halt HAN atehL 
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DappOaehilUi^ okM Jakr (162a oder 21), 

859. A.: Im Perlkreisa der Reicbsadl«r, d«D Raidisapfel auf der Brost, worin iKe 

Ziffer 2. ümschr.: FERDINAN- II- D* 6- R- I S AV 

B.: in Perlkrrisf die Burg. Umschr.: ft- MO- NOV- CI- HA'VIT.VHGENSIS 
üin. = 0,86 Z. F. = 15 L. Gew. ^ 0,119 L. S. die Abbildimg. 

853> A.: Der Adler wio der Vorige, mit läugerent Schtvarize, so dass er deo Schrift- 
raod tbeilt Umscbr.: FERDUSAND- 11- D: G- R- I- S- A- 
R.: Wl« dar Vorige 

lyoppelschillinge von 1623. 

«54. A.: Im Pertkreis« die Burg. Umscbr.: & HAMBURGER 

R.: Im Ferlttretse iu vier Zeilen: 'II* ~ SCHIL — LING — ü23 Umschr.: 
^ STAD' GEIiDT 

B 1,072. F. B Sil. a«v. » <^137L. 8. di« AUiMtu«. 

855. Ete «Mdi« Gaprig^ jcdoeb STADT Ar STAD. 

Doppelschillinge von 1624, 

656. A.: Wir der Vorige. Umschr.: T- HAMBUKGER- 

R.: Wie der Vorige, nur 624. Umscbr.: T STAD- GELDT- 

857. A.: Wie der Vorige. 

R.: Im Perlkreise: Vi — SCHIL — LUSG — • ■ Umscbr.: F STAD- GELDT- 
1014- 

858. A.: Wie der Vorige. Umscbr.: T HAMBURGER? 

R.: Wio d«r Vorige. 0mMiir.: T STADT GELDT • 1694- 

F. ^81.. Gnr.e€^l39L. 
Et glebt noch ein Oepra^e ohne «MoHidlo Ah««i^HifMit dt« fOnS^ich fm dtr 
Stollug der Sdirifl Uegeo. 

DcfpOtckUtutge wm 1628» 

859. A.: Im PciiboiM die Bng. Omocbr.: P HAMBURGER 

R.: Im PerilffeiM: •II* — 8CBIL ~ LING Dmscbr.« T STAD GELDT- 

• 1628- Dm.«» 0,MZ. F. — SU 6«». » 0,138 Lu 

888. Wto der Vorige» jedoch ontar LING nur oId Pmkt. 

881. Wie No. 850» bw mit nret Pookten noboD dem Zainbaiteo in Avon. 

Aoeh Tun (Ii(>iseni gicht es noch 5;tempeV die steh varsigHdi dorch 41a ▼mdiiedeo 
gsTormt« Zwei nnterAcbeid««. 

DoppdiehiUing von 1631. 

889. Wio No. 859, ow 1031. F. « 8L. Oow. s 0^1»» L. 
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l}oppel9ekUlhg wm 1636, 

808. A.: !■ PcrIkrciM die Borg. Umtelr.: X HAMBORGER 

R.: Im Pcrikrebe: -U- — SCHIL — UNG — • « • ÜBMhr.: 4» STAD- 
€i£LDT- 1636 F. « 8 L. €eir. » 6^197 U 



J>opfäteMÜiHg VOM /tf J7. 

804. A.: In P«rilmt>e die Bars. Cawdr.: $ X d HAMBURGER 

R.: I« Perifcrcfn: — SCHIL — LIN6 — UoMcbr.: ^ 8TAD GELDT* 
1637- 

DapfdtckUUmg vmi 1639. 

869. A.: Im Perlkrrixe die Burg, ünwchr.: HAIMBDRGER- 

R.: Im Perlkrewe: II — SCHIL — Li.NG — Um«chr.: $ STAD- GELDT 
1639 Da. — 1 Z. F. 8 L. C««r. = 0,113L. JU 8.330 N«.3. 

DoppehehilUmg von 1641, 

86«. A.: Im P<r1lcr«iM 4ie Boiy. Uowcbr.: ^ HAMBURGER* 

R.: Im Pvrllrrise: -II' SCHIL — UNG Ofluchr.: d STAD- 

GELDT- 1641 F. = St. 6«r. » 0,118L. 

867. A.: Wie der Vorige. Dmchr: $ ^ $ HABIBURGER 
R.: Wi« der Vorige^ 

r 

DoppdickiUMMge von 1646» 

868. A.: In Pcrikraba die Barg, üneclir.: 4* HAHBURGER 4* 

R.: in Perlkniee: II - ^ SCQIL — LIN6 — UMcbr.: 9 STAD- 

GELDT- 1640* Da. siO^flTZ. P. bSL. Gew. 6,II6L. 

869. A.: Wie der Vorige, Ümclir.: ^. HABIBURGER 

K.: Im Perlkrci^et -II* — SCUIL — LLSG — UiMcbr.: $ STADT- 

GELDT- 1640 

860a. A.: \Vi*> r!cr Vorige. Umschr.: HAMDUKGER- © 

R.: Wie iler Vorige. Umacbr.: <^ STAD- GELDT- 164t) Gew. 0,134 L. 

DoppelsekilUng von 1647, 

870. A.: Wie der Verige. UuMhr.: ^ HAHBintGER 

R.: Wie No. 86», nor 1647 F. « 8U Gev. 6>IM L. 

Düppelschilling von 1659. 

871. A.: Wie der Vorige. Ümschr.: ^ ^ HAMBURGER 

R.: Im PeHltrelee: -Ii-.— SCRIL — LING » ^- Umscbr.: ^ STADT- 
GELDT- I6S9 
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Doppelschillinge von 1060. 

872. A.: im Perlkreise die Burg. Umscbr.: ^ @ HAMBURGER $ 

R.: In P«flkKtoe: -II* ~ 8CHIL — LING UnMiwirt: $ STADT- 

GELDT- IWa. P. =:«8L. Gw.» 0,138 L. 

'873. A.: Wie der Vorige. Im Rotcw ■tat! der drei Puoktc: 

Dm. ^ 0^942. G«w. wm 0^1$ L. 

Doppelschilling von 1669. 
87i. A fm PrHkfpisc die Buri?. üroschr.: <S> •}« HAMBURGER- ^ 

R,: Im PcrlkrcUe: -Ii- SCHIL — LING — Umschr.: <^ STADT- 

GELDT • 1 660 F. = 8 1* Gew. = 0,130 L. 

DappOteimng vom 1670, 
875. Wie der Vorige, inir 1670. Gair. ^ %m U 

Doppelschillinge von 1673, 

87ft. A.: Im Perlkreise der Reidwadler» auf der Bmet: \, OnuKbrift: 'STADT- 

GELDT 1673- 

R.: Im Perlkreise die gekrönte Madonua, das Kind im linkea Arme, in der rechten 
Hand dw Sccplar. Za Ihren Ffieseo die Burg Im Tentierten Schilde, dae 
auf der Mondaiehel i«ht Onacbr.: M «^F* ham* — -BIHtGER 

Dn. s 1,092. F. » 8L. Gew. ib OrlML. S. die AhMId. 

877. Wie der Vorige nur im Rav^t* in der I7ma<Arifl «ntea nrci Blamen. 

Dopp^kSUing von 1674, 

878. A. : Der Reichsadler, auf der Brust die ZilTcr 3. UoMchr. : • STADT • GELDT • 1 674 • 
R: Die MadeoDa wie beim Vorigeo. Umsctir.: hl fj^m ^ ^ BÜRGER 

Dik = 0,91 Z. F. s 8L. Qev. mm 0,143 L. 

Doppelschilling von 1675. 

879. Wie der Vorige, nur 1675. F. = 8L. Gew. = 0,143 L. 

Dopp^kiUing «o» 1677, 
880* Wie der Vw^e, aar 1077. Zwei veradiiedene Stempel ohne wooMOidke 
Ahweicbaag. F. = 8L. «ew. « 0»14» L. 

DoppelschilUug von 1678, 
881. Wie der Vorige, diu 1678. Zwei Stempel. F. = 8L. Gew. = 0,145 L. 



Digitized by Google 



208 

DeppeüehüUHg mm 1687. 

882. Witt die Vortgan, mr 1687 und andara gMlellte Schrift. 

F. = 71^ Oew. =0^tSOL. 

DeppeUekiUutg^ von 1688. 

883. Wie die Verigeo, irar 1688 und «tatt des ReldiaaprelB ein mteo mgeepitatea 
Ovel. worio die Ziffer 3. Oben fehlen die beiden Punkte In der Unecbrift. Diei 
gnm ihnliche SlenpeL Db. m 0,01 Z. F. » 7 L. 6e«. = 0»ISOL. 

DoppebchiiiiHg von 1689. 
Wie der V orige, nur 1089. F. s 7 L. Gew. *= 0^133 L. 

DoppehekäUng wm 169S* 

886. A. : Der Reicbsadler. auf der Bmal den Reldsapfel, werin die Ziffer 3. Dmschr.: 

STADT GELDT- 1692 
R.: Die Bui^ zwischen evrei Pelntzu-eigeii , (l;ininfer die Chiffer J R. UmscTir.: 
^ HAMBURGER- ' , F. = 7 L. Ge». 0,135 L. S. die Abbild. 

DofpdtehiXUng vom 1693. 
886. Wie der Votige» aor 1603. F. s 7L. Qm. a 0^139 L. 

DoppeUchiHing von 1695. 
587. VVie der Vorige, nur IC95 uod Pualcte uebett di-r kröne und der IMün/uiebter- 
Cbiffer. P= 7 L. Gew. = U,i4U L. 

Doppelschilling von t72ö. 

888. A.: Der vollständige Reichsadler, neben dem Schwanz die Cbifier J*H* — L* 

UmMcbr.: CAROLVS- VI D G- ROM IMP- SEMP. AVG- 
R.: Die Bui^ zwischen sirfi -Lorbeerzweigeo, darunter in einem verzierten rundes 
Medaillen: ^ II ^ SCHILL — Unwchr.: « HAHBUBGER' - 
CURRENT- 1725- Oai.»M8Z. F.tr»7L. Qew.B0,134L. 8.dieAUiiM. 

Doppelschiliing von 1726, 

889. Wie der Vorige, nur 1726. 

Doppelschiliing von 1727. 

890. Wie der Vorige, nur 1727. 

Diew drei I«etiten tiad TerUeiserte NsdibUdaiigca der ViersdiUUogstMke No. 736 s. 737. 

Später wurden nur noch 1762 und 1763 Doppebcbillinge^ Ne. 89lj 892 aad 893. 
geschlagen, die sieb In der ersten Ablbcilnng S. 169 Cndcn. 
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Die Schillioge «vcrden als geprägte MOnze erst 1432 aafgeführt und sind wahrscheinlich 
zu Aolang des 15ten Jahrbunderts ia Hamburg zuerst geschlagen. Sie siod eioe der wenigen 
MllDBSortM, £a in £• ■«Msta Zeit, wmm «Mb bti b«d«^d ««ndndltrtHi W«rlfa, fast 
nmmtorbrocfaMi gepiigt «rordcii. Im Jahre 143S gab du« feine Mark 147 Stfidc, ven 1725 an 
wurden 576, also mehr als dreimal so viel aas deraelb» bereitet. Das ursprQngliche GeprSge^ 
auf der einen Seite die Barg, auf der andern ein Kreuz mit dem Nesselblatt, wurde mit geringen 
Veränderungen bis 1572 beibehalten. Von 1572 bis 70 ist d.is Kreuz durch den Reichsapfel 
mit der Ziffer 32 Tbaler) ersetzt, der 1577 mit dem Ueicbsadler vertauscht wurde, um die 
Veiweehsimig der ScfaiiUi^ mit den mnwSrtigen Groschen s« Termeiden. Sptter lican man andi 
den Reidsadler fort nnd bmchte daflir die Ziffer 48 wk vemchiedenen Umgebnogea an, da von 
1622 an 48 Schillinge auf den Thaler gerechnet wurden. Die MQnzregulimng von 1725, die 
das MarkstQck als HauptniGnze hinstellte, brachte dem Schilling die Inschrift: .,1 Schilling", die 
sich mit verschiedenen Zusätzen bis auf die heutige Zeit erhalten hat. Die Burg befindet eich 
auf allen Geprägen, mit verschiedenen Umschriften. 
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SeküHMgt okmt Jahr ma der «nUm Bi^U dts tSUn Jahrktmderit, 



Avers: 

Im Perlkrcise die Burg. 

894. * MOnGTO o DOVT? o r77?MBVR6C' 
8!)5. 4« MOnCiTT? • nOVK o hTCMBVRGe' 
81H5. + MOnCiTTC o nOVÄ o T7>TMBVK6G' 
897. + MOaCTÄ -ig nOVT? ^ l»AMiiVK6e' 
89a. »» MOReTO • nOVTt ' tl9tMBVB6G* 

909, 4* Moncrm - nov^ . tiivaiBvsaen* 

©00. + MoncTÄ o novTt c nTtMBvnees 

901. + MoncTÄ o novw TiT^MBYRGCS 

902. * MOnCiTT? o nOVT? o hKMBVKCf'S 

903. + MOUG TÄ o RUVÄ o IiKWBVliüüUS 

004. 4* Monexn o novn o niCMBVReeisi 

Dni SiMDpel def Reverses von No. 899, «ehr 
N«.WI9, beeltst di« Stadlbibliothek. 



R«T«r«s 

In Parllndae ein augebogeoM Krcos vaa 
NMMlUittoro bflgMtet 

+ BeneDioTv o DOMinvs mvs 
+ BcnrniOTv domiuvso Devs 
+ littix DiCTv b(hMinvs o nevs 

+ BGIICÜIGTV ? DüMIllVS ? D6VS 

•» BeneDiGTV' * ooMinvs • dgvs 

4* BGneOIGTV*- DOHinVS ' D6VS 

+ BeneniCTv * domivs ♦ oevs? 

+ Benf DK TVS DOMIVS * DGVS? 

+ Ben( DU V domivs dgvs 

+ BGllGÜiGTVSqSsDüMmVS o DGVS 
* BGRGDIGTVSo - • DOUinV o DGVS 
8ew. 8 %m blf 0,175 L. S. dit Abbild. 
undbhdmt ib^r Mit wAUalunm Kren» iheliek 



SeMütMg okw Jakr mt$ dtr MitU des iätem JakrkumderU. 

OOS. A.S In PerikreiM die Barg. Unsdir.: Hh M0neT9t ^ ROV * HTCMBVRGGRSl 

B.: Im Perlkreise ein schlankes ausgchogrnes Kreuz, in den Winkeln Von NeMelbllttOTB 
J»eglei(et UnaclTr.: GLOniVC L7CVS DGO o PTCTKI - -r- 

Um. = 1,07 Z. F. = 10 L. Gew. = 0^154 L. S. die AbbUd. 



SchüÜMg ohmt Jahr mu der ktztm ßäffte de» löten JahrkumderU» 



Aver«: 

Im Perlkreise die Barg. 



906. ifillORGTO^jROVTCfnnHBVBGGR' 

907. nORGTTtr o ROV^ V nTCAtBVRaGR' 

908. + MOnCTTt noVTtTIiWMBVRGGn' 

909. + MonC T7C nOVÄ * T?7CMBVR66n' 

910. + MOXIGTÄ o ROVÄ o IiÄMBVRGGn'o 

Dm. ~ 1,04 Z. 



Revers: 

Im Perlkreise ein eingebogenes Kreuz, in 
dessen Mitte ein ächiid mit dem Nessel- 
blatt, der mit vier BSgeD aod vier mit Klee- 
buttern TcniertMi Spltiea geMimlicfct laL 

•i* SIGRO ? GRVGIS « SALVGMVR 
SI6RO ? GRVGIS ? S7CLVGHVR 

* sieno ? GRVGIS o sälvcmvr 

* sieno + CR VC IS + s75:lvcmvr o 

* sicno + CRvois -r s'ÄLvorv R c 

F. — 101^ Gew. bU 0,158 L. 



Siebe oben 4ic abiilidie Zciciiuuug vob No.9il. 
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Schillino^ ohne Jahr aus der letzten Hälfte des loien Jahrhunderts. 

dll. A.: im Ferlkreise die Burg. Umschr.: + MOnGTTC § HOV . . Il7?.MBVR6(in' 

R.; Im Perlkreise das Kreuat ^it dem ^esselblatte in der Mitte. Der Schild mit vier 
n%Bh md vi«r aut Lilim golwleo Spibn gMdmiSdrt. I7»ichr.: SIGRO ' { 
GR...S . 895LVGBIVR Da. = i,€6Z. P. = ML. Gev. = 9,lUh, 8. dl« AUtU. 

913. A.: Wie der Teilg». ÜMcbr.: 4f MOljlGTK | TIOVR f MMBVftee* 
&: t 

D«n Steapal des Atwm» bMlIst die StedtbIMiotlMk. 

Schillinge mit der Jahresztild 1553 (1553 — 65). 



Avers: 

Ib PerikrcU« di«Biiig. Bei doo TenchisdtiMD 
G«pr§f m Tffadiiedeot mit tpitico Dldera, 

ausi^c si liweifteo und runden Kuppeln auf 
dtn riiurnieD, etkabenea und Tsrticfteo 

MauerfugeD. 

913. 5 MONE + NO V * HAMBVÜGKiNS 1 553 
MOiNEojNOVoHAMBVRGENSol553 
91». H UqN+NOV+HAMBVRGENSi^lSSS 
91«. i( HON 4 NO 4. HAHBVRGENS ^ 1 993 

917. $ MONETA NO HAMBVRCENS 

918. $ MONETA o NO o HAMHVRGENSI 

919. 5 MONETA q NO HAMBVRGENSI 

920. MONETA • NOVA • HAMBVUGE 
93t. H HONETA NOVA HAMBVRGB 
933. « MONETA NOVA • HAMBVRGBN 



923. ? MONE 

924. ^ MONE 

925. ? MONE 

926. MONE 
937. H HONE 
93& « MONE 
939. ]l MONE 

930. ^ MONE 

931. MONE 

932. Ü MONE 

933. 1k HONE 

934. « HONE 

935. £1 MONE 
930. 4 MONE 



NOVA . HAMBVRGEN 
NOVA HAMBVRGEN 
NOVA HAMBVRGEN 
NOVA • HAMBVRGEN . 
NOVA • HAMBVRGEN 
NOVA • HAMBVRGEN 
NOVA c HAMBVRGEN 
NOVA r HAMBVRGEN 
NOVA HAMBVRGEN 
NOVA o HAMBVRGEN 
NOVA o BAMBVRGENS 
NOVA • HAHBVRGBNS 
NOVA • HAMBVRGENS 
NOVA o BAMBVRGENS 



Revers: 

Im PcrIkrttM da« amgevcbwaills Kraai, In dswMi 
Mitte «Iii Schild nit NeaaslbUtt. d«r mit vier 

Bfigen und vier mit Kleeblittem Teftlerten 
SpitMa geacbakOckt ist. . 



5 CRVX + 
+ CRVX + 
4- CRVX o 

• CRVX o 

n CRVX O 

X CRVX « 
n CRVX o 

• CRVX • 
. CRVX . 
K CRVX o 

• CRVX • 
CRVX 

« CRVX • 
X CRVX o 
CRVX * 
K CRVX • 
^•CRVX 
K CRVX ü 
0 CRVX o 

• CRVX • 



CHRI + GLORIATIO + NRA 
CHIU GLORIATIO ^ NRA 
CHRI o GLORIATIO o NRA 
GRI8TI » GLORIA o NOS* 1553 



CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

CHRIS 

(HRIS 

CHRIS 

CHRIS 

GRIS < 

CHRfS 

eil K IS 



o GLORIA 
X GLORIA 
o GLORIA 
GLORIA 

• GLORIA 
o GLORIA 

GLORIA 

• GLORIA 
- GLORIA 
0 GLORIA 

• GLORIA 
GLORIA • 

GLORI o 
. GLORIA 



o NO 1993 

X NO 1553 
^ NO 1553 

• NO 1553 

• NOS 1953 
a NO 1953 

NO 1553 

• NO 1553 

• NO 1553 
3 NO 1553 

• NOS 1593 
NOS 1953 
NOS 1553 

j NO 1553 



CHRISTI o GLORIA o NOS 1553 
CHRIS • GLORIA • NO 1553 
^CRVX o CHRIS o GLORIA NOS 1593 
. CRVX • CHRIS • GLORIA • NOS 1993 
X CRVX • CHRISTI GLORI • NO 1553 
) CRVX • CHRIS • GLOR • NOS 1553 
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037. HONE o NOVA o BAMBVRGENS 

938. ^ MOISE o NOVA o !I A^IBVRGENS 

939. $1 MONE o NOVA o HAMBVRGENS 

940. $ MOM: NOVA HAMBVRGEiXSI 

941. ^ MO>E NOVA HA.UBVRGENSl 
043. $ HONE o NOVA o nAMBVBCffiNSl 
«43. « IIONB K HOVA k BAMBVRGENSI 
944, i£ MONE - NOV - II AMRVRGENSI 
943. $ MONE NOVA • HAMBVRGENSIS 

946. t IMO.NE . NOVA • HA.MBVRGENSIS 

947. ^ MONE • NOVA • HAMBVRGENSIS 
048. H HONE • NOV • HAHBVR6EN8IS 

Db. «0^972. P. s7L. 

Siahs du Mkr Iballcb« AbUldaa« dw Polgi 
bMltit dl« 8tadlbll»Uo«b«k. 



Revers: 
CHRIS • OLORIA • NO IS93 

CHRIS • GLORIA - NO 1553 
nmis r.LORIA o NO 1553 

CKVX CHRISTI GLORi • NO I.'i53 
CKVX o CHRJSTI & GLORI o NO 1553 
CRVX o CBRISTI o GLORI o NO im 
CHRISTI • GLORI • NO 15S3 
nmiS CLOKIA NO 1553 
(HVX CHHIS GEOUIA • NO 1553 
CRVX • CHRIS • GLORIA • NOS 1553 
CRVX • CHRIS • GLORIA • NO 1553 
CRVX CHRIS • GLORI • NOS IB93 

0««. s 0^13S L. S.43» N«. 1. 

idn. Die Sttaip«! te Rerane vee V9. OM mi \ 



CRVX 

CRVX 
( KVX 



CRVX 

CRVX 



SekUUmge mit der Jakmzdd 1566 (1566^68). 

Avers: Reverss 
I« Perlkrewe die Burg. Perlkretoe das Krens mit den NcwdblatI 

wie die Vollen* 

CRVX CHRISTI • GLORI NO 1560 
f CRVX • CHRISTI • GLOR NOS 1566 
f CRVX CHRIS o GLORI c NOS o 1566 
f CRVX o CRIS o GLORI o NOST 1566 
f CRVX • CHRISTI • GLOR • NO 156« 
CRVX o CHRISTI GLORI o NO 1560 
D«L s 0,932. F. » 7L. Qa«. = O^ISiL. X. 9.494 Ke.1. 

DMMlbe Gcprige itt «ech u Vlartdtlial«» bemtst, die f Lotk wiege* , mihilb «scb 
M als VletldClialar aaHakrt. 



949. 


f MONE NOVA • 


HAMBVRGENSl 


*950. 


MONE 


NOVA 


• HAMHVHGENSI 


951. 


¥ MONE 


• NOVA 


o HAMliMlGENSl 


952. 


f MONE 


• NOVA 


• HAMBVRGENSl 


953. 


f HONE 


• NOV • 


HABIBVRGENSIS 


054. 


f HONE 


• NOV • 


HAUBVRGENSIS 



SehüUng wm 1572. 

055. A.: la Pettbcise ein ReichBapfel. woiis die Ziffer 38 (g^eldi docn Tbaler). Zo beiden 
Seiten de» Kreuzen die Jahreszahl 7 — 2 (157S). Umachr.: 9 HAX* IH- A* P* 

F- D- GAN- SCHIL (Ganzer Schilling). 

R.: Im PcHkrciae die Barg. UiDschr.: Z MONE- NOVA- Cl- HAMBVR 

Dm. = 1,95 Z. V. = 8L. G«w. = 0,10 L. 

Siehe die sehr ihaUebe Zeichsaag von N«. 957. 



» 
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Schilling von 1575. 
956. A.: Wie der Vorige, nur 75. UroBcbr.: 88 MAX- IM- A- P- F- D- GAN- SCHIL 
R.: Wn d« Vorigcw Urascbr.: t MOÜE* NOV« CI- HAMBTR 

Schilling von 1376. 
9M. A.: Wie der VoriRo, nur 76. ümscbr.: MAX IM A P F D GAN SCBIL 
R.: Wie der Vorige. Umscbr.: $ MONE- NOVA- Cl- UAMBVR- 

Db. = 0,95 Z. F. = 8L. 6e«. <^«S7 L. 8. dl« Abbild. 

Schillinge von 1577. 

A.: Im PerlliLffiMe der Reichsadler, aaf der Brust die Ziffer 32. Neben den 
KSpfendie JalireMahl7— 7 (1577). Umsrhr.: MAX- !• A- P- F- D- GA- SG 
R.: Im Perlkrelse die Burg, üiubchr.: Z 310M: INOV- Cl- HAMBVRG 

959. A.: Wie der Vorige. Unwcbr.i MAX- I> A- P- F- D- GA- SCH- 
R.: Wi« dw V«rlSB. DuNclir.: S MÖNS- NOV- Cl* BAMBVR* 

»■.sO^Z. F. s9L. Gcir. «sOyllSL. 8. dl« AbUld. 

Schilling von 15S2. 
980. A.: Wie der Vorige, ümschr.: RV- II- I- A- P- F- D- G- SC- 82- 
R.: Wk d«r Vorig«. Dnucbr.: X HONR- NOV- GL- HAHBTRG- 

Dm. (MN>Z. Den Staoipd b«itM dt* SindtttiUiolMc. 

Schilling von 1592. 
961. A.: Wie der Vorige, ohne Jabreszalii. Umscbr.: MAX- 1- A- P - F- D- GA- SCH? 
R^: Wi« der Vorige. Unschr.: % MONE- NO: Cl: HAMBOR o9S 

SehiUinge ohne Jahr (1620 oder 21), 

903. A.: Im Pcrikreise der Reichsadler, abf dcMeo Bnttt die aSiffcr L Umecbtifl: 

FERDIN- II D G R- 1- S A 

R.: Im PHIcreisp die Hiirs; Unisrhr : MO- NO- Cl- HAMBVR- 

963. A.: Wie der Voriu'e. üms. hr. : KLUlJl>»; Ii- D: G: R: I: S: A- 

R.: Wie der Vorige. Dm. = 0,67 Z. F. = 15 L. Gew. = 0,065 L. 

TetItlehMrte NaekblMenf das DeppflsdülBaga Ne^ASS. 

Schilling von 1639. 

964. A.: Im Perlkrei.»c die Burg. Umscbr.: ^ HAMBURG : STADT- GELD 

R.: Ini Perlliieiüe die Ziffer 48 ia eio^ Schilde, der mit vier grossen und vier 
UciacD BCgeo «. e. w., ihdleh wie nf den attcB SefailüiigeB den Esde 
de» ISten Jahrlraiiderto ▼«rxiert iet. Uaedir.: CRÜX: CHRIS: GLOR- 
NOs 1639: Dm. = 0,82 Z. F. 8L. Gew. = 0,0731» 

Sieh« die ihallch« Zekhaeeg fon Ne. M6 bei £. 8.389 No.4. 
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Sekimnge vm 164t, 

965. Ä.: Wie der Vorige, ümschr.: ^ HAMBVK: ST AD- GELDT- 
R: Wi« d«r Vorige. Ciwchr.i •GRUXi CORIS; 6L0: NO: 1641 

P. b7L. Gew. »O^L. 

966. A. : Wie der Vorige. 

R. : Wie der Vorige. Uznscbr. : CRUX CHKIS GLOUi NO 1 64 1 q«*. = 0,080 L. 

Schilling von 1646, 

961. A.: WSe der Vorige, ümschr.: "V f IA"\f BriUi : STAD- GELD 

R.: Wie der Vorige. Uotöchr.: -CitUX CHRIS: GLORJ: NO: 1646 

Dm. = 0,62 Z. . F. SS 6 L. Gew. « Qjm L. 

967a. du: Wie der Vorige. 

R. : Wie der Vorige. Umacht. : - CRUZ : CHRIS t GLORl« Nt 1646 g««. = 0,065 L. 

Schilling von 1659. 

968. A.: Wie der Vorige. Umscbr.: HAMBURG STADT- GELDT 
R.J m« der Vorig*. Unechr.t $ CRUX: CHRIS: GLOs NO: 1659 

Dm. C^Z. F. = 6L. Gew. » (^I4S L. £. 8.3M Ne.4. * 

SekUUmge von 1660. 

969. *A.: Wie die VorigM. VMdir.: ^ HAMBURG: STADT- GELDT 

R.: Wie die Vorigen. Unsehr.« $ CRUXt CHRIS: GLO: NO: 1660 

U70. A.: Wie die Vorigen. Umachr: ÜAMBUK: STAD- GELDT 

R.: Wie die Vorigen, ümschr.: ^ CRUX- CHRIS: GLORI: NO: 1660 

F. ^TL. «eir.»Oy»lL 



Sckming wm 1669. 

971. A.: In Peritcrelee die Burg. Umaciir.: •{* HAMBURGER • 

R.: im Perllcidee in drei Zeilee: «I* — SCBIL — LING — UnMfcr.: 
^ STADT* GELDT* 1660 lhB.»o,»Z. F. »TL. 6ew.=9^L. 

Be giebt noch mehrere Stempel ohne wesentliche Abweichungen. Die Zeichnung 
itt dea 16, 8, 4 nad 2 8dyiliiw»tick<B dettidbeB J«kre« aachgabUdet 
9. Ne. 684 0* a* V. 

Seküling von 1670, 

972. Wie der Vorige, nn 1670. Gew. = 0,073 l. 
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Sehilling von 1675, 

973. A.: Die Burg zwischeo zwei Palmz^reigeo. Uruscbr.: HAMBURGER- H^L 

B. : Die Ziffer 48 cwisdwn s«rd sv «inen Kmdm v«niidg;toD Pahnsw^an. Uinsdir. : 
9 STADT' GBLDT 1675 Da.»€^»Z. P.»7L. 6«w.ssO,mL. 

Ea giebt verschiedene Stempel ohne wesentlichen UnteraeUtd« s. Bt In Wl ff M 
ud !■ Stdlsoff d«r Sdttift. Si«ke die Abbitdmg. 

i&AiTliiy tMNi 1676, 

974. Wi« d«r Vorige^ nor 1676. Zivd Stompd. 

SehaUmg mm i^«^. 

975. Wie der Twige, dw 1680. 

Schilling von 1687. 

976. Den Vwigea «ehr äbolicb, onr 1687. P. = 7L. Gew. = 9,056 L. 

SehäUng von 1693, 

077. A.: Di« Burg zwleciieii iwei Pdasweigen. Oanuler dte CUffer i B. Umecfar.; 
9 HABIBURGER 

R.: Im Perlkrcise in drei Zeilen: 48 — BBIGBS — DAliEB -> 9 — Uwdv.: 
^ STADT GfiLOT- 1693 - 0&=0,8SZ. G«r.sO,07eL. &d.Abl>Od. 

Schilling von 1726, 

978. A.: Die Barg zwiscben zwei Oeizweigen. Umscbr.: $ HAMBURGER. 

R.: ZwiecbcD swei Oelsweigra ie flinf Zetleo: $ 1 ® ~ SCUIL — L1N6* — 
1726* ~ J- H- L> 

Dai.ss<^74Z. F.B6L. N«raulF4le«.=0y055L. S. AZ«icfewntN«.9l9. 

Schilling von 1727, 

979. Wie die Vorigen, otu 1727. 

Sckm^ wm 1738, 

980. Wie der Vorige, mm 1738 und da Udaerea aadeia gafenntea Wappen. Voa 
dicaea gidrt ea veiacbiedena SteaipeL 

981. A.: Die Barg äbolidk aber grfieaer wie der Vorige airlaebea nrd Bchew a wdgea. 

ümadir.: « HAHB0R€!EE 
11.1 Zfridiea zwei Eicbenzweigen in niaf Zeilen : 1 <f — > SCHIL — LING • — 
1738' — J- H' L- Auch von diesem giebt ee verschiedene Stempel. 

Dm. » <^7SZ. Oc». s O^Ii. Dnrdiaobnltt voe 1 Stick. 



Digitized by Google 



306 



SeküHng von 1749. 

982. A.: Die Bai^ zwischen zwei EicfacQZweigen. Lniscbr. : <^ HAMBüKGEK 

R.: ZiriMhtii iirei Ochweigen in flhif Znlsa: •(•Ii*« SCHIL — LING* — 
1749* <^ J< H* L* D». ;=(^7SZ. 

Schmh^ V0» 1750. 

983. A.: Di« Bvrg iiri«diflo sirei Odswelg^a. Umcbr.: ^ HAMBVRGER 

It.: ZiriMfacn vmk Bich«iizwelg«n !■ fllnf Zeiln: ^ I $ — SCHIL ~ LING' 
_ 1750 • ^ J* H> L* Es ipebt TtracbiadcM Stempel. Dm. s± 0,78 Z. 

SekOHmg tum 17SB. 

984. Wl« d«r Vorige, nw 1758. 



SeMUing von 17S3* 

985. Wie der Vorige, nur 1735. 

Die ZetchnoDg der drei letiteo ist wie di« des ScliiliiDg* tou 1754 in der crsteo 
AUbeilueg diaMi Wecket 8. 171. 

Von den folgenden finden sich die Jalirgäuge 1754, 57. 58, 59, 62. 63, 65, 68, 
78. 90, 94. 95, 1817. 18. 19. 2:?, '^^S. Vi (feblt dort) 37, 40 und 41 in der ersten 
Abteilung S. 171 ISo. 986 bis 1008. ä|iiiUr wardea ausgegeben INo. 1009 und 1010 
von 1846 und 185 I. 



Die Seeiietiage oder SechspfennlgetQcke worden fan erelen Viertel dee 15ten Jaiir* 

Imaderts in Hamburg zuerst geprägt, and haben sich wie die Schillinge bis auf die 
beutige Zeit erhalten. Ihr GrpWii^e ist in der Regel eine verkleinerte Nachbildung der 
glpiclizcitigpn Scliiiliiige. Auch bei diesen haben tvir keine vollständige Reihe erzielen 
küaoea, doch glauben wir, dasH alle Arten Ueprägo vertreteu sind. Von 1502 bis 1511 
•cMncn iidne Secimllnge geprägt m Min, Inden imn wieder VierpfennigstOdie ecblug. 
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SeektÜMge okM Jahr am dm mim Viertel du lötem JakrhumderU. 



Avers: 

Im PerlLreise in cifieni von Perlen einnefassteti 
Schilde die liurg. Uebcr dem Gebilde 

1013. V Honem « hTcmevRCien 

1014. V Monera « kt^mborgc n 



Re ver»l 

Im Pcrikreisc in einem von Perlen eio- 
gefansten Schilde die Burg. Ueber 
dem Schild« nrrf Punkte. 

V BeneDiQTvs « dcvs 

7 üCmGDICTVS DGVS 



F. = I3L. 



Ge». = 0,0^ L. 



S. die AbUU. 



SkcktUng okne Jahr aus der MiUe des ISten JtArkmtderte. 



Im Perlkreisc in einem Schilde die Bwg, 

ia deren Thor das Nes«elblatt. 

)0i5. f MORGTT^: • n?LiMBVR66LnS 



Dm. 



Im Perlkreise in einem Schilde die 
in deren Thor das Nesselbljltt. 

? BCineoiOTvs ? oevs 



F. = 19 L. 



Gew. = 0,078 L. 



S. die-AbUld. 



SeeätÜMg okneJakr am dem ietstem Viertel des löte» Jahrkundertt, 
hn PfliOmiM di« Bug in Sdiiide. 

1016.. 4< MoneTn o nnMBVReen* 



Da. s 9JBßi. 



Revers: 

Im Pcrikreisc ein eini;eb(>t;encs Kreuz, 
auf dessen Mitte ein Schild mit dem 
NesseUibH. 

4i BenQDiGTvs r DCIVS 



F. =. 0-10 L. 



Geir. ^ 9jm U 8. «« Abbild. 
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SukÜMge von i512. 

A T e r 8 : 

Im Perlkrewe eio Scbild nil dem NetMlblatt. 



1017. ^ monCl' TiTTfPBVRG' o 1512 

1018. + VPonC o h7?$nBVK6' 1512 

1019. ^i/OlKI' 0 hÄmBVRG' ir)!2 

1020. siiülte' ? ii7:nßBVR6' 1712 
10». fnone» unsnBviie* i7is 

Wie di« VwigoD. 

1022. ff?OnG' 0 hÄ$nBVR6' Inl ' 

Dm. = 0,75— 0,80 Z. 



Revers: 

Aaf einem Perlkreiie die Wappeoscbiide 
▼OD Lobeck, LGoeborg und Wismar 
nit 4mi oben ScUMrliidaiii m cIimb 
DivIcdM venioigl. w«ria Krem. 

CRX FOG - $nWR 
CHX - FOC ri7'ÄL 

CRX - \ - simh 

ORX - FUCi — SßÄL 

OBx — FOG — ssmh 

wie die VorigM, ohae Kien {■ der Mitte. 

ORX _ F • oe — mTCL 

CRX — For* swr:}. 

F. = «L. fi«w. ^ Ü,ü65— (»,Ü87 L. 



««b* die 'AbUMu« v«i N«. lOIT h 1. «. 410 N«^ 4. 



Avers: 

In Perikrdee die Barg. (Bei deu versebiedcDMi 
Stempele TcradiiedeD gefonnt.) 



1024. 
1095. 
IOS0. 

1027. 
1028. 
1089. 



1031. 

1032. 
1033. 
1034. 
1031 

103G. 
1037. 
1038. 
1039. 



MO 

a MO 

^ MO 



NO 

m 
m 



H MONE 
MONE 
H MONE 

% MONE 
iL MONE 
MONE 



« Mil der Jakruzakl 1653 (tSSS-^ßß). 

Revere: 

Im Perlkreise ein eiogebogeaes Kreos» avf 
deM.seti Mitte ein Schild mit dem Nessel' 

blatt. In den vier Wiokelii Hingr. 

+ HOMO + CRVC + PROBaTVR 

* HOMO * CRVC * PROBATE 

+ HOMO * CRVC * PROBATVR 
(2 Stempel.) 

X HOMO CRVCE • PROBATV 



HAMBORG 
HAMBVRG 
HAMBORG 



1533 
1003 
1053 



NO HAMBVRGEN • 53 
NO • HAMBVRGEN • 53 
NO • HAMBVRG • 53 
NO • HAMBVRG • 1553 
NO c HAMBVRG 1353 
NO • UAMBVR • 1553 
MONE o NOVA o HAMBVR o 1553 
MONB 0 NOVA o HAMBVR « 53 
MONE • NOVA • HAMBV • 1553 
MONE NOVA - HAMBV • 1553 
MONE o NOVA o HAMBV 1553 



■»■.sObOIZ. F.«OL. 



HOMO 
HOMO 

lOMO 

HOMO 
HOMO 



CRVC + 
CRVC * 



PROBATVR 
PROBATVR 



CRVCE 
CRVCE 
CRVCE 
HOMO CRVCE o 
HOMO • CRVCE 
HOMO • CRVCE 
HOMO CRVCE 
HOMO CRVCE 



PROBATV 
PROBATVR 
PROBATVR 
PROBATVR 
PROBATVR 
PROBATVR 
• PROBATV 
PROB\T\Tl 



HOMO • CRVCE • PROBATVR 
HOMO CRVCE • PROBATVR 

I- 8. d. AbUlA T. Ne. ItBB. 



bedlBt dl« StedtMMMkek. 
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Secksling von 1575. 

1040. A.: im Perlkr*»!«!» d^r lirii hsapfel worin die Ziffer 64 Za beiden i!)eiten des 
feLreuxet) die Jabreti^ahl 7 — 5. Ümacbr.: MAX- 1- A* P* F* D* HALB- 

SCBIL 

R>: ! Oiksa^nz. 

Dm Stwnpd dm Axvam UOtU «• 8tidtMbU«tk«k. 



Sechsling von 15S3. 

1041. A. : Im Perlkreise der Kpirlisai)f«'l, "orin die Zifl'cr 64 Thaler). Zu beiden 
Seiten de» Kreoses die Jabreszabt 8^3 Umscbr.: KVDOL' 

I- A- P- F- D- 

R: bi P«rlkniM di« Bmg. UoMMbr.« « HONE o NOVA o CIVI o HAMBVR 

Dn.B0bB4Z. F. SB TL. Otv. ««^L 

Bla« TMMctewIt NMhMIdmK im Selllihgi No. 957. 

SechsÜMg von 1593. 

104a. A.: Wie der Vorige. BW 9 — 3. Unwcbr.i RVDQJU- tt . . . D- HA- 8 

(Halber Schilling). 

Ii.: Im Perlkreiae die Burg mit sehr spitzen Thürmen. (Jmscbr.: MON- NO: 

GIV' HAMBVR 

Sechsling von 1594. 

1043. A.: Wie der Vorige. our9— 4. Uiu»cbr.: <^ RVDOL- II- D: G- RO - IM- S- A- 
R.: Im Perlkreise die Barg mit MraArtnigen Kuppeln. Ciwehr.: ^ MONB* 
NO* CIV* HAMBVRG' d«. = O^Z. F. » 7L. Ckw. = «MWL. 



^M'njT« von 



Aver»« 

In Perlkreise der Reichsapfel worin die Ziffer 64. 
Neben dem Kreuze die Jabreszabl 9 — 4. 

1044. RVDOL- n- D: G- RO- IM S A- 

1045. --RVDOL- II D: G- RO- IM S A 

1046. RVDOL- II- D; ü- KO- 1- i>E- AV- 



Reverv: 
In PerilEMiM iH« Birg. 



^ MON NOVA HAMBVRGE 
MON- NOVA- HAMBVRGE 
% MON aNOVA- ClVl HAMBVR 



Skeh^mg von 1897. 

1047. A.: Im Perlkreise der Reichsapfel mit der Ziffer 64. Umsdir.: ^ RVDO: 11- 
Dt G* R0> 1* 8* A* Q* 7 
R.t Im PeriknlM die Bng. ümvcbr«: % HONE* NO: GiVi* HAMBVR 

Dm. »0^1 Z. fltir. BsI^MlL. 

40* 
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Sechslins^ von 1598. 

1048. A.: Im l'crikrebc der Keichtiapfei mit der Ziffer 64. Neben dem Kreuze dir 
Jahreuahl 9—8. Uau»dir.: ^ -RVDOL- U- D: G- KO- IM- S AV 
Ri In PcrIkNiM die Uns. ÜMckr.: ^ MO- »O: GIVI- HAMBVHG- 

Sechslinge von 1601, 

1049« A«: Im Ferlkr«>iHe f)<pr Reichsapfel mit der Ziffer 64. Zu tiriilen Seiten das 
Kreuze» ein Punkt. LWhr.: + K\T)OL- II- D: G- Rü; I: A: 601- 
R.: Im Perlkreicc die Burg. Umadir. : + MON- NO- CIVl- HAMBVRG 

1050. A.: Wie der Vorige, ümecbr.: '^^ RVDOL- II- D: G: RO: I: S- A- 
R.: Wie der Vorige. Umscbr.: i* MON- NOVA- Cl HABIBVRG' 

F. ssSI^ Üvm,^^iV. 

Secliiling von 1603. 

1051. A.: Wie der Vorige, üuuair.; RVDOL- II D G RO 1 S- A 60;t 
R.: Wie der Vorige. Umachr.: 4* HON- NOVA- HAMBVKGEN 



lOSa. A.: Wi« dto VorigM. üuMcbr.: RVDOL- U- D: G- RO- IM- S- AVG 605 
R.: Wie di« Vorigm. UaMfar.: ^ tMON- NOV- HAIIBVRGENSIS : 

F. = 8L. Q«v. = 0,070 L. 

SeeUHmg vom ißSO* 

1058. A.: In PctIIrclM der RctchupTel alt d«r Ziffer 96 (,V Tbal«r). OMchiifl: 

FERDIN: II: D: G Rt 1$ S: As 6S0 
R.: Im Peflkrei»e die Barg. Uni<icbr.: 0 MO: NO: C: HAMBVRG: 620 

Dn. = U,74Z. F. — 6 k 7 L. Gew. =: 0,060 L. S. die AbbUd. 

SußluXii^ okm Jahr, 

1054. A.: Oer Rücfcaadler, «tf der Bnwt die Ziffer IJBScit.t FSR* U* D- 6- 

R- I- S- A- 

R.: Im Perlkrebe die Barg, darüber drei Panlcte. Umscbr.: & MO- NO- Cl- 
BAMBV- Dm.s=0,61Z. F. = lftL. Gew. = 0,03SL. S. d. AbbUd. 

SeekOmgt «oi» 1691. 

1055. A,: Im PaillmlM dia Borg. Unschr.: & HAHBVRGKR* 

R.: Im Perlkreise In drei Zdiailt I — S0B8 — LING — UmMfa.« 8TAD- 
GELDT - ANO - 621- 9 SMttpol. 

1056. A.: Wie der Vorige. Umscbr.: HAMBURGER- 

a: in PailkNlae: 1 — SOES ~ LIN — Umachr.: STAD- GELDT- AN- 691- 
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1057. A.: Wie die Vorigen. IJmachr.: MON: NO: CIV — HAMBVR: 

R.\ Im Perlkreise: 1 — SOES — LING — Umscbr.: STAD- GELD! A.m ö2l • 
Db. b Qyfl82. F. OB L. Cl«w. sx O^OISL. 

Siele die Meie ZeidMUf de» 8eeheüi|e l(MOi £.8.991 Ne.9. 

Sichsling von 1624. 

1058. A.: Tm Prrlkreise die Bun^ üm^rhr. : HA>IBVRGER- 

R.: im Perlkrebe: I — SOES — LJ]N — Uraecbr.: STAD- GELDT- 1634- 

F. SS 6L. Gew. 0,048 L. 

SecMing vom 1639, 

1059. A.: Im PerMm di« Bwg. . Umdv.:.^ HAHBVROBR 

R.: In PerifcreiM: - SOES — UN ~ Unwdir.: 9 STAD- GELDT* 1636* 

1060. Wie d«r V«rig«^ Dor 1646w 

SeeksÜHg mm 

1061. A.: Wie der Vorige. 

R.: In PerlkreiM: 1— SOES _ LIN — . . . Umschr.: ^ STADT- GELDT- 
1650 F. = 6 L. Gew. = 0,043 L. 

SteksUng von i660, • 

106S. Wl« der Torige. our 1660. Da.» 0^71 Z. £.S.99lNe.S. 

StßhsUng van 1669, 

1063. A.: Im PeilkniM di« Buig. Uiiwdir.: 4* <^ 4* HAMBURGER . 

R.t In PeiOKMlM: -I- SOES — UN : Uimdir.: ^ STADT* GELDT- 

1660 Db.»0,04Z. f. = 6L. «e». := 0,0871* 

SechsUng von 1670, 

1064. Wie der Vorige, mr 1670. F. = OL. Gew. = 0,010 L. 

* 

Sechsling von 1675. 

1065. A.: Die Burg 7wi«rhpn ^wei Palmzwpigcn. Umschr.: U<^L- HAMBURGER- 
R. : Die Ziflfer öö zwit»clieQ zwei Palnizweigeo. Umschr. : ^ STADT • GELDT : 1 675 

Dm. — 0,63 Z. F. =s> 0 G«v. = 0,043 L. X. 8.9» 
le fielt elaei awelteR Otenpel nH klcincnn Wepfei. 
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Sechsimg von 1726. 

1066. A.: Die Burg swiachen rwf'i Of^I/ivpi^en. Unuchr. : HAMBURGER- 

K.: ZwUchen swei Oi-Izweigen in fünf Zeilen: 1 $ — SECHS — LING* 
— 1726- — J- H- L- 

Dm. <^ 0»«Z. F. ^ 4L. N«T»al-«Mr. 1MI596L. 

Bin T«rM«iRcrte Nsdbndnv 4et ScUlliDge Ne^ttl. 

SeeluUng wm 1727, 

1067. Wie d«r Vwigi^ oor I7S7. 

1066. A.: Die Bmg iiriaclmi «wei Oehweigeii. UiMchr.: 'HAHBURGBR 

R.: Zwlsdiea nret Oebweigea: -1* — SECHS UNG- — 1781 • — J* H* L- 

SechaUmg wm 1761, 
KHW. Dem Vorigee IkoHdi. rar 1761 nd HAHBVRGER- 

S9iMimg tum 1762. 
1070. Wie der Verige» rar 1769. 

Die neueren .TahrgSnge 1756, 57, 59, 61, 62, 63, 64. 78, 83, 94, 97. 1800, 3, 
7, y, 17, 23, 32, 33, 3«., 39 und 41. Nn. 1071 1090, IÜ90ri. «nd b. fioden sich 
gruästentheih in der erAten AbtheUong S. 173. JSpater erschienen No. 1090c. and 
1090d. von 1840 und 51. 



Das VierpfenoigstCdc« gewöhnlich Witten, WittenpfeDDig, albus, zuweilen Veerling 
geMBn^ wer die erste vee Henburg geschlagene eweiedlige HOdm. Die WittM bÜdetaD 
von ÜMeni ersteo ErecbelBeii wn 1334 bie sur Mitte dee 16teii Jahrinnderls die heofi' 
eichlichste Münze, und in ihnen wurden oft Geldsummen angegeben. Darch die Schillinge 
md SeduUoge verdrlagl» müden 1502 die Vieii»(ciu49itfl<il^e fBr etaige Zeit iriedcr eia> 
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geführt, roas-sten aber 1512 den Sechslingen weichen. Das Gcjiriit;c der älteren Witten 
ist darch die Recesse der Weodiscfaen iStädte bestimmt, und ündet 6ich von den meisten 
Mch aof dcD In Lllli««^, fnanar lod LSoeburg geschlagcDen« Dor nit ▼erind«rim 
Wappra «od anderer Unadnill. Die Stempel wnrdea von dcnMeUwa Kflasller, gewShollch 
in LAbeck geacknitteD. Da man mit demselben Gepräge längere Zeit hintereinander fort 
schlug, 80 museten eine Menge verschiedene Stempel entstehen, und wir finden bei den 
Hamburgi^chen verschiedene ähnliche Zeichnungen, i.. B. dickere und schlankere Kreuze, 
schräg und horizontal geitreuzte Mauern u. s. w.; auch ist bei einigen das Thor mit 
aineni feinen achri^en Gitter Tefaehea, irednrdi wohl die geachleaaeaa TUr angedeatet 
werden aolL Der Ranptnateradkied Hegt In des verlnderten Vmacliriflen and dereo 
Treanangneldben, womit vielleicht die verschiedenen Jahrgänge bezeichnet wurden. Wir 
lassen nur die verschiedenen (Umschriften folgen, und übergehen die andern kleinen x\b- 
weicbuDgen und die durch veränderte Buchstabcnstelluug verschiedenen S(eni]ij'l, von 
denen wir vier bei gleicher Umschrift faudeu. Zur Vetvoiiständigung beouticteu wir ausser 
den nna an GelN»te ateheadea Mknca die JaliMckar dea Vereina Ab Meddealiw^aclie 
GascUchte. 




« 
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Witlen ohne Jahr (lää4^7S). 



1091. 

1002. 
1093. 
1094. 
1095. 
109«. 
1007. 
1098. 
1099. 
1100. 
liOi. 



X 
X 



Arers: 
In PwIkreiM die Bm$, 



Monera 

MoneTw 

MOnCTT? 

Monem 

MOnCTW 



o nstMBVRoens' 

0 hÄMBVRGGnS* 
8 TiTtMCVRfKiRS» 

,irÄMBVKCCins' 
• iiÄMBYRecns- 

1 iimBVR6Gns? 

?77riMnvR6Gns' 

o hÄMBVRöGnS' 



Revers: 

Im Perlkrrise eia eitigebogenes Kreur, 
in deu Wiokelo voo vier Nessciblattern 
fccglntet. 

« BGnODIOTVS 

i$ BeneDioTvs 

BencDicTvs 

BCnCDICTNS 

* BüiiGüicrrvs 
« BeneoiQTvs 
« BGReoiaTvs 

^ BenGDioTvs 
^ BcneDiCTvs 
BGneoiOTvs 
« BeneDiGTvs 



: DCVS' 
5 DGVS* 
i DGVS' 
i DGVS* 

s Devs» 
1^ oavs* 
s Devs^ 

5 DGVS' 
5 DGVS' 



DGVS' 



SIdM ilto AbMIdnff No. 1091. 



ITtMai nach dm Rteute van 1379* 



Avers: 
In Peribeim die Bu^. 



1109. %M0n6TO 

1103. « Moncrm 

110^. * MOnGTT? 

1105. * M0D6TW 

1106. o MOnGTÄ 

1107. ♦ MOnGTÄ 

1108. ♦ MOneTTC 

1109. * MORGTÄ 
ino. ♦ MORGTÄ 

Uli. * MonGTW 

1112. ♦ MOnGTÄ 

1115. « MOnGT'A 

1114. ♦ Monem 

1113. * MOnGTÄ 

1116. « MOXIGTTC 



8 iiTmBVReens 

8 iiÄMBVReens 

o hÄMBVRGGRS 
o nWMBVROGRS 
o n7?MBVR6GRS 
; I1ÄMBVR66RS 
8 fl99IIIBVR6R* 

8 riTVÄiBVRen» 

8 hÄMRVRGR' 
8 hTülBVRCR' 
8 hÄMBVRGR' 
8 Il'AMBVRGR' 
8 ?l7?MBVR6n' 
8 I1ÄMBVR6R' 

8 nTCMBVRen* 



Revers: 

Im Peilkreise eia eingebogeaes Kreuz, io 

dessen Mtttf ein Krris mit pinem 
sechsstrahügcii 8tcru; iu jedem Wiakel 
des Kreuzes ein Nes^clblatt. 

» BGneDIOTVS 'k D6VS 

^ senctDiOTVs 8 oevs 

^ BGRGDIGTVS 8 DGVS 

BGnrniCTvs ; dc vs 

BCRGÜIGTNS P DGVS 
+ BGRGDIGTVS i DGVS 

9 BeneoiGTvs 8 oevs 

5? BGRGDIGTVS 5 DGVS 

BGRGDIGTVS x DGVS 

BGRGDIGTVS : DGVS 
* BGRGDIGTVS • DGVS • 

BGRGDIGTVS 8 DGV 
« BeneDIQTVS : DGV : 
^ BGRGDIGTS 8 DGVS 
o BenGDIGTS 8 DGVS 
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1117. 
1118. 
III«. 

iiao. 

1121. 
1122. 
1123. 
1124. 
11S5. 
llS6w 
1127. 
1128. 
1129. 



Avers: 

♦ MOnCTÄ 8 IlÄMBVRGn 

♦ MonexÄ 8 iiÄMBVßen 

♦ MOnGTT? : T77VMr;vi?CR 

♦ MOnCiTTt o ftÄMBVReH 

♦ MOnCTÄ n7?MBVF6n 

♦ MonexÄ 8 nKMBVRö» 

♦ mmem 8 nn mrvr6 

♦ MOnem 8 tlTCMBVRO 

♦ MOPf Il7tMBVR6 

♦ MOn( TV? • ftTCMBVRe 

♦ M(i[7GT7? 5 n7?iMHVR(> 

Wie die Vorigen, nur zu beiden Seiten 
d«i mitticvfii Thnim «h Mcbt* 



Rev 

^ BeneDiCTvs 

^ BOnGDIGTVS 

9 BeneDiaTvs 
9 BeneoiOTVs 

^ BenciDiCTvs 

-Sf. BCnCDlCTVS 

■fii BcneniOTvs 
^ BtneDiüTvs 

9 BORQDiaTVS 
« BGReDlQTVS 

^ BOneDIGTVS 

♦ BenoDiCTvs 

S BGRGDIGTVS 
Wie die VorigcD. 



erg: 

8 D6VS 

• DGVS 
: DeVSI 

8 nevsi 

: DOVS 
o DGVS 
8 DGVS 
: DGV 

8 Devs 

8 DeV! 
8 DGVS 

• DGVS 
A DGVS 



1130. * ^lOnCITTt o T^T^MBVRGGnS ^ BGRGDIGTVS 5 DGVS 

1131. ♦ 8 Il7CMBVR6R* ^ BGnGDIQTVS 8 DGVS 

Db. = 0,82 Z. F. — 14 L. GtV. OfiSi^OfiML. 

Sieb« die Abbildmic No. 1 106. 



WUim Miek dm Reut» vom 1387, 



Im Perlkreiee die Baqg. 



1132. X MOnGTÄ 

1133. n Monexn 

1134. X MOUBTK 

1135. MOnGTT? 

1136. + MOnGTÄ 

1137. + MOnCTW 

1138. + MÜlttiiÄ 

1139. + MOnGTTC 

1140. 8 Monem 



^ IiAMBVR6GnS 

0 IlTCHBVRGGnS 
: II9VMBVB6G18 

8 MMBVRGGIS 

1 nÄMBVRGGlS 

: nTtMBVRems 

• IlKMBVKöGlS 

• nnniBVReeis 

nffBlBVR6GS 



Im PeillEnise dB «iagsbogcMS Knu» in 

dessen Mitte ein Kreis mit einem 
Punkt im CentnuD, in jedeni Wink«! 
des Kreuzes ein Nesselblatl. 

X BGnGDlOTVS i. DGVS 

X BGRGDIGTVS S DGVS 

K B6R6DiaTVS ^ DBVS 



X 

X 

X 
X 



X BGRGDICTVS 
+ BGneDlGTVS 
+ BGRGDIGTVS 
+ BGRGDIGTVS 
* B8nfiDIQTV5 
fi BGneDlGTVS S DGVS 

AMUi«|N«^tia4. 

41 



DGVS 
DGVS 
DCIVS 
DÜVS 
DGVS 
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IUI. 
IU% 

1143. 
1144. 
1145. 
1146. 
1147. 
1148. 
1149. 
1150. 
1151. 
1152. 
1153. 
1154. 
1155. 
1156. 
U57. 



Witten naek dm 

Avers: 
Im Perikreise die Bui^. 

V HORGTff nTCMBvaee 

V MOnent S Il9tMBVR6G 

V MOHGTÄ 8 r»7fMBVR6G 

V MoneiK n7?MBVR6 

V MOn6T7C O IlTfMRVRC 

V MOnGTÄ © Il'A.>lb\ UG 

V Monem ® iiff mbvrg 

V MOneTTC 8 IlTCMBVRe 

V MOnOTW 8 hTtMBVRG 

V MOnCTÄ 8 ftWMBVKO 

V MOnCTW O T77TMBOH6 

V MOliOiÄ O irÄiMiiVR 

V MoneTTc o ftmevR 

V Monerrnr ® mevr 

V MOnCTO i MMBVR 

V BCPCDIOTVS © DGVS 

V BCillGUiGTVS © DGVS 

Dm. = 0,82 Z. F. = I3L. 



Miceite wm 1403. 

Revers: 
Im Perlkreise die Burg. 

V BGnGDlGTVS i DGVS 

V eeneDiQTvs o dgvs 

V MOnGTA 8 hÄMBVRO 

V BOnGDIOTVS J Df VS 

V BenGDIOTVS O DGVS 

V BtOGÜIGTVS © DGVS 

V bgugdictvs © dgvs 

V BenGDIGTVS 0 Devs 

V MonGTT? 8 T>7?MnVRe 

V »lORGTTS 8 HTCMBVR 

V BGnGDlGTVS O DGVS 

V BGnGDlGTVS O DGVS 

V seneDioTs o oevs 

V BdneDiGTvs 0 oevs 

V BCDGDIGTVS J DGVS 

V BGRGDIGTVS © DGVS 

V BGRGDICTVS © DGVS 

Gew. = 0,056— 0,U78L. S. d. Abbüd. No. 1 151. 



Witten nach dem Jßecesse von 1410. 



Ä vers: 
Im PerlkraiM die Bnrg^ 



Rover»: 

Auf eiaeni Perlkreise eio Kreuz, dessen 
EndM dnrck d«n Sehriflniid tilchM; 
in d«ii Winkeb dM Kniims vl«r 

Nesselblätter. 
BGH — GDI — G TV - S 8 DG 
BGR - GDI — CTV — S 8 6D 
BGH — GDI — GTV — S 8 DG 
BGR — GDI QTV — S 8 DG 
BGH ^ GDH GTV — S 8 DG 
» <^069^079L. 8. d. Abbüd. N«b lisa 



1158. T7 MOPGTTC 8 ft75:MBVR6 

1159. V MOnGTTt ? IlTtMBVRG 

1160. V MOnGTK HKiMBVR 

1161. V MOnGTO 0 nnMBVR 

1162. V HORGT?: 8 nnnBV 

Wüten OM» dm Ai^emg des ISten Jüäriuuderit. 

Avers: 

Im Perlkreisc fVif lluv^. in eioem dreiseitigen 
In den Mitten tialbkrcisförmig atu^ebog( 
Schilde. 

1163. V MORGTTP ? MBIBVR6 

1164. V MORGTT? i n7SHBVR6G 



R»T«r«; 
Wi« dtr Aren. 



V BGRGDIGTVS S DGVS 

V BGRGDiaxVS £ DGVS 



Gsw.s<MM<M^«nL. ad. Abbild. N«.IIfl. 
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Wiitm 

Avers: 

Ijo Perlkreise die Burg, io dereo Tlior das 

NcMclbbtt. 

1I6S. snone* + latsmvm ibos o 

Dm. =r 0,78 Z. 



Revers: 

Im Perlkreise cid eingebogenes Krem* 

«i ff ve ? spes T viuöÄ ? 

F. Otir. a«^|Lw 



Siehe die AbbildoDg bei Laiigmiuam S.4IÜ No.3. 



1166. 
1167. 



Wittm va» 1806» 

A V ere: 
Wie der Vorige. 

rnone' o iiK$nBVR6e' i706 

Dm. s= €^782. 



, • • Revers: 

Wie der Vorige. 

* AVG ? sncis ? vniCÄ ? o 

* Äve ? spes ? viuoÄ y o 

F. B SIL. Q«r. Mi"« 



IM« DniÜBgs odtr DrdpfcDDigaMcfc« w«fdl«i Mhoo fan Anfaif» dM 15l«i Jalnu 

Inaderts mit den Secbsllngen tusammen aofgaflUirt, und fiind f^dch alt Sie haben 
sieb ebenralls bis auf die neueste Zeit erhalten, nnd baben fast immer ein den Secbs- 
lingen ähnliches Gepräge, nur kleiner, gefQhrt. Seit dem Anfange des I7ten Jahrhunderts 
sind die Dreilinge die geringste Hamburgiscbe MQnzsorte geworden. Die älteren Geprige 
nilid dmchwcg ndtn mtmA», nd von das awlaAcB 1Q8S ud 17M ausgemUntlcB 
SildtMi tat ImIm aakr aoMiidaB. 




41« 
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Aver»: 

Ifi PcrllcreiM di« Burg in eioen dr«is«llig«> 

Schilde. 

1168. V konOTT? S Il7tMBA^6RS 

1160. V Monetn 8 nniB^eens 

1170. V MOnCTT? 8 nwhBV26ns 

1171. V MoneTT? 8 iiÄhBVReen 

1172. V MOnCTT? 8 l77?»IBV26e? 

1174. V MonGTTi: 8 nT^iBvieen 

1175. V Honerre % tacwiVRees 

V MOnCTT? 8 I>ÄMBVR6e 

V Monexw 8 IlÄ^BVRGc: 

V MoiieiT? 8 trKmvim 

Dm. = 0,76 Z. F. 



1176. 
1177. 
1178. 



in eiom drei- 



• Revers: 
Im Porlkreise die Burg 

seitigea Schilde. 

V BCJIGDICTVS 8 D6VS 

V BGRGDIOTVS 8 DCrVS* 

V BcneoioTvs 8 oevs 

V BenCDIGTVS 8 Devs 

V BeneDiCTvs s dgvs 

V BeneDiGTvs s Devs 

V BeneoiGTvs 8 dgvs 

V BeneDiGTvs 8 dcvs 

V BCnGDIGTN S 8 DGVS I 

V BGnGDlCTVS 8 DGVS 

V BGneuiCTvs 8 dgvs 

II— 12 L. Gew. = 0,Ü4S-0,06S L. 



& d. AWM. M dM WlitM S.S»N«. 1 171, iraU» d« firtblBlkh tM«tilinnd«. 



Ureihng aus dem Ende des löten oder Anfang des lOten Jahrhunderts. 
117». A.: Im Perlkrcise die Burg. UniÄcbr.: I MOFIG' o hÄMBYRGGR' 

U.: lui Perlkreise ein ausgebogeoes Kreaz, io deo Winkeln von Nesselblättero 

k«8Mt«l. UiMcbr.: fBGnGDIGTVS ♦ DGVS 

= OJSZ. F. — 61.. Qtv. => €^»L. S. die AbUM. 



Dreiling von 1574. 
1180. A.: Im Perlkreise ein Reichsapfel, worin die Ziffer 128 Thaler). Zu beiden 
SeltoD des KreuM dl« Jakcmhi 7—4 (1574). 

R.: f Dm. s 6^732. 

De* Stempel des Avenss bcailit die StadlbibUolbak. 



Dmüi^ vm tS94, - 

1181. A.t Im PteMM d«r Reiebsapfd, worin die Ziffer 821 (128), neben dem 
Krrtize die JibiMiahl 0—4 (1594). Urnndir.: ^ MO- NO* CIVI* 

HAI^IBVRG- 

R.: Im Perlkreise die Barg. Utu»cbr.: ^MO- NO- ClVl- HAMBVRGEN 
Da. ^ 0,78 Z. V.siSL. <7tt«. 0^1 

dm SecfesOngi liahe NoblOOL 



Dreiling von 1596, 
1182. A.: Im Pertkreiae der Reichsapfel, worin die Ziffer 128, neben dem Kreoze die 
JnlwMMM 0—0(1506). Dmmihr.z S RVDOL- O- D- Qi ROM* IM* 8* A- 
• R.S Im Pefikraiw die Burg. Unicbr.: ^ HO* IfOV* Cm* BAMBVBO: 
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Xhaling von 1597. 

1183. A.: Wie der V«rigc BW 97. Umscbr.: ^ RVÜOL II- D- i)* ROM- IM- S* AV- 
R.: Wie der Torig«. Umsdir.: ^ MO M)V CIV'l- UAMBVRG- 

F. = 3—4 1«. G«w. = 0,058 L. 

Dreilinge von 15 98. 

1184. A.: Wie der Vorige, nur 98. Umscbr.: ^ R\DOL- II- D: G- RO: IM* S£- AV 
R.: Wie der Vorige. Umscbr.: ^ MO: JSO: ClVi* HAMBVRGEN 

DoL = 0,73Z. F. = 4L. Gew. « OgOSTL. 

Il8ä. A.: Wie der Vorige. Umschr.: HVDOL U D: G - ROM* IM- S- AV- 
It: Wie der Vorig», UjiwciR.s % HO- «OV- QV!* HA1IIBVB6 

Gew. s <MMIL. aiihe die AbbUduf. 

DniUngt okme Jahr (1602—5). 

1180. A.: Wie die Vorige«, ftboe JabrewMbl. Uipidir.t ..RVDOL II* D: 6* BO' 

IM- SE- AV 

R.i Wie die Vorigen. UiMclir.: 4^ HO- N0> HAMBVRGENSISs 

1187. A.t Wie der Vorig«. UoMchr.: ifi -RVOOI.* U- Di G- RO- IM- S* AVs 
R.: Wi« der Vorige. UiMdir.: ^ HON* NO« HAMBVR6ENSIS 

1188. A.: Wie der Vorige, nw 831 otatl 12a Umoehr.: ..RTDOL* TBL* D* 6- RO- 

IM- S- AVG 

R.: Wi« der Vorige. Umchr.: 4« MO- NO- UAMBVRG£MS1S 

F. » 3— 4L. Gew. s 0,W1 L. 

Dreilinge von 1632. 

1189. A.: ia Pertkreise ein Acbtock* woria in vier Zeilen: 1833 — HAMB: — 

STADT — GELD 
R.: Im Perllcreise «in Aditeck;, worin 3 P- 

1190. A.: Wie der Vorige. 

R.: Wie der Vorige, aar J - F 

ItauallyaiZ. F.^tL. Gew.«»4MMIIi. & dl» Abbildaaf. 

DnUmg m 1726, 

1191. A.: DI» Bmg MriicNn nr«l OolnreigeD, onier datHUen dio GhiHer J'*H* L 
R.: aSiiMon nv«! Ovbmigci in fi«r Zdloi: 919 - DREI .^UNG- 1796 

Dii.sfl^Z. V.aSL. G«w. 88<MMI.. & dl» AbUMni. 
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DreUing von 1727. 
1192. Wie der Vorige, oar 1727. > 

Dreiiing «m 1788, 
1103. Wie der Vorige, nur 1728. 

Dreiiing von 1731. 

1194. Wie der Vorige, nur iiii, mit etwas verändertem Wappeu uod Punkten neben 

1195. ' I>mlii^ wm 1734 

1196. Dnäkig wm 1737 

1197. Dreiiing von 1742 
1196. Dreiiing von 1745 

1199. Dreiiing^ von 1746 

1200. Dreiiing von 1750 
1901. JMIiing wm 1752 

Die uachstfolgendea Jahrgänge von 1756, 58, 59, 61. 62. 63. 65. 66, 83. 86, 
94. 96, 97, 98, 1800. 3. 7. 9, 23. 32, 33. 36. 39 md 41, No. 1903 bi« 1919 nd 
1910a. ]»b I., iiid«D «Idi gritoatentMU In dw «ateo Abihailidig & 174. SpUar 
«rachbacK 1846 «nd 91 N«. 1990 nnd 1991. 



sind mit geringen Abweichungen in der Zeichnung 
gleich, mit j«dennal veränderter JahreaxaU. 



Di« Blafferte oder ZweipfenaigatBcke gehören za den Sitesten Hamborgiachen 
MOnzüorten bnd Icamen mit den WlttcTi in Gebrauch. Wir untcrsrhpiHrn zwei Arten, 
nämlich die zweiseitigen, dem^ 14ten und löten Jahrhundert angehörend, und die hohlen 
Blafferte aiu dem 15ten Jahrhundert, üier beschäftigen wir uns nur mit den erst»ea, 
«Ott danMi dia lUaatm TarUalnacta NadiUlduagM dar i^lchaalligan Witten aind. Aaa 
dam f6tn Jaluliirodctt alnd nna nur awcl Jdi^aga faiigdtOHnra. SpUnr ab 1670 
sind wohl kdna Zwdpfanaigstadka 8e|Ni{t. Db hokbo Bbffaita Cndan akk bal dw 
HohlpfcBBigan. 
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BlaßirU Ohm Jakr (1334—79), 



Averi: 

Im Perlkreise die Burg. 

1222. V IMonC TT? x IiÄÄlBVKGCnS' 

1223. X MOllGTÄ X Ii2tMBVR6€[nS 

Dm. =sO,60Z. F. sHL. 



I2S4. 

1225. 
1226. 
1227. 
1228. 



Revers: 

Im Perlkreise ein eingebogenes 
X BGRCiDICTS 5 (fÜVS 

K bgugdiüivs i dgvs 

G«v. = 0y097 L. E: d. AbbUd. No. ISSl 



BiqfferU okne Jakr nach ätm JRecetse von 1379, 



Aver«: 
Im PcrOndae die Bus» 



* MOnGTTt 

* MonexÄ 

* MOnCTTC 



o nnMBVR 

X Ii7?MBVR 
o I^T^MIJVR 



D«.» (1,60z. F.sML. 

Bk^trt€ nach dem 
Aver«: 

In Pttlbaiee die Berg. 

im X Monem ii7cmbvr6g 

1230. MOneTO T^7fMBV^6GS 

1231. MOneiT? : nÄMBVR6e?S 
1331a. ^MORCiTK ^ tl2¥lBVl6nS 

» MOZ. F. « 



ReT ers: 

Im Pcrlkreise ein eingebogenes Kreuz, 
ia dessen Mitte eio Kreis mit einem 
aecbeetrabligeo Stene. 
K DQVS ? BGnODIGTVS 
* BCnODIGTVS X DGVS 
X BGnGDICTVS o DGVS 
«^•BCnCDIC TVS r DGVS 
H BGIIGDIGTVS o DGVS . 
«flW.ssO^mS-OiOnL. a.dAbMM.Ne.im 

liecesse von 1387* 

Revers: 

Im Perlkreise eio eli^ebogenes Kreuz, in 
dessen Mitte eitt idhllcfcter Kreis, io den 
Winkele ven NeesdbUMen besMteL 

X BGnGDICTVS : DGVS 
BGRGDICiTVS DGVS 
BGnGDICTVS DGVS 
BQnGDIGTVS DGVS 

n-ML. flew. s «^m»-<MntL. 

No.»ift 



X 
X 

X 

X 
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Blafferte von 1557. 

1232. A. : Im Pcrlkreisc die Burg, in deren Tiior das Neaselblatt. 

R.: liD Ferikreise drei iraagerechte Abtheilungeo, id deuen obea die Jabreszabl 
1557, la dar Bütte II* D (S dcnnii, PCMMsigt) «ii4 utMi «fo HBlMiibtott 
nU ScInMnb ra fcddcB Sdten. 

«■.«OifliZ. F.mIL. «nr.sQ^MIL. 

A. : In PatMaa die Baig olwa Ncwdblttt. 

IL: Im PerlkreiM «io länglich viereckiger Schild, worhi D- D, dttlllMr 1657 
«nd damotar ein HOlsenblatt mit Schnörkeln. 

I Dm. = 0,69 Z. P. = 2 L. Gew — Ü,(J40 1.. 

Siebe die ibnlicbe Abblldaog von No. 1235. Den Stempel voa No. Vl^ besitst 
die StadtUbltMhek. 

Bh0€rt «0» t55S. 

1SS4. A.S Im PefttrdM die Boig. 

B. S Im Perlkrelse ein länglich viereckiger Schild, weriii II' D, diiflbiff x 1558 x 

■ md darunter eine blätterartige Verzierung. Dm. = 0,67 Z. 

Sieh« die ähnliche Zeichauf voa No. 1^. Daa Stamp«! daa Bavatae« baeltat 

dia StadtblbUollMk. 

BkfftrU wm 1589, 

1985. A.t b Perihraiee die Barg. 

Ri Im PeiMee ebi liagllcb vierecUger SchOd, werin U* D, derikbet x 15 ( 
60 X wd demntar ciiw Metliitfge VenieroMgi 

1335. Wie der Veriftb av im Revenw Pukte atatt der Kieoaa. 

1S37. Wie der Verige^ aar In Beveiae Ri^e eteti der Krente. 

Dm.s4MI6Z. F. SS ML. Gw.^C^I.. 8. die Abbild. Ifo. im 



Die Mehrzahl der Pfennige oder vielmehr Einpfeiinigatflcke gehört unter die 

Uobtpfennige. Es sind uns nnr zwei zweiseitige Pfennisfe aos dem 1 <>ten Jahr hUB dert 
bdmoet, von denen der eiae oicbt gana sieber unter die Pfennige zu zählen iat. 



Digitized by Google 



323 




"■ig 




P/emug aus dem Anfemge des Ißien Jahrkamderts, 

1338* A.: Im Perlkreise die Burg. 

R.: In Perlkretse das NeAselblatt, iu dessen Mitte ein Punkt. 

Dm. a= Z. F. = 3 L. Q«ir. » OJOSOh. S. die Abbildwff. 



P/emug wm 156$* 

1939. A.: Im PeribnlM di« Barg; 

IL: Im Perlkreise ein länglich viereckiger Schild, worin !• D» 

darunter ein Hulsenblatt mit Schnörkeln an den Seiten. 
Dm. = 0,54 Z. F. = 3L. Gew. = 0,014 L. 

Dn StMipal dw Rever*«» betitst die SUdtbibUoÜMk. 

Bim Invfinta FAnff tm IftN iMm «bT S«H« MS Ka. IMS. 



I5B8 



a. die ▲i>bUd. 



42 
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in# HVPIVIlilCNKEN« 

flünibnrgische KupfprnTfnizpn tvarcD hiwhpr wenig bekannt, und Bberhaupt auch 
Wühl nie in gro.<^.4er Zahl vorhanden. Müh Im Ii* rjtc sich des Kupfere nur zu deu halben 
Pfeunigen oder Scberfeu im l6teo Jahrhuudcrt und xu HfeoDigeo im Anfang des 
ITten Jabrbmdarli. Die titereo Scberfo tlftd woü Silber, «od In Htoa JebihiiaMlctt 
mttim eckeo ktine mehr geecbt^pn. Zwei ini|»refae Heblpfneige baben wlt Ib dl« 
Abtbellnef der Heblnflinett Terwieeen. 




Seher/ vom 1674, 

1240. A.; Im Perlkreise die Borg. 

R.S Im Petlkrelee drei dnrcb waegredrte DeppelHoIco gebildete Abtbeiluageo. 
le der obemi 74 (1974). le der mitderes I* S (Eh ScberO «ad fai der 
antttin eine LUIe. Db. s^D^Z. Gev. b O^OaL. 8. «e AbUld. 

Schilfa ohm Jahr (1579-^1605), 

1S41. Dem Vetigem eebr ihnllcb, snr M die Tbeihmgenefen eiafedi «ad dee obere 
Feld frei. Da. » O^z. Cta». » MtTL. 

IS49. Ein eebr Ibolldieo Exenplar. tm. = O^STZ. Gew. ss (MIML. 

1243. Dem Vorigeo ^eicb, Dor im obereo Felde eine ftinfblättrige Blume. 

Dou — 0,55 Z. Uew. = 0,(M5 L. 



Dlgitized by Google 



1S44. A.: Im Perlkrpi^r die Rnr;^ mit birnfSmiigen Kuppeln. 

R. : Oben eine Lilie, danmü'r -e I* S -f •<■ uod unter diesem ein StOck PerUcboor 
uud eio Schräg -KreuzcbcQ. 

Dm.=rO,S8Z. G«v. s<MM7L. Skhe Ae AUDdng; 

1245. A.I Im glatteo Kreise die Burg. 

IL: Im glättet KmAm dfd Atfheihingc» dnicb waapeebf» Lhlea, «nd iadm 
•beo itt dtt Milte I* S und mtm 

D«. SS dJUZ, Gew. SS O^OBSL. flleke die AbtiMmt. 

1246. Bin Mhr dniicfcea Geprlge mit PtrIkratoeD «vT beiden Seiten. 

]>ei.«sO^Z. Ge«. »OyOBSL. 



Seherfe va» i589. 

1247. A.: Im Perllcreise die Barg, wie der Vorige. 

R.: In PerifcraiM di« drei AbtheUnngem worin _ *1 S- — -99- 

Dm. » <MIO Z: €ev. » OpOl7 

1947«. Ein «cbr Ibnlic^ Gepräge. Revent •¥* — . S* — '6* 9* 

Dm. » 0,»Z. Gen. =s (MM4L. 



1248. A.: Die Burg. 

R.: Id fier Zeilen; - PEM ~ NIN6 — 1«« d». » 0,59 z. 

Der Aver* dee eluts«a aet Torgekeanaenen Stücice ist udialildly md koeele 

Zweifel erregen, ob die Burg wirlilicli die Hamburger i«t, doch Btimmt die 
Schrift ond AnerdeoDg det Rerereee mit den fleidMeiligeB SeehillDgeB 

Ne. 1055—57. 



4>* 
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IV. HOUliPFENAIlCiB. 

Die Uobipfeanige oder Bracteaten, io uusereu aitea LrkuDden stets Hole pennioge 
immI Uolgeld geDumt, bildeten IiIb nr Milte de« Hten Jahrhonderta di« einzige od« 
doch hanptelcbliclMfe UOiiuorl» Hanbnrp und ▼!«!« anderer Norddevtacher Slidte. 

Es sind (lies nm GoM-, Silber- oder Kupferblech mit eioem metallenen Stempel nur aof 
einer Seite geprägte und mf der andern mtsprcchcnd vertiefte Münzen. Die ^olileneo 
sind sehr selten und wurden von den Städten oicbt ge^chhgen. Von den silberneu hat 
man zwei Sorten, und ztvar grCssere mit scbfioem Gepräge, zum Tbeil sehr dünne und 
flncb and snwfilMi mit Uflucbrlfton ?«nwheB, von dMM a^«r«fKch «II« aln MlinMii, 
rnndero «oU manche ab SchansMffce gebraocht wurden, vod hieiaere HoMpfennige mit 
grobem GeprSge in einem erhabenen Ringe, so daaa nie die Form von umgekehrten 
Tellerchen oder Schiili hen erfiifUen. Diese letzteren hIiuI fQr Norddfiifsrfihnd die eigentlichen 
Münzen, führen aber keine Werlbangabe und Schrift, sondern höchstens einzelne Buchstaben. 
Der Umfang sAlet Hohlpfconige ist unregelmassig rund und oft eingerissen, und die Grfisse 
•ehr Teracbieden von | hia 9 SoD Duchmeeaer. Die geringe Dicke den Metniln nnd di« 
gebogene Form der Bradeaten giebt ihnen dif Bigenaehaft* daaa aie aof dem Waaaer 
acinrlmmen, macht sie aber aneh aehr Bcrbrecblich und leicht zcrscbnrirl!) ir. Von solchen 
zerschnittenen Holilpfennigen, und zvvar regelmässig diirrh die Mitte gctbeiKen, hat man 
mehrfach eine ziemlich grosse Anzahl bei einander vergraben gefunden, bis jetzt aber 
noch nicht ermittelt, ob dies nur getbeilte oder abgesetzte sind, die gesetzlich teradaitten 
werden nunnalen. — Wann «Mint Hob^fennige geschlagen worden^ iat noch ntdit fcdtannl^ 
nnd wird ihre Entatehnng gewiibolieh ins 12te Jahrbnadert gesetzt, doch halten wir ai« 
fUr älter und glauben, dass die KleinbeU und schlechte Handhabung der Sächsiscbeo 
und Friesischen Pfennige die Veranlassung zu ihrer EinfÖbrung war, die im U)teu Lihr- 
hundert stattgefunden babeo mag. Norddeutschen Ursprungs sind sie gewiss, neun »ie 
nicht von den Slaven oder Dfiocn enbiomnien sind, deoo der Fräolüscbe Pfennig war 
au achwer« nm ihn in der hohlen Fem dnralrilen m kSnnen. Spitor Terbreiteleo nick 
Hb Hohlpfeanigo immer mehr mid Idelten aich. ihrer leichten Anfertlgnog wegen, bin hw 
16te Jahrhundert neben den grosseren zweiseitigen AlQnzeo. Die letzten Pfennige verloren 
endlii h die TeUctfoim vod worden eioaeiüge MOnzeo, die aber oicbt lange io Gcbraoch 
blieben. 

Ueber die Bracteateo henndUo hinher viel Doohdi nod erat io neneater Zelt olod 
^0 grOndUehet vnd vmfamender bearbritet Die nicht «nbedenicndo Zahl der Harn- 
bn i g iac hen Hohhnflmeo ist aber noch weoig beachtet, nnd dan daifiber Belcannte sehr 
nai^elhnft Lßi^ntmßim liafeite n«r nw«i Blafferle mit nagennnen nicht heinedigeoden 
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Abbildungen (S. 10 No. 2), die er Hir Witten bält. Lehmann, im eylfertigen Bedenken 
über eiDige bei Rendsburg gefundene ^iaulis oder Daoicis, flihrt vier Hambargische 
BrAClcateB an, Toa denen wir tioco mA. Lit D.» der du Sblicb« Zeichen bi einer 
geechnreiften Rente fBbrt, nicht ivleder anfgefnnden beben. Dieedbcn Inden elcli anch 
In fFeitpknlaft Menom. inedita., T. IV Tab. 30. Die besten Abbildungen, jedech ebne 
weitere Bestimmung oder Nacbfrdenng» finden eich in Denake Medailler og l^yntec i 
det Koi^clige Kabinet. 

In Hainburg wurden nur Bilbcroe and wenige kupferne Bracttoteo geschlagen, die 
alte der Ueheren tellerfBnnigen Sötte angebSfen. Dem WecA« nacb ce drei Arten, 
ond s«rar Zwrdpfenalplflcke von dnrdbecbnittlldi } Zoll Dnrdiiaenaer, fibpfennigaticke 
Ten dnrchachnittlicfa | Zoll Durchmesser und halbe Pfennige von ungefähr | Zoll Durcb* 
messer. Die ZweipfennigstOckc, die dem 15trn Jahrhundert angehören, sind von schfinem 
Gepräce uTid zeigen entweder die ganze Hurg oder die hafbc Burg und ein halbes 
Ness^lblatt im geriefeltem oder atrahligem Rande. Die Einpfennigstücke und halben 
Pfennige, die nm Theil «ehr alt Bind, ftthien eine Art Pertal oder Gebände» wie ea 
eich anf viden alten Mllnscn anderer Stldti^ namentlidi KSinn, findet, nnd in denwdben 
das Kesselblatt. Sie haben entweder einen glatten Rand, oder einen Strahlrand, and 
einige einen Porlrand. Die Pfennige des 14ten Jahrhunderts haben ein der Burg mehr 
ähnliches (Gepräge. Die älteren llohlpfennige sind wohl als in Hamburg geprägte, aber 
nicht ab städtische sondern ab Hubteinische zu betrachten. Eine Verwechselung mit 
den apiteren Kieler» ItMheer nnd fibrigen eigenffiden Helntdalachen Pfennigen, die 
ehenfalla ala Raapthennaeiciien ein Nemelblatt flihren, kann man nidit beftrehten, dt 
mit Ansnahme Rendsburgs alle ein dem Hamburgischen Stadtwappen nicht Ihnllchen 
Wappen fTihren, und jene Stadt ihre Mijnzen mit dem cinfaL-lien Nesselblatte stempelte. 
Zwei sehr alte Huhlpfennigc, der eine mit zwei Nesselbl.ittem, der andere mit einem 
Blatt nnd einem O, haben wir nicht gewagt, unbedingt unter die Hamburger zu setzee, 
nnd liteen daher die Zdchnnagen dieaer Insaeral aeltenen StOch» Im Anbange folgen. 
Binige gritonere Braeteaten werden auch den Hauhmgiachen EidiladiSfeB Eage«dri«hcn, 
ohne daftlr aber heatinunte Grttnde aasnflihren« weihalh wir ea nnleflaaaen ein ndt 
anfmnebmen. 

Dan Alfer unserer Hohlpfennige I.isst ^icb nur anniihernd bf'sffnimf^n , wci! alle 
Nachrichten über da8 Gepräge fehlen. Es bleibt dazu nur das Gewicht und der Feia- 
gebalt der anfbew^ten Sttck», die aber beide nnr annihernd die TonchHIlHilaalgen 
GrOiaen etgdwn kSnnen, da snr Ermlttdong den Gewichte adten Wde Stftd» von daBaeAen 
Gepräge vorhanden aind, nnd der Feingehalt ebne ZeratOmng der Mfimen nnr dnrch 
den Probirstein zu ermitteln ist. 

Wir geben die Hoblpfennlne in Inluprid* r Ordnung: 

A. Hohle blaUerte oder Ziveipfenuigstücke. 
B« Bohle Pfennifp^ 

C. Hohle Schelfe. 

D. Kupferne Hobipfcnnig«. 
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A. i$ol)U »UffttU. 

Die IltMlM Blaftrto od« Zwoipfaiolgillldn iiad wie die mmno iffdiciflit 

MQnzen and bereits oben beschrieben. Die dazwischeo litgMideD Irahlw Blftftrte gdlSna 
dem löten and den Anfange dee löten JahAnndwte an. 



^gfp au. ^MtJ. 




BhffdrU tau dm §ntm DrUMl dta tSim JakrkmtitrU. 

1S49. Im Strahlenrande ven 86 SträUm aelcneinander dae Neeielkbtt, and fw d« 
Bnig der haUie WBMA- ud dn Nebenflmrai. 

F. as7L. Onr. s (MIUL. Stalle die AbbiMnf. 

1950. Bin ad» Ih^diee GeprSge mit heberen TbarmeD. 

F. 7 L. Gew. = 0,046 L. Siehe die Abbildan?. 

1951. Im Strahlenrande vod 31 Strahlen das Nesselblatt, und daneben von der Boig 
zwei ganze Thümic. F. = 7 L. Gew. = 0,011 L. S. die Abbild. 

1232. im Strahlenrande vod 32 Strableo das flenciblatt, itleioer als das Vorige and 
von der Burg zwei ThDrme. 

1253. Im Strableuraode von 36 Strableo eio sehr massives NeKselblatt, und daneben 
von der Butg swd TUnne. F. aa 7 L. Gew. = 0,ü29 L. S. d. Abbild. 

1234. Im Strahlenraude von 32 Strahlen das balbe Nessciblatt, aod daneben von der 
Bmg awd ganse Thinne arit adiianiMn Spitsea. 

F. ^IL. 6e». = 9jm~9jmu B. die AbMId. 
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1259. Bin iholklies Gepräge mit 34 Strahlen. Das Nesselblatt ist so geschnitten, dass 
die obere nnd untere Zarke und das Scbild eine Linie bilden. Gew. = 0(031 L>> 

1356ii Im Strahknrandc von 32 Strabicu das halbe Nenelblattt VoA dSBeilCn TQtt 4m 
Barg Zirei ganze ThOmic mit kurzen Spitzen. 

F. =^ 7 L. Gew. = Ü,014 L. Siehe die Abbildang. 

1257. Ein sebr äbniicbes Gepräge mit breiteren gedrungeneren Tbönnen, die nicbt bis 
M. dM Rand rciidiM. F. s 7L. «mt. s= 0,036L. S. dis MM 

1358. Ein fskr ahnÜdiM Gepräge mit nagdAnnigeo EdapiliMi an Nenelblatt und 
nchmaleD langgcntancIrfM ThflmMii. F. ^7L. c««r. s= 0,000 L. 

1359. In Strahlcftnndn von 33 Strahlen 4m halbe Nenaelhlat^ kMner ab die Vw^en, 

vod danehcn n«rei sehr hreil« Thftnne. F. ss 7 L. Gew. s 0^1 L, 

Yen den «Btsprechenden Lünebargiachen BlaflTertcii findet lich eine Abbildung 
Ii BoJtf das ältere M3n2weien NiedenadiMO« Ta£. V. No. 3. In der B»* 
sefcrelbiuig daselbst, S.214, ist 4i% Bsff Iftdiimlicb anf Hamburg besogen. 
Statt das NsMalblMlts aultt dsrt dar LSwe. 

Blafferte aus der Mitte des löten Jahrhunderts^ 

1260. Im Strablenrande vou 29 Strabten die Burg mit dem Nesselblatt im Tbor. Die 
beiden Seitmtb&rme reichen bis in den nntem Rand und haben eine ▼ieibttttrige 
BInne. F. » 7L. Qa». « 0,005-OiOaOU S. dl« AUild. 

130t. Im Slnhlenvnnde ron 34 Strahlen die Burg mit dem Ncaaelblatt bn Ther. Die 
beiden Seitenihinna reichen nicht bin an den Rand» aendem ntnd fcOmef als dan 
Hhwit weiches wie der Mitteltharm breiter als beim Vor^pn ist. 

F. =:»— OL. <lsw. = 0»030L. S. die Abbild. 

Bh^ffwrie am dem Sitde des ißUm oder Allonge dee J0te» Jakrkmtderie» 

18691 Im Sttahisnnnde von 30 Strshicn die Bnrg mit dem Neaaelbiatt Im Thor. Die 
ThOnue strten auf der Mancr, deren Fugen erhaben slsd. 

F. = 7 L. Gew. := 0,ü3S L. Siebe die Abbildttog. 

1363. Im Strahlenrande von 2S StrahUn die r^tufr mit dem NeKselltlatt im Thnr. Die 
ThOrnic stehen auf der Mauer, deren 1 uyeri teiii vertieft liegen, und sind elofacfaer 
als die Vorigen. Auf den Spitzen der Seitentbiinne fehlen die Kugeln. 

F. SB 5^0 L. Geir. = 0^001—0^030 L. 8. die AbWM. 

I3M. Bbi gnns ihnllches Geprlge mit 39 Strahlen. ot«. ^ 9jmL, 

Bin sns TorfdtenHnsnes ihaHahes Uaebargar ZwelpfennigstSck führt den Schwaig 
das lliasnMiiiae.JSaIdMn ans dsr HiHa des lOtan Jahiliandafte. 
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Die hohlen Pfennige sind die Sitesten bekannten Hambni^iBchen MDnzen, und 
bilden den grösstea Tbeil der Einpfennigstücke. Es sind uu8 sehr viele mitgetheilt 
worden, aber gewiaa ist ibre Zahl noch weit grSaser, qod di«Mr 
VOTTatUmuMiaif ilhlf. 



nr». 




Pfennige aus dem t2ten und 13ten Jahrhundert. 

1265. loi glatten Rande daa achtzaci^ige Nesselblatt in einem Portal, das ans zwei 
ob«o abgcrnndcteo Skalen und einer dazwischen sieb ethabeodeo Spitze mit Knopf 
Mcht F. = l«L. Oew. = 0,08t L. S. die AbbiH. 

1966. Ein ibnlicbes Geprig^ wo sieb die Kugel fast ganz vom Rand scheidet. 

F. = 15L. Gew. 0^034 s. 0,036L. 
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1967. Eiv ItaHdm Gepräge mit bNttonB Thor ud !■ Kogeln aMladfCBd«! S«itMi- 
pMIm. F. sisu 



1268. Eid Shnliches Gepräge mit »pitierem GiebeL 

F. « 14— IS L. Qtw. 0,038-0,090 L. S Sifiek » 0,147 L. 

1269. Eid ähnliches Gepräge mit bühcrem Thore. F. = 14 — 15 L. Ge«. = 0,033 L. 

1270. Ein iluiliche« Gcprig« mit breiterem und gedrückterem Thore. 

F. = 14 L. Gew. 0,0^5 L. (onrolUlindig). 

1271. Ein "ihnlirh?!! G(>pr?!f;e. kleiner tob Zdchiioig mit •timqifcr Giebebpitee, di« 

von den kugeta der Pfeiler ausgebt 

F. = 15 L. Gew. = 0,028— 0,034 L. 4 St ick ^ 0,134 L. 

1272. Eio Shnlicbes Geprfige mit geschweiftem spitieo Giebel, scharrabgetbciltcn Kugeln 
und tief eiogezacktem Nenelblalt. F. = 13L. Ge«. = 0,031 L. 

1273. ii>io ähnliches Geprige mit sehr spitzem Thore. 

F. = tSL. Geir. — 0^m8-<M>30U 4 Stick 0,118 L. 

1274. Im glatten Rande ein acbtzackigea ütsMelblatt in daan Thor, dM aus airal bis 
an de« «bern Rtod rdchcndoi 83Mem nod «inw dwwiMhcBlIcgmdeD Spltec mit 
Kiig«lB besteht An ■bfaUendea Rande aaf jcd^ Salt« aia Knvpf. 

F. = ISL. Gew. B 0^014—0,0891* 7 Stock ^ O^IOSL. S. dl« AbbOd. 
1875. Ein ähnliches Gepräge mtt upltaercf TharOibmig md UeiDcifr Kogel, di« ««r 
rar Hälfte sichtbar lat. F. = 15 L. Gew. = 0,038 b. OyOML. 

1276. Ein ähnliches Gepräge mit gans sichtbarer diebelkugel und Seitenpfeilero , die 
oben und unten kflgdfliniiig nach Aussen gebogen sind. Auf dem Rande die 

beiden Kugeln. Gew. -r 0,097— 0,030 L. 4 Stück - 0,119 L. 

1277. Ein ähnliches Gcpriigc mit .schmalen geraden Säulen und didcer balbverdecbtar 
Kogel. Das acfatzackige ^e8adblatt ist anten zugespitzt wie die Vorigen. 

F. — 14— IS L. Ge«. := 0,020 o. 0,027 L. 

I97& bi slattaa Baad» daa «ehtaacUga NecMiblatt in ciaeni Tboia, deaae« Seiten-, 
pfailer alch oben md «ttan in einer Kogel enden. Zwiacbw dieaa« erhebt «ich 
eine geschweifte Spitae »It Kagd. Anf dm« «ihsbeDcn Raade bt aaf jeder 
Seite eio Knopr. f. = 16L. Gew. = 0,032 n. 0,034 L. S. die Abbild. 

Bt aind nni noch fonf andere Sorten vorgekommen, die alle verschieden, denn 
UaterMhiede aber nicht rerständllch aagegeben werden können. 

«a«. » SiOSS— O^L. S8tflck=>O^I7eL. 

1S79. bi glatten Rande da« achtiaddga Neaaalblatt te eiaem h«r«iae«aitlg«n Ther, 
aus dem sich oben eine SpilM mit elBer Kagal eiliebt Zn beide« Sdtan der 
Spitae schwebt eine Kugel. 

F. s 1S-16L. G««. = 0,030 a. 0,032 L. 8. die AbblM. 

4S 
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1280. Ein sehr Slinliches Gepräge von kleioerer Zeichnung und fast auT dem Tbore 
raflicgeDdcn Kugeln. p. — tst* Gew. = 0,030, o,03i ti. 0,035 L. 

1281. Ein abniicbea Gepräge, wo die Kugeln aul den Ecken liegen, und zwar die Hnke 
rtwM niedriger als die Mchte. Gew. — 0,027 L. 

1882. Im glatten Rande ein scbarf gezacktes acblxackige« r^esselbiatt' iu etilem Tbore 
wie die Vorfgeu* aw dmea Eckeii eicb ein CricM mÜ einer Ideioeo Kigd 
eiiiebt. Neben de« Giebel ecbwebl anf jeder Seite Vme Kvgel. 

P.si4U <3«v.s4l^027-(^08SL. <StSck=O^I8SL. S.dleAbMM. 
1283. Bin IhDUchr« Gepri^e tob maeelverer Zetebmiikg, so dsae die 8eitrak«seIo den 

Giebel berlbreo. 9. es 15 L. flt». = 0,(1» t. (eeralltlieiilg). 

1384. Im glatten Rande ein liegendes etwas verzerrtes Nesselblstt in cincni Tbore mit 
Giebel nod drei sebarf abgetbeiltea Kogclo geziert. 

F. - 15 L. Gew. ^ 0,03*21.. S rfie Abbild. 

1285. Im glatten Rande ein .<$echsxackiges >ti-.-.sell)latt in ciacm Tbore mit spitsem 
geschweiften Giebel und drei Kugeln aul detiisell>en. 

F. = 14—15 L. Gtm. - 0,028 u. 0,020 L. S. die Abbild. 

1286. Ein ähnliches Gepräge mit sehr spitzem Giebel und mit den Thoipfeilem ver- 
scbmobenan Seitenkogeh. P. s IS L. Gew. » 9jm o. 0,OlO L. 

1287. Ein «hnllcbes Gepräge mit aechaucblgcni NcsaelblaHe. 

F. = 14^15 L. 6e«. » 0.097, 0^090 ■. O^Otl U 

1288. Bb abidicbes Geprige mit secbnaackigein Neanelblatt niid von den SeitenkagelB 
nach den oben Rand gehenden feinen Strichen. 

F. B ISL. Gew. sslMHO^O^OSOU CSlick « 9,m L. 

1289* Im platten Rande ein acfatzackigcg Ne!«se!Matt in einem sehr regelmassiuen Tbore 
mit kleinem Giebel und drei Kugeln geziert. Kleinere aber hr^-sf-re Z(<ichnung 
wie die Vorigen. Es giebt verschiedene (lepr.lge, deren Unterschiede schwer 
anzugeben sind. F. ^ 15— 16L. Gew. ^l),0-23— (»,Ü41 L. ISStiick — «,393L. 

1290. Ein ähnliches Gepräge, wo die Seiteokageln die obern Thorecken bilden. 

P. = 15 Gew. s:r 0,027 L. 

1291. Bin ibniiches Gepräge ton derberer Zeichnung. 

F. a I5L. «ew. » 0^-0,041 L. 4Stack « 9^9iL. 

1292. Im glatten Rande ebi achtnckigee Nessdbhrtt in einen Tbore mit Ineben 
Giebel mit Engel, der nich nns den «dien halbhi^amlg Ober die ThorOffiMng 
bervormgendcn Sritenpfeilem' erhebt F. = 14— ISL. Gew. = ObOST L. 

1293. In Strahienrando von 18 Strahlen ein acbtiacbiges Ncaselblatt in einen Tber 
nit Giebel; dcnacn drei Beben dnrcb Kugeln gebildet werden. 

F. B l^L. Gew. =3 0^ffi»-6^L. 3S8tük s 0^750U S. die Abbild. , 
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1294. Ein filmlicfafb Gepräge mit lU Strableo uad spitzer xulaulendem Giebel. 

F. » 14 L. Oev. «.OSB-O^OBSL. 5 Stfiek = 0,147 r«. 

1295. tin ähnliches Gejiritge mit 21 StrahleD. Gew. — 0,034 L. 

1296. £iD^ibnUcbe« Gepräge mit 22 Strahlen. 

F. -r- 15 L. Gew. = 0,(V27~(),Ü3() L. 4 Üluck =s 0,113 L. 

1S97. Ein ibolicbes Gepräge mit 23 Strahlen. 2 Sorten. 

Gew. = 0,097— Ü,U31 L. 4 StSck = 0,1 17 L. 

1298. Ein ähnliches (Je|irjige mit -2!) Strahlen. Ge». = 0,027 a. 0,026 L. 

1399. Ein aboUcbes G^rSg« Bit aO StralilM». F.aslSL. Q9m,^9jmm»9jniL. 

1300. Eis iliillchei G«prig« adl S7 Stra]il«ii. Uuw, = 0^017, 9JBn ■. 0,0» L. 

1301. Ein ihniidiM Gcpiig« mit 81 StrabiM. Gev. » 0,098 L. 

1302. Im Strablenrande van 16 Strablen ein achtzackiges ]Ne«selblat( in einem dein 
Vnrigoi MicbcD Tbort. In j«der Srite den Tbnrn dn« Kng»I. 

1308. Ein ibolicbtn Gcprlgn bH 18 Sbablcn. Oeir. » OyOlOL. 

1804. Ein ibnBcbcn Gcprlge mit n Strahlen. 

F. = I6L. Oe*. = 9jm-^ijmL, 5StBck = 0,100 L. S. «B« AbUM. 

180B. Im glatten Rande do acbtudciges üternartiges Nesseiblatt in einem Thore. deanen 
Seitenpfrilff rfung nach aus.sen gebogen sind and in den ohem Rand reichen. 
Aas denselben erbeht »ich ein geschweifter Giebel mit grosser hall) sichtbarer 
Kugel. F. = 14 L. Gew. = 0,032 u. ü.oaS L. S. die Abbild. 

1306. Ein ähnliches Gepräge mit »pilzerem üiebei und kleinerer Kogel. 

F. «I»L. 0^. = Ojm-^tjmL. 5Stlflka0^149L. 

1307. Im SlinUenranile von 14 Stmhlen daa aditaacklg« NeanelUatt in einem Thor 
■it geratfeo bin in den ohem Rand reichenden SeHanpfdiem, sirlacheo denen 

oben ein Giebel mit einer Enget erhebt 6ew. = 0,097 1. 

1308. Ein Ihnlicben Geprige mit 13 Strahlen und zehnzackigem Nesselblatte. 

F. = IST.. Gew. 0,02!»— 0,032 6 Stack = 0,107 L. .S. die Abbild. 

1309. rin riholichee Gepr^e mit 16 Strablen, zehnzackfgem Nesselblatte und breiten 

Thore. F. = 13— I4L. Gew. — 0,025—0,035 L. 6 Stück = 0,180 L. 

1310. Ein ihnlicbes Gepräge mit 17 Strablen und achtieackigcm Nesselblütto. 

F. = 15 L. Gew. = 0,027— 0,(>37 L. 9 Stück = 0,274 L. 

1311. Ein äbuliches Gepräge mit schmälerem Thore. 

Qwm, ^ Ojm-J$jmL. I98t8ek = 0^S«7L. 

131t. Ew ihntidien Gepräge mit ncbr gedehnter Zeichnung nnd bidtem Thorew 

Gew. B 0^099 e. 0,038 L. 
43« 
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1313. Eio N». 1310 ihnlicbes Gepräge mit 16 Strahlen. Es giebt Mub U«rv«« 
nwhNf» SortBii, die aich durdk kunn tu bMchraibcnds Abweicfcnngcn vatccidiaidtn. 

F. = 14*15 L. Qw, a 0,084—0^08$ L. MI StSck » O^OSl L. 

1314. EiB lÜMiKclies Gepris« nll 19 Strabko md braHem nledrigca Tbore. 

1315* Eio ibnlidMB Gepräge mit 21 Strablm mul mehr hobcm Thore. 

P. = M-15 L. 0«w. =r 0,028—0,029 L. 4 Stfi«k «,101 L. 

« 

1316. Ein ihnlichw GcprSge mit 23Strableii. IS L. G«w. » 0,097 L. 

1317. Im 'ghlte» Riiod« dn acbtucfc%M McsMlblatt ia eioam Thon, dcaa» Seitaa* 

|>reiler mit Kugeln gatictt sind. Statt des Giebela liegen auf deia Tbore drei 
Kugeln if) l^vramiuenrorm. Eo giabi verscbiedtDe Sorten mit kaum wa bcscicb- 
aeudcn Abvveicbuogeo. 

F. = 15 Gew. a= 0,036—0,091 48t8clc = 0,II6L. 8/41« Abbild. 

1318. £in äholicbes Gepräge mit eioem Scbikle im ^Mselblatt und oben uud unten ia 
Kiwitt tHA en^adan SciiMpMtera. 

F. 14—15 L. G««. B O^nS-O^OSS L. 6 Stieb — 0,175 L. S. dl« AbbBd. 

1319. Eid Sbalicbea GeprSge nit afaMm Koopf ayf dem abfalleadro Raade aar reiAtea 
Seite d«a Thon. F. « I5L. Gew. O^L. 

1389. Eia Sbalicbaa Gepräge mit «iairirts gebogenen Seltenpfctki« uad groiacm Naaaal. 
blalt oboo ScbHd. Die beidra Kagala, dl» bei den beiden Vorigen nit gebogeacn 
VerMndoagaalrldien am Tbot.befeattgt aind, stehen biet aaf geraden Stielen. 

P. = I4~I5 L. Gew. 0,030 L. 

1391. Kin dem Vorigen sehr ähnliches Gepiiga mit einem Knopf anf jeder Seite den 
Tbore auf dem erhabenen Rande. 

P. s= 14— I5L. Gew. = 0,034— 0,047 L. 3 Stück — 0,100 1„ S die Abbild 

1322. Im Strahtenrfinde rnn 1 7 Strahlen ein achtzacliii^es »^Hclhlatt in eiitein Thorr, 
das wie ei» H geformt ist. Der obere Theil wird durch drei Kugeln ausgeiuilt, 
wie die Vorif^. üww. -^^ fijm-OfimL. 4 Stick 0,l3f L. 

1323. im Strahlern audc von 'Jü Strahlen ^ei» sechszackiges ^iesselblatt mit Schild in 
einem Thor«, deaaen- SeitcDpfeiler «vio TbQma mit daem Dacb und cinar Kugel 
gedeckt »ind. In def Mitte anf dam Tbor« ateban diel an einem IQeebbtt vcr- 
eta^e Ki^dn anf einem Stfingel. 

F. = 14— i5L. Gew. = 0,039 L. 8. die Abbild. 

1394. Im Strablenrandc von 26 Strahlen ein aditsacblgea Naaadblatt in einem Tbor 
mit diel Iburraartigen Aufslitzen. 

F. =r 15 L. fJew. = ü,0-i7 u. U,036 f.. S. die Abbild. 

1325. £iD äbalidiea Gepräge mit 24 Strabieu. G«ir. s= 0,090 L. 
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l3iC. Eiu üholicbea Gepräge mit 28 Strableo, die iast ovaira ferien gleichen. 

1327. Im glattcu Kande das acbtzackige Ncsiielblatt in einem dem Vorlagen ähnltcben 
Tbore. Zw« Sorten, roa denen efne em niedrigeres Tbar bat. R«>w. — 0,037 L. 

1328. Im Strahlenrande von '24 Strahier) d.iH achtzackige Ne»8e1blatt iu einem Thore, 
das deu Vorigi-ii äbulicb, ivo aber die obere Verbindung von den Dächern der 
S«ltent1»0na« aii8c;ebt. Gew. ^ 0,0391« 

1320. im 8trahieiuauiie von circa 28 Strahlen dii8 acbtzackige N«8»elbialt iu einem 
gewölbten Thore» «of dem drei llranuartige Anfoltze, wi« bei den Vorigen olebcn. 

Gew. =s 0^1* 

1330. Im Peiikretsc von 24 Perlen ein achtzadige» N)esfielblatt in einem oben gcirftiblea 
Tbore. da« mit drei Doppelkugdo geniert lat 

F. » ISL. Oew. — 0,mi L. S. dJo Abbild. 

1331. Im Slrahlenrnnde von 31 Strabten elo acfatiadcigen Ncnmlblatt in einem Thote» 
daa oben mit einem Kleeblatt und awei KngdN geaiert iat. 

F. « ISL. Gew. = 0»033L. 8. di« Abbild. 

133S. Im glatten Rande ein ihnKcbes GeprXge mit Doppelkugeln aaf deo Beben. 

Gew. = ajm L. 

1333. In einem Perttcretae von 37 ovale» Perlon da aebfaackigea Neaaalblatt in einem 
Tbore» das oben mit einem Xledklatlo nad awei KogelD gaalert iat. 

F. SS IS L. Gew. B> t^OSSL. 8. die Abbild. 

1334. Im Sfrablenrand« von 27 Strablen ein aebmacb^e« Neaaelblatt in einem Thore 
mit hoben Seitenpfeilem» die oben in eine durchbohrte Kogel enden. Zwiachen 
dienen ein Kleeblatt. p. ^ »L. tSew. s 0,088 a. 0,09t L. S. die AhMId. 

1335. Im Perlkreiao von 3S Perlen ein dfindiige« NcaselUaft in einem Thore mit 
drei ThOrmen. F. >=> I8L. Gew. = 0,089 L. 8. die Abbild. 

I33(). Im glatten Kando ein acbtzaduges Meitsclblatt in einem Thore, dessen Seiten- 
pfelter oben mid unten mit nach anawlrts gebogenen Kugeln versiert nlod. Der 
< Bogen de« Thore iat nuten gawOlbt und ol^ gerade und mit einer Art diei« 
andiigeu Kronen ana aecha Ki^elB ausamHcugeoetat; voRiert. 

F. s IS L. Gew. = 0^083-0^7 L. 4 8t8«k = <^I»I* S. die AbbUH. 

1337. Im glatten Rande ein acbtsackigcn Neaaelblatt in ehiem unten gewOlbten, oben 

geraden Thor, dem vorigen Gewfilbe ähnlich, aber mit geraden Seitenpfeiiern mit 
Dach und Knopf mnd tbnßdicm Mittdtbunu, in der Art wie No 1324 

Gew. SS 0^038, 0,030 h. 0,034 L. 

r 
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1388. Im glattea Rande eia acbtsackige* Naaaelblatt im •iom geradlinigen, bafdnea- 
ailig« TiMNk daw Iiimb gew5ll»t tot Oban daraaf steht ato Dicbadt mt drai 
SHUkm umi aaf jeder Ecke eine KageL 

F. sl4— I5L. Gew. «sO^OnL. 8. dte AbbOd. 

1339. Bio ibalidias Capfiga nlC hrdtofa« Thoia. F. ss IS L. Qe«. s fl^t.. 

1340. Bin ilnlkbaa Gapciga all hGhcfcn Thar nd abgegramiaB Salteapfailara. 

1341. Iii glatteB Bahda ein «cMiachigaa NaaaalUalt to efawm Thara aH fnadaa habao 

Seitenpreilern, zwischen deoiB aia ans aadh« Kagdn beatehesder DraiMck nt 
drei Stielca steht, «bnUch dem von No. 1336. 

Gc». = 0,U2B— 0,U34 L. 7 Stück = 0,414 L. 




134S. fai ghCteB Baada als achtsacUges Naaatlhlalt io atoen Thaia mit ariiabaaes 
Sflltoopfaflafa, «roraof da Ihetoack auf tv/el aaeeinaader lanfaadeo Sttdaa. 

P. sslSL. Üvm. ^ 9filiß, OfiM m. Qjmh. ' 8. die AMtOd. 
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1343. Ein sehr rihnÜches GeprSge, bei dem der Dreizack wie drei nchen einander 
liegende Kugeln erscheint p. ™ |5L. Gew. t=r 0,028, O,(t30 u. ü,035 L. 

1344. Im glatten Rande ein achtzackiges ^iesselblatt in einem Thore, deüsen Seiten- 
[ifeiler oben bis an den Rand reichen mit dazwischen stehendem Dreizack auf 
B«rd StidM. Schbclito Zatbumg. 

F. » ISL. Onr. a IMMMMMl L. 1 SOtk ss 0^1 L. S. die Abbild. 

1345. Eb äbnlldbes Gepili» nÜ cinm Knopf« auf dam Rande an beidMi Seilen det 
TboK«. Oer Drdaack mkt anf drei Stielen. 

F. - 15 L. Gew. ^- {),OZ'i o. 0,036 L. 

1346. Im glatten Rande rfn irfit/.ackit^es Nes»;elblatt in einem Thorr niit schmalen 
boheo Seitenpfeileru uud einem grossen, oben breiten Dreizack auf einem Stiel. 

p. = 14-19 L. Oew. = 0^030 «. ^011 L. S. die Abbild. 

1347. Ein Mallcbe« Geprlg« mit derberem Drcincit. 

F. Bi4— »L. Gew. B 0^0» *. OiflaOL. 

1348. Im glatten Rande ein acbtzackigcs, mehr blattfSrmiges Nesselblatt in einem Thore 
mit knrian abgerandttcn Seitpripfrilem und fcmera Dreizack auT brritrm Stiel. 

F. = Ii— 16L. Gew. = Vjm n. U,033L. 

1349. ' £in ähnliches Ge^iräge mit breiterem Dreisack. 

F. = 16 L. Gev. = 0,035, 0,096 n. 0,091 L. 

1350. Im glatten Rande ein Tbor mit kurzen, oben abgerandeteo Seitenpfeilcni ond 
breitem bis an dieselben rddenden Drriucfc. Im Thür ' ein •«dbasaek^es 
NesMtUatt. F. 14 L. Oeir. = 0,illSi8 a. IMIML. 8. die 



P/amigt am 4em 14Un Jakrhlnäert. 

1351. Im SIrahlcnrande von 36 Strablea da gaas IbnBebcs Gepiige. 

F. = 14 L. Gew. = 0,039 L. S. die Abbild. 

1358. Fin Hehr äbnlicbea Geprige mit Uelaorom Oreiaack ond mton abgerundeten 

Seitcujjfeilern. F. = 14— 15L. Gew. = 0,031 L. 

1353. Im Strahlenrnndp von 16 Strahlen ein Thor mit hohen Seitenpfeilem Ottd olnom 
Dreizack aut zwei Stielen. Im Tbor ein achtzackiges ISesselblatt 

Gew. = 0,035, 0,038 o. 0,036 L. S. die sehr ibatldie Abbild. No. 1356. 

1 354. Ein Ihuncbce Gepräge mit 1 7 Strahlen; Gew. — 0,«?2— 0,034 L. 4 St. = 0, 107 L. 

1355. Ein ähnliches Gepräge mit lä Strahlen. Gew. = 0|032— 0,031 L. 7St.:=(>,3ISL. 
1355. Ein äbnlicbea Geinige mit 19 StraMen. Gew.wt^OSS— IMMIL. 19Si.»ll,NII/ 

1357. Bin Ibalidies Gefwigo mit 30 Strablen. Gew.« 0^5— 0g038 n. 0^030 L. 

1358. Bin Ibnlicfcea Geprlgo mit 31 Strablon. 

F.B 13-14 L. Qew.«<M)n-0,MlL. 438t.»|,354L. S. die Abbild. 
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1359. Ein ähnliches Gepilge mit 22 Strahlen. Q«m.^9JBSß-J9finL. ttStasO^lttL. 

1360. Ein ähnliches Geprig» mit 23 Strahlen. 

F. =3 14 L. Gew. - O.ny j ^),ü;jh, ISStnck = QfiSJh, 

1361. Ein äboliches Geprige mit 24 Strahlen und sehr derbem Dreizack. 

P. SB 14 L. Gew. = 0,0*6 L. 

1362. Im StraUtorande vm 10 Strableo ein den Vorigen ähnliches Gepräge mit ein- 
wiitf faliQgaiMfi SaitenpMIeni» alollchm DrviiMk md ■•chnackigem NflaialMatt. 

F. «sML. flev.^lMtttl,. 

18Ö3. Im Strahlenrande von 23 Strahlen ein Thof , dessen beide Ecken bngoUSnnlg 

verstürkt sind. In dtr Milte ein Dreizack aof zwei Stielen. Im Thor ein acht« 
zackiges ISe»»elblatt. F. = 15L. Ge». = 0,037 L. S. die Abbild. 

1364. Ein ähnliches Ge(>rige mit 19 Strahlen. Gew. — 0,028— 0,034 L. 7St.=fr,907L. 

1365. Im Strahlenrande von 20 Strahlen ein Thor mit anf diai StidcQ aiahcudcn 
Dreiuck und achtsackigem Nesaelblatt. 

P. =3 15 t. 0Mr. <=> 0^040 L. S. die .Abbild. 

1366. Im Strableorande von 27 Strahtan da Thor mit auf drei Stielen stehendem 
Dniiack, obrar Kngal «af jodar Ecke md ackbacligan Nawalbiatt. 

F. b14— »L. Gew. « 0^040 L. 8. «• Abbild. 

1367. Ein ähnliche« Gapilga miC 90 Strahlaa, hOhoran Dcdtack and rntachwobeodc* 
Kogcln Ober des Eckan. 

F. N— I5L. Gew. ^ 0,028—0,040 L. S Stick = 0,159 L. 

1368. Im glatten Üande ein nholiches Geiiräge. " Qew. = 0,036 L. 

1369. Im Strahlenrande von 20 Strabirn ein derbes Thor mit einem Dreizack anf 
einem Stiel und zwei halb sichtbaren Kugeln anf den Ecken. Im Thore ein 
acbtiacklgaa Noaaoiblatt F. = 14L. Gew. = 0,041 L. s. die Abbild. 

1370. Ein Sbnliches Geprige mit 26 Strahlen, hSherera Thor und kleinerem Dreizack. 

F. bI5L. Gmr. »IMniL. 

1371. Im Sirahleoraodo von 19 Strahlaa aia Thor adt kugalfifnirigaii Eckao, aioMi 
Dratiack auf alaem Stiel and sech.^zackigcm Nesselblatle. 

F. ^ 13 L. Gew ^ o,n-26-0,0i28 L. 4 Stick =s «^110 L. 8. dia Abbüd. 

1372. Ein ähnliches Gepräge mit 2Ü Strahlen. 

F. SS 13—14 L. Gew. 0,017— 0,033 L. 6St. = 0,234 L. 

1873. Eio Ibolleba« Gepräge mit Sl Strableii. 

F. = ]4L. Qtm.^^jm-Ojn&L, 11 «Uk ^ OJUßL. 

1374. ElB Ihnlicbes Geprige mit 22 Strahlen. 

F. = 14L. Gew. s ^JOXI^OjmL. S8t s €^L. 

1375. Ein «bolicbea Geprige mit 26 Strableo. F.« 141* fiav.MOyiSItQ^I a. 6^617 U 

1376. Bio ibnli^ao G^iiga mit 37 Strahlen. fln. s dyte a. QyOML. 
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1377. Eid ShoUchea Gepräge mit 17 Strahlen, schmalem, etwas anseinandergebendeai 
Dveittdc uaä wSuaf alogtucktoiii sadigisckigto Netseiblatte. 

F. s lM4Ii. G«ir. B O^CaS-^OML. l^Stigfc ^ OJSBih. 

1878. El« ihvlickw Geprige «it 18 Strahlen. 

F. = 14 L. Gew. = 0,025—0,0361.. 34 Stödi = 1,033 U 

1319. Eia äboliches GeprSge roll 19 Strahlen. 

F. = 13— UL. Gew. = 0,(124—0,041 L. 13 Stock = 0,379 L. 

1380. Im iStrableoraDile tod 20 Strahlen ein Thor mit sehr kurzem Dreizack uaJ 
mAuMmgAvAlM aadtmdkig^D Naaaelklalt«. 

F. « n—lSL. Gm. » O^L. 8. die AbbUd, 

t 

P/emug» mu der zwätm ße(fltt dt» Idtem md dem Aa^emge 

dee fSteH Jakrhrndert», 

1381. In Siralilaiif'aiid« vtm Sl apllmii Strablca da Thor »II «Ibcib Dnluck, nad 
«iacr Kogel aaf jeder Ecke. Das Nesselblatt ist neunzackig. 

F. = 9^10 L. Gew. = 0,018-0,035 L. 8St. = 0,172 L S. die Abbild. 

1382. 1^ ifcdicke» Gcprilga nit 98 Strablaa, bdlianm Dreiiack uod niedrigerem Thor. 

Gew. = 0,01 1 L. 

1383. im Strablenrande von 21 durch den ganzen Rand Jaufeodcn ätr<ihlcn ein Thor 
mit hdtm Draiaade mä acdMtaddgnn I9«af«Hilatte, 

F. = 8L. G«w. = ejm Ij. s 8. dia AbUld. 

1384. Im StraMaarande von 94 StraUan alo Tbar nlt Udlaan Drdaack md alt dar 
l^lsa Dach oben gekehrtem vierzebnzackicien Nesselblatte. *) 

P. = 14— 15L. Gew. = 0,()'23 n. 0,028 L. S. dr« Abbildong. 

1385. Ein ähnliches Gepräge mit 23 Strahlen. f. = 13L. G«v. = 0,028 u,0,03SL. 

1386. Eia AhoUcbea Gepräge mit 22 Strahlen. 

F. 141.. Gew. =: 0,034— i>,037 L. 4Sf. = 0,126 L. 

1387. Ein ähnliches Gepräge luit JU strahlen. Gew. = 0,02S L. 

1388. Ein ähnliches Gepräge mit 18 Strahlen. F. e=141.. Gew. = 0,026 u. 0,03I L. 

1389. Ein ähnliches Gepräge mit 16 Strahlen. p. = I0L. Gew. 0,02SL. 

1390. Im Strß!}!pnraDda von 23 Strahlen ein Thor mit Dreizack und zw&lfzackigera 
Nesseiblatte. F. 8— 9L. Gew. = 0,033—0,0331.. iStStk =s 0,130 L. 

Siehe die Abbiidmig. 

1301. Ein ähnliches Gepräge mit 20 Strableo. f. = 0— lOL. Gew. =. 0,UldL. 



*) G:uu nhnliche Geprä^'- kommen mit einem Krrti/, ailt dn CNdMlMU|lMlMa BrUnb aad Bit 
einen Kopfe im Thor statt de* Neeselblatte« vor. 

44 
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Pfennige aus der Mitte des l.j len Jahrhunderts. 

1392. Im Strahlenrande von 24 8ti<ihlen ein Thor mit fast gleich breitem und hohen 
Dreizack und elfzackigem Ne»»elhiatte. 

F. = 7^8 L. Gtw. ^ 0,016, 0,018 ■. 0^10 L. B. dl« AbhiMag. 

1303. In SlrfthlcDraadc von 27 Strahlen da hohM braitw TIhw nit knnma Drelsadt 
md swaUzackigen NeMelblattt. P.»8L. Otm.^^fitSL. S. diiAbUid. 

1304. Im Strablenrande von 30 Strahlen ein Thor mit ettvaa schmfilerem hohen Dreizack 
Qod st'hDrr^ckorlitem mvaiackieen Nesselblatte. Ao jeder Ecke des Thoret» eine 
8chw« licnrip Kugel. p. =- 7— 8L. G«w. = 0,016 o. 0,018 L. S. die Abbild. 

1395. Ein ahotit hrs Gepräge mit 33 Strahlen. F. s7^L. Ge»* =s 0^019 L. 

1390. £iii iholidiM Gcprig« nit 34 StraUni. f. = 7^8 L. Gm. = 0,018 L. 

1307. Ein ihnUchct GaptSge mit 30 Strahleo. f. =s 7«>8L. Gc». b 0^181* 

1308. Im Strehlearande von 35 Strahlen ein dem VoHgco llinllebe» Gcprilge nit bnllen 
DreliBck und swClfiiadtigen Nemelbhtteu 

1300. Eta «hnUch«« Geprig« nit 34 SInbiao. 

1400. Ein ihnUcben Geprige nU 31 Strahlen. 

1401. Ein ahnlichen GcpiSge nit 30 Strahlen. 

1402. Ein ihnUehen Gepräge mit 31 Strahlen. 

1403. tm StraUenrande von 30 Strahlen da aehr hrdtea niedilges Thor nit brdlen 
linracn Drdiack nnd vidgcnai^ten Neiadhiatla. (UnUar.) 

F. M 7 L. Gew. » 0^018 n. QfilB L. 

Pfennigt aus dem Ende des t5ten JahrhwukrU, 

1404. Im Strahlenrande von 25 Strahlen ein Thor mit gleich hralten dicht anflie g e n den 
Dreiiack and vlcrzehnzackigem NeR.aelM;itte. 

F. — 6—71^ iJew. ~ U,U13, 0,0-20 u. 0,0:tl 1^. S. die Abbild. 

1400. Ein ihnlichen Gepräge mit 33 Strahlen. 

F. ^ 0-7 L. Ge«. » Oi015-0|091 L. 5 Stick s 0,080 1- 

1400. Im Strablenrande too 31 Strahlen da den Vorigen ibniichce GepiOge mit twOlf. 

zackigem Ne»sclblatte. F. = 5 L. Gew. — 0,02iL. S. die Abbild. 

1407. Im StraMertr;im]e von 22 kurzen Str.Thien ein dem Vorisjen iihnliclies GeprlgC 
mit hohem Dreizack und zwülfuckigem wenig eingekerbten ^ir88elblatte. 

F. = 5 U Gew. — 0,020 L. S. die Abbild. 

Den Uehergang von Jeii Hohlpfeottigen in den ztveiseitigen PfennigstOcken bilden 

die einseiliiieti, die wir an die Er«tcren ansrhliessen Sic «ind von grösserer Dicke als 
die Bracteaten, aber flach, nnd haben an der Rückseite nur geringe Vertiefangea. Von 
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dienen buchet selteueu Pfennigen habeo wir nur tlie tulgt'iiden beiden Exemplare auf- 
gefuBdra. Dos crattre urvi ans dnrcb Herrn ^ B. Meyer, das iweite durch Hmn 
C,S,8eheähaM in Bnmn gfitignt mitgflbdlt — In LAbcck schlag man gans ihnlicfae 

Pfennige ia den Jahren 1574, 1582 und 1584, die Schnobcl in Miiller's LObeckischeni 
MOnz- und Madaillenkabinet Seite 33 und 34 beschreibt, und ibr Gewicht za Loth 
oder 0,031 sngiebt. 

EinteiHger Pfennig ohite Jahr (1394—98). 

1409. Ib eineai Ringe zwei BebendModer «fehcBde Sdiihle. Im eratea der Reichsapfel, 
im Bwdtea die Baiy mit himftrmigen Thamknppelo. Ueher den SdbiMeo die 
BachBtaben N S P (Neuer Sladt>PfeBBig) imd unter denselben eine Eichel. 

Dm. ssO^Z. F. = 3L. Gew. sO,OI6L. 

Einseitiger Pfennig ohne Jahr (1599—1605). 

1409. Ein ganz ähnliche» Gepräge, mit dem Unterschiede, dasH die Eichel durch ein 
Krens ersetel ist l>iii.:=0,60Z. W.—%h. 6e».=: 0,025 L. S.4ieAM»ild. 



Die Ueioate Sorte der silberaeB Hohlpfena^e sisd die Scherfe oder halben 
Pfennige, von denen aber verbältnissmässig aar wealge ans aufbewahrt sind. Sie 
scheinen erst im I4len Jabrliiindert nnfgelcoromrn zu sein, während man sich fiüher 
durch das Zerschneiden der Pfenoige in zwei Hälften gehoireo haben eoll. 
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Halbe Pfennige aus der MiLle des 14ten Jahrhunderts. 

1410. Ini Strahlenrande \uii 22 Stralileo ein Tbor mit eiueni bahea Dreizack ood 
•ccliNMickigem NeMclbtatte. 

P. 91.. Gw. s 0^017 ■. «M^lftL. 8. Abbild. 

141 1. Eia ibolicbea GeprSge mit 20 SUaMctt. f. = BL. Gm. = fifil*, Mt8 0.018 L 

Malbe P/emiuge au$ dem JokrAunätrt» 

1419. Im Slrableoraade von 18 StaUra cio Tkor mit kmicm Drdiftck mdl «UtMUgam 

KcMclblatte. 

F. = 81.. Gew. ~ 0,008— 0,012 L. 6 Shlck 0,065 L. S. die Abbild. 

1413. Im Strahleorande von 18 i»trableo ein zieuilicb höbe« Tbor uitt kurzem Dreizack 
nd DeDDzackigem NeHetUatfe. 

P. = 7--8L. GMr> = 0,013L. S. die AbbiM. - 

1414. Im Stahlenraiide von 24 Stratltn et« Thor mit Drdsadc and aachaiaciElgafli 

Meaaelblattr. 

F. = 7 I. Gtw. = 0,009—0,014 U 6 Stück = 0,064 S. di« AbbUd. 

1415. Ein ihnlichei Gepräge mit 23 Strahlen und rtiedrizem Thore. 

F. = 6—7 L. Gew. — 0,Olü— U.ÜIl L. 5 Stück = 0,052 L. 

1416. Ein ähnliches Gepräge luit 2ä Strahlen und etwas derberer Zeichnung. 

F. = OL. . G*». = (MIIOL. 

1417. Im S(rabl«orando voa 30 Strahlen «In Thor mit hohem prdaadc mit einer 
•ehwehcnden Kugel zu heidcn Seiten nnd einem elfzachigen Keeaelhiatta mit 

ausgeprägten NHu^ln. 

F. = 7 L. G««. = 0,001^ 0,01U u. 0,010 L. S. die Abbild. 



Kapfeme HoliiprenBige eind in Hamburg wohl nur wenig geschlagea. Wir keanen 

nur zwei Sorten, von denen die ertite anscheinend unächt ist und die zweite wohl dem 
loten Jahrhunderte aogehOrt. Die Abbildnngeo finden eich auf der Flatte der halben 
Pfennige. 

1418. Im i;latteri Kaodd ein Thor mit Giebel and drei Kugeln, worin ein serhszackiges 

Nc8seUila(t. Gew. = 0,013 L. S. die Abbild. 

1410. Im glatten Rande ein Thor mit kleinem Drehnck und ^ecbfwacklgem Nesaelblatte. 

Gew. = 0,014-0,0-25 L. lOStfick = Ü,I89L. S. die Abbild. 
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A n Ii a u 



1. Zwei nicht bestimmte silberne Hohlpfennige. 

Ab Anhang liefern wir noch zwei siiheroe Hohl|ifennige. die wir nicht unbedingt 
ni dM üanborger PCnatgeo aiblca Urnen. Sie aclir alt md kdoDto mSgUcbav 
Weise anf bcaoodere Ereignisse Besag haben. 

Mir 4*%t. 




1420. Im glaltrn Rande ein H, in dm von oben und unten xwei Nesselblätter ein- 
geschoben sind, die «ich mit den Spitzen beg^oen. 

F. B 15 L. Geir. B C^CnL. 8. die Abbild. 

1491. In Stimblenranda tod 17 Strahlen ein H» worin unten cb aditsackiges Neannl. 
blati; oben der Bnchotabe O. 

F. = II L. Gew. = 0,030 L. & die AbbHd. 

Dieser Pfennig könate «Idleidit In Oldesloe gescblagen sein. 



2, IMe noter Hambnri^seher Oberberrsdiaft llkr Enta 

geschlagenen MQozen. 

Die nachfolt^enden interesnanfpfi und wehr seltenen IMünzen sind in der ersten 
Hälfte des l:)ten Jahrhundert» geschlagen, als Emden und ein Theil von Ostfrieidand 
Too den Hamburgern erobert war md ala Bambuigiscbe Provins bebanddt wurde. Vor* 
anhaning sn dieser Brobemng gaben dia vielen Seerinbereien der Victanlienbrflder, die 
nach ihrer Vertreibung au» der Ostsee Schutz bei den Häuptlingen an der Ostfrlesiscben 
KOste gefunden hatten. Hier Huchtc Hchon 1400 eine llaneenlisehe Flotte die Seeräuber 
auf, vertiliite viele, und zwang die H;iu|t(lirti;e, den Schutz anfzusjehen. Aber die 
Unsicherheit auf der ^iord-nee hörte nicht auf und selbst nach der Gefaugeunahnie de» 
berichten ^SrreteäbT*« und neiner Genoeaen bei^ Heiland 1« Jahre 1403*. wurden 
Seciinbereien von Oatfriealand ans Terflbt. Die Banborger benchnldlgten demelben 
namentlich den Hinptling Imel Ahdewa von Emden, und benutzten die zwischen den 
Oatfrieaiacben Grossen anagebrocbenen Parteislreiligkeiten^ Mcb »einer in bcmlcbtigeo. 
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Sie schlössen 1431 mit dem ihm feindlich gesiiinien HHuptiini^e Etltjanl Lirctena heimlich 
einen Vertrag, nahmen Intel Abdena dorch List gefangen und fQbrten ihn nach Hamburg, wo 
•r 1455 in der GefangMidiaft starb. Bmdco und seine Obr^n Besitzungen «rardes too 
den HambwiefB erobert nod bosefst gdkoHeii« do4& Ufeb die Boig and der Schein der 
R^erimg der Matter fnirfs. 'Such deren Tode im Jahre 1437 nahmen die Hamburger ihre 
Eroberun«»en vfillig in IJcsitz, Itlicbon aber nicht lanup unueHlört. da die vertriebenen Edel- 
leute Versuche machten, sich ihrer veriQrnen (>üter wieder zu bemächtigen. Der Herzog 
PhUipp von Burgund und die Holländer nahmen sich der OstTriesen an, iroranf die 
Hnnbniger «s geratben fanden, im Jahre 1439 Eaideo an Bd^ard CInwMiM ait der 
geheinen Bedingnng abzutreten, es ihnen spiter sortteksnliefern. Die Wiedeiheransgahe 
erfolgte 1448 durch Edijartts Bruder und Nachfolger Virich. Die b;i!d darauf entstan- 
denen eDdlo«toti Streidukoitcn mit Ulrich und den übrigen Oslfriosisi Iieti (Jrosscn und 
die bedeutenden Kosten, weiche die Behauptung Euiden« erforderte, veranlasste endlich 
dHe Hamburger iiu April 1453 ihre Ostfriesischea Besllinngeo pfnndwdso gegen 
10,000 Hark Lflbis^ an Vhkk so tberlragen. Eine spStero Einttsnng «vrde iMbrfach 
venocht, aber nicht zu Stande gebracht. 

Die vorliegenden MOnfcen geh^iren nun entweder dem Zeiträume von 1437 bis 39 
oder von I44tS Iiis 53 oder nuch beiden an. Ihr Gepriige ist dem derzeit !ii Oslfriesland 
gebräachiicbeu nachgebildet, und ihr Werth der der dort gangbaren Münzen. Sie sind 
waiwodieinlieb in Hamburg geprägt, da die Stempel noch anf der SladthihKethek 
bewahrt werden. 

Die ansnibrUcbe Beschreibung der oben kurz angeführten Begebenheit findet sich 
in Winrdä's Ostfriesisrhc Geschichte, Bd. 1. und II. und in Jo. Am. .fmjsinrk, Historiae 
Hamburgeusis l'artieula ex iinrnnio rarissimo illustrata, einer Broschüre, die durch die 
MOnze Mo. 1423 hervorgerufen wurde, und die auch in der Sammlung der Hamb. Gesetze 
nnd Verf. Theil 12 S.707 mit der Abhildnng abgedmcfct ist. 
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Halber Ostfriesischer Schilling, Flinderkef 

1423« A.: Im PerILreise ein Hpriiigoridcr Löwe, das alte Wappen von Emden. Cni«cltr.: 
+ iMORGT'A ♦ imS'iX ♦ CMC DCiRSIS ♦ lÜ ♦ (Die beiden letzten 
Buchatabeo wissen wir nicht acu erklären.) 
R.: Iin P«i1ki«iM d« ktetoer Schild nlt d«r RaMiwisjMhea Bai^* auf dncm 
dorcb im SchrfllraDd rdehendM» «dimaleD Kfeue. In dco vier Winkaln 
die Buchstaben Ii 7C - M — ß' (Hambttis). Untehr.: ^ 861160 — 
lOTVS* D— OMinV— S + DGVS* Din. = I,«72. Gew. -«,187 L. 

Siebe die Abbildung, die nach einem im Mä»a-Cabin«t SS Hvimrcr bcfndlicbea 
Exemplar geoonnen bt. Die Stempel beiitst tfla StadtUbIfolhak» and amr 
fvfli B«v«i« aml sabr IbaUche. 

1433. A.t Wi« dar Vorige. UaMcbr.: HOneTO ♦ HOViC ^ eUeDCnSlS 
R.: Wie dar Vadge. Daiachr.: -BeRC - DIGTVS — DOMin - DGVS 

Siehe die Abbildung sech Amtinck, Hbt. Haaib. Part, ex num. rar. illu»t. Di« 
Miinxe lelbst erstand der Syndicui Peter AmtuiiA 1762 f&r 3 DBcaten in 
Emden. Sie iat jetxt nicht mehr sn finden. 

Der Werth der obigen Hilaafla Ist aoftfibr a««l Schllliata ia daradtifea 
Hnnibarter Gelds. 

Kieinere OsiJ'riesische Münze, vermuthlich ein Sj(fer$, 

(6 Stück — I Kliiiderke ) 

1424. A.: im Perlkreiiie ein »priugeuder Löwe. Uinscbr.: 4* MORÜÄ * 110 V7C * 
6MeD'Sl' 

R.t Im Parlkfcia« «In kTaioaf Schild mit dar Haadiargiacbaa Burg, aaf eiaam 
dorcb dcB Schrinraad reicbandeo Kreuze. Ia den vier Winkeln die Budi- 
staben: Ii - 7C — M — B\ Dnadir.: BGDB — ÜIOTVS — 
ÜOMin - S DCVS Dm. = 0,90 Z. 

Wir kenaea von dieser Möaie, die eine verkleiaerte Nachblldmif der Vorigen ist, 
wmr dl« Stempel, von dauea iwel Avers* and drei RarartataBpcl aleb aocb 
aar der Stadtbibliothelc befinden. Die Letzteren babea wacbladaaa Uawebriftant 
die aber leider nicht nebr an eataiffera sind. - 



Ganz kleine Ostjrtesiscke Münze, vermuthlich ein Witten. 

(:> = I Syfers.) 

1425. Es ist noch eiit kleinerer 2>tcnipel von 0,62 Zoll Durchmesser votbaiiden, mit der 
vaileTalttarteii Zaicfaanng dca obigau Reveraea, dacb ohoa die viar Bacbatabaa 
Il?tMB. Dia CnacbiUl iat acbr audaatlicb uad acbeiat 6M GD ^ GIl — 
Sl bedeuten zu soileu. Walirscheinlich führte diaaa HOuaa iai Avcraa den LSirea 
mit der Uuiacbrirti MORGTÄ HOVTS. 
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3. Deber di« ang^bUchen DiniselUiD Hnldlengs-Haiiieik 



I inlgc IVIünzlicbhaber bevrahrei) unter Her Benennung „Dänische Ual(]i?tin?n- 
llÜDzen" Dänische 8 und 4 Scbilliogstücke vom Jahre 1003 mit eiuem Elephanten und 
dar liMchrift: ^ md Uli Solldi, wdiAa wir aber nickt ab Baidignogs-Hllnica ftir 
flanborg antTkaoiMD kdanaii. D«r Gmd, w eahatb aie daftr gebaHao werden« U«gl wobt 

oor in der Bemerkung, welche in dem grossen Dänischen MQnzwerlce „Danstke M<*(laill(>r 
og Mynter i det Kongdige Kahinet" den untrr Kunii; Christian IV. im Jahre 1603 
geschlagenen Diinischeii Fortugalesern, Speeles, 8 und 4 Scbillingstflcken n. s. w. 
(Seite 257) hinzugefügt ist, das» uämlich alle diese Münzen zu der, von den Hamhurgern 
den KAoige geleiatatan Huldigung geschlagen and untw daa Valk varthafll aaias. IM« 
VartbailaBg elaaa Thdla dit aar neageacblageoea MSaaaa vntar daa Hanbargladia Volk. 
M dar am 30. Octoher 1603 begangenen sogenannten Annehmungs • FeierficbkaH Bit 
dem Handschln^:, tVw unter gewissM-n Varhehalteo statt der Huldigung erfolgte, mae aller- 
dingH Htattgetutideii haben, doch nind dieselben gewiss nicht in Beziehung auf iianiburg 
geschlagen, weil auf den Müuzen selbst sieb weder ein Zeichen noch ein Wort findet. 



waii&w irgaod Baang aaf dia Huldigung adar aaf Hanbuig baban kSantai In der 
Unacbfifl brt CkrktimiF. flbaidlca our KSaig vaa Diaaniark and Narwcgaa, darWcadao 
ud Gotban, nicht aber auch Herzog woa Holatcin geoannt, ia welcbar Eigaaacfcaft aUeio 
ar dia Haldignag focdara ironnle. 




347 



: SdifiMdiefc mg kier •1iii»d(k& wgedrucktM totctiMMolM Aetciislldt vom Jabre 
1447 Platz finden, von dem ans eine AlMkchiift dardi die Gdllli^elt dM li«mi'. 
.äirthißmxM L^fpaiiary Dr. mitgtUicUt ist 

Alerd van Bomtl, anders genannt de Got/e, Reversale bei seiner Entlassung 
- .-y" .* von der. Hamburgischen Stadt -Münze, Wechsel und Wardeinscliaft. 

'-' .' Ik Alerd ran lioitwl^ anders gebeten de Goye, do witlik alle deogbeoDen, de 

i\(>^^fn luof '«p«'n rddcr horen leseo, dat de ersameo beren borgermcstcre vnde radinannen 
der staü Haniborgb in vorledeneii jaren my vor enen munter vade werdeyneo (o erer 
>■ -vade erer stad babof li'ebben angeoomea vnde cntfangen vnde in welliker iviae Ik erer 
' ' ' • stad ttwiti^ ivcMflll« vnda w«idcyMcl<i|» «cboMt ▼omann was io tclitta wetten ImneB 
r. : «dqledncket» de se my voder ew elad Tndo ik m wcddemimnie vnder wyne w e log^ 
'-f segfaelen badden g^eaen vnde besegeld. Also bekenne ik, Alerd ixm Bomel, anders 
. < ^pfiftfi» f^f Goift:, vorbenoraet, in dessem suliteii hrenc: Nachdeme de bonjerinpistpre 
' vnde ratiinannen der vorscreuenen stad Hamborgli van erer vnde erer stad wegcoe denstes 
■, ' ^.v.^,.ynde arbeides - der maote, wesaelte vnde werdeynscbop my b^bbeo vorkoren vnde vor- 
:^'tttMy,.a» Belifc« .dam all« bcrae, de ee niy tao- erer lumrte» weascOe Tode 
■ iwerdeyiistehoj» vMide' itn wie anders haddes geghenea VDde bcscgddp rngcoodigbet 

•^ i- .v' vnde ymbedwtfn^beV <air vrigen wlllcB wcdder geaDtwordet, vnde alle rojrnc 

• . ' breiic, de ik ort i'Sr dcsiser gifte desses breues wctMprunme besegeld vnde gegheuen 
• ° ;.hadde, ive^der to smyiiet gant^.cn grnoghc van rn cotraiigticn. Viide ik will, dat sodauae 
ftiie lodere bi;^ue, de niy de borgeriueistere vode radmannen der stad Hamborgb 
' 'xliir 'dieser <ti^.biA4Bll Ijegbeuea vnde beecgdd, md« ok dosidoeii breoe trassoapte, 
"fj** der .tenighe iv>erW;.'i^lsl]fceD- doel, nacbflos Tnde van aeaer weide wcseo scbolee. 

Vortmer -aise iL vag en^ brenes w^se^ den ik deme erbaren bereu, Jakmme Luneborghe, « 
'""t^dirian TIP n tn Tyüjwt«', vndcr Tnyn<'nif> inL'pspeolIp gfscrenen vihIp upsainl liebh«», vridp ok 
T V^'arjtlirer ttturke »ci;ciie de muiitc vnde wcssellc andrt'[>eii«Je iti der üorgeriiieistere 

^•\' . vnde radmanoca der stad Hamborgb vnguost vude vuwillen was gekomea, al»o bebben 
l^desalo^Q. borgt^niMatcffe vnde radmaoiiea der stad Hamborgb sodaone ngnnst vnde 
*v nni^nbo, 'also Ib tn. aedannen acriften vnde anderen atodten tiefen se gedan hadda^ 
• . my gii(Hii^e(i to gheucn Vnde alle dingk dar ane gekert to dem besten, bo dat ik cn 
, . *defe vnde alle anderen rordcrnisse, gun*t vnde vruodschop, de se my de »yd, dat ik 
eremc vpdc erer ;«tad denste hyn gewcseu, gedan bebben, vrundlikcn dancke, vode ik 
vnde royii'e eroen «fte ieiuaud van vnsser wegene willen vode scbolleo vppe sodanne 
;.' ■>; vergei^rde breue vnde ptncte vnde wen dar vurder anklenen nacb« aimiinefHieer sakeo 
. , mAicik'vade eprcfcfeo iö Icnigen tokomenden tijden, vnde Oe scbal vnde wH ere VMle erer 
sfad'liHile ifeten vnde doen allewcgbe vnde ok nene dln^ anlnen edder veoniddalsl 
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aoderea vorfaanüelen vude tloeo, de tieghen der «tad Hamborgb moote vode weM^e 
iMlg«tld« w)s tvcMD nioghea. All« dMw Tor«<rea«o slnck« Mmpllikio vode UnuMlcrim 
lone Hkf AkrA mm AoMe^ initn ffSuim de Goye, wvt ny füll« vor nyne cfuen, 4co 

borgenncUteren vnde radmannen der stad Hamborgh vnde eren nakoinelin^'hcn by rayner 
eere vnde in gd lrn frumni stode %nde rast gunder alle list rnde behelj»inL;lii' f n fmldcDde 
vntjorliroken. \ oitnirr so Hchal vnde wil ifc alfe «uluerperinynge, de ik vj»pe der stad 
Uamborgii niuntbe vnde siacb gcslogeu bebbe, oaeb ouerdrage der vcer «iiede Lubeke, 
Haaibft^h, Lmdiorgli »deWyvincr, mde dergfKhM all« gnldeoe peiiuyugei, de ik uppe 
dcTMliMn ated Haabofgli aumto h«bbe graMket, io «rw gudc abo aik dat geboret yw- 
antwordtn, rada ort de borgermeistere vnde radmannen der stad Hamboig^ dammmc 
angesprokco worden vnde sollikrs ia last quemen H'it (>()d arkerf>n mothe!) so scbal 
rnde wil ik na gude vnde werde der proben, de de stckeu in rnemc budelle, vnde by 
der stad Hamborgh keroerero liegben in rorwarlnghe vnde mit niyncme eignete sio 
besegdd» darror antwerdeo rade ae vaa aodaoaer laat eiifbe«ee; wdKk Ik dea beiger- 
neialefea vade radannaeii dar atad Hanbergb vade eraa aakeaMlln^«» ok by niyaer 
eere ta gadea (imreo to holdeade bebbe geloaet. 

Hijr bebben vordegedingeslude an vnde ouer getresen de vorsichtigfaea l^/mmm 
Bremer. Gndkr Thode de eblere, Godke Thode de juncero. Jfnnis van Büdetman rede 
Hinrik van Iilnr;l>r burnbero fo Ilamborgb, «ik des to ^ r li m kende. 

To grotcrer witlicbeid, bek.mdnisse vnde »ekericbcid altec desser vorscreueo etacke 
bebbe ic» AUHL «mi Aeaiel, aaderü gebetea ife Goyet vorbeaomet, wyu ingesegel, dea ik 
Bv ter tyd brakc^ ailt gadoae wÜlea baagbaa beten to deaacme bieueb 

Gbeaeo aa Godea berd veerteynbaadert jar, daraa ia dene aeaea vade vecr« 
tigeetvn jnre, dea »dwekeaa aa dea» eoadaghe» ala lacn alaghet lonocaail Ia der 
kilgea kerken. 
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Zur ersten Abflieilang. 

S. 16. fio. n. Auf der Zeichnung des Averses foIiK unter der Urne die Cbiffer -g» 

(Ab) ii)iu,un), welche auch in der Besrhreilmni; zu erpiiinzen ist 
„ 34. No. 4. In der Beschreibung des Keverües ist die Cbiffer (JhramMm) zu 

n 35, No. B. Aflf der Zeichnung de« Av«*«» fehlt auf dem «rbabracB Raadc mtor 
der Jahrettahl der Name dea MedaUleura Ahtm n m, 

„ 37. Ho. 7. Von dem Halben P^rtD^aleimr von auf die 

50jfthri|re Daner der sweiten Assecnranz-CToiiipa^iile 

besitzt Herr Dr. I.oppmfu rri cm Fx^mplar in Silbpr, welches statt des Averses 
den ähnlichen Revers dea balbeo Fortugalesers von 1791 derselbeo Compagoie 
(S. 34 No. 4) hat. 

143. In dem Tenselchiilss der seit der Befireiiuiff stall« 
lieftandeneil ArnnmllnBllllgeil aind fot^eode Aoamanaoogai Too 

Schllliogeo XU ergaDzcn: 1819 ftir 0300$.. 1823 8649 1837 0539 ^f. 15/? 
and 1840 nir 80(11 %. 13^. Die Totalaommo bolrigt damoach nicht 30,000 

sondern 6f5,4Sü \ i ß. 

M 147. Ist zu rr^iinzrn: Hin. I>er Doppeldacftt iTOii 1905« welcher bis 

auf die Jahreszahl dem vuu 17 04 gldcht. 
148. Am Schiasse bt der IloppeldDCal fron 19 lO hiDzuzulügea, mit 

dem noTerlBdertem Gr))rägc von 1808 «od 0, wt v&i der labreanU 1810. 
n 140. Fehlt 4ktK Bacet ▼on If M mit gleldum Gepräge wie der von 175B 

«ad der Dneat TOü IfOV» weldier bb auf die JabreasaU dam voa 

1766 gioiehL 

„ 150. lat der Daeet Ten 1195 m arglbiaeB. 

4S« 
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S. 167. Za ergiin/.en \s{ daH WiermeMlUasniüeli von If 61. 

A.: Her Urichsadier, daruuter die Cbifler O H- K- Umsdbr.: FRAJS- 

CISCVS D* G* ROM- IMP- SBMP- AVG 
R.: IM« Bhis swifldien siret Odtirdgcii» danuittr tn v«nlMtMi Medaillon: 
im SCeiL- UoMdir.: ^ HAHBVRGBR — CVRRENT* 1761 
M 171. Sub III. ist zu ergänzen der Schllllll^ TOII nnd sind dagegen ' 

die von 1836 und 39 zu tilgen. Die Jahcgioge 1832 and 37 haben un 
Revers COUR: statt COVR: 

„ 173. 8ab il. sind zu ergänzen: der i§echS»lillg ITOn 1704, ähnlich wie 
der voo 1778, aber mit Itleinerer Schrift und Zeichnung, der liecbslilijgf 
▼OB It9f mit girieren Wappen, dl« ÜMImIIiIS^ TOD IHM 
nnd die den Ten 1794 Ihntlcb aind, nnd anb IIL die SedtM- 

lin^e von and IS33 mit den Geprige wie der von 1823. 

M 174. Sub Iii. Sinei 7ri ergänzen: die Dreilini^ TOU 1994, 06, 97, 98, 

Id^OO und mit dem ähnlichen GeprSge wie 1783 und die DnsU 

lingpe von und 33, u eiche dem von 1807 ähnlich sinA. 

„ 193. No.g. Vou der Denkmünze auf die f OOOJftiirise JTubel- 
ftyw 1999 bedtit Heir Dr. Lappetibcry einen ivreiten Stempel. INn 
Unleradklede alnd aehr gerinfe und liegen vnnflglieli im Aveine, -in den andern 
gefonnteo Bäumen und dem Geländer, welchen bei dem zweiten Stempd ana 

zwei Querstäben, bei dem ersten aber nur aus einem besteht, 
w 388. Von dem §prö8seren Rrabenn der ML Joliannia-lictinle 

von 1764 i-sl cid zweiter JSteiii|»cl im Besitz des Herrn Dr. Lappciiberg. 
Der Avers gleicht dem des kleinen Brabeou. Im Revers ist die Figur rechts- 
gewandt, mit etwaa gebeugtem Kopfe nnd niedriggahaUenen Krames Dm. = l|88Z. 

Zur zweiteQ AiitheUuD& 

., 1 3. ist in eigSosen No.3a. CMMltiiÜiBBi9iiBe anf dleBela^ernns 
IffaiHlmigs 1999* 

A»x Die Bdagening der Stadt Bambnrg. 0eberachrill: HAMB* OBS* BT* 

LIB- A? Ifi86- ' 
R.: Ein Lamm wird von einem kleinen Vogel vergebens zu beben versucht, 

während ein Adler mit einem anderen davon fliegt Ueberscbrift; 

TALIA REi..I^QUAS AQUILA 
Dieae Medallt» lat ana der ZnaanmenateUnng der Aveiaalcmpel der beiden bei 
Xniif iifiMiaiiii, S. 363 No. 1 nnd S. 83 No. B, angelllbrtcn Medalllan avf dieadbn 
Begebenheit entstanden. Herr Affchlraritta Jdq^penieiy benitat davon ein 5j Loth 
achwcrcn Eicmplar in Silber. 
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S. 77. Von der bei Lmgermann S. 202 No. l beschriebenen ^fedäcIitniSS- 

mftnze mit den IVamen dcrjeniiceii PerHonen, welche 
am zweiten Beformatioiis-Jubelfest 1317 im Predigt- 
aatt geHUaidemB b«sttst Um Dr. Lafpenbeiy cio abweidiMdMi GcpvSge 
▼OD gleicher Grösse, mit dem HavplnotMisdiiedef daM cia TkcU der SchHft 
!■ Uqiendaii Bochatolieo Imtdit. 

„ III. Von dem Bank-Portn§^ale8er von 1601, Langemumn S. 219 

No. 3, giebt es einen /woiten Stempel. \m Avers steht unten im Absrhnitt 
Ü- HASLING FEC:, auf dem Revers fehlt der innere Rand utui die Bluraen 
der Umschrift, aod unter der Jahreszahl i^t die Chiffer J- K- durch D- H' F* 
6CB«lat Eineo Ziimaligimi von T,S5Z. b««itet Harr Dr. LuffttAttg, 

„Iii. Ein swcitM Gepräge tob dem AdiiiiralitAtS*PoHa||«ileBer «Of 
da« erste MOjUnfge JnlieUM demelben tob If M 

in Silber, 2 Lotb schwer, ist im Besitz des Herrn Dr. Lajtpmbergy welches 
hatiptsiiehlich im Averse altweicht, wo «lie Figur sich rechts wendet Uod dto 
ihr uitterliegeodeu WaPTprr «ehr verschieiien geordnet sind. 

Auch von dem BaJOk - PortUg^aleSCr von 17S9 besitzt Herr 
Dr. Lappenherg ein zweites kleineres, im Darchmesser nar 1,85 Zoll haltendes 
Gcprige in Zinn. Dl« Zcidinong des Aveises ist viel ideiner nad In Rerens 
f rscbdst der Bamn sUrker beUnbt vnd das Wappen nodcmer. 

„ 138. Zn den von Ltmgemm» 8. 5SS ans ^8r§m Woldtn md JaetA de ZelUn 
MOnzbuche angeAihrten doppelten üclianthaleT Ist der Avers des 

Doppelthalers S. 522 No. 2 benutzt. I>i i Revers aber neu, dem grCsseien 
fiub Nn. I Tiiich'!;ehtfdet und mit einem dem Averne gleichen Blätterkranz um- 
geben. Ks ist der S. 152 No. 11 augeführte fünffaclie Tiialer mit 

der Mvttar Gölte« nd dem Belehaadler von geringeren 

Gcvtdil. 

„ 139. Ton den von JLoi^^snNaint S. 530 No. 2 gegebeneii SdUMlthaler mit 
dem Stadtwappen nnd der Hadoima Mist Herr Dr. Lappen- 
berg ein ähnlirhcä abweichendes Gepräge. Im Avers ist der Wappenschild 
und die Helmdedie anders geformt und fehlen die beiden den Schild haltenden 
Frauenzimmer. Der Revers ist derselbe. Siebe auch S. 154. 

., 145. Der am Schlüsse erwähnte 5 £.Otll Schwere iSIchanthaler des 
Herrn Archivarius Lappenberg mit der ümschr.: QUOS DEUS CONJUKXIT 
HOMO NON SEPARET, gleiekt den oben snf der Seite bcscbiicbenen ud 
ist der betreffende Satt, Zeile 6 v.o.» hinter «das MOniieldeB'* elnanschalten. 

„ 154. In der 0mcbrifl des Reverses Ist JDNGFR fai JUNGFRA sn verbenssm. 

M 197. Zsile 14 V. o. ist sn berlehtigan, dass das Prigen dar Doppeldocaten ent 
mit dem Jahre 1810 rafliQrle. 
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S. 198. Ist zu ergäozeo» da^s die Ausmüiizuiigeo nach 1842 in der Altooaer Müoxe 
beiorgt «ind mi xmr jÜirBch Dadtra (1859 9476 Stftek) md In d« Jakw 
1846 md 1851 SchilKiige^ Scdaliage und Drailioge, wdcb« keine HttnuMtoter* 
Gbilisr lUrcB. 

M 862* DMI HllullAIlS ist erst im ITten Jahrhundert bestimmt im Dornbusch 

nachzawe{*ien. Eine in Kupfer cestochene Afibildunt» befindet sich unter den, 
den l*lan von D. Lcnikns umgebenden Ansichten, etwa 1690 erschienen. Die 
Aogabc, das» das Gebäude schoo 1248 im Dorabusch gelegen, entstand durch 
«Jm rdilMliaft» AbickHft «iner Stell« dn Stedt-ErbcfcocbM vra IS48 bi» 
tS56» die jvita meaetam elatt juta nonteai eetate. 

„ 918. Zib eigiiiMB iet Me. 18 a. der DoppeldnOttt TOB If If • 

A.S Der Reidmdler, damntor die JehraneU 1717. Ueiacbr.: *CAIU>LUS* 

VI- D: G: RO&IA: lÄlPE: SEM: AVG: 
R, : Die I^urg im runden mit Schnörkeln, zwei Löweukßpfen und Guirlanden 
verzierten Schilde. Obeo ein Palm- und ein Oeizweig und unten die 
Chiffer J> R- Unschr.: <^ MONETA AUREA CIVITATIS HAM- 
BÜRGEN: ta. « l,tHZ. 

w 9S6. An ScUanw i«l der D^ppeldactt vod 1816 UneiafligMi. 

„ SS7. Eimuchaten Ist Ne. 134«. der Dneat ▼«& tVM mit cioem dem 
DncatMi Ttttt 1738 Us airf dis Jahrenahl gleichen Gcprlge. 

^ 965. Bei No. 604 dem ^Crtelthaler von M zu ei^änzen. dass die 

Jahreszahl zwiecliMi den Thttmca steht Ein sirdlar Stempel hat in Aveis 
AU: aUtt A: 
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I. GbRMiologiscIies Veradclioiss der ia «Heseln Bande enth&Ue&en Medaittei» 



Die Bar betchriebetiea , aicdll aber «bschndeten Medaillen alnd eingeklainmert. Alle Medaillen, 
Jahreszahl führen, sind bestmöglichst an den ihnen xultoinmenden Stellen eingeschaltet. 

Die MÜBUB uad nicht mit aa^cfülirt, weil ai« aclion chronologisch Mch den Münzsortco geordnet aUbsa ud ihre 
dieaM V«rs«ich«iu, obn« viel n nützen, öbergebibrlich verlängert baben «vrd«. 



Seite 

Ohne Jahre IS98> 

(SdMMidMler llitlliichaadler n. Stadtwappw, C. 5. SK) IIB 

CI r)99 - 1 00 5). 

I (Scbantbaler mit ReiLlisadler und Madonna, L. S. 52*2) l.*)? 
I { ■ mit Kci('h»adl«r U.Stadtwappen, L.S.5'2-.>J 1:13 
i ( • Mit |Ui«hsadler and Madonu}....,.l52. 3äl 

CI606— I6IÖ). 

I SdiMtbalcr mit der Malter Gottes and der Anferstehung US 
, ( ' • dem Stedtwappen und der Glücks- 

! göuln, f.. 36-3) 137 

( • > ■ ■ n. (1er Mndonna, L. 5M) 137 

I { ■ • • • and der Trauung, £. 515) 137 

( ■ w • « d. Reichsadler, Z,. 523j 138 
[ ( • • » • widdierMidoiim.il. 530) 
I IM. IM. 351 

{»MB » n.d. Gebert Christi, £.530) 139 
(mm» •< «nd der Trauung, /.. 538) 139 

• - 1 I <; nurlf liri.sti,£.546) 140 

- • n . . » , X.546) 140 
Traaptonig mit dem Stadtwappen md der Trawn(3 ^'^^ 

( • mit dem Altar) 137 

( • nlt des ftaehttntMdea B*«n*) Itt 

(1620— 1634> 

SdMatbsler mit der Verkündigung Mariae und der Tanfe 143 
w mit der Trauung und Hochzeit zu Caaa.. 146 
• Bit der Kluebt nacb Egypten and der Ena- 

zigung 147 

( • Bit der Tmh im Jerdw) 1» 

1651. 

(PortBgelCMr mit der Glackbenoe) ISI 

(1636— 1668). 

Scbaathaler mit der Gebort nnd Tanfe Christi 14:2 

. I. . 1 50 

Taofthaier nni der Verkündigung and der Geburt Christi 151 

(Viertrithnitr mit der Veiliiii^lgsRf wai der Gebort 
CbrisU) 154 

BocbMitetbaler aU d«r Tnmmg ud der Hediielt n 
Cmm, Meiiier 149 

Hodneitetbaier mit der Tnmveg aMl der Boebaeit m 

Cana, grosser 114 

Schaathaler mit dem Stadtwappen «nd der Geburt Christi 153 

(Halber PertageleMr nil Heffiianf nd Aibeit) 117 

1679. 

(Portogaleeer auf de« Friedensjahr) HS 

1681. 

Deakalm aaf de« Conatni 9 



1683. SeiU 

ErinoeruBgsmfiaze an die Befreiung Wiens *. II 

1 680. 

Denkmfinse »ef doB KarfilraieD FHedrich Wilbda tan 

Braadcabarg..., ...** 6B 

(Satyriacbe Medaille auf die Belagerang Wiens) 12 
(GadichlaieaBiBia anf die Belageraag Heaibaiiga).... S90 

Denkmünze anf den Kurftiriteu Friedrich Wilhelm Ten 

91 

1691. 



(Gediebtalaemünze auf die 

Bit Diaenark) Ii 

(Banfc-Pertageleaar Ton 1091) 3SI 

1 r^ 't :!. 

S«^ri«che Deskmünae auf die l'ieti»teu 1$ 

Ohne Jahr. 

(Medattia anf Fuler HerUm) 99 

1665. 

MadkUla atf die vier ragteraadea BifgafaMbtar 96 

Ohne Jahr. 



1606. 

(SatyriHchc HaddHa oaf die Tbeamag and den Kom- 
wocber) 18 

Ohne Jahr. 

Halber Perta|al«e«r Bit dem Bilde des Uabcr9BMwe. . IIS 
■ • der Abandantie.. ........... 119 

r . ' • - Gebet nad Arbeit) 195 

Purtagaleser mit Gerechtigkeit und Friede 190 

( • • Frieden, Gute und Treue) .133 

17 00. 

Seebe anhebe Medaillen enf Pastor J. F. Hafer.. 17— 32 
(Setyrleche liadailte anf Pastor Kreabbola) 94 

1701. 

(Medaille auf die Saccessionsverträge zwischen den 
beiden Mecfclenbnrf) 59 

1708. 

(Satjriaehe Hedailk aar die Kraabbelaaeben Uaraben) 94 
» m aaed«rZ«itderkalierl.CvBaiiaaleii 99 
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1709. 

(Hadiitl« laf dit CiwttiBlOB) S6 

1710.' 

{SatyriMlic M'-'l iüle nuf die Befreinif SckMMto).... 40 

Denkmünse auf Pastor F. Wolff 1KF 

(Gril. SlntsaodorirMfee Mdhill«) W 

1711; 

KliHMdSnyf« Mtdiiric auf <i« CoaUflM 27 

1712. 

KhlM Medaill« m( di« CoaUgioa 28 

VI«fiel^M«dalllcMf4«iAiiHMri<kteKr«ltlrDpp«i 

1713. 

(Deakmünzc auf die üljerjttandene Contagio»). ....... SO 

Visrackig« Deakmüiua auf die Co«la(iaii 31 

(DMkBiMM caf di« Verbiwanv AllMii) fS 

1714. 

wt dM AaftSiw 4«r CntagiM 33 

1716. 

«f lU« Qabart den Rrkbcfiogs LeofoM.. 33 

17 17. 

DenkDÜose aaf das sweite Refornationa- Jubiläum 79. 351 
(Mtdaflie aar 4to Jab«lf«l« 4« IUr«nurtiM) 80 

I7t8. 

Kl^pa aaf dia (fOiiM WaateiiaAaa 34 

1793. 

HadalUa aaf das «aNgaaia Jalir 35 

(Adnlcatttili'Forta^aNr) 351 

1734. 

(Htdaiila auf daa GlianiahticdiM Obar-Hof^iadiger 
Marperger) 102 

Ohne Jahr (1720 — 1 7 20). 

PortDgaleser mit Verleih nn» Frieden gnädiglich IIS 

» mit Hoffnung besserer /^ejtea., ........ . 133 

(Zwai Traapfeuaife mit dem Amor) 

(PortBfikMr aiU dar Ttaafa ChritU) 129 

1730. 

(Baak-PattqplaMr) 351 

1730. 

DcakmÜBse auf das Jabiläura der Aaggbnrg. Confession 81 
m « dia allbenia Hochaail P. Baada 82 

1 735. 

MadaUla aaf dia awaita Varbairatkaag daa Bfirgar- 
rniatan Raiaat 104 

1736. 

.S ifvri'.f fK Mf 1 lille auf die Aufhebung der rgiirnnlbank 36 
Deokmüiuie auf die silbern« Hocbs«it vob U. O. Scsmniciit 83 



17 38. 



(Daakfliiaae auf dia 
djnaaatBBu) .... 



1739. 



Scita 



105 



1740. 

DcakBfiaaa aaf daa ivSb« Jahr dl 

» 742. 

(Medaille auf die KröaaD« Kaiser Carl VU.> 61 

1744. 

Klalaa DcakaMba« auf den Cearatea 49 

{Hedalli« aaf die Vermählnni; des Kronpriozeii tob 

Scbwedea Adolph Friedrich) dt 

(Denkmünze auf die Elaweilinag daa Altaaaar 9fmtm 

Slams) OS 

1746.. 

MeiliiH': 'iLif viel Wind und wenig Wa§ser 56 

(Medaille auf die Thronbesteigung de« Königs 

Friedrich Y. taa Diaeaaric) 63 

1748. 

Medaille aaf dag artta Jabelfeat den Westpbilischeii 

Vriedeae . 84 
(MedaHla aaf P.' 3. 'taa 'Man>ergOT) ',V.'. '.'.'.V,V, V, ', Wi 

17 5 1. 

Medaille auf die Grusditeialegung der grossen 
St. Michaetiskirche 

Deakmfinse aaf den Friedeaetractat aiit Alfier 

(Medaille aaf daa den Pricdea alt Algier falgaada 
Haadaleterbot) 

1752. 

(Medaille auf die Veriieiradiaog KSaig Friedrich V. 



43 
43 

56 



1759? 

(Medaille auf den Chirurgen P. Carpser) 106 

Ohne Jahr (1 70 1 — 1764). 

(Halber Pertmaleaer adt Aadmrht nad FleUs) 117 

• Patld aad Joaatliaa). ...... 134 

■ Odiiferia aad Moifaaläadar) 124 

• drei gatea Regeln) 1*25 

• dem iiorn des Reils im Frieden) 126 

• dem Bund eines gatea €?e> 
Wissens) 123 

1705, 

(Deakaiiaaa aaf J. A. Bbert) 107 

1814. 

(MedaHla an Bkraa des Grafen Blieber-Alloaa) M 

I 844. 

(Medaille cur goldnea Hochzeit des Grafen Dlücher- 
Altaaa) 70 

ISIS. 

(Denkmünie auf die Eisenbahn von Altona nach Kiel) 71 



m 
m 
m 

m 
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II. Saehregister« 



Seite 

AdilMUmngatock« 277 

Altonaer Gymnasiam 68 

AoftbargUche Coaf«MioB 81 

B«<Mrag Sdoaau 61 

• Wiens 10 

Beltferang der Stenidiaase 13 

ßUlTerte 320 

hohlo 3ää 

BfMtaKlM SM 

Ccmet lon 1680 1681 9 

1. 1744 n 

Cmmfbnk 9» 

Dänitcbe Ha1d!gungimÜDzen 346 

Deokmüniea 87 

Differens mit DiOMiifc IMI 13 

Doppeldacaten 217. 349. 352 

Doppelnarkstncke '267 

Doppelachilling» 384 

Drcilin««, Drdptanlgfttiek« 317 

Dritttlauitttidt SSO 

Dwcaten »15. 34». 355 

• doppelte 817. 349. 353 

. einfacbe 221. 349. 352 

• halbe 229 

. Tiertel 229 

Bndeas Eroberung ' J43 

Bndeo -HaaubwgiulM MfllMaa««»«««**«»«**«««»««» 343 
ErgänsungcD 349 

FriedeBitimelat Bit Algier 3 

Ge«chicbta«k« DakaiHMi 3 

6oidgaUln 330 

OtldBiBiw fil9 

Bodsdt, foldM» €nf BHUhMhiUton 70 

• tObtttfUcmi 63 

• w Seanvidil 63 

• Adolph Friedrich tod Schweden 63 

• Friedrich V. von Daaemark 63 

• Ralaat 104 

H«bl|»r«inige 326 

JiMn«ddllca n 

Kaiierliclie rommifision 25 

Kirche St. Michaelis, groiae 43 

Kornjade, Koraaocher 16 

KreistnipMii 10 

- - - ...SM. 313 

<.....«»*4«»««v***««i*ft«**«*«*»**» 270 

• doppelte 267 

• Zweidrittd 376 

• halbe 377 

• Drittd 280 

• Viertd 361 

IbcUwbwslacfc« SnccMiionili-aetat» 99 



Seite 

Medaillen, Altona betreffend 67 

« auf fremde VerbältnisBe 57 

» moralifche 130 

Münxen 155 

MüufaM 200 

MSBigMdlickM 159 

• r«a — bii 1335 161 

• » ISÜS . 1509 167 

• . 1503 . 1573 180 

. • 1573 . 1723.- 189 

. 1725 • 1853 195 

Milnahaiis 202. 352 

Miinznieister ..................................... 190 

Miinzwerth 905 

Pest, ContaRion 26. 28. 30. 31. 33 

Pfennige .122 

halbe 324. 341 

> hohl« : 330 

• kiapün» 335. 343 

PortognlflMr, MBdmb 919 

Pfiwt- III 

Pi«diger-Unnili«D 17 

Preis verschiedener Münssorte« 302 

R«fofaatiou-JiiUtiBni 1717 76 

fUranal« iIm Minaditin Akri nm Bmit. SÄT 



SchantbaUr 135 

Scharfe, hohl* 341 

• köpfen« 394 

Schillinge 279 

SM-hslin^e, Sechspfennigstacke 306 

S;i1iLT[iiiiii--('ri 236 

V. äintzcndurlf» Scbeokuog aas Waisenhaas.......... 99 

Speeiasthakr, Thaler 336 

» medafllenartig« 133 

Taufpfconige 129 

Thaler 236 

• halbe 357 

M viertel 963. 353 

• achtel 366 

Tran pfennIge 197 

Vierpfonnit^ntiirke, WittM *.*.. 312 

Vierschillinfe'stücke 281. 350 

l^ardeine 200 

I Wnssernuth 1717 a. 1716 .14 

I7äl 56 

' Westphilischer Friede , 84 

mttn, WlaenpfMBlg« 313 

• ktlbe 391 

ZweidrittelnarkstidM 276 

Zweimtrkatficke 267 

• 320 

• kohle 338 

964 



9 



Digitized by Google 



356 



III. Naiuenregistcr. 



Seite 

Adolph Friedrich, Kronpriu TOD Schwedeo. •> ß'l 

Bincher- Altona, Graf 60. 70 

TM Bomel, Aleni, s«"*""' ^ ^7* ^^"^ 

Bon^, Pierre 82 

Carl YU., Kaiser 61 

CarpMr, P 108 

Chrblian VIII^ Köllig foa DäMOWk 71 

Denner, B IQÜ 

Ebert, J. A 107 

Friadrich V., König Ton Dänemark 62. 63 

Friedrich Wilbelm, Herzog von Mecklenbsrf 59 

Priedricb Witbete, Kwfint ton BfMdcabuf 89. 91 

Horliius, J H 93 

KranbholU 34 



Seit« 

Letninennann, J 95. 96 

Leopold, Erzherzog 33 

LaaiM Ulrica, Prioaeaiio rra PnwMca 02 

l^lber 7». M 

Lütkens, P 94. 96 

Maria Thareaia 81 

Marparger, B. W : IM 

V. Marpetfor, P. J 106 

Mayer, J. F. : 17-32 

RiÜMit, R. 104 

SchaflTshaUiÄ 96 

Schulte , 9*1 

V. Schünhurn, Graf 107 

Seamnicht, H. 0 83 

r. SintzendorfT, Graf 99 

Steenbock, QaMnd 68 

Walfl^P. »7 



IV. Spruchregisier. 



Dit Mt d«a MSm 



vorkoaMflodm Spräche »ind mit * beaeldlMt. Die bei deaielbea 
di* MUf w dl« VafdMtadmag nd di« Kwmmm d«r MOdm n ladM l«t 



Seil« 

Ach Gott besaere Zell md Laste 97 

Ach Hamburg denk daraa 29 

Alle Gesetze werden in einem Wort erfüllet 15 

Amor vincit omnia 13U 

Anor^ pronenerat nmor 131 

AadaebU Glath, des Fleissea Math 117. 196 

Alf die er sie beillget 139 

JM diwe« feateii Grand 99 

Ave Marie irratla pleea dvnlim. ............ ISI. 154 

Ave plena gratia * 210 

Ave spes nnica * 310 



Beaedictaa deoa * 



310 
910 



Chri.tu» die heilige Tanf ir2. 14.1 ir>0. iri2 

Christnt fleiir fi in Effjpten Land 147. IS'J 

Chriatea ist umb anser Sünde Willen gestorben 147 



Seit* 

Conserra mnnera pacta....* ...,..»... 84 

Conserra nos domina * 9t0 

Crescit triplicatis gloria curis 2i 

Cnu Christi gloria nostra * 3IU 

Cm faget OMia audm ÜO 

Da pnrem dotninc in diebus nottris 127. 153. 310 

Da wird sich nllcrerst die Noth aBhebcn ........... • 38 

Dabil (Jeus Iiis qoo<|ue äaem 37 

Danorum fortibus ansis 13 

Das Güte und Treue einander begegnen 130. 123 

Das Horn des Heils im Frieden 117. 136 

Dein goUlidu Werft det belle Ucht 78. 89 

Deine Güte Berr aei fiber nna II}. 117. 110. 188 

Der Bund eine« puten ne»i«»en8 rait Gott 126 

Der Enkel lernt den thcuren Namen. 69 

Der es gezündet an 97 

Der Herr bat Grosses an us» getitao 32 



Digitized by Google 



337 



Seite 

Der HiBinel (igt ood seliickt ^ 62 

Dar rdM I^ahrer ohne Gottttfiirdlt 1!^ 

Dar Stera drvbt bö<e Saehas 9 

Dann rapar «Biate Itae • 310 

Dent adeiit sine ator« 131 

llr M ?iene(lictus " . 210 

Du: }l,j!fniinp besserer Zeiten... 123 

Die Str.'ttr wihr wohl verdiaoaC haa 26 

Di« i«t meia lieber Soha 152 

Doch daram trauert niclit 97 

Doch werd't ihr euch von Sindcn kchras 31 

DMiine fiat volootaa tan * 910 

Dim iage d«ah dto Siml« ab 36 

Da Mft aar SehBaact mitar den Menscbenkinden .... 131 

Du Gebenedeyte nnter den Weibern 131 

Du soilBt nicht Geicbenk nehmen 25 

Dareh Atiiait Im Friad 116. 125 

Ehr ttf Gott fo der HSke 133 

f lirlkli r;eli< rcn, c!iri«tlich gelebt, «elig gestorben.... 125 

Kiiend bin und xuriick 71 

Ein neuer Stnoini dorell Flam 61 

En hätet and «ndit 99 

Ba ftUi Ihr ID dar IDttaa 34 

Felix terra ßdei pieteti 130 

Fiat mihi secnndnm variHUI tmn * 210 

Fid« sad cw vida 18. 22 

Firaltte Gott, An« Badl^ sehaia aiaMid 195 

Gefahr ran der Religion 19 

€N*ria lana Deo patri * 210 

Oott gieb Fried in deinem Land 131 

€«tt varbindet, heilet, gründet............... 43 

fiallat Wort aad Luthers Licht 79 

afita «ad Traa« grüsten dich 134 

Haabaq; aiaba Ml 32 

Bmaa cniaa prwbator ............. ........ 910 

eecat aaah, lavaadlg ilad il« nii«8da WSJJa 20 

Ich blühe durch Blüba 35 

I«k bla d« Dparalaadiaf aad dal Lofant 148 

Jaao« Cbrlataa aiaeht Wmmt aa Wein 144. 145. 146. 149 

Jesus der einige Hohepriester ?<'2 

Jesns ein Kind geboren... 142. 153. 154 

In Christo cmcifixo pendet salns nustra 910 

In deinem Licht sehen wir das IJcht 61 

In Hoffnung, Mühe und Arbeit vergehet 117 

lBipai7 aiaraB aaatriaeo intcrponit in orb«.... ...... 10 

Kehr mich um 28 

Kommstn mir also 28 

Lasset die Kindlein und wehret Ibaaa akbt 120 

Ueb i«t die beste Victoria 130 

Uab« ariab wi« ich diah 134 

llaatdl daia« SBada mabraa akh 130 

Haiacibva paataria ad auloia a«i|i«r 9B 



Seit« 

Nach Regen kompt Soa a aa a cfca l a 118 

Natnralitar aztioguitnr 97 

Ne quid aati 99 

Niehta Iraaat an« den der Tod Itt 

NinuB dteaaa hfar lam Angedenken 90 

Non infernnm sed roelum s;ipit 131 

Non lerreor illiü 91 

Ob multifaria aeroque percnuiura 195 

Occlosnm et obsignatnm 89 

Omne perfectum sup^ trU poniaiaa * 910 

Ora et labora 93 

Orba, Orbo, orbi« 131 

Parrulus natu* est nobls et filins 131 

Pas cum jiistitia coniuncta 130 

Fax et abundanlin 94. 09 

Pelle snb agnina latitat mens saepe Inpian IS 

Per tela per ignes 22 

Pericnlnm ex aiiia capit» 97. 31 

Procedit Bdliar 4S 

Prolia aaMie ardat 104 

Proalaw tic calaaa est altla Jaiis dd 08 

Paar aalaa est a«M» aC Oliaa 190 

Quid Bon cappa tegit 17 

Quis eredecet nie aonstra peltera rcgao 90 

Quod alliar aa falgeotlor 98 

Quoa Daaa eoalaaiiit hoaao aeo seiparat 197. 145. i49b 140 

Rndir ? >]l} sufficet ipse 62 

Kath, Krüa u. Meld 43 

Saecolo n pnca »eatphalica eueto *.......»...*.... Sil 

Säemnnn tm Flalaah 91 

Salns poaaienun 96 

Sapiena doadaabftnr astris 132 

.Schäme dich nicfit ilrs Zeugnisses 80 

.Sei bis «rt den Tod 130 

Si deu8 pro nobi.K qui» contra BM ........ 148. 190. ISO 

Sic tutas versor abique * 911 

Sie fragt nach guten Leuten 193 

Siehe also wird gesegnet der Mao 83 

Siehe also wird gesegnet wer daa Sfaffa 197. 190 

Siehe ich Tarkiadiga aaeh grosse Freude 30 

Signo cfBce nfremar • 21 1 

.Sine Hect re Tr In defendi 89 

So ihr tii(h iintit bekehret 31 

Ni' ilir eiii'li iiivlil f'cssert ........................ . 97 

So komme ich dir so...........,,,,.... 95 

So mus auch Wind und Maar 34 

So wirkt Fried aa» Goth aad Math 110. 193 

Sol^ Gaben anua dar Bhalaad babaa 198 

Speqaa awtuq. pavet 132 

Spe» aottra rirpo Maria • 211 

State et tidete niaf»naHa domini ♦ ., 911 

Snbdere colta Jugo dlsce 17 

Sapar aataialltar reatitallar 97 

Tkiia refinqua* aquilae 350 

Traue aber siehe wohl zu wem 90 

Traacrsachen 41 

TfObaZallaB 41 



Digitized by Google 



358 



Seite 

Uad d«« Meu^w Frcadt tat BrdM ISS 

OwI Btlickw M Mf «i« fat huA 109 

Ubmt FdgcabM» «nd lUbM 13t 

tlM|M ad MMTM« 84 

UlUlMi rabRcM 38 

N'erbum domiDi manet in neternan . . 80. 8t. 191. 15) 
VergiM deiBM Freosdu nicht..................... 131 

Tcrlaili m Frieda« gniditttch 116. 118 

YIrtute et fortau 106 

Vir täte pari ...t 63 

Tivat paz* Sil 

Was (In und ich mit einander Hatadt .•....»......• . 131 

Was (iott an dir gethan 29 



Was Gott aflSBraaorügt bleib jederieit begnügt.. 127. 129 
Waa Gott attiBHMiii|i«t daa aatl kain Maaach achetdan 144 



8aii< 



WaaaiT M vlal........ M 

yattur ai awilt M 

WalebM «aa tätig aiaaht la dar TaMfa IM 

Wen der Freund aa M wulM 194 

\Xru ilv ^iil r ' SD <iarati>n wipr 33 

eiui (.Dtt mit uns im Zum ä4 

Wer dn trnuet einem Wolt ...«....•....«., 91 

Wer hat <le« Herrn Sinn erkannt 41 

Wer Kora inhalet dem fluchen die Lealk II 

Wea iat daa Bild oad dia Uabaraabrift M 

Wind genaag H 

Wind an wenig M 

Wo Gut nnd Tren sich kÜMaa US 

Wal dan dar VtmA aa aalaaa KMa» ailabt i» 

Zncharia wird ein Solln globl..*.. 141 

Zna» Hiaunal daa Geatcht f9S 



I 
I 

Digitized by Google 



THB HBW YORK PUBUC UBRARY 
RBVBmNGB DBPAKTMBNT 



This b««k h udcr bo circumstaMM to fce 













i 
1 






i 






) 

1 


























- 




















* 





























Digitized by Google 



Digitized by Google 



